









1 — Circulation of the Fa en te 3 
Keamerserı is re- 
gularly examined and cer- 
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1 Gent. (10 Seiten) 
Gelegraphiche Depeihen. | un Aanermananen wi 


Stößt in’s Kriegsborn! 
In der „Militis$en Rundfchau“, 
dem Organ des x 
e 


Offiziertorps, 


Deutlchland und 
Oefterreid; - Ungarn 


„Krieg gegen Rukland!‘‘ 


o 


Ein Artifel des Kriegsminifters Kropatin Srch ender Artike . 
befürwortet. geradezu £osihlasen! — Zn —— 
Würde doch binnen zwei Jahren „anf⸗ au enüber R uf u 
gezwungen‘. — Vefterreichsungarifcher | Der Arti itel 1at, 


Thronfolger jolldeutihemKaifermanöver 


beimohnen, — Serbien befhlagnahmte 








Wafienfendung für Bulgariem — Ges 1 Er — Ta 
fhoghülfe tötet 2 Kinder, verletzt ane | noch wicht ferti, hafür ‘ei. Ein neue} 
derel—Deutfche Aerzte vorerjt für Eiıt- Saudern, fügt er 5 re verderb 
ſtellung von Radiumbehandlung des lich, und die eir ſei „Sein 
Krebfes. —Derukteilter Seldwebel appel⸗ Nichtſein!“ 

lirt. — Die deutſchen Kunſtwerte für 


San $ranzisfo Ausftellung. — Damen» 
Wandelbilder- 





weit zeigt verhafterem ein Ad 
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Chicago, Freitag, den 17. Juli 1914.—3 uUhe-Ausgabe. 





Rad Suertas Rücktritt. 


Angeblich geficherter Sieden. — ber grof 





* 
Cruppenbewegung der Derfaiiungspars 
teilet. 





tert n der „Al rten Breije“.) 
* orifn 17% is Mu 
tadt Mertlo, 17. Su Die 80 
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el ) 1014 
theaternezer Sympathie. tant des ermo Thronfolgers, 
(Sondertobelvcherwe der „Udendpolt”.) von den Berlehung i dem | \ 

Berlin, 17. Juli, Es wird mit» | Bombenattentat 


geteilt, daß der frügere Yyeloivebel Pol, | tft. 


ter wegen Landesperraies zu 15 Jah Serbien lei Waffen micht dur, 


| 
| 
| 
| 
| or 
| 
| 
| 
| 


ten Zuchthaus verurteilt wurde, hier 8 u d apeft, 17. Xul 
zegen Berufung einlegen werde ‚Yan | Abendblatt“ meldet > — 
hält es aber nicht fur wahrſcheinlich rec 80,000 ' 
daß er im Berufungswege eine günjii annelauft: bie @ 
gere Entjheidung berausjchlagen wird. | von ei *26 3 

Wie neuerdings aus St. Petersburg : . 


!ı Bela rad beſchla ıana 


4* » ihn ti} — En 

— never = garien habe auf das Energ 
zung entjcplojjen, MMALaEolD, 7 | die — * proteitirt, und 
nut Bohl in Verbindung gejtanden ha der ferbifchen 

» J 1a ii Iyfr . atta * ur = „ 

ten joll, als ruſſiſchen Jiriitarc acye | erhalten, die 


endgiltig von Berlin abzuberufen, 





Komme 


Man fommi 
nachgerabe Davon ab, 


vor alzumoe 
in ärztlichen Streijen 
Krebstrantheit 


4Bau do, 


ülſe ftirter U 


G:ihosi 


dem Ererzierplaße Triſtach 


Auf 











fanden Kinder die Hülſe eines Arti 
mit Radium zu behandeln, und vorerit | * —2 8 e ea X J Sul 
wendet man nur Wöntgenjtrablen hier — choſſes; 5 urieie ne Ent un 
für an, weil die mit Radiumjtrahlen | a A itg in 9 2 zu 
365 Ruß aueh ig entſtand eine Exploſion, zwei 
ehandelten vielfach Rückfälle gezeigt du 
—* u ' gg | finder tot, und mebrere andere fchiwer 





Nadiumpreis (von 
zu reden) 


der 
gar nicht 


hätten, aud 


s : verlegt! 
reinem Radium a 




















räfident 
ritontichen 


















I die: seinell mit, DoB er bereit 
| jei, zugunjten Gen. Carron Chef 
der Ronſti tutione iften, zuridautreten 
| und nur verlange, daß ı den 
| Feinden der Stonitituti hub 
von Leben und Gigen ntire 
| Ds ſche nt der Friede für dexilo 
zu fein. 





⸗ Ar nr s, nm in A 
etar Bryan fündiat an, dap di 
ten Sarbajal als Präſider 





















Bon | 
Dein 


Berurteilt. 


| Preeman und Genofien empfangen 
| Richter Kandis ihre Strafen. 

“  Bundesrichter Landis verurteil 
| heute kurz vor Mittag die Angekla 

ji m. Brozeh wie folgt: 
. Bree und ?jrede 
* acht Jahre Zucht 


J 
worth 









rt L und 


Fort Leabe 
87000 Geldſtraf 
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F. Minehart 


je 


e. 
und 
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WIEN 


Joſeph C. 
Fintelma n je drei 


3 ofeph 
d 2500 Geld 


thDaus und 


Ton 5 
Vender, : Ste 
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D. 


W. Fellers und 3 9. 
W eneun Monate Korrek 





heutigen Sitzung 








Anwalt Batavia und 
Poſtinſpektor Sharron, beide aus 
Kanſas ſowie Poſtinſpektor 











Mundelle geugen vernommen bei | 
dem Verfuch der Verteidigung, nad 

} zuweilen, ı5 dem Vater des Anae 
Hogten © 3 Siraflojigfeit für den 
Sohn zugelichert worden für die! 
Auslieferung von Geihhäftspapieren, 
welche Preeman von Chicago an feinen 
Anmalt Batavia in Kanſas City ge 


ſchickht hatie, und, die teils in des älte 


| ren Stevens Verwahrung, teils ın 

| anderen Ort aufbewahrt waren. 

| Nud Beendigung des Verhörs hie! 

| ten die Verteidiger Eullom, Callahan 
und Foreit noch furze Anfprachen an 

ı den Ricster zuauniten ihrer Klienten; 
Herr Foreft wies darauf hin, daf; die 





| Benugung de 
| Hagten zur 
Gech 


Poſt, welche den Ange 
Laſt gelegt werde, bei dem 
äftsbetrieb der Barr & Widen 
Company nur nebenſächlich geweſen, 
die Hauptiache vielmehr in perfönlicher 
Ueberredung angehender Geſchäftskun 
den beitanden b 


Nad 


ibe. 
valien rid 


* ‘ 
sn Wr 


tete der An 









enorm geftiegen ift, und in den meiiten | Ungarn und Zerbien, Merit ht anerfennen würden, daf, geflaate art, ein älterer Mann 
Fallen die Kofien nicht erichwingbar ialdereide der ESEiaais zeuuna ii aber jene patriotif Motive | und eh Geiitlicher, das Wort 
find, Die große Mehrheit der betref | Budapejt, 17. Juli. Jm ungari= | dat i- Jar den R Er ertlärte, wenn es 
fenden Aerzte und Profefjoren glaubt, | jchen Parlament beantwortete der Mi- | tr. der ] in | Dierzulande ein Verbrechen jei, zu fü 
daß endgiltige Ergebnijje mit dem Rus | nifterpräfident Graf Tisza die nter | y) prüber ift. J n | gen, um Gejchäfte machen zu können, 
dium noch in weiter ferne liegen. IE pellation über die Beziehungen der | neritantfche Reaie | dann fei er jchuldig, Doch jehe er feiner 
Am entichiedeniten fpradhen jich die | Doppelmonardie n Königreich Ser | ! ungen mit Garranza | Verurteilung ohne Selbjtvorwürfe mit 
rojefforen Baum und Bier in diejer | bien. Er erflärte, die Kegierung er | angelnüg und ihm nabegeleat, die | freiem Gemifjen entaegen. 
Sinjicht aus. fenne die Notwendigteit der Klärung | Streitart zu begraben a Carbajal | Richter Landis jagie in feiner An 
<ür 20,000 IM, Radium verfhwand! der gegenjeitigen Beziehungen an, Aus | ja bereit fei, zu tapitu uliren. — ſerage die et der Verurteilung vor 
— — ‚| Berte jich jedody mit feinem Wort da» | Con: 17. AXuli. Allgemein wird | ausichidte, daß es ihm nicht recht dün 
Aus ber Königlichen ch ee er | rüber, in welder Weife das gejieben | in der tfchen Vreiie der Rücktritt | fe, Pamilienpäter bei der Verurteilung 
in Radium Im Be von 0,000 3 2 1 joll. Graf Tisza betonte. die Wichtig- | Huertas als ein entichiedener Sieg | Milder zu behandeln, als menjchliche 
verfhiwunden. Alle bisherigen Nach | feit der Erhaltung des Frie den | von Prüf. Wilfons Politik angefehen, | Wrads, die teinen Halt im Leben hät 
lt a San ui Die Regierung ſei jich dejien be- | Ein frieblicher Abſchluß des langen * Die Angetlagten ſeien teine ge 
2 . ; ; 9 eerne., [mwußt, Daß Die jchwebenpen Fragen | KKonflittes wird erhofft und angelichts | wohnlid en Strafgeridtstnpen, ſon 
das Radium im eine Abwajlerröbre. | int "unbedinat eine frieneriiche Ent: | ter aroken britiicen Tinanzintereffen | dern von einer anderen Kaffe. D 
az : ich beding ie friegeriiche Ent der großen britiſchen Finanzintereſſen ſe. er 
(5 tft aber noch nicht iwiebererlanat. | fheidung erbeifchen. Noti vendia jei } ıch ftart aemwünict. . Richter deutete darauf an, daf es ihm 
Ine Apothefcriourtiten. | ober unter allen IImitänden die Ilnter | deren € iprechen al nicht zweifelhaft jet, auf weicher Seite 
Die ameritaniichen Apotbefer, wel= | vrüdung aller großierbifchen Umtriebe | meiften englifchen Blätter in der Frag ge der angeblichen Zujiche 
die auf einer Europatour jind, wurden | und Aaitationen innerhalb der Gren- | in ihren Nommentaren das Bedenten | TUng bon Straflojigteit für Stevens 
von den hiefigen Apothetern im Ver- | zen Deiterreih-Ungarns, die teines- | aus, ob die Lage in Merito fich unter | I Wahrheit geſprochen worden ſei, 
einshauje empfangen. Der Vorfiger | falls weiter geduldet werden könnten. | Carranza weſemlich beifer geitalten Be ® — vater teinen 
des hieſigen Verbandes, Salsmann, Die wütenden Glemente. werde, al unter dem Regiment Huer — — — daß er dem 
hielt die Begrüßungsrede, und im Nas | en we >. tad, Die „Pal Mall Gazette“ weift u abe zu Hilfe tommen wollen. 
men der Bejucher ermiberten Beltaal | Köln, 17. Auli 7 — Faunus- | darauf hin, wenn ber neue probifori uf jenen angeblihen Dandel habe 
und Dejeyner. Am Nachmittag fand | Ve > ee Ger | co, Nräfident Garbajal, wie zu er- | Poltinfpeftor Mundelle fich offenbar 


gegend find jchiwere Woltenbrüche nie 
dergegangen, die bejonders bier und in 


eine Autofahrt nach dem Pharmazeuti 
. — 

ftitut von Dahlemer jtatt; der | 8 * 

— * Anftituts, Thoms hielt Homburg bedeutenden Schaden anrich 
„ rs * —— di 

einen interefianten Vortrag über das | feien. Am vielen BER EEE OB 
Ozon in flüffiger Form Später bes MWoltendrüce von orfanartigen Stür: 

fihtigten die Befucher den Botanifcgen | men begleitet. in vollbejegter Paffa- 

Garten. Am Abend wurde zu Wann; | Aeriwaggon der eleftrijch betriebenen 
. . * s - * 

jee eine flotle Kneipſihung abgehalten Saalburgbahn wurde von einem Blitz— 


= r fa | Tchlag getroffen und entzündete fi, 
und Schwediichen Bapillon“. —* 
nd zwar im, Schwediſchen Pe doch gelang es den Paſſagieren, ſich 


Für San Sranzisto nstellung, | unverlegt in Sicherheit zu bringen. In 
Der Lieferungstermin- für die, in Duisburg ertranten 10 Perjonen, die 
San FFranzisto augzuftellenden deut- | im Rhein badeten. Schweren Schaden 
ichen Kunftwerte ift auf den 5. Novem- | hat ein Brand angerichtet, der im Düf- 
ber fejtgefegt worden. 250 moderne | jeldorfer Juitizpalaft zum Ausbrud 
Semälde, 150 Grapbite und 100 pla= | tam und das Dachgejchoß zeritörte. In 


Stell 


che Werte find angemeldet. diefem waren zum Teil hundert Jahre 
2 A „ them V f 
Kein Rubın für ie Pojft. = 33 — deren Verluſt 
ne unerfeglich ift. 
Im preußifhen Landmwirtichaits ſeß Bee un 2 


minifterium traf ein Brief ein, welder 
streffirt war: „Landmwirtichaftämini- 
jier Popbielsti.“ Derfelbe wurde mit 
dem Vermert zurüdgefandt: „Adreilat 


Inland. 





Drei Opfer des Dampfroiic®. 


im Minifterium unbetannt.“ Buell 7m 
rere Tage fpäter wurde der Brief in Genoa, J1L, 17, Juli. Auguft | 


ber tatfächlichen Wohnung Podbielstis, 
im Hotel Eden, abgeliefert. Die Blät- 
ter weifen darauf hin, daß dies feine 
Glangleiftung der Poitbehörde jei, an- 
gefichts dejfen, mas der frühere Ober- 
poftfetretär geleiftet. 

£iebendes Geleite nah Gefängnifl 

Zu Homburg in der NRheinpfalz 
wurde der Wandelbildertheaterportier 
John Elarkfon, ein Neger, unter Ver 


I. T. Benton wurden von einem Er 
srebzug der Chicago, Milmautee & 
Ct. Paul Bahn in der Nähe von hier 
(59 Meilen weitlid) von Chicago) über: 
tehren und getötet! 

Der Lotomotivführer des Zuges 
fagt, er habe die Dampfpfeife ertönen 
\ laffen, fobald er die drei Geftalten be- 
mertte; aber anicheinend übertäubte 
vos Getöje eines Expreßzuges der 


bat, umfangreiche Diebftähle jowie | xlinois Zentralbahn, auf der Brücke, 
Heiratsſchwindel begangen zu haben, | unter welcher die drei Opfer ftanden, 
in Haft genommen. Die, für ihn | alle anderen Laute, 


Ihmärmende Damenmwelt des Stäbdt- 
chens gab ihm liebevolle Geleite nad) 
dem Gefängnif von Zweibrüden! 

Des £ebrlinasmordes verdächtia. 

In Wriezen (Regierungsbezirk 
Potsdam, Kreis Oberbarnim) wurde 
der Schloſſer Spremberg unter dem 
Verdacht feſtgenommen, den Lehrling 
Jagdmann ermordet zu haben. Die 
Polizei ermittelte, daß er im Ster⸗ 
nidel’fhen Haufe — von früher her 
berüchtigt — mohnte. Sie veranftal- 
tete eine Hausfuchung und entdedte ein 
goldenes Armband, welches der ermor- 
beten Frau Callies gehört hatte. 

Spremberg gibt zu, daß er Sternidel 
tannte, beftreitet jedoch, ein Kumpan 
bon ihm gewelen zu fein. 


Thronfolger beincht deutfche Manöver? 


30 Getötete? 


Sufammenfio> von Trolleybahnwagen mit 
Güterzug. 
‘Geliefert bon „er „Alfori.rten Brelie*.) 
Norfol, Ba., 17. Juli. Un einem 
ebenen Uebergang etwa 3 Meilen von 
NRorfolt wurde ein ITrolleybahnmagen 
bon einem Güterzuge der PVirginian 
Bahn angerannt. Es heißt, daß 30 
Perſonen getötet worden ſeien. 
—ñ— —ñ — 


Zu Tode geblitzt. 


Der 24jährige Elektrizitätsarbeiter 
F. W. Hubert, Nr. 4645 Arthington 
Str., wurde heute getötet, als er in 
der Zweigſiation der Commonwealth 
Ediſon Co., Nr. 175 Weſt Jackſon 
⸗ Boul., mit einem Draht der Stark— 

Wien, 17. Juli. In Militär-ſtromieitung in Berührung kam. Ei 
freifen verlautet, der neue öfterreich- | Strom von 9000 Volis war durch ſei⸗ 
ungorüce „ Ihronfolger. SEraherapa I nen Körper gegangen . 


Ipler, Frl. May Robinfon und rau | 


über: furz oder lang Carranza 
Plab made, werde endlich Gelegenheit 
jein, General Villa wegen der „Er 
mordung“ des engliihen Staatsange 
hörigen Benton zur Verantwortung zu 
ziehen. 


warten, 


— 
eſert von der Aſozirien Breile”.) 

Wafbhinaton, 2. K., 17. Juli. Der 
Senat erörterte den Fluß und Hafen 
etat meiter. 

Sen. Smith3 neue Refolution be: 
züglic Unterfuhung der Beteiligung 
von Ameritanern an merifanifchen re 
bolutionären Uffären wurde an das 
Komite für ausmärtige Beziehungen 
verwieſen. 

Das Abgeordnetenhaus verzögerte 
die Debatte über die allgemeine 
A—— 
vorlagen erörtern zu können. 

Eine Vorlage, welche die Ermächti 
gung zum gg einer Brüde über 

iſſiſſi zu Muscatine, Ja., 
ert eilt, wurde günftig einberichtet. 
| _ Wafhington, D. K., 16. Juli. Der 
| Kampf im Senat um die Bejtätigung 
Marburgs als Mitglied der Bundez- 
bantbehörde trat in eine neue Phafe, 
e die Freunde 
| 


Vorkehrungen trafen, die Abjtimmung 
binauszuziefen und bie 
Zeit zur Verftärfung ihrer Stellung 
ceuszunußen. Den Gegnern der Be- 
fätigung ift es indeß auch nicht eilig, 
und zur eigentlichen Kraftprobe dürfte 
es nicht dor nächiter Woche fommen. 
Gewiffe Anzeichen fprechen auch dafür, 
dab Herr Warburg fi fhliehlich doch 
dazu berjtehen wird, vor dem Bant- 
eusihuß des Senat3 Erklärungen zu 
geben. 

Das Auftizfomite des Senated 
fegte heute die Arbeit an den ntitruft- 
porlagen der Adminiftration fort. 

Der Senat nahm eine Vorlage be- 
treff3 Verpahtung eines Hotelbau= 
plate im Nofemitetal an Privatinter- 
ejlen an. 

Sen. Burton behauptete, die Grund- 
irrtüimer im Fluß- und Häfenetat,mel- 
cher eine Bewilligung von insgefammt 
53 Millionen Dollars verlangt, feien 
jo gröbli, daß fie eine Verwerfung 
ber ganzen Vorlage rechtfertigten. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
die Vorlage betreffs Verlängerung der 
Zahlungsfriſt für Siedler auf berie— 
ſelten Ländereien. 


— — — — 


Aeſet Die „Bonntagpof" 


der Adminiftration®| 


gewonnene | 


und nicht einlafien 


nicht eingelafien 
| fönnen, 


Der Richter leate dann das Verbre 


Gen, melches die Angeklagten beaangen 
haben, Hlar. G3 beitand, kurz gejagt, 
darin, daß fie fich in den Gerichten 


Liiten von Banterotteuren und Gläu 
bıgern verichafften und legteren gegen 
Zahlung einer Gebühr verjprachen, Die 
— n fo viel wie möglich 
davon einzutreiben, ohne die Abficht zu 
aben, folchen Dienit zu leiften. Zur 
Ueberredung der Gläubiger, Stontrafte 
abzuschließen, benugten fie nicht felten 
gefälfchtel(nertennungsfchreiben. Man 
hen Kunden zahlte fie auch wirklich 
Geld, den Gebühren, die fie 
reichlich einheimiten, denn es ift feitge- 
ftellt, daß jie einmal in 10 Wochen 
$129,000 vereinnahmten, 

—--9>..s——— 

Atmete Gas ein, 


oder 


— von 


Heute Morgen wurde der 63 Jahre 
alte X. E. Charmod, Nr. 5248 Nord 
Alhland Xve., tot in feinem Bette auf 
gefunden. Der Gashahn Stand meit 
offen, und das tötliche Gift hatte feine 
| Wirkung Ichon getan gehabt, ala Haus 
ı genoffen des alten Mannes das Zim- 
mer betraten. ‚Charmod war ein Witt- 
mer. Ob Eelbitmord oder ein unglüd- 
liter Zufall vorliegt, Toll die auf mor- 
' gen angefehte Koronersunterfuchung 
feititellen. 


Pefet die „Sonntagpof“ 















Das Wetter, 

Chicago und U Klar beute Abend 
md morgen, € t beuie Abend. Mäbig 
ttarfer Nord 

Illinois: Kla d und morgen. Heute 
Abend fühler 

Indiang Klar und fübler beute Abend, bis 


ıberiten jüolihen Zeil, 
Ne xgen flar. * 


hiedermidigan Sm U flar heute 





emeinen 





Abend und morgen. e Abend fübler, 
_2isfonfin: stlar Abend und morgen. 
sn füdöltlihen Zeil heute Ubend Tübler, 


Der Temperaturitand, 


Nachftehend der DJemperaturftand 
nad der ftündlichen Aufzeichnung des 
MWetteramtez von geftern Nachmittag 3 
uf an: 

3} Uhr Nacdm..... 
Uhr Nachn 
Ube Nachm. 
4 UÜbr Racdın.. 
Ubr ? 

Ubr % 
Uber % 
Uber Mt 
Ubr 46 
libr Wlätiorn 

Uhr * 
Zonnenunterger re 
rg uoiaen: 




















Es ſloß ; Blut. 

















1 
| 
| | 
une . ⸗ ci a. . | Band breit 
| Ein Geheimpoliziit ericpollen, zwei | Stau Deduna ' u 
andere verwundet, ben begann. Don einer dieier $ 
wurde errill in die Hüi te 
Diefer begann dann ebenfalls 3 
Im Roͤtlichtbezirt. ern, und g gleich d atauf war eit 
| meine Scieherei im Gange. 
„Mann in Grau“ war 256 
Mannſchaften des Sitteninſpektors Dan— R Nabre ali, ungefähr 200 Pfd. 
nenberg von einem wüjten Doltsbaufen ! glatt ru firt und hatte 


Umort verhaftet 
Bedarj der Umerjuchung. 
Begleitung befand, 


I 





. | 
überrallen. — Eiferjüchteleien im Spiel? | 





Uhr heute Morgen 
* der 22. Straße, im früheren und Riegel. Er gibt zu, verſchieder 
dotlichtbezirt, in dem ſich troßz aller Schüſſe abgegeben zu haben, 
SBemühungen der Polizei noch immer nicht, ob er Jem n 
das Laſter breit macht, fand geſternhat. Auf Befehl des Ler 








Abend ein Kampf zwiſchen den Mann-ſchrieb er eine Schil berung 
Dannen= | gänge, wie fie jich abſpielten 
berg und einem Voltshaufen jtatt, wo diefe wird aber der De 


| ichaften des SOitteninjpettors 
I 
| 


vier weitere Berjonen verwundet twur 





weiß 





26. Jahrgang — Re, 168 





tu 





etrotten 


u fe 








15 


ſchwer, 


Poliziſt Amort, der ſich in Mertills 
befindet ſich 
hinter Sc 


iu) 





J 





Leichenſchau über den erſchoſſenen De 


bei ein dem Büro der Beheimpolizet | enthalten. 
| ER — * u —* Koroner Bofmans Anſicht. 
* Eu * | Koroner Hoffman wird fofort 


Lunge und das Herz und brad) jogleich 
tot zufammen. War eben erft aus den 
Ferien zurückgelehrt. 

Die Verwundeten ſind: 

Joſef Merrill, 6 J. alt; 6021 
S. Aberdeen Str.; Schuß in die rechte 
Hüfte, Hüfttnochen gebrochen. Geheim 
poliziſt; war der Sittenabteilung des 
zweiten Hilfspolizeichefs zugeteilt. Be— 
findet ſich im Merch Hoſpital. 


rüchzuführen iſt. 


ten. Wie es kam, daß Mitglieder der itivefergeant bhalten und fedhs 
. J - ‚ elt ten abhalten und as Michter Mori 
Beheimpolizei das Opfer diefes Kam | X — * — ner Air: 2 
pfes wurden, tjt noch nicht ganz aufge eidi n ine: Kufldt 106 find d 9 alt Batnhar 
3204 53 dgen. S er? Ee ad W die IImt chung 9 
tlärt; vielleicht hat man es mit Eifer — 3 Giferiüchteleien — Unter ſud ung & 
j J J > el miIWen Nm ls nn 
| füchteleien zwifnen den Mannjchaften | Daten © > een | Dem Falle von 
Ina Gitteninfholtnrä he: | Halpins und Scuettlers Mannichafs | im April ı te 
des Eitteninipeftors und dem übrigen | Eau e en m ap seit 
| eyoit dor Molissi ; eg | ten zurüdzuführen, jo Daß es * ie: | Keriten des Totſchlags In 
| Zeil der PBoliz et zu tun, vielleicht Iteat | .°.r. —2 ur = 05 " ‚ 
a ; : | denfall® empfehlen würde, daß d mit Hyman Jacob, jhuldig befr wur 
auch ein bloßer Zufall vor, da feiner |, t Säuberung des Rotlichibezit 2 9 J Be - 
‘ Der © e ris tien tt beut 
diefer Beamten in Uniform ivar und in J Poli hen fünft * —— 2 = | * und in * en —— egenbei be ie 
es ja möglich ift, daß die Mitglieder | — an , zermin zur SE u mad: 
; er ; heitlich rn 8 neuen abrens anbes 
| der einen Partei die der anderen nicht | ? = Silfstorporationsanmalt Kot ——— 
cr  .. 2 2) “dilWiipulliduk vu T nt 1 
! kannten. Von gewifjer Seite wird aber | bat weicher bie Stadt in on auf die aumt war 
| aud) der Verdacht laui, daß gewille | od kt 2 2 5 Lafters % dalichen nämlich 3 en 
anf; 0. ‚ Ausrottr Des 5 besualia) falf Jgeſchwor baber 
| Mitglieder der Geheimpolizei mit dem | Fällen a — 5 —3 ift nu An Me ich | ch geſchworen haben. * 
— an ‘ r tet, er non ie 
| Gefindel, welches noch immer in jenem | 0% ee ‚prregt, ae Wie berichtet, erihoß Simmons jels 
| Mr; i 2 ; jicht, daß die Polizeimadht im Rotlicht- | nen — HH —* Jacob, 08 
| Bezirk zu finden ift, unter einer Dede 0 g : 2 N 
| jledt, und daf; die Bluttaten auf bie bezirt nicht mur verdoppelt, jomdern W. PL, am November 1912, 
1 r 0 > * r 2 
2 : den jollte, se b n der Verbandlun 
| ten Umftand zurüdzuführen find. Mail berbreifacht werben Jollt | er Beha upteie in : er — I, 
. . 2. 4* * 2 ze 0 ) mw ⸗ 
| will darin eine gewiſſe Aehnlichkeit Die Meinuung des Polizeichefs. daß er Jacob geſchoſſen habe, —* * 
* u = . * ter r ım mit n - un 
jwifchen ihnen und der vielbeiproche Polizeichef Gleafon fprach fich heute  IFTFT — n uni ER em So nu 
— * Pr r ocht Di Kutter Des Sim 
nen Crmordung Rojentals in New | Mitte * dahin aus, daß ſeiner Meinung einer fh, .... Bitte * —* —S 
Horl finden. nad) Dannenberg fowohl wie Funte dons geſczlagen hatte, 2 eo 
| Erjchofjen wurde: boufer ihre Helferähelfer umter dem |; DO Denieiben Zeugen, Die Mailen 9 
| _ Stanley Y. Birns, Detettive- | Sefindel jenes Bezirts haben, und daf; — ng run. z. 
| jergeont im Büro des Hauptmanas | der blutige Vorfall auf Zmwiftigteiten . — fe — 
Fealpin. Er erhielt einen Schuß in die | und Eiferfüchteleien unter diefen zu „iegt, daß Simmons in Notwehr ge 
I 


Sipildienftlommiffär 





inſpeltor 


Konferenz, welche bis 


John SIoop, 35 Jahre, 2813 Morgen wäbrte, jprad fih Leutnant | Yerpandlung gegen Williom Bosti, 
W. 22. Str; war dem Büro des Grady dahin aus, daß die Schießerei | Stanley und John Somoſhte und 
Hauptmanns Halpin zugeteilt. Won zweifellos bie fyolge eines Mikverfländ- | Iite Voih, die am 24. Mai Ynton 
einen Bunel de | nifjes jei. „Offenbar“, fagte er, „ba> | Yush um eine goldene Uhr und fette 


einer Huael in das linte Bein getrof 





Suftande im 





leibs; liegt in bedentlichem 
Mercy Hofpital darnieder. 





Ein etwa 35 Jahre alter, 


Yrant Langan, 22 Nahre, | getleiveter Mann überfiel heute Mor 
2512 ©. Michigan Ave, in den rechten | gen gegen 4 Uhr den Schalterbeamten 


— — — —— 
— nenne 


in 
Northweſtern Hochbahn. 
Nitolaus Pauley, Nr. 32 


Fuß geſchoſſen. 
Die Schießerei 
Billardhalle, 


bor Spunds 
Str, Statt. 


fand 
67 Dit 22. 


Bon dem Beitreben beieelt, der Laiter: | Str., rer von Charles B. Wundan kontrolir» 
wirtfchaft in jenem Bezirk ein Ende zu jenabteil, als der mit zwei Schießeiſen ter Geſchäfte im Inneren des Staates 
machen, waren zu gleicher Zeit zwei bewaffnete Bandit ihn pacte, ihm mit werden nebſt Büchern und Papieren 
Polizeiabteilungen ausgezogen, um zwei Lederriemen Hände und Füße nach Chicago als Zeugen vor bie 


übel berüchtigte Häujer, deren es bort 


offenbar immer noch jehr viele gibt, | gegenüberliegenden Seite befindliden | bracht werden, welche die Geſchäfte der 
auszuheben; eine von ihnen ſtand un- Waſchraum einſchloß. Vorher hatte Lerimer-Mundahy La Salle Ste.Bant 
ter der Leitung des zweiten Hilfspoli— der Räuber Pauley mit vorgehaltenem prüfen. Zu ihnen gehört David Das 
seichefs M. E. 2. Funthoufer und die | Yevolver gezwungen, ihm die Kombi Maiieverwalter der field 
! andere unter der des GSitteninipeftors | nation für die Deffnung des Gelb in Litchfield, ei- 
Dannenberg. Die dem legteren unter: | Ichranfes anzugeben. Smar hatte | nes der Mundayſchen Unternehmen, 
jtellten Leute ftatteten einem als „Ihe Pauley zuerit bebauptet, dab ibm | reihe nad; dem hiefigen Bantfrad in 


Zurf“ befannten Lofal, 283 W. 
Etr., zwiichen State Str. und Armour 





Ae., einen Bejuch ab und verhafteten | mit der Waffe fich die richtige Antwort 

dort vier Frauen und einen Mann. | eräwungen. Er entnahm dann dem | der Staats- und * Bundesanwalt⸗ 

Nachdem ſie dieſe in den Polizeiwagen Geldſchtante 5172 und verſchwand. Ida ft, welche die Bücher jehen wollten, 

geitedt hatten, wollten fie Dannenberg, | Die Volizei it eifrig auf der Suche | wenig Entgegentommen gezeigt. Wahr: 
nah ihm. Erft nad 20 Minuten be- fcheinlich wird auc ber ftaatliche Rech⸗ 


ber in der Nähe der Michigan Avenue 


ftand, Bericht abftatten, auf dem Wege trat ein Fahrgaſt, der 949 Belden Abe. — 

dahin ſchloß ſich ihnen aber eine große, wohnhafte James MeDonald, die geladen werden, da Hilfsdiſtriktsau⸗ 

cffenbar auf's Aeußerſte erregie Men Halteſtelle, den Paulen durch Rufen | mı It Fleming nicht imftande geweſen 

ſchenmenge an, und als man dor der cuf ſeine Notlage aufmertſam machte, iſt, bon ihm die eBrichte der Bantprü⸗ 
Billardballe fief | auS der McDonald ihn dann befreite. | fer zu erlangen, weldhe Prüfungen der 


beſagten anlangte, 
plöglih ein Schuß, dem im Nu biele 
andere folgten. Es spielte fich eine 
müfte Szene ab, alles fchrie wild durd- 
einander, und e3 herrfchte eine faft un- 
befchreibliche Aufregung. Als fich der 
Rauch verzogen hatte, fand man Birns 
tot auf dem Plage, und Sloop und 


Jrefinnioer aufaearıffeı. 


an der Manfield Une. 


und nach der Wache gebradt. D 


| richtete der Mann, 





— — en 5 > —— heiße Welle (he uni Sin 
Merrill lagen bewußtlos am Boden. | finnig ift, daß er mit einem Damdfer | SErBE —* Eng WS — — 
er * — indırr + Mr m * 
So viel bis jeht feftgeitellt werden | Aus Terre Haute, Ind, nach Chicago | — u 
tonnte, hat ein fnit einem grauen An- | gefommen fei. Der Krante ift nur der | 9, y2 u 
zug befleideter Mann den erften Shuf | Deutichen Sprade mächtig. Nicter |  Yud aus allen > tadhSarplägen, auf 
2 Bee — —— eo 46 „I der Miffourier und auf der Ylli» 
abgegeben Wer er iſt fonnte biäher Umens, dem er heute Moraen vorge⸗ = n 
er 2 ER URAN 1 0 wu ſchi den W "4 | noifer Seite, wird mehr oder min 
nicht feitgeftellt werben. Die Polizei | führt wurde, fchidte den Mann nad | : 
7 —— — ber Irrenanftalt in Bationbili⸗ Ind der ſtarker Regen uerichtet. 
verſucht natürlich, ſeiner habhaft zu | —E—— EEE A | New Hort, 17. Juli. Wieder ein 
erben, biö jegt fehlen ihr aber mod; | Und beauftragte bie Polizei, mach etz | z yearui nn zn 
ulle Anbaltspuntte iwaigen Angehörigen des Mannes zu | Zodesfal und mebrere Erkrankungen 
i alispuntie. 3 5 - durch Higfichlag wurden hier gemeldet. 
Merrills Angaben, RE AALEN. Mittags mar bie Temperatur 83 
Wie der jet im Merch Hoipital Kur) uud Rem, Grab. im Schatten und ftieg beflänbig 
barnieberliegende Geheimpolizift %o- weiter. Drüdender, al3 die Hige felbl, 
feph Merrill angibt, blieb er zufam- wurde aeitern ws: der große Fer uchtigkeitsgehalt der 
men mit dem Poliziften red Amort ala er mit jei- | Duft, ber zwilhen 75 und 85 Grab 





bei dem. Polizeimagen zurüd, bis diefer Peter 





nad) ber Bezirfämache abfı.hr. Als Indiana UÜve., wegen derMiete ⸗ 

dann mit a a _ r — * gr ng Die „Abendpoft« 
= | un GER 23220 tier wialtagum Bezade, 
State Straße zufchritt, fammelte fich | mu Der Verwundete wurde nach wilden Filıh uve. md eemilim Gir. 
in weniger alö einer Minute eine we: | dem Countohofpital gebracht veröffentlicht Beute 
nigitens hundert Köpfe ſtarke Men- * Un der Ede ber’freuzung der 355 

Ihenmenge um fie an. 8 fielen | Chicago und der Grand Ave. wurde Kleine Anzeigen. 


Schimpfworte, Schmähungen wurden ! heute der 34 






der zmeifello 


Laraſay, 


Folgen eines Mißverſtändniſſes. 

Nach einer vom Polizeichef Gleaſon, 
dem erſten Hilfspolizeichef Schüttler, 
dem zweiten Hilfschef Funthouſer, dem 
Elton Lower, 
Leutnant Edward Graby und EGitten- 
Dannenberg abgehaltenen | 
5 Uhr heute | 


ben die Geheimpoliziften einander nicht | 


Du Sefindet ſich im Poſt Graduate ertannt, was Niemanden Wunder neh⸗ — Golem Tal 

Holpital. Wird geneien. tann, da verfchiedene von ihnen | beraubt haben jollen. e 
James. Carroll, 25 Jahre, — fu it J Volisei Frant Thilten wurde von ben Ge- 
529 @. 22, Str., Lnlomotivbeizer; erſt ſeit utze yet 1 er Po zer ange- | ichmorenen im Gerichtshof deſſelben 

Schuß in die linte Geite des Unter: Polizeis-Alteriei. Richters von der Anklage der Brand- 


ärmlich 


ber zullerton Ape.-Halteitelle der 
Der Beamte, 
TON. Elart 
befand fich allein in feinem Kaf 


| band und ihn darauf in den auf der 


diefe jelbit unbelannt jei, der Raubrit 
ter Hatte das aber nicht geglaubt und 


- 


Der 4Sjährige Frrant Krapif wurde, 
und Late Str., 
ziellos umbermwandern, von Boliziiten 
der Auſtin-Bezirkswache aufgegriffen 


ort be 
3 irr 


N t. 


Jahre alte Emil Schnell, 


laut, und es ogen auch Backſteine welcher feine Wohnung im Hauſe Nr. 
Durch die Luft, die Beamten ließen fih | 1041 N. Marihfield Moe. hatte, von 


aber hierdurch nicht einfchüchtern. Als 


„Lie jhon die Wabaib Ave, „üerichrite I auf der Stelle getötet, , 


einem Lafttraftwaaen überfahren und 





1e 





Die „Abendpoit” 


Veröffentlicht heute 


Ss09 


Kleine Anzeigen. 


























































Schuldig befunden, 
Ike 


n Zuchthaus verurteilt, 


Bond zu lebensläng« 






















qN * — nn vr 1 
) heute Bormitatg wurde 
titegelte Wahripruh der Ge 
ſch Woche 


des 


hatte 


Schu d 


Zeugenausiageı 

















bandelt babe. 
Shuman ftebt unter Bürgicbaft und 
die Verhandlung über feinen Antrag 
auf Gewährung eines neuen Berfab: 
rend wird folange verichoben werden, 
bis die Unterfuchung Diefer angeblichen 
Meineidsangelegenheit, in die auch ein 
| Bolizift und ein Anmwali beriwidelt 
| fein follen, beendet.” 
Bor Richter Brentano begann 


die 


| im Werte von $105 und $40 Bargeld 


ftiftung freigeiprocen, 
— · · — 
Müflfen hierher tommen, 


Beamte Mundayfher Unternehmen 
die Grandjuries geladen, 


ımte mebrerer Banten und ande» 


vor 





Staats 


und die Bundesgrandjury ge 


Herr Dapis 
Mundans 


Itung famen. 
ein 


Maffeverwal 


ift angeblich Freund 


field den Beauftragten 


vie 

| MU & Elevator Eo. 
I 

| 

ı 

ı und hat in Lit 

| 


I 
| nungsprüfer Brabn nad Chicago vors 
| 


La Sale Str.-Bant vorgenommen 
baten. 

-— — — — 

Wind und Hegen. 
Aenicten Breſſe⸗. 

U. Juli. Ein ſiarker 
begleitet von Regen, brach die 


n ber 


Youis, 


* 
*22 


Wind, 





Ihmwantte. 





Der Urbeitäträfte werlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufihen oder zu vermieten bat, 
erreicht feinen Zroed durch bie „Kleinen 


U Anzeigen“ der „Wbgnbpoßtt, J 














„Ach jo. Zu Paillard!” 

Der Wagen rollte aus dem Vor— 
garten. 

„Sonderbarer Name,” 
„Ale Lebemänner von Paris Jind 
mehr oder weniger Paillards. Woher 
weiß Dein Diener, zu welchem ber 
Paillards Du millft?” | 

„Mache feine Kalauer, Georg. Dies ı 
fer Baillarp ift ein ehrenmwerter Re= 
ftaurateur, Der dem Eng liſchen Kaffee— 
haus eine jehr erfolgreiche Konkutrenz 





meinte Georg. 


<e 
es 
ee 
= 


THE: 
Henry C:Lytton &Sons 


Nordoit:Ede State und JZadion. 


518: bis S22- Anzüge, jeßt 






eſſere 
Werte! 


Veſſere 


Anzüge MID 


— — — 8 


dem 


— —— 





er) 


In unſerem großen Räumungsverkauf 


Die Sabrikanten dieſer hochfeinen 
Sommer-Anzüge haben ſich aufs 


Aeußerſte 


angeſtrengt, 





Van Buren und « 
Halsted Strasse * 


angeitrengt, 
süse allerbeiter Alrt nach den 
neueiten Anforderung zen der Mode herzu 
itellen, und wir haben uns aufs Aeußerſte 
Euch dieſe größten Anzug 
Bargains in Chicago zu bieten. 
Männer u. junge Männer⸗ 8* 
Amitge, Werte bis 12.50 
Männer n. junge Männer: & 

Anzüge, 915 Werte, zu... 


Männer u. junge Männer: 
Anzüge, 520 Werte, u... 


ONDBOR 
CLOTHING CO. 
Laden 


„WUuherhalb Des hohe Miete Diftrifts“ 


ln: 


75 


11:73 
1323 
IR 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 





Offen Samstag Abend bis 10 lihr, 


Offen 








Der Bönig a. D. | 





Noman bon Blaban Georgevitid. 


(11. Fortfegung.) 





Jean war verſchwunden, die Herren 
traten ins Arbeitszimmer, 


fih zum Schreibtijch und begann jo 
fort die Depefche zu lejen. Jedes ge 
lefene Blatt reichte er Geora, der neben 

Schreibtiid Pla genommen 
hatte. 


Der Sekretär erwartete ſtehend die 
Befehle ſeines Herrn. 
Die Depeſche lautete: 

„Lange vor Erhalt der heutigen 
Depefche Eurer Majeftät hat die Re 
gentichaft die Gefahr für den König 
erfannt und nad Mitteln aejucht, 
die Königin-Mutter aus der Bura 
zu entfernen. Dant ihren politifchen 
Einmifdhungen, die die Majorität 
in Wut brachten, mußte die Regie 
rung ihre Entfernung vom Hof zur 
Kabinettsfrage machen. Wir muß 
ien neue und herzzerreihende Sze- 
nen zwifchen Mutter und Eohn ris 
firen, und bem Stönig das Ulti 
matum der Regierung mitteilen. Zu 
unferer Ueberrafchung faate er, dat 
die Regierung recht habe und daß 
feine Mutter ein Privathaus be 
ziehen Sollte, und übernahm es 
felbjt, ihr die Notwendigkeit dabon 
auseinanderzufeten. Noch am felben 
Tage überfiedelte die Königin.“ 


„Steft nit, mohin?“ fragte 


„sn eines der Häufer der fchwarzen 
Rofe, das eben zu vermieten war.“ 
„Ironie des Schickſals,“ murmelte 


Vladiec. 


BVlodie. 


Der König antwortete nicht, ſon 


dern las weiter: 


„Hierdurch ermutigt und durch 
die Ausbrüche der Königin-Mutter 
no Mehr gereizt, forderte darauf 
die Majorität ihre gänzliche Ent 
fernung aus dem Lande. Sie er 
tlärte, nur der Gewalt weichen zu 


wollen, und als geſtern der Präfett 
von Weißburg bei ihr erſchien, und 


ſie ſich noch weigerte, wurde ſie mit 
Gewalt in die bereitſtehende Equi 
page geſetzt. Ihre Freunde hatten 
mittlerweile die Stadt alarmirt und 
mit dem Rufe: „Man vertreibt die 
Mutter des Königs!“ liefen ſie dem 
Wagen nach, ſpannien die Pferde 
aus und zogen ihn durch die Haupt— 
ſtraßen zurück. Die jauchzende 
Menge ſchrie: „In die Burg! In die 
Burg!“ Der Miniſterpräſident gab 
in Abweſenheit des Kriegsminiſters 
Befehl, ein Kavallerieregiment aus 
rücken zu laſſen, um die Volksmenge 
zu verhindern, die Verbannte in die 
Burg zurückzuführen. Das Regi— 
ment fand aber bereits beide Burg— 
tore geſchloſſen, denn der König 
felbft hatte den Befehl hierzu erteilt. 
Als fi die Volfämenge nun auf die 
Kavallerie ftürzte, wurde von den 
Truppen in die Luft geichoffen, wo— 
rauf der Pöbel mit einem Stein- 
hagel antwortete. Der Komman- 
dant wurde am Kopf aetroffen und 
fant blutend vom Pferde. In ber 
baburch in den Reihen der Soldaten 
entftandenen Verwirrung durchbrach 
bie Menge den Kavallerieforbon 
und die Königin-Mutter wurde in 
ihre Wohnung zurüdgebracht. Nacı 
Mitternacht wurde fie ven ber Po⸗ 
Nigei in einem gefchloffenen Wagen 


Emil febte | 





Sopuntags bis Mittag. | 
Dienstag und Donnerstag Abend bis 9 hr, | 
l 








| Wirfliche Anzüge u, 
‚ Wirflihe Bargains 






J. 





zum Bahnhof geben. ıcht und mittelft | noch einige vom Orbensfanzler unter 


(Ertra zuges über Die Grenze geführt. 
Die Stadt ift ruhig. Näheres brief: 
lich. Gez. Koſtie, Regent.“ 
„Schön,“ ſagte Emil finſter. „Jetzt 
hat ſie ſich noch einmal überzeugt, daß 
ſie nicht mehr Königin iſt; das iſt das 
eine, und das andere iſt, daß die Radi 
talen durch dieſen Gewältſtreich gegen 
die Mutter des Königs den größten 
Zeil ihrer wahnfinniaen Popularität 
einbüßen werden.“ And er jächelte. 

„sch erjehe etwas viel Wichtigeres 
aus diefer Depefche,” fjaate VBladic, 
„und zwar etwas nicht jehr Freudiges. 
Das ift, daß Dein Sohn fein 
hat, und ein Monarch ohne Herz tit 
ein Unheil, ein gefährliches.” 

Ein tiefer Schatten legte fich auf die 
Emils. Gr jcdhiwieg einige 
Auaenblide, ftrich jih Die Stirn mit 
der Hand, als ob er die tiefe Furche 
darauf ausglätten wollte, und fagte: 

„Rein, Georg, Du täufcelt Did. 


Stirn 


Zu einer folhen Mutter tann fein 
Kind Liebe fühlen.” 
In dieſem Augenblid fam Sean | 


herein und präfentirte eine Bilittarte. 
„Was will der Kournalift bei mir? 
Direltor des „Abend“? Gr 
Salon warten.“ 

Yean ainq hinaus. 
„Kennftt Du den Mann, 
„sa, Sire. Habe ihn oft in ber 
beiten Gefellichaft aetroffen. Er hat 
das aefährlichite Blatt in Händen und 
führt eine giftige Feder. Mor einer 
Stunde war er bei mir, um mir eine 
Devefche feines Korreipondenten aus 
MWeipbura zu zeiaen, die er über die 
Greigniffe von aeftern und heute früh 
befommen hat. Sie find fo übertrie- 
ben geſchildert, als ob geſtern in Weiß— 
burg ein Blutbad geweſen wäre. Hun— 
derte von Toten und Verwundeien.. 
der Bürgerkrieg iſt ſchon ausgebrochen. 
Zugleich zeiate mir der Mann einen 
Leitartikel, aiftiger als alles, was un- 
fer Peric in feinem Leben aeichriehen 
bat. Er fagte, daß er es für feine 
Pflicht aehalten habe, mir den Artikel 
früher zu zeigen; wenn aber Geine 
Majeltät wünsche, werde er den Ar 
tifei nicht purbliziren. Ach Hat ihn, in 
einer Stunde mwiederzufommen, bis ich 
die Befehle Eurer Majeltät eingeholt 
habe. Hier ift der ‚Bürftenabzug.“ 

„Iſt nicht nötia,“ jagte Emil und 
z0g einen Knäuel Banknoten aus der 

Ihe. „Da nimm fo viel ala not= 
mwendiq und ftopfe ihm das Maul!“ 

„Das aqeht nicht, Sire. Der Mann 
ift bereit3 fteinreich und lebt mie ein 
Grandfeianeur. Er faate. daß er durch 
diefen Artikel den Strakenverfauf fei 
nes Blattes um hunderttaufend Erem- 
plare vermehren fünnte, aber er zieht 
e3 vor, Eurer Majeftät und dem Land 
einen Dienft zu ermeifen.....” 

„Sum Kudud, was voll der Er- 
preſſer?“ 

„Eine hohe Dekoration. Er hat 
ſchon den Kommandeur der Weißen 
Roſe. Jetzt möchte er das Großkreuz 
unſeres Adlers.“ 

„Hm. Der Schurke iſt wenig be— 
ſcheiden. Er weiß, daß die Delo— 
ration nur fremden Souveränen und 
Staatskanzlern verliehen wird, und 
denkt als König des ſchamloſen ge— 
druckten Wortes auch ein Recht darauf 
zu haben. Hm... Es iſt zu viel. 
ein ganzer Ochſenkopf für einen Zei— 
tungskater ... aber ich will nicht, daß 
meine Hyäne als unſchuldiges Opfer— 
lamm hingeſtellt wird. .. Du baſit 


Miſcho?“ 


und 


Herz 
I auf, alättete die Banknoten und fing 


folt im | 


Detrete mit Bianco für den 
Schreibe auf eines den Na 
und fchaffe mir 


zeichnete 
Namen, 
men dieſes Lumpen 
ihn vom Halſe.“ 

„Zu Befehl, Majeität,“ 
wollte fchon geben. 

„Und Mifcho, weil ich jchon Geld 
ausgepadt habe, fomm, nimm das... 
und das... und das.“ Emil leerte 
der Reihe nad) feine Tafchen und warf 
die Banfnotentnäuel auf den Tifc. 
„Nechne das Geld zufammen, trag’ es 
in meine Banf und laf es mir qut 
ſchreiben.“ 

Der Sekretär 


ſagte Miſcho 


machte alle Knäuel 


zählen. 

„Du wirſt auf Deinem Zimmer 
zählen,“ ſagte Emil und ſtand auf. 

„Aber, Majeſtät, ich kann doch nichi 
eine ſolche Summe ungezählt in Em— 
pfana nehmen?“ ftotterte der Selretär. 

„Läherlid. Wenn ich die Reich 
tiimer aller Rotichilds hätte, würde id, 
fie Dir ohne Quittung anvertrauen. 
Schau, daß Du meiterfommit. Und 
daß Du mir den Zeitungsfchmierer 
aus dem Haufe fchaffft! Ich will fei 
nen Rüffel nicht jehen.“ 

Miicho raffte das Geld zufammen 
und aing hinaus. 

„So. ebt gehen wir uns zum 
Diner ankleiden, Georg.“ 

„Rur noch zwei Worte, Emil, Am 
Roman von AUlphonfe Daudet habe ich 
aelefen, daß einer Deiner Kollegen, ein 
König a. D., feinem Barbier ein 
Großfreuz um ein großes Stüd Geld 
berfauft hat, und habe diefen unmür- 
digen Ordensfchacher für eine erfun 
dene poetifche Ordens aehalten. ebt 
muß ich mich überzeugen, daß e3 wahr 
it. Du, weißt Du, daß ich dreikia 
Nahre dienen mußte, bis ich das 
Kleinfreuz. unferes Wodler3 verdient 
hafe, von dem Du: jebt ein Groffreuz 
für einen Zeitungsartikel wegwirfſt?“ 

„Sa, ich weih e8. Andere Menfchen 
verdienen auch durch anftrengende Ar— 
beit eines aanzen Lebens bloß ein Hei 
nes Mermögen, um im Alter und in 
Krankheit dapon leben zu fünnen, und 
ber nächite Befte Straßenräuber fchreit 
fie an: „Geld oder Leben!” und nimmt 
ihnen alle® weg. Hier ift bie Sache 
| viel gleichgiltiger. Das Stüd Blech 
bat ja nur dann einen Wert, wenn e8 
tmirflich verdient ift. And das zweite 
Wort?“ 

„Iſt kolgendes: Warum bringſt Du 
den ehrlichen Kerl, den Du zum Sekre— 
tär haſt, in eine ſo gottloſe Ver— 
ſuchung?“ 

„Um ſeine Ehrlichkeit zu prüfen. 
Ich weiß ganz genau, wie viel Geld ich 
ihm in den zuſammengeknitterten 
Banknoten gegeben habe. Wenn die 
Quittung, die er mir von der Bank 
bringt, ſtimmt, dann erſt werde ich 
des Mannes, dem ich mehr als Gel— 
deswert anvertrauen muß, abſolut 
ſicher ſein.“ 

Als Georg in ſein Schlafzimmer 
kam, um ſich umzukleiden, fand er fri— 
ſche Wäſche und den Frackanzug ſo 
vorbereitet, daß nicht einmal die Ka— 
melie fehlte, die ihm Jean ins Knopf— 
loch des Fracks geſteckt hatte. 

Gerade ſo raſch wie er, war auch 
Emil fertia, und die beiden Freunde 
ſtiegen in ein hochelegantes Kupee, das 
jetzt vor dem Haufe hielt. 

Der Diener wartete noch, mit dem 
Deeifpit in der Hand, auf die Be- 
e 


an, Zu 








macht.“ 

„Und warum gehen wir jebt zu ihm 
und nicht zum Kettenmann von Mit- 
tag?“ 

„Weil ich Dir ein ganz anderes Bus 
blifum zeigen will. Zwar fommen zu 
PBaillard auch jehr Hohe Herren von 
der Ariftofratie, aber das Gros jeiner 
Säfte be ſteht aus Geldbaronen, aus 
den mächtigſten Vertretern der Haute— 
finance.“ 

„IIch bin zwar kein Antiſemit,“ im 
Gegenteil, ich bewundere das Talent 
der jüdiſchen Raſſe auf allen Feldern 
der öffentlichen Tätigkeit, aber ich 
gehe ihnen ſo viel als möglich aus dem 
Wege. Sie ſind mir nicht ſympathiſch.“ 


„Nicht alle Geldbarone ſind Se 
miten. Es gibt auch ſehr geriebene 
Chriſten, die den Juden in allen Ge— 
ſchäften ebenbürtige Rivalen ſind. 
Einer davon wird mit uns ſpeiſen.“ 

„Du haſt mit ihm ein Geſchäft 
vor?“ 

„Nein, aber ich fomme mit ihm recht 
oft zufammen, meil er ein fluger 


Menich tit, von dem man fehr viel ler 
nen fann. Uuc tit er eine riefige Ar 
beitsfraft. Aus jehr beicheibenen An 
fangen als Auliffier ın der Börje hut 


er fich relativ fchnell zu einer Stel 
fung aufaethiwungen, in ber er Die 
Herrichaft über den Pariler Geld- 


martt mit den Rothichilds teilt, und 
wenn er auch meiter fo viel Glüd 
haben follte, mie bisher, wird er 
Alleinherricher auf dem hiefigen Plage 
werben, 

„Wie heiht der Wundermenich?“ 

„Baron den Marten. Ich 
glaube, er ift holländischen Urjprungs. 
Da er aus einer wirklich adeligen Fo 
milte jtammt, hat er fich leicht ven 
Meg in die wahren ariftotratifchen 
Ktreife und über den zu den Reich 
tümern der „Ioten Hand“ verichafft. 
Er bat anfangs nur eine, aber eine 
große dee gehabt, die Koalition alfer 
riftlichen Hapitolien gegen die jü 
diihe Plutotratiee Durch a--b hat | 
er den VBerwaltern der unermehlichen 
Kirchengüter nachaemwiefen, dah man 
den Nothichilds die Herrichaft ent 
reißen kann, Den Ropaliften vom 
blaueften Blute hat er aezeiat, da 
man nach diefem Sieae in der hohen 
Finanz aanz andere Wahlen in dDielem 
Lande haben tönnte, und daf dann 
der Zufammenbruch der Republit und 
die Reitaurakion der Monarchie nur 
eine Frage ber Seit märe. Man 
ftredte ihm probemweile einige Mil 
lionen vor, und er arüindete eine hrift 
lihe Bant. Nach einem Nahre qub er 
feinen Attionären fo unerhörte Divi 
benben, daf; die Gelder der Ariftofra 
tie und des hoben Stlerus ein blindes 
Vertrauen zu ihm faßten und friiche 
Millionen in feine Bant geftedt wur 
den. Heute bisponirt Baron van ben 
Marten über fo viele Hunderte bon 
Millionen ala er will.“ 

„rönnte der Mann nicht für 
veititionen bei uns zu 
fein?“ 

„Gerade deswegen will ich Dich mit 
ihm betannt machen. Slaubit Du 
denn, ich habe bloß NYänzerinnen und 
Rennpferde im —J 

„sch befürchtete ea,” 

Der Wagen hielt vor einem arofen 
Edhaus auf den Boulevard. An ber 
Tür des hellbeleuchteten Erdgeſchoſſes 
ſprangen zwei Knaben in ſchmucen 
Uniformen und mit dem in Gold ge— 
ſtickten Namen „Paillard“ auf den 
Mützen heraus und öffneten die Kupee 
türen, bevor noch der Lafai vom 
Kutfch bod heruntergefprungen war, 

Emil und Georg traten in einen 
großen Reftaurationsfaal, in dem an 
größeren und Zleineren Tiichen eine 
viel For Herren- und Damen- 

geſellſchaft in Abendtoilette ſaß, 
mit tiags im Engliſchen Kaffeehaus. 


(Fortſetzung folgt.) 
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CLEAR "SKIN 





CUTICURA 
SOAP 


und Cuticura-Salbe. Sie ftellen alle 
vollitändig zufrieden, die fi auf fie 
verlaffen, um eine reine Haut, reine 
Kopfhaut, gute® Kaar und meiche 
Hände zu Friegen. 

DBroben frei per Poft. 


GuticuraSeife und Dintment werben überall 
in der Welt verlauft, Meiclide Proben bon bei 
ben poftfeet mit 32feitigem Bud, Schreibt au 
„Gutiaume“. Dept. ıTB, Bolten, 


bom „Kajtanienbaum“ 


I nem Freunde Srump allein 


12.75 


Für Männer und junge Männer, 


| euch, Die Ihrvichheicht nicht wiit, wasfiir wunder: 
volle Werte The Hub darbietet, mag dieie 


außergewöhnliche 


Offenbarung erſcheinen. 


als eine 


und bemerkenswerte Offerte 
Die betreffenden Kleider ſind 


poſitiv die feinſten, die zu dem verlangten Preiſe erhältlich ſind — 
die verſchiedenen Stoffe ſind die reinſteü und von vorzüglicher 


Güte — die Muſter ſind vielfältig und gefällig. 


»12.75 


S18 bis 822 wert. 


Der Laden wird im Juli u. Angnit Samitags 6 Uhr abds. geihloifen 





Der geplagte Nadhtwänter, 


HSumoresfe von Baul Aapp. 


63 war fchon fpät. 
mollte Schluß 
machen. Sie hatie es ja heute fo 
Ichwer aehabt und fchon um 11 UM 


Vormittags aufftehen müffen! 
all ihr Gähnen nichts 


half, ve — 


ſie Zahlung. 
Das ging aber Sempel, der mit ſei— 
noch am 


Tiſche ſaß, ganz und gar wider den 








Strich; er demonſtrirte an der Hand 
aller mögliche Beweiſe, daß jegt für 
ein richtig gehendes WReitaurant Die 
beite Gefchäftaftunde fei. Schl ießlich, 
weil die „Anni“ das nicht begreifen 
| ee, wühlie er tramp fhaft in allen | 


alchen berum und warf am Ende et 
nen blanten Hoienfnopf auf den Zifch 
mit der ftategoriihen Behauptung, 
dies fer fein lektes Geld, 


Dabei verblieb er troß aütlichen Zu 


rebend. Und fo mußte fich, wie ge 
mwöhnlich, fein Freund Krump zur 
Sabiung der Zeche beauemen, obwohl 


er garnicht beitellt hatte und einaelas 
den war, Er tat es jedoch erii, nach 
dem Anni noch eine Auflage geliefert 
batte, wozu fie fich nur ſchwer bewe 
oen ließ. Sie erklärte mürriich, dah 
fie jpäte Sneipaelage nicht leiden 
fünne, befonders ivenn die Säfte lein 
Geld hätten. 

„Was 8 
„tein Geld?“ 
der 


- fehrie Sempel entrüftet— 
- Er war fon ins 


St. adium Rührſeligleit geraten 


und brach über dieſe Undankbarkeit ge 


genüber einem Stammgaſt in Thränen 
aus. Hoch und teuer verſchwor er ſich, 
daß von nun ab kein Gaſtwirt mehr 
einen Pfennig an ihm verdienen ſolle. 
Von jeht ab trinte er überhaupt nichts 
mehr, feinen Tropfen. Dies Glas fei 
fein lebte. 

Jawohl, 
Anni bei. 

„Nein“ 


für heute“ — pflichtete 
— ſchrie Sempel — „für 
immer. Aber“ — wandte er ſich an 
Krump — „nach dem Kaiſer-Cafe ge 
hen wir doch noch. Das iſt bis 3 Uhr 
offen.““ 

„So?“ nurrte Krump. — „Haft Du 
Geld?“ 

„Leg’ aus!“ beruhigte Sempel. — 
„Ih werde jehon wieder mal welches 
haben. Heute babe ich den Reit für 
eine Fahnenitange ausgegeben.“ 

„Wieſo Fahnenſtange?“ 

„Na, iſt nicht morgen Kaiſers Ge— 
burtstag? Und ſoll ich da wieder kei— 
ne Fahne raushängen?“ — Er hielt 
Krump einen Zettel vor die Naſe. — 
„Bitt' ſchön. Da iſt die Duittung.“ 

Krump begann ob dieſer Verſchwen 
dung zu ſchimpfen. „So ein Leicht— 
ſinn! Dafür hätte man nun morgen 
einen vergnügten Tag haben können.“ 

„Beeilen Sie ſich, meine Herren!“ 
— drängte Anni. 

„Wieſo?“ — ſchrie Sempel wütend. 
— „Es iſt noch lange hin bis morgen. 
Und dann hernach komt erſt das Beſte. 
— ach! — ſo ein Feſt! Und wie da 
alles begeiſtert iſt!“ — Er brach ſchon 
wieder in Ihrünen aus, — „Wenn ich 


m 


nur nicht immer gleich jo gerührt 
märe,” 
„Nein,“ fagte er dann eneraifh — 


„das geht nicht“. — Und nun belann 
er fich plöglich, dab er die Fahnen: 
ftange noch heute —X abholen wollen, 
und daß ſie vor der Tür eines Schup— 
pens lag, wo ſie leicht geſtohlen wer— 
den konnte. Allſogleich brach er mit 
Krump auf, und beide beſchloſſen, die 
Fahnenſtange zu holen und nach Sem— 
pels Wohnung zu ſchaffen. 

Sie langten laufend vor dem Schup- 
pen an und machten fi ans Wert. 
Aber zuvor vergewiſſerte ſich Sempel: 
Nachher gehen wir noch ins Kaiſer— 
Cafe!“ — „Ja, hernach“ — ſagte 
Krump. Nun nahmen fie — jeder an 
einem Ende — die Fahnenftange uns 
ter die Schulter und zogen ab. 

E3 ging aber Sempel gar nicht 
Tchnell genug. Er befürchtete, vah das 
Kaffeehaus gefchloffen werde und be- 
gann wiederholt zu laufen, mas ihm 
ober nichts nübte. Denn Krump hatte 
e3 um feinen Deut eilig und blieb bei 
feiner Gangart, fodaß fie die Stanae 
bin und her zerrten. Sempel beflagte 
fi in ben tiefften Tönen über biefe 
Niedertracht eines Freundes und zog 
— ba er an der Spike ging -— aus 
allen Kräften. 


Die Kellnerin 


| fionale des 
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Aber während ſie ſo im 


Schatten 


der Häuſer dahinwandelten, pfiff der 


Nachtwächter die dritte Morgenſtunde 
ab. 


„Was?“ — ſchrie Sempel, davon— 
rennend — „drei Uhr? Das Cafe! 
Das Cafe wird geſchloſſen!“ — Er 


ich losgelaſſen, daß die 


hatte ſo plötzl | 
Genojien auf die Füße 


Stange feinem 
fiel, 

„Dummer Kerl!“ ſchimpfte Krump 
hinter ihm her. Da aber hörte er Not 
Wächters, die nichts Gutes 
verhießen. Alſo folgte er ſchleunigſt 
ſeinem Gefährten. 

Dieſe Notſignale hatten ihren guten 
Grund. Schon ſeit Wochen 
der Gegend viel geſtohlen worden, ohne 
daß der Wächter einen der Diet se je 
errwiicht hätte, Wegen diejer geringen 
Wachjamfeit wiederholt gerüffelt, war 


| er gezwungen, aufzupaljen und wurde 


um feinen geiunten Schlaf gebradt, 
den er ſonſt allnächtlich im Torwege 
einer Seitengaſſe hielt. Das hatte ihn 
mächtig erarimmt. Und nun fah er, 
um die Straßenede biegend, plöglich 
zwei Männer vor fich, die im Duntel 
der Häufer bdahinjchlidhen und eine 
Fahnenftange trugen. 

Kein Zweifel, das waren die Diebe. 
Wozu font brauchten fie jet dapon= 
laufen? Sofort jegte er fih in Ga- 
lopp und den beiden nad. Denen 
mollte er die Gejchichte jchon anitrei- 
chen. Sie follten feinen Nachtwächter 
mehr um feine Hubz bringen. 

Wild tobte die Jaad dahin. Sem— 
pel hatte eö ja fehr eilig, das Cafe zu 
erreichen, und Krump folgte ihm feu- 
chend. Dem Nuchtmwächter geriet beim 
Laufen fein Spieß zwilchen die Beine 
und brachte ihn zu Sal. Mber er 
raffte fich wieder auf, ließ den Spich, 
für den er keine Zeit mehr hatte, lie= 
gen und folgte den Dieben mit der be- 
tannten. Behendigfeit alter Nachtwäch- 
terbeine, 

63 fteht dennoch fehr in Frage, ob 
er jemand ermwijcht hätte, und er würde 
wohl umfonit gelaufen fein, wenn nicht 
GSempel, der run das Cafe erreicht 
hatte, ftehen aeblieben wäre. Zu jei- 
ner Entrüftung fand er das Lokal ge= 
Ihloffen, trommelte geaen die Türe 
und war nicht fchlecht erftaunt, als ihn 
jemand beim Stragen pacte und ihm 
der Nachtmwächter in die Ohren brüllie: 
„Habe ih Di, Du Dieb?" — Das 
mar Sempel denn doch zu ftarf. Erit 
das geichloffene Cafe und nun auf 
noch diefer offenbar verrückt gewordene 
Nahtwähter! Er rik fich log und 
Tchrie um Hilfe. — „Schafft mir den 
Kerl vom Hals! ft denn Fein 
Schutmann da?“ 

Leider blieb diejes eitle Verlangen 
unerfült. Denn jelbit Arump hatte 
ich, al er Gefahr mitterte, auß dem 
Staube gemadt. Der Wächter ber= 
Tuchte, feine Beute davon zu Tchleppen, 
Da fam er aber fhön an. Der rabiat 
gewordene Sempel fchlug mit Händen 
und Füßen um fich und brülkte, daß 
die Nachbarn aus dem Schlaf auffub: 
ren und an ben Fenitern erfchienen. 
Erft mit Hilfe eines hinzulommenden 





CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder, 
Oie Surte. Dia ihr Immer Gekauft Habt 


| zweiten Wächter aelanq es, 


war in! 


den Urs 
reitanten zur Wache zu bringen. 

Hier entjpann fi ein heftiger Auf: 
tritt. Sempel drohte mii Stlage we 
gen Freiheitst beraubundi» un perlengte 

adeneriah für den veridren gegans- 


| — Kaffee. — „Das wäre ja noch 


ſchöner! Keinen Spihbuben kriegen 
* und den ehrlichen Bürger ſchlep⸗ 





en fie zur Polizei. Geftchlen fol id 

aben? — Was? Meine Tyahnen: 
ftanae, die ich geta uft und bezahlt ha= 
be? — Hier ilt die Quittung, wenn 
Ahr leien könnt! Hier —bitte! — 
Ind warum ich gelaufen bin, wollt ihr 
wifien? — Warum zwinat ihr bie 


Mirte, Ihon um drei lihr au fchliehen, 
fodah ein ehrlicher Sterl rennen muß, 
menn er noch einen Schlud in den Was 
aen kriegen will?! - r nicht wird 
einem geaönnt, rein gor nicht3. Ein 
Murm tönnte darüber zun. Tier wers 
den.“ 

Er brach wieder in Tränen aus, 
— „Diefe jchlehte Welt! Es iit ein 
wahrer Jamımer. on verlange ich 
meinen Staffee. foff’ ih mir 
nicht gefallen. a eſch vere mich. 
Sofort will ich zu Protofoll vernom= 
men werden. Und der Nachtwächter 
joll zufehen, iwie er mir cinen Kaffee 
Ichafft.“ 

Da3 tat diefer nun freilich nicht. 
Und als Sempel ji daraufhin nicht 
aus dem Wactlofal entfernen wollte, 
murde er binausgeworfen. Er ging 
dann fchimpfend und zantend neben 
dem Nachtwähter denfelben Weg zus 
rüd, um die Fahnenitange und jeinen 
Freund Krump zu. Suchen, fand jie 
aber nicht. Ebenjowenig fand der wü- 
tende Nachtwächter feinen verloren ge= 
gangenen Spieß. Beides, Spieß und 
Tahnenftange, war inzmwifchen von ei- 
nem „richtigen“ Spitbuben geftohlen 
worden. Und Gempel erklärte heu= 
lend, daß ihm fein Freund jegt auch 
noch aejtoblen werden fünne. 

Der Nachtwächter erhielt am näch⸗ 
ſten Morgen für ſein unkorrektes Ver— 
halten, und weil er ſich ſogar hatte ſei⸗ 
nen Spieß ſtehlen laſſen, abermals ei— 
nen Rüffel. Und das Ergebniß war 
recht eigentümlicher Art. Denn in der 
Nacht darauf brachen Diebe in einen 
Holzhof ein und ſchleppten faſt unter 
den Augen des Nachtwächters alle vor⸗ 
handenen Balken und Stangen, die ſie 
zu irgend einem Zweck braüchen moch— 
ten, davon. Der Wächter ſah ihnen 
verächtlich zu und brummte: „Da 
müßt ihr ſchon mit einem neuen Witz 
kommen. Auf den alten fall' ich nicht 
mehr hinein.“ 

— — — 


— Schwierig. — Paſſagier (zum 
Schaffner, in einer größeren Station): 


Sit hier fo viel Zeit, daß man eine 
Map trinken fann? — Suaffner: %a, 
ich weiß Halt nicht, wie aroß Ahr Ductt 


ift! 

— DVerzeihlicher Irrtum. — Frih- 
hen (ein Pladat lejend, auf dem 
„Zell-Chotolade*“ empfohlen mirb): 
Sag’ mal, Papa, war denn eigentlich 
der „Milhelm Zell“ ein Scofolade- 
fabrifant? 


—--—— 
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20% Nabatt an allen 
Anzügen für Männer und junge Männer 


Ticie 20 Erosent ab von den bereits ichr nie: 
drigen Breiten umfaiien jeden Anzna für Män 
ner und junge Männer in snierem Yager — die 
blauen und ichwuarzen jind ebenfalls eingeidjloiien. 
$ 7.50 Anzüge, weniger 20%, 8 6.00 
$10.00 Anzüge, weniger 20%, 8 8.00 

$12.50 Anzüge, weniger 20%, 810.00 
815.00 Anzüge, weniger 20%, 812.00 

Heine werden jurüdbehalten. 
Verfanf son Männer! holen — alle Größen von 


ein geianer 3; 


Leichte Dffice Goats für Männer 
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Außerordenlicher Verkauf von 


Anzügen für Knaben 
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In allen Fällen ſind die requlären Preiszettel daran geleffen worden 
und werden erſt zur Zeit des Vertaufs geändert — die Anzüge ſind Norfolt 
Facons, in den neueſten Muſtern — in blau, braun und grau geitreifi, far 
rirt und in W diſchungen — Größen von 6 bis zu 18 Jahren — . 
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in die Hauptſtadt beſtehen, ſo 








amerikaniſche Anerkennung 

ner geieglihen Wahl verzögert. Ind 
Inland, bis dahin bleiben auch die amerifani 

jhen Streitfräfte zu Veratruz. 


Merifos Regierungswediel, 


Chineſenſchmuggel. 
„ Belteleri von ver wilosiirten Breife“,) t du " zeffe*) 
5 2 z 5 \ Er „Sl OÄNTIE vrelle 
New Hort, 16. Juli. Cs wird ge Philadelphia, 16. Juli._ At Chi 
meldet, daß aufs neue firenge * ee ee 
y : an * neſen, darunter auch eine Frauensper 
Zenfur über alle Nachrichten aus ſn werben ieht in ber hiei 
der Hauptitadt Merito jowie aus : * 3 





wonderungs 
saren geitern Nacht ar 
nen Pläben verhaftet ı 

heit, follen fie 


Puerto Merito verhängt worden ijt! ne 
Waſhington, D. K., 16. Juli. Präſ 
Wilſon wird weder den proviſoriſchen 











Präſidenten Carbajal, noch irgend n Berbind i 

b — a in Verbindung m T 

eine andere Regierung in Wlerito an 1ll dienen * fd Een 
s . E 2 a) zuauin 

ertennen, die nicht Durch geiegliche ntipicelte zu 


Wahl ans Ruder getommen iſt oder 


Eir nwanderungäbeamt gab 2u 
mit den, zu Niagara } Falls unierzeich m Eim ir rer 


daß ein chinefiicher Dolmeticher dabier 





neten Prototollen im Eintlang ſteht. vorläufia feines Wıntes enthoben wor 
Huertad Abdantung ändert bier mo |... 0 Ieen nee en oden int 
| den ilt, — auf die En thüllun en bin 





nichts an der PBolitit des „wachiamen 


Saainam aemadlhı 
Abmwartens.“ gaaınamw gemami 


die in wurden. 


BWafhington, D. K., 16. Juli. Man Auf Nüdfahrt nah Chicago. Sirape murde geitern der 1 Verbeſſerungen ergebenden An 
wartet jetzt auf das Ergebniß der Miſ vrefſe“. Frant Dennig, auch ‚Duich He nehmlichleiten zut Verfügung ſtehen 
ſion von drei merikaniſchen Regie New Vort, 16. Juli. Adolph gen ant, Richter Suilivan | werden, da die eriorderliche Arbeit 
tungsabgejandten, welde von der CHmint melher in IC hieaan uhrt und zu emer Daft von | bisher nirgends in Angriff genom 
Stadt Merik Seln brachen | ı. — 5 eiche: m SHTcago um: | jens Monaten im Wrbeitöhaus | men ift 

erite nad Gelaya aufbraden, | ter der Anjchuldigung geluct. wird, | nn einer Gielhlirafe ı er Wilf deſtrand 
um mit den Derfafjungsparteilern | $9000 von der „ort Dearborn Natio. und einer Geld irafe von 0 und) Für den Wilfon Ave.-Babejtrant 
Vereinbarungen bezüglich eines fried- | nal Banf“ —— en “I den Ktojten verurienit. Die DBerbaf- | find bie Ylane vom Stadtardhitetten 
5 — oe 2 er tal Sant unierihlagen zu haben, | sunn a ri setalais manchem a 2° en e; 
lichen Einzuges diefer im Die Haupt- | wurde von einem Ghicagoer Geheim- | er A Dur en erroigie, nandem | fertig gejleilt und Angebote fur beit | 
ftadt zu treffen. Dieje drei find frühere | poliziften aus Liverpool bierh : die Syabrige Pauline Schroeder, im | imtervau der Antleidezellen eingefor 
Mitglieder der meritaniichen Abgeord rüdaebradht. FEN: — deren Beſitz eine Schachtel Kolain und dert worden, )» falls feine un 
netenlammer. ; E —* 5. Mai von Mani ı megrere garen wpırum junden | erwarieten Hinvernifie eintreten, fünn 

Beamte des Kriegsdepartements an we E a — ni — eu yurden, verhaftet und Dem Rid ten diefe no vor Schluß der Saijon 
twurden beunrubigt über eine lange a — 2 —* ab ge Bren; | ter vorgeführt worden ıı ir. Die Frau ertiagejtellt werben. 

Botfchaft, welche vom General Funiton | Fnendereigen fuhrten zu JeIMer | verichtere weinend, daß fie ein Opier| Der Bauplan jchlieht ferner ein 
aus Verafruz eintraf. Der Stabächef | “tung. | bes Kotains geworben jei, und bezic roßes Verwaltungsgebäude im Mit 
Wetherjpoon gab Weifung, diefe Bot- | Prafident willen erfrantt, | tigte Dennid als Denjenigen, der jie | teipunfie, einen Kindergarien am 
haft unter feinen Umftänden zu ver» | (Setel der ter Breife | und viele andere Xeidenägefährten | Norbende und eine Dampfwäjcherei 
öffentlichen. Das führte zu Gerüchten, | Wafhingten D. K., 16. Juli. Der | Immer wieder mit dem Jupen Gift vers | om Sübende ein. Die Gelammtlänge 
daß Funſton die Lage als drohend be Präſident bat einen, obwohl nicht ſorgt habe und ſiets hinter neuen | aller Baı teiten beträgt 738 Fuß. 
zeichnet habe! ernken Anfall von Verbauungsbe- | „piern ber Jel. Der Rimter verjajob | Für die Süpfeite it ein ähnliches 

Veratruz, Merito, 16. Juli. Dan | jöwerden und bat bis auf Weiteres | den ‚Fall und beauftragte die Detet- | Strandbad zwiichen der 78. und 79. 
erfährt noch, daß die meritaniiche Ab- | alle feine Engagements abgefagt, ein- | fivejergeanten O’Malley und Cartueh | Strafe voraeichen, und zwar 200 Fuh 
georbnetenlammer in ihrer Situng | Ichliehlich zweier Konferenzen mit den j den Burjchen zu verhaften. Bei feiner | meillich von der Late Bart Ave. Der 
geftern Abend die Wirkung erörterte, | New Morter Gejchäftsleuten und Be- | Verhaftung hatte er 15 Pädchen KRo= | Gorporationsanwalt bat jedoh zu 
welche eö haben würde, wenn man | Ipzedungen mit vielen SKongregmit- | fain in Jeinem Belig. Der Verpaftete, | nächst ein Enteianungsverfahren gegen 
amerifanifche Truppen einlüde, nach | gliedern. Dr. Grayfon riet dem Prä j den n Körper dur das Gift jchon | pie Bejiger der Uferrechte einleiten 
ber Hauptftabt zu fommen, um wah- | |ibenten, ben ganzen Tag im feinen | gamzlic zerzuitet If, bot einen Ihred: | niffen, deifen Grledigung vor Ende | 
end der Reorganifirung der Reaierung | Privatgemächern zu bleiben. | liben Anblid dar, als er heute dem | yez Aahres nicht zu erwarten ift. Die 
bei der Aufrechterhaltung der Ordnung | Der himmliſche Backofen! Richter vorgefuhrt wurde. Bardhner jener Gegend werden dader 
behilflich zu ſein. | n ver „Mfiosiirten Breife“,) Handiaſche war leer. fich dieſen Sommer noch mit dem als 

Octabio Campero, Vertrauensagent Sedalia, Mo., 16. Juli. Hier kam Die 17jährige Bertha Swartz, Nr. „Rock Ledge Beach“ bekannten Babe 
Carranzas in Verakruz, behauptet, es die Tempercu auf 98 Grad im | 1243 N. La Salle Str., meldete der ! plaß nahe der 79. Strafe beanügen 
entmwidle fich eine neue Nevolution | Schatten; an manden anderen Plägen — * daß ſie in einem Aufzug im müfſen. Der Stadtarchitelt iſt zur 
im Staate Daraca, 200 Meilen ſüdlich von Miffouri und Konias aber auf amplain Gebäude, EN. State Str., Zeit mit dem Entwurfe von Plänen 
pon der Stadt Merito, — und aud | mehr als 100 Grad! um zwei Diamanten beraubt worden | für den Bateplat an Clarendon Ave. 
Huerta plane in Wirklichkeit, dorthin | Cine Menge Hipichläge, in vielen | fei. Ihr Vater N.Smwarg, ein Schmud- | befhäftiat, der beträchtlich erweitert 
zu fahren, und habe große Mengen | Fällen mit tütlihem Ausgana, wird 739 N. Clart Str., und mit neuen Gebäuden verſehen 
Waffen im Gebirge von Oaxaca ange⸗ gemeldet. — hatte ſie nach einer Schmudwaaren-werden ſoll. Doch auch dieſe Bauien 
häuft! Dieſe neue Revolution ſoll —— handlung im Champlaingebäude ges | bürften erit im nächiten Jahre zur 
darauf abzielen, Yelir Diaz in’s Prä | Ausland ihidt, mo fie die beiden Diamanten | Ausführung aelancen. . 
fidentenamt zu bringen! | ED abholen jollte. Sie will fie empfangen | me 

Monterey, Werito (über Laredo, | Flieger ſpreugen Fehung anf. und in ihre Handtafche geftedt haben. Zonnfon fliegt. 

Ter., 16. Juli). Carranza, das seliejert von der „Affarıirten Brefie*.) Als fie aus dem Aufzug trat, war ihre | N — 

Oberhaupt der merifanifhen Ber- | Maris, 16. Juli. Es treffen Met- | Handtafche geöffnet, Die Eoelfteine | or Kurzem entichied Richter oe, 
faffungsparteiler, mollte ich über bie dungen darüber ein, wie zwei franzö- | aber berfchiounden. Sie benachrichtigte | daß der „Pitcher“ Frank Yohnfon ven 
Kunde bon Huertas Abdankung nicht fiſche Militärflieger, durch Schleudern | dann die Polizei. ter Cincinnatier Riege tontraftbrüchig 
ausfprehen; aber ein hoher Beamter von je 4 Bomben aus ihren Mafdhi- Des Unterileifs bezichtigt, geworben jei und in Diefer CEaifon 
der Verfafjungsparteiler erflärte, dies nen, eine unzugängliche Bergjefte der | | nicht mehr fpielen Dürfe. Der Ippel! 


werde feine Uenderung in den Plänen 
ter Verfaſſungsparteiler betreffs 
weiteren Vorrückens und Einnahme 
der Hauptſtadt veranlaſſen, — aller— 
dings könnte dieſes Programm etwas 


Eingeborenen im Diſtrikt 

wganıy gu  "uaraaylaak 

biele Cingeborene getötet. 
Die Flieger fertigten 


3 > E — der ganzen Region an, 
Abänderung erfahren, falls die Regie- ganz . 


bon Taza, 
ojjoavrſ 


und dies er⸗ 


wurde geſtern verhaftet und der Unter- 
ſchlagung angeklagt. Er wird beſchul— 


uch Karten 





| 
tungaitreitfräfte unter dem neuen | möglichte e& dem General Gourau, | 
—— ehe | fpäter die überlebenden Ei | 
proviforifhen Präfidenten fich be- an en Eingeborenen 
tingungdlos ergeben würden. : 

Verafruz, 16. Juli. Bis halb 11| _ a — —* 
Uhr Vormittags war noch fein Ertra- | (Spestalbeveide der ern. Dr ERBEN) 
zug aus der Hayptitabt Merifo an | _ Berlin, 16. Juli. Ein ſchwerer Un- 
Orizaba vorbeigefahren, wie von bort | fall hat fich bei einer Schießübung des | 
depeichirt wird. Man batte erwartet, | Pritten Garbe-Fyeldartillerieregiments | 


daß Huerta und feine fliehenden Ge- | auf dem Truppenübungsplag Döberik 


fährten frühmorgens, auf der Fahrt | Zugetragen. Bei der Ladung eines Ge- | 
nach Puerto Merito, dur Drizaba | Thütes, das zum Abjhuß fertigge- | 
fommen würden. macht wurde, war ein Pulverreft zu- 
Mafbington, D. K., 16. Juli. Die | üdgeblieben. Durch einen Blitjchlag 
Regierung iwie3 den amerifanifchen | Wurde diefer Pulverreft entzündet. 


Durch die Erplojion wurden feh3 Ka- 

noniere jchiwer verlegt. Sie murden 

fofort ins Nothofpital geichafft. 
=———- 1.0 ——— 

— „Suffragetten“, die eine Ver— 
ſammlung in der „Holland Part Hall“ 
zu London abzuhalten verfuchten, ver- 
barrifadirten fih und mehrten einen 
feindlihen Gemalthaufen von über | 
2000 Berfonen über eine Stunde bin- ı 
Durch ab. 


Konsul Sullivan in Saltilfo an, Ge: 
neral Carranza zu ‚benachrichtigen, 
daß, wenn er zu einem gütlichen Ub- 
fommen mit der neuen Regierung in 
der Hauntftabt Merito gelangt, die, 
daraus bervorgehende Adminiftration 
ohne Weiteres von ber amerifanifchen 
Regierung anerfannt werden wird. 
Sollte aber Carranza von folder di- 
plomatifcher Schlichtung nichts wiſſen 
wollen und auf einem Gewalteinzuge 








CASTORIA Hisäugingeuna Kinder 22 
Mie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halt vos EA kn | 





Abendyoft, Chicago, Freitag, 


Des Baters Lohn, 

















goldene Uhr und 
vorfanden, fo fchentt die ‘ 
Angaben nicht viel Öl. 


Al en. 
= Alter 35 
Stunde fpäter der 


! fein ( 
Münze 


jet dieien 





> Wird vom eigenen Sohn duch b einen Schuß 
| niederzefiredt. 
I 
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tr., feine Aufı 
icht beſtir mmt 


Nah einer Adwelenbeit von 
zeren Mochen kehr:e der 18jänr. 7 
. Bomwman i.. Die el 

Nr 408 S. Krol 
per! veig ette ſeinen 
Bowman, jede Aus 
Lebenswandels w 






terliche 
Ave. 








1 I 
unit sit 


{ 
fe 
Zoll grof 





on ar Mohs noftelit 
gen zur Rede tellt 

















ı und nach jeinem bisherigen ) 
| baltsort gefragt Yourde. AUufe ı t in ei et 
| über die Vorwürſe der Eltern, I aenen blauen Anzug. Sn 
| ließ der junge Mınn mieder das El »tal war nur der Nufwär 
| ternhaus, gefolgt von feinem Water, nbrino® und ein Geidhirr- 
| der ihn tränende ch ich aber in den bi 

| wieder zurüdzufebren un on | Sofales aufbielt, 

| Lebensweg einzuſchlagen 2 Unbefannte eintrat und 
| Kongreß Str. und ı eifen beitellte. Bald aber 





Gait feine Taktik: er z0a 
einen Shießprügel aus 
Itef e befannte 
— der 
Seine Beute belief ſich in 
e auf 810.80. 


der Burſche, der bis 
mahnungen ſeines Vaters 
Antwort gegeben ha 
und jagte ſeinem Vate 
Zur Hölle mit D 
in die Seite. Bowma 


lauten Schmerzenst 








Frei 
Hände 





len: 
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i slucht VBerjagt. 








enfunft eines Poliziften treibt drei 


trugen ibn in eine 








fanden, : Strapenränber in die Zluch:. 
| wo er bald ——* zur Beſi 
} 
| bradt wurd 

von feinem ei 

worden Teit. 


nad jeiner : 
Arzt jeine ! 









erfannte. 





eınen 





















jtelite, im Allae 
einzumenden but 
ınzm Werehrer ıl 


eine SR 1 
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Solch 





Wege der Tuge 
| lebten 
nahm der . He 


Sonnt 





aber 
Betriebsleiter bes 
Weit Ban Du ire 
ſchichte krun 


daß er der 


Immer langſam voran. 


Juli neuen 


y nicht ın Angııff 


d, | Die für den veriprochenen 


| Eadepläte no nommen, 





Hule 


























Ider Poltzeit eutig geſahndet. 
| wa t von Drei Sınditen über= | 

| Verunzenirte Die Kleoaice, | - u; 
| | a Die Herle warfen ihn | 
: Konrap Mr e Wlls in nor malston | 

5 George W. ve i Alle zufammen wälzten | 

en Gel ji auf dem Straßenbahngeleiie, als 

sin Dien 1 om En; a 2 

— ——— | ein Waagen der Nord Elart Straf | 
— | linie berantan Deiien Lenter fah | 

f Die y * Ip Ih Auf | 
En * alüdl weile den Menſchenknäuel 
| wiederholt ar n — on | 
l — F BE * hi c x * Kir i 114 I 
| ivie fich geitern ei 


der | 


| geraten jind, 
| Werluit ihres 


G [sth ıd 

Rleider und * * 
hlächtermefier Die Vorantündigung der Kom 
zwlawiermelle v n ⸗ æe 
Deshalb e ingeftedt und trot des ( mion tur lieme Barız, Dap Die ae 
ftä indniſſes der Frau nf ſi * en Sttanbbadepahbe © 
Grund zur Eiferfucht eber n im „ul Dem Puoluum zur 

n 8 sen per ı 

Richter Sabath im Zinn richt N ten 2 eıyeveil IDETDEN 
der Oft Cbicaao Mpenue t der I den, nicht erfüllt. 
J cage Abenue J Dei ä 2 da —rihiahra 
— — ru rs 
tweren Strafe von 850 ſten ıde in ber yruhjahre 
belent. Da er nicht ; *F 2 z Wablerjchaft Die Auf 

VEICUI, ud „kiıyk % t vi & nis 
Bet $250,000 für Diejen 
x ie u ci ı I c IAksınt ton 
u a es eint jedoch. 

luſchadl 

° ı erit im nächiten 








tgericht an der Des ſchaf ſungen 

































William Hagar aus Danville, Ill. BR 5 
bas⸗ Dr Hof gab aeitern die mündliche Entfchei 


bung ab, daß der Kontratt Yohnions 
mit der Cincinnatier Riege ungiltig 
fei, weil er dieier Rechte verleihe, die 
Sohnion nicht eingeräumt feien. Nohn- 
fon wird fomit weiterfpielen dürfen. 


dDigt, feinen Arbeitgebern, der Firma 
Swift & Eo., $1000 veruntreut zu | 
haben. Nach Angabe von Albert Nel | 








ion, Nr. 6549 ©t. Lawrence Ape., dem | 
Chef der Verkäufer der Firma, Hat | Kapt. Salpin bleibt, 


Nelion Gelder für diefe 
fie aber nicht abgeliefert. 
Gab eine Doppelrolle? 


eingezogen, 


erlaffenen Beiehl wird Deieltiwelapiite 


Ein unbefannter Mann, dejfen Be- ohn D. Halpin troß aller & Drdinanzen 
fchreibung mans aber bejigt, betrat un Grläffen der Zivildienſtbehörde 
tiurz vor ein Uhr die Wirtſchaft uf feinem Poſten. im Deteftivebüro 
von George Fleming, Nr. 850  vleiben. Chef Gleafon madt in feinem 


Befehl ausprüdlih darauf aufmerf 
am, daß es eine Schädigung bes Poli 
seidienstes fei, wenn er einen Mann 


N. Center Straße. Dort waren nur 
zwei Männer anmwejend, der Schant- 
tellner Louis Held, welcher im gleichen 





Nah einem aeitern vom Polizeichef | 


Haufe feine Wohnung hat, und ein | von fo herporragender Tüchtigfeit auf 
Gajt Namens Wbert Elopig, Ar. 950 | dem fo wichtigenPoften verlieren mülfe, | 





Genier Str. Un beide jiellte der | — 
Fremdling, welcher ein Taſchentuch mit æura uud New. 

zwei Fingern ſo hielt, daß es ſeine — 
Züge verdeckte, das freundliche Anſin— | * An Campbell Ave. ertranf gejtern | 
nen, fie möchten ihre Hände-gen Him= | Nachmittag. beim Baben im Ub- 
mel ftreden, und da dieje Aufforderung | wallerfanal ein nod unbefannter, 
durch einige Bewegungen mit einem | etwa 22 jahre alter Mann. Die 
bedentlih ausfehenden Schieheifen | Leiche wurde geborgen. 

unterftügt wurden, jo wurde ihr aud | * Während der 1l4jährige Edivard 


517 €. Seelen Abe., 
in der Lagune im Mefinien Part 
badete, wurde er plößlihb von Aräamı: 
pfen befallen und ertranl, ehe on Uf 
febende Männer ihm zur Hilfe fon 
men fonnten. 


prompt Tyolge geleijtet. Darauf ent- 
nabın der Eindringling der Kafje den 
Betrag von $40 und verfchiwand. Elo- 
piß behauptet allerdings, daß er vorher 
noch feine, Elovit’, Tafchen unterfucht 
babe, aber da fich jpäter bei ihm nod 


MeNamara, Nr. 3 


— — — 





| die Summe 





ı zur 


leer 


den 17. Juli 1914 


Freie Exkursion: Sonntag, 19. Juli 


Kommt nnd bringt Cure 


SUBURB HILL 


vote, 


Zcht die wunderichönen 
acieben wurden. 
Zuburb 
iit reich, 
Die Yage 


sum Yoop mit der 


hob und troden 


Illino 


Nur 82709 per 


einichlichlich geebneter Strajen und mit Bäumen bepflanzt 


$25 Anzahlung und S10 per Monat 


9 
Verſdun 


Kommt nach nuſerem großen Räumungsverkauf 
I190. 011 18014 


ER 
t. Dieſelbe wird 


SONNTAG, 


aus und bringt 


Schneidet dieje Anzeige 
farte nad) Suburb Hill 


tehmt die 
12:17 Mittags die 
an der 5. Avenue 
Achtet auf der 
„Zuburb Dill“ tragen. 


Stat 





— — — 
— 


Wucher im Zieueramt, 


Richter MeGoorty macht Unfug ein End 
Eine Entſcheidung, die von 
gender ung in und dem County 
in ſeinen Einnahmen einen gar nicht 
hätzbaren Verluſt zufügen, Grund 
ntumsbefiger, die in fich über eini 

Jat re eri tedendeWeldverie jenbeiten 
aber vor dem ganzlichen 


Eigentums ichügen wird 


mpittrr 
IDENTET 


Bedeut 


bat geitern 
Sivangsvertaufperfchren 
abluna der Steuern, welches der 
| sanwalt gegen Bellie B. Adcod 
| eingeleitet hatte, abgegeben. Die Frau 
| und ihre KRecitänachfolger, darunter 
| 
| 
| 
| 


wegen Wicht 
ztın 
Jatob Glos, batten die Steuern feit 


bezahlt, und ber County 
wie in allen Fällen 


1890 nid 
jyagmeilter hatte, 


| Strafzufchlag 
eintragen lalfen, aber in jedem Jahre 
für jedes der verflofjenen Jahre, in de 
nen die Steuer nicht bezahlt worden 
war, von Neuem, alio im Jahre 1900 
sehn Mal für das Jahr 1890, ober 
250 vom Hundert, neun Mal für das 
Jahr 18: — u. ſ. w. Infolge deſſen war 
r Str aß⸗ aufſchlag für jene Zeit nicht 
eniger als 45 Mal auferlegt worden, 
auf das Vielfache des Ge 
ſammtwertes des Eigentums ſelbſt an 
gewachſen. Der Richter ſchloß ſich der 
Ausführung der Bellagten an, daß 
diefes Snitem einfah Raub des Pri 
pateigentums und ungejeglich und ber 
Gountyf 
eines einmaligen Strafzuicdlages von 
25 vom Hundert für jedes Jahr bered) 
tiat jet. Der Richter verfügte eine Neu 
berechnung der Steuerfhul® in der an 
geführten Weile. Es find IZaufende 
von derartigen Klagen in der Schmwebe, 
und Xbertaufende von zumeiit „tler 
nen“ Leuten haben unter der ungejeß- 
liben Berechnung der Straffumme 


| ibre Heimftätte verloren. In Unmwalts- 


freifien wurde nun Die Frage er 
örtert, ob diefe Leute Schadenerfag 
anipruch gegen den Countyichagmeifter 
geltend machen fönnen, und wann 
derartige Ansprüche verjähren. 
Brauer auf Miete verllaat, 

Nicholas Barrett verpachtete am 1. 
Yuguft 1910 jein XYaden- und Wohn- 
gebäude an der 22. und Wallace Str. 
auf fünf Jahre zu $55 den Monat zum 
Betrieb einer Wirtfchaft an die Ernit 
Iofetti Brewing Co. Das Unterneh: 
men jchlug fehl, das Haus fteht leer, 
Barrett hat es angeblid nicht vermie 
ten fönnen und jet im Countygericht 
die Brauerei, welde nur $168 inäge 
fammt bezahlt haben joll, auf $602 
Mietsrüditände und $L000 Schabener: 
fat verflagt 

Ant der Beimfehr vom Schwabenfeft 

Um Sonntag, 
1911, fuhr Frau 
cuf ber — vom 
in einem 
Milwaukee Aoe.-Linie, 
einem anderen zula 
Frau wurde zu Boden gemorfen und 
erlitt Verlegungen, die eine Fehlgeburt 
yolge hatten. infolge deiien 
jie die Straßenbahngefellicaf 
$15,200 Schadenerfag verflaat; 
wird gegenmärtia vor 


dem 20, 
Herinine Mirzbad) 
Schwabenfeſt 
Jagen D 


t 
Straßenbabnwac 


— 





darüber 
Geſchworenen in Richter Burkes Ab 
teilung im Superiorgericht verhandelt 
Die Frau mohnt 2232 Ballou 
ihr Oatte iit Auffeher im Hauptpoft- 
amt. 


— 
str. 
mi 


| ver Urt, den geleglichen jährlichen 
von 25 vom Hundert | 


Auguft | 


I, 


ne 


Station, 
Station auf unsere Agenten, 


| 


y 4 . I 
Richter MeGoorthy in einem 


| 
| 


hatmeifter nur zur Erhebung | 


»sx 
ı Des 


als biejer mit | =, 
mmenftieb. Die | 


Frau Julie Obermeyer, welcher im | 


eriten Prozeb -für Verlegungen aele 
gentlich eine® Zufammenftoßes von 
Straßenbahnmagen in der Nähe der 
78. Straße und Vincennes Ape. $7000 
zuoefprocen worden imaren, ein Urteil, 
melches der Uppellbof, mie aemelvet, 
aber wegen Formfehler umjtieh, 
aus. Die Geichworenen entiki 
den aeitern, dab die Strakenbahnae 


jelichaft feine Schuld frefje 


Ider 


it vortrefflich, are 





jeder 


F uß 


zzt an Elmhurſt, Villa Kart 


IR 


io Gent rail Dal 111, 


t nicht 


und 


Wie man Dahin gelangt 
Ztrake 


Joſeph 
1912 bei der 


Illinois Central an der 
ion verläßt oder nehmt die 
2:05 Nachmittag abfährt. 

welche die weiße Schleife mit dem Aufd 


b Hill iſt ein Neſt von kleinen Hühner Far 


Eure 


jelbe 


mu 


Elgin } Aurora 


zahlung 


surüc eingetauict, 


welche 


127 N. Dearborn Str. 





Randolph 


Davin 


um 


ui 


um der Ede der Elart 


den gefehlich 


beitseinrihtungen 
Stodwert abgeltürzt und angeblich am | 


Nüdarat 
verletzt 
Bauunternehmer 
In der BVerhandlung vor Richter Coo-⸗ 
:bhn 


bös 


a 


per ac 
demals 
ihn nur einmal 
ber Ichwer verlegt morden fei. 


Mabel Melliich bat aefteın im Supe: 
icht eine Klage auf Scheidung, 
uber 


riora 
Obhı 


I 


rn 


I Klage 


und an 


word 
auf 


war am 


> * 
Statt 


Aurora, 





und Harriſon 
eblichen Mangels an 
ee Sicher 


dem 


anderen Störperitellen 
en. E 


r verllagate 


te nun der Arzt, welcher 
behandelt hatte, aus, dab er 
beſucht habe, daß ber 


Der Geſchäftsmann daheim. 


er 


ut 


ihr tin 


db, Amy, 


Nährgeld gegen William Melliih an 
geitrenat, 

Str., 
abme 


$300 


In ih p 


ınDlungen, 


verlaſſen. 


deſſen 
ihm 
rfen ſoll. 


mona 


Gebeirate 


Geichä 


Die 
ie 


äft, 
tlih $250 


de 


Will nicht mebr „„Schreden bergen” 


Alpbonie 


rn 
J 


geſtern 


nach, 


ſeinen 


im 


geboren, 
Jahren in Chicago anjäj 


44 Nahre 


Schredenb 
Kreisgericht 
Namen in 


Mid. 
erger erjuchte 
um Grlaubniß 


den 


Kind erbt $400,000 vom Dater, 


Arthur M. 
| beritorbene Örubenbeliger, 
eingerichten 
$401,000 binteriafien, 
‚sahrhabe beitehen. 
nige Erbe ift jein jegt zmölf Jahre alter 
dieler wohnt 


U) 


„ 
rence 


Frau 


ae 
ın 


Sobn, 
Mutter, 
4455 Drerel 
um Vorm 


— 
yrau 


nern 


Arthur; 
Stella Lage 


Une, 


bat ihre drei 


Johr 


Erben ihres 
ögens 
Teſtament beſtätigt. 

Um ihr Land 


ein 


Vor drei 





n 


und die Beſitzer, Louiſe 





ſerbehörde 
als ſie 
zriff nd 
| jredlern 
Stüd Yand zu erwerben, 
aber nichts 
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iD 


19m, 


Boulevard 


und beitellt w 
Mathilde 


Barnbart, 


Schultz, 


bat, 
Ieit 
wovon $200, 
Der allei 


lle 


a 


orden, 


IR Ian 
5363 Yam 


melche unläng ft verichied, 


Söhne und 


Jahren lei 
ein Enteigı 
den Bau des 
um ein 
ei Blue 


J 


weiter in der 


tete 


Island 


ihre To 


iſon, in gleichen Teilen zu 
*512,600 betragenden Ver 
geſeyt. Geſtern wurde das 


v. 


die Abwaſ 





un 








deutichen An 


fie hat 
rt Sade 


und 


Duadde und Dtto Baumbad, 
in übler Lage, da fich weder eine | 
beiferung gelohnt hätte, noch der 
touf Landes möglich geweſen wäre 
Sie geftern nun G 
af ıdht, jenes Gnteianu 

ımeilen, meil bie 


viAN 








abre veritreichen 
lung u 1): 


jegt ein meit 


ft 


Sit 

m —9 

geſchäft 

Miſſi tft 
tel 






ließ, 





Aus legter 





größer er Tei, 


em runde be 


die Abwafierbebörde den An 
Der Wert des Landes ijt $15,— 
Eine CTeſtamentfälich ug. 

J smhern 71 n 
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ı Rebruar 
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Stäben für 
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eın Ellenmwaaren 


außerdem in 
tenbaften Her 


‘ N a „r 
24, Januar 
Urbeit in einem Neubau 


jmerien 


die 
Schadenerſahg. 


und 


1301 Oſt 
bis 
Frau mußte 
ihn wegen angeblich häufiger ſchwerer 
Fauſtſchlage ins 
ſicht und Fußtritte, vor einigen Tagen 
hatte ſie ihn am 
20. Juni 1007 in Detroit, 


ſanfteren 
Alphonſe Berger umändern zu dürfen. 
Herr Schredenberger ift in Straßburg 
alt und feit ccht 


der unlängit 
laut 


amenis, 


Die Frau ift 


ter, 


gehöriges 
jeitber 
getan, 


Hermann 














su2 oo 


rt MWagenteifen | 


. beiäftigt und hatte in Wyoming | 
kleines 


Bergwerk. Er war ein | 

und feine näcditen Ber 
teffen und NWichten 
ın Chicag 
groß der 





aber 





ar nicht genau feititellen, 
auf mindeitens 
ger Zeit tauchte ein 


Familie nad 


Die wir zu P offcriren, ce ſie in Chi ago ni e 
* 
rmen und Gem Gärten. Der Boden 
iſt gut und brauchbar 


J rom ore. 
Acker 


tzubringen. 


on 
Elgin 


MCCOLLAM A KRUGGEBL, Eigentümer 


Telephon Randolph 7592 


bei jeiner | 
Barnbart, 


m 
















Nur 45 Minuten 
Jo N. W. B 
ud 

aufw. 


ind Chica 


dann gegen eine Fahr— 


— (4 
Zee: stont), weiwe um 





und Chicago Elec 


rud 
















frfa 
gei ifjer Soelter auf und faufte ben 
mutmaß jlihen Erben aegen $250 ihr 
An auf des Ber torbenen Heim ab, 
Diefes übert ı feine Nichte, eine 
Frau Voeſchel. dauerte nicht lange 


und es fand fich ein ITeitament. = 


wollte Soelter, der drei 


v 1 f 45 
Mal mitten i 


Winter nach Wooming gefahren wa 
und einmal dort in Nembergs Hütte 
acht Tage fa na buch einen Blizzard 


gen gehalten worden jein will, zu» 
lig in einem Schrant gefunden bas 
ben. E35 trug die Unterfichrift New» 
beras, eines gewijien William Romieg 
von bier und von W. ). Ludems; dies 
fer ift jeither geitorben. Romwleys Woh: 
nung war falich angegeben worden und 
vurde erit nad geraumer Zeit ermit⸗ 
telt. Laut des Teitaments gingen die 
Blutsverwandten leer aus. Sie foch— 
ten das Teitament als gefälicht an, als 
bald darauf ein anderes gefunden wur: 











de, Koilen vermeiaerte, um fid nicht 
zu belaften, Zeugnigabaabe und Soels 


gen wurden überbaupt nicht 
en, denn alle Anzeichen fchies 
euten, dab binter dem Zeita= 
ment ein gewiſſer Advolat ftand. Ger 
jtern wurde das Teftament auf Grund 
der Ungaben von zwei Sadverftändis 
gen und zahlreichen anderen Berfonen, 
welche des Verſtorbenen Handſchrift 













fannten, von Richter Devber für ge— 
fälſcht erkllärt, dem als Verklagten 
auftretenden Karl Wilhelm Earlion 
aber geftattet, Gründe für eine Neuper: 
handlung zu unterbreiten. Bemer: 
tenäwert war, dab ein aemwilier Gus. 
Gridion, der ug - Geichäftäleiter 
in Mifiiffippt war, fich, eigener Aus 
fage gemä3, dort ald Nadhlakvermwalter 
einfegen ließ, unter der falfchen An» 
aabe, es feien kei ıe Blutsperwandten 


an»on (#r 


borhaı ıld Grund 
in, daß er $1800 von Netmberg zu bes 


nh „Fir 
aab Dafur 


fommen gebabt hätte und fonft um 
das Geld gelommen wäre. Er bat es 





den 
ver 
je: 


halten, aud $612 Gebühren, u. 
Erben 85300 ausbezahit ala Erin 
Zugenichaften des Veritochenen in 
nem GStaate. 

— — oo 


OSerzogs beim Welfteiſch⸗Gſſen. 











Ein Landeshert, der auch gern ei⸗— 
nen Spaß mitmadt, ift der Herzog 
von Sacdjen-Xitenb Er Hat jegt 
eine Yandesrei nternominen, bei ber 
ihm und feiner Öemablin allerlei fu 
riofe Dinge paffirt find. Dazu ge- 


man uns erzahbli, auch etm 
3 Wellfletih-Ejjen gelegent- 
ändlihen Schlachtfeites, das 
an der altenburgiich-fächlis 

ıuter Patriot verans 





berzonii 
lich eines | 
ın Korbig 
ichen Grenze ein a 











hatte. Mit großen, meihen 
die auch dem Hers 
en wurden, ſetten 
whmer an die Ta—⸗ 


der Gemeindeältefte 
eifen-Tifchgebet er- 


[, deren Freuden 
dem Schlacht 








Das grökte Zrüd eriwiicde. 

Der Gaftgeber überreichte den Prin 
jen und Prinzeflinnen ein Angebinde 
vom Shmweieihlachten mit folgenden 
orten: „Wie das Ringelihiwänzchen 
der ge — Schweines fid in 





Korbes hen in fo unendlicher Treue 
balte die Buuernichaft zum Herrſcher⸗ 
haufe, und das dide Ende, mit bem 
wänzchen an dem Körper häns 
ge, bedeute für ihn, da au Se. Ho» 
heit der gefammten Bauernfchaft fein 
Mohlwollen nicht entziehen merbe.“ 
Noh lange wird das Herzogäpaar an 

3 Eifen und am dem turiofenSpruh 


nrä 


nd 


t der über dem Eingange zum 
Gute mit dem Bilde eines delilaten 
| prangte: 


Du areekte Sau, Dich upferdb gan 
Die Liebe. au Dem Sandesigrnt _ 
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Erſcheint taglieh Zonntags 
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„Abendpoft“ « Gehände 
223 und 225 W. Washington Sir., 
awiſchen Fifth Abe. und Fromlin Sir. 
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Entered a3 Second Clase Matter September pt, 
8389 at ıhe Post Oflice aı Chicago Lllinoıs, ander 
Act nt Murch "it, 1879 
m — 





SE Allen Lejern, die während des 
Eommers einen längeren oder fürzeren 
Landanienthalt nehmen wollen, wird Die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteile Die Koſten ſtellen 
ſich, bei Vorausbezahlung, für die 
„Abendpoft“ aui 25 Gents, für Die 
„Abendpoft” und „Zonntagpoit“ auf 35 
Cents den Mongat. 

The Abendpoft Co, 
225 Veit Weibington Straße. 





Anerkennung! 





Allgemeinen für 
Hug und geboten gilt, gute Miene zum 
böſen Spiel zu maden, fann die ame 
ritaniiche Preife republitanijcher und, 
bejonders progreſſiver“ 


Während es 








ſich's nicht bertneifen, in der mexitani 
ſchen Frage ſofern man noch bon 
einer ſolchen reden kann — eine mög— 
lichſt böſe Miene zum guten Spiel zu 


machen. 


Das iſt 


Das nicht patriotiſch und auch 
nicht ſchon, und taum ſehr verſtändig, 
aber ertlärlich und verſtändlich genug 
iſt's ſchon. Denn wenn man auch, 
ſchandenhalber, Friedensliebe im Mun 
de, bezw. in der Feder führte, ſo hätte 
man einen tüchtigen militäriſchen 
Rummel, einen Einmarſch in Mexilo 
und eine Beſetzung zunächſt der Haupt 
ſtadt des Nachbarlandes mitſammt den 
iſchönen“ weiteren Möglichkeiten offen 
ſichtlich recht gern geſehen — aus Ge 
ſchäftsgründen, die nicht weiter darzu 
tun ſind. Und wenn man ſich auch 
als ſehr patriotiſch bezeichnet und das 
Anſehen und die Ehre des Landes 
allemal erhöht und gewahrt jehen will, 
wenn's nach dem eigenen Willen gebt, 
fo hätte man es aus parteipolitifchen 
Gründen (die am legten Ende auch nur 
B:iiftsgründe find, über die man 
nicht weiter zu reden braucht) doch jehr 
gern geiehen, wenn die Adminijtration 
in Wafhington mit ihrer meritanifchen 
Volitit des „machlamen Abmwartens“ 
teinaefallen wäre und ih aründlid) 
blamirt hätte; wenn Huerta weiterhin | 
auf feinem Boften ausgehalten hätte, 
oder dech die „Rebellen“ Carranza, 
Villa, Zapata ufw. ſich nach Huertas 
Abdankung und Flucht alſobald gegen 
ihren biäherigen Freund und Förderer 
gewandt und hobnlachend dem guten 
Dntel Sam den Trubß- und Fehde- 
bendfhuh binaeworfen hätten. 

Da Huerta wich und damit die erfie 
Forderung Willons erfüllt wurde, 
fann man fchlechterdings nicht anders 
als zugeltehen, daß Präfident Wil: 
ſons ®Bolitif „einen erften greifbaren 
Erfolg“ hatte; da die Verfaffungsre- 
bellen, die, zum guten Teile danf der 
— unferes Präfidenten, nun zur 

Macht gelangten, auf eine Zerfchla 
gung der großen Landbefitungen, und 
beffere Verteilung des anbaufähigen 
Landes verpflichtet find und eben dies, 
nächft der, daß Huerta ausfcheiden 
müffe, die Hauptforberung der Admi 
nifiration in Wafhington ifi,mu man 
Thon zugeben, „daß ein großer Schritt 
borwärts“ in der Richtung der wirfli 
hen und enbailtigen Löfung der für 
die vielen Unruhen und NRevolutionen 
verantwortlichen inneren „Frage“ Me 
rilos getan worden ift. Da die fiegrei 
chen Rebellen feinerlei Lujt bezeigen, 
dem Onfel Sam nunmehr die Zähne 
zu zeigen, fondern erfennen laffen, daß 
fie bereit find, die Wünfche und For 
derungen der Wilfonfchen Apininiftra 
tion fich zur Richtfchnur dienen zu laf- 
fen, bezw. fie zu erfüllen, fo fann man 
nicht leugnen, dab die Möglichkeit der 
Erreihung des Field, das Präfident 
Wilfon fi und feiner Adpminiftration 
ftellte, gegeben ift. Aber das alles 
geichieht mit möglichit fchlechter Miene. 

Man neidet der Adminiitration ven 
Erfolg, und fucht ihn, bezw. ihr Ver— 
dienft darum möglichit zu verkleinern. 


Man fagt, „auh Nihtstun“ mag 
unter Umftänden Erfolge bringen. 


„Aud, die, die nur ftehen und warten, 
mögen Gutes Teiften.“ Und klaubt 
dann mi: beinahe rührendem heißen 
Bemühen alle möglichen Wenn und 
Aber heraus, die dem wirtlichen Er- 
folg noch binterlich fein mögen; fchil- 
dert die Schwierigkeiten die noch zu 
überwinden find, in den fehwärzelten 
Narben, daufcht fie nah Möglichkeit 
auf. Wie. der Ertrinfende an den 
Etrohhalm, der ihm in den Weg treibt, 
fo Hlammert man fi an die poraus- 
geſetzte Herrſchſucht der ſiegreichen Re— 
bellen an, einen Fehlſchlag der Politik 
des Präſidenten immer noch möglich 
erſcheinen zu laſſen. Die Empfind— 
lichkeit der Mexikaner gegenüber jeg— 
licher Einmiſchung, und die Herrſchge⸗ 
lüſte der ſiegreichen Rebellen mögen, 
ſo ſchließt man, „dem rühmenswerten 
Bemühen des Präfidenten Merito dem 
Frieden und der Profperität entgegen= 
zuführen, im Wege itehen.“ 

Das ift die Anerkennung, die er- 
folg: eihes Wirken und Mühen 
im nirejfe des Friedens und ber 
menfchlichen Gerechtigkeit, des bielge- 
prüften Nachbarftaates und des eigenen 
Landes findet. Kein Wort über die 
ungeheure Erjparnig an Gut und 
Blut, die wir dem Erfolge der Politit 
Wilfons zu banfen haben, fein Wort 
über den unſchätzbaren Gewinn, der 
darin licgt, daß es dieſer Bolitit ge- 
lang, das alte Miftrauen nicht nur des 
merifanifhen Volfes, fondern ganz 
Loteinifh-Ameritas gegen bie Per. 
Etraisiı zu befeitigen! Kein Wort 
bovon — weil man im innerften Her: 





| 





Richtung, | 





ı geführt worden 





Ausdehnunaspläne heat 
pfleat, und die Heinliche Partei- und 
jelbitifche Interejfenpolitit, die nicht 
über die Nafe binausfehen fönnen, eine 
ehrliche Anerfennung nicht. ratiam er 
Icheinen laffen. PräfiventWilfon wird 
fich auch darüber leicht aenug hinmen 
ſchen können, wie über den Huerta 


und 


zen 


ihen Bannflug. Die Majje des 
Volfs wird den großen Dienst zu wür 


digen wifjen, den er dem Yande und 


| Xolfe leijtete, und die Gejchichte wird 
| ihm die Aneriennung geben, die eine 
kleinliche und neidiſche zeitgenöſſiſche 


Preſſe ihm verſagt. 


Die Urfagen ver Soljvertenerung. 


Einen intereffanten Einblick in die 


Mißwirtſchaft, die mit unſeren Wald 


veftänden getrieben wurde, gewährt ein 
bom Ktorporationstommiljär Davis 
dem Präſidenten unterbreiteter Bericht 
aus welchem erſichtlich iſt, daß ſich die 
geſammten Waldbeſtände in den Ver 
einigten Staaten in den Händen oder 
unter Kontrolle von wenigen Perſonen 
oder Korporationen — ſie 
zu ſpekulativen Zwecken verwenden und 
m einer rationellen Nubniegung ent 
siehen, morauf die bedeutende Preis 
erböhung des Holzes zum Teile zurüd- 
zuführen ift. 
1694 Bejiger, heibt es in dem X 
richt, haben 105,600,000 
els ein Zwanzigſtel Des 
Waldlandes, ein Gebiet, das a 
iſt als der ganze Staat Kalifornien 
und zweieinhalb Mal ſo groß als di 
geſammten jehs Neuengland 
in Händen. 16 Beliter verfiigen der 
47,800,000 Meres oder beinah 
mal jo viel Land, als der Staat Wem 
Jerſey befißt, und drei Eilenbabnen 
befiben an Land, welches auf Schen 
tung jeitens der Bundesregierung bes 
rubt, jo viel, .daf; jeder jtimmbered 
tiote Bürger der neun weitlichen 
Staaten 15 Xcres davon erhulten 
‚önnte. 
Was 
rıacht, 
Ländereien auch nad) ihrer 
noch in den Händen der 
verbleiben, oder in die anderer Mono 
poliiten übergehen werden, rüber 
entledigten fich die 'Holzbändler ihres 
abgeholzten Landes zu nominellen 
Preifen oder ließen dasjelbe zur Ded 
ung der rüdftändigen Steuern einfach 
im Stih. Seit aber die Aderbau 
Wöglichteiten folchen Landes, nament 
Lich im Süden, in den Geenftaaten und 
in einem aroßen Zeil der weſtlichen 
Staaten offenbar aeworden iſt, iſt 
dieſe Politit aufgegeben worden. Es 
hat ſich erwieſen, daß ein großer Teil 
des abgeholzten Landes für Aderbau 
zwede von beträchtlichem Werte iit 
| und der Teil des noch ftehenden Wald- 
landes wird von um jo höherem Werte 


DIE 


Acres, 














die Sache noch ſchlimmer 
iſt die Möglichteit, daß dieſe 
Abholzung 
Holzbarone 


je länger die Abholzung verſchoben 
wird. 
Die Schuld an diejer Konzentration 


bes Befites tragen verfchwenderijche 
Landfchentungen und jchlechte Gefeke, 
welche, wie der Kommilfär in feinem 
Bericht zuaibt, nod fchlechter Durch 
find. Nicht weniger 


| ala 7,370,000 Aeres wurden Eijenbah 


| der Naturfchähe 


| ebenfo auch von Stohlen-,- 


nen, Kanal» und anderen Ktorporatio 
nen verliehen, mit der Bedingung, daf 
fie alsbald befiedelt werden jollen. 
Dies ift indeffen nur mit etwa 15 Pro 
zent bes verliehenen Landes geichehen. 
Von 82,500,000 Weres, welche in ben 
Sechziger Jahren drei Eifenbahnen zu 
foldhem Zmede verliehen wurden, wa 
ıen bis 1910 erjt 60 Prozent befiedelt. 
Zudem haben Einzeljtaaten, befonders 
Florida, über verfchiedene Landfchen- 
tungen des Bundes fo verfügt, daf die 
Konzentration des Befites noch) erhöht 
wurde. Die verfchiedenen Landgefehe 
wurden direft im Anterejfe der Groß 
arundbefiter gehandhabt. Die Wir: 
fung diefer Politit war die Anhäufung 
unter der Kontrolle 
von Großgrundbefißern. Und das gilt 
nicht nur von Waldländereien, fondern 
Erz-, Erböl- 
und Naturgas-Land, von Wafferkräf- 
ten ufw. Und fo rächen fich die Sin 
den der Väter an den Stinbern und 
Kindestindern! 

Wenn früher dem Grundfage gehul 
digt wurde: Nach uns die Siniflut, fo 
verfucht man heute, den Brunnen, in 
den die Naturfchäbe hineingefallen 
find, beftmöalichft zuzudeden, bezw. 
noch etwas zu bergen von dem, was 
hineinfiel, Die Regierung greift jeht 
eine Anzahl der alten Candbewilligun- 
gen wegen Berlebung der Beitimmun- 
gen an, unter welchen diefelben erfolgt 
find. Der Mikbrauch der allgemeinen 
Landgefehe läßt e3, wie der Kommif 
jär in feinem Berichte erklärt, anae- 
meffen erſcheinen, daß irgendwelche 

Ländereien, die durch dieſe und andere 
Veripirkungsprogeffe der öffentlichen 

Domäne wieder zugeführt werden fün- 
nen, nicht nochmals unter den gegen 
wärtigen Landaefegen vergeben werben 
felten. Wenn zugegeben würde, dafı 


| jolche Ländereien durch Privatperfonen 


belegt werben, ehe die Revifion der all- 
gemeinen Landgelehe vollendet ift — 
wann mwird das der Fall fein? — fo 
mürde daburch einer der aus ihrer Wie- 
dererlanguna entfpringenben öffent- 
lichen Vorteile in großem Maße ver- 
[uftig werben. 

„Hermez la porte“, fagt der Fyran- 
3ofe, auf Deutih: Mach’: Tür’l zu, — 


Der Brozeß Petras, 


Anthony Petra, der angebliche 
Mädchenmörder von Geneva, wird im 
September zum zweiten Male prozef- 
firt werden. Der erfte diefer Tage zu 
Ende gegangene Prozeß hat, wie be: 
fannt, mit Entlaffung der Geſchwo⸗ 
renen geendigt, weil von zwölfen einer 
ſich in ſeiner Meinung nicht irre machen 
ließ und an dem Glauben an die 
Schuld des Angeklagten feſthielt. — 

Es iſt noch verſtändlich, wenn in 
irgend einem Falle etwa ein Drittel 
der Geſchworenen durch die Verhand—⸗ 
lungen nicht zu derſelben Ueberzeugung 
zu bringen iſt, wie die anderen zwei. 
Die Schuld daran iſt offenbar meiſtens 





ul nn men 








der Prozehführung zu geben, die nicht 
verftanden hat, den Fall Hlar zu be= 
leuchten und in Motiv und De etail zu 
ſchichten. Wenn aber von zwölf Ge— 
ſchworenen elf auf Grund der Unter— 
ſuchung zu dem Schluſſe kommen, daß 
der Angeklagte freizuſprechen ſei, ent 
weder, weil man ihn tatſächlich für un 
ſchuldig hält oder weil die Anklage 
nicht im Stande war, lückenloſen 
Schuldbeweis zu erbringen, und nur 
einer ſchließt ſich dieſer Auffaſſung 
nicht an, ſo wirkt das auf den unbetei 
(taten Beobachter minbeftens als außer 
gewöhnlich, wenn nicht als unveritänd- 
lich. Der Fall iſt an und für fich nicht 
19 hervorragend intereifant, daß man 
fich im allgemeinen bemüßiat fähe, die 
fer Sonderlichteit auf den Grund zu 
oeben. Und doch 
nicht fchaden. 
Unfere Wiffenichaft von der Seelen- 
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| 
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kunde, die ganz unftreitig in den lebten | 
chren Fortichritte gemacht hat, beaeg= | 


net doch häufig genua Fällen, die fie in 
der Iheorie glatt erlediat zu haben 
mäbhnt, Die aber in der rauben Wirt 
lichteit alle ihre Weisheiten blindlings 
über den Haufen werfen. Man kann 
eben die Seele eines Menichen nicht 
zerlegen mie eine Apfelfine, und 
mollte maı etwa = Haltung jenes 
einen Gefchworenen a s Unterſuchungs 
material für ſolche —— Wiſſen— 
ſchaft annehmen, ſo könnle es einem 
paſſiren, daß man vollſtändig in die 
Irre ſchweift. Man könnte z. B. glau— 
ben, daß ein dunkles Gefühl ihm dieſe 
Hartnäckigkeit eingegeben hat, ein 
dunkles Ahnen deſſen, was die Wahr— 
heit des Falles iſt. Und daß ein itea m- 
nes, ehrliches, rechtliches Bewußtſein, 
und die Einſicht in die Würde des Ge 
ſchworenenamies, das über Tod und 
Leben ſiht, dieſe Meinung ſelbſt in der 
Einſamkeit gegen die elf anderen Ge 
noſſen der Bant aufrecht erhalten will. 

IBndeſſen, die öffentliche Meinung 
pflegt ſich die Sache nicht fo fchwer zu 
machen. Sie nennt es einfach Hart 
näcligkeit, ja, je nach Geſchmack, Dick 
töpfigfeit, fpricht vom harten Bauern 
Ichädel und der getrübten ntelliaenz 
08 Landbewohners und anderen mehr. 
Und ficherlich liegen in Ddiefem alle 
Petras Anläfie vor für folche wenia 
freundliche Urteile. Diefer elfte Ge 
Ichiogrene hat fich abfolut unzugäng 
lich gezeigt für Diskuſſion und Ärgü 
mentation. Seine typiſche Antwort auf 
die wiederholte Frage, was ihn zu ſei 
ner Stellungnahme bringe, war 
„Eben weil!“ 

Es iſt bei der geſchilderten Sachlage 
beinahe ausgeſchloſſen, daß jener Far 
mer die Bedingungen erfüllt hat, die 
an den Geſchworenendienſt geknüpft 
ſind. Frei von Voreingenommenheit 
und Vorurteil wird er aller Wahr 
Iheinlichteit nach kaum aeweien fein, 
und es verlautet auch nicht, daß bei 
ber YAusivahl der Geichmworenen auf 
dDiefe notwendige Eigenſchaft ſonderli 
cher Wert gelegt worden jei. Es iit 
taum anzunehmen, daß nur die Vor— 
gänge und Ergebniſſe der Verhand 
lung dazu geführt haben, dem zwölf— 
ten Geſchworenen eine ſo hartnäckige 
Ueberzeugung zu geben, wenn doch die 
anderen elf ohne Ausnahme zu ande 
ren Schlüſſen getommen ſind. Man 
dürfte alſo folgern, daß der Mißerfolg 
dieſer Geſchworenenbant nicht bei den 
Geſchworenen ſelbſt zu ſuchen iſt, nicht 
bei dem einen, der die Ginftimmiateit 
bebarrlich verdorben hat, fondern bei 
denen, die die Gefchiworenenbant zu 
jammenfehter. Und ift man mit dieler 
Annahme im Rechte, fo ergibt fich ohne 
weiteres wieder einmal, wie häufig in 
unferem Lande der abfoluten Freiheit, 
Slaffenunterfchiede gemacht merden. 
Bei jedem noch zur Verhandlung ne 
fommenen größeren Prozeß, man denfe 
an die lebten diefer Art, darunter den 
Bederprozeh in New Morf, wird mit 
allerpeinlichfter Sorafalt darauf ae- 
fehen, daß die Gefchworenen jene eine 
Bedingung erfüllen. Man läkt lieber 
Menate verftreichen, blog um die Ge- 
Ichworenenbant zufammenzufeßen, und 
müßte man die Gejchworenen aus dem 
Hinterwald holen, in den fein aebrud 
tes Papier drinat. Bei ſolchen alltäa= 
lichen Vorfommniffen aber, wie eö der 
Fall Petras doch ſchließlich iſt, da 
glaubt man weniger ſorgfältig vor— 
gehen zu dürfen. Da kommt es 
ſchließlich nicht darauf an, ob doch ei— 
ner der Geſchworenen im Grunde ſei— 
ner Seele ſchon das Urteil geſprochen 
hat, ehe' überhaupt die Verhandlung 
beginnt. Ja, es kann ſogar paſſieren, 
und das iſt das haarſträubendſte da— 
ran, daß der Staatsanwalt derartig 
gegen den guten Ton, gegen die Würde 
ſeines Amtes verſtößt, den hartnäcki— 
gen Verdammer öffentlich zu beglück 
wünſchen, ſo, als hätten die anderen elf 
ihre Pflicht ſchlecht erfüllt oder gar 
nicht. 

Das ſind Unſitten unſeres Prozeß— 
verfahrens, die gar nicht ſcharf genug 
gebrandmarkt werden können. Daß in 
Folge der Nachläſſigkeit bei der Aus 
wahl der Geſchworenen nicht nur die 
7500 Dollars, die Koſten des erſten 
Prozeſſes, verloren ſind, ſondern auch 
das Ende wieder wahrſcheinlich auf 
mehr als ein Vierteljahr hinausge— 
ſchoben wurde, iſt noch zu ertragen ge— 
gen jene anderen unſchönen Dinge, die 
ſich bei dieſem Prozeß ereigneten, vor 
allem gegen dieſe unglaublich törichte 
und gefährliche Handlungsweiſe des 
Herrn Staatsanwalts. — 


Deutihsengliihe Befude. 


Die „Vofliihe Zeitung“ fchreibt an 
leitender Stelle unter dem 23, Juni: 

Die Mitglieder des Vereins Berliner 
Kaufleute und Anduftrieller, die eine 
Studienfahrt nad) England unternom- 
men haben, find aud Gäfte der Lon- 
doner Handeldfammer geweien, Auch 
andere Körperfchaften haben ihnen ntan- 
nigfache Aufmerkſamkeiten erwieſen. An 
den feſtlichen Tafeln beim perlenden 
Wein fehlte es nicht an freund— 
lichen und guten Trinkſprüchen. Auf 
deutſcher Seite trat beſonders Bern 
hard Dernburg, der frühere Staats— 
fefretär hervor, der als Kaufmann wie 
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Abendvoſt, (Ghienao, Trreitan, den 17. Zuli 1914 











als Wolitifer einem verftändnifvollen 
Zujammenwirfen der beiden 


Nulturvölfer dag Wort redete, hoffent: 


| lich mit wacjendern Erfolg hüben wie 


drüben. 

Sürjt Billow bat in feinem Bud) über 
„Deutfchland unter Kaifer Wilhelm 
11.” treffend gefaat, gewiß ‚habe der 
engliie Naumann über See bis 
meilen die Kon kurren; ſeines 
Berufskollegen unbequem empfunden, 


großen | 





Ir 
| 
| 
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deutichen | 


gewiß fonlurriren in der Welt bie und | 


da die deitichen ınit den engliichen 
wirtſchaftlichen Intereſſen. „Aber auf 
ſeinen großen weltpolitiſchen Bahnen 
hat England kaum eine der großen 
Mächte ſo ſelten hemmend vor ſich ge— 
ſehen wie das Deutſche Reich. Das 
iſt bei aller Sorge vor der deutſchen 


fönnte ein Verfuch | Kriegsflotte den Engländern nicht ent— 


gangen. Teutichland und Enaland find 
wohl die einzigen europätichen Grof 
mächte, zwiicben denen nie ein Tropfen 
Ylut veraoiien wurde, Es hat zwiichen 
Zpannungen ge 


geben, aber nie Krieg.“ 
Einen Augenblick, im September 
1911, ſchien es, als ſolle dieſer Krieg 


entbrennen. Die Gefahr ging vorüber, 
die dunkeln Wolken zerſtreuten ſich, und 
nichts berechtigt, wie auch Fürſt Bülow 
bemerkt, zu der Auffaſſung, daß der 
bewaffnete Konflikt nur aufgeſchoben, 
nicht aufgehoben ſei. England iſt der 
erſte Handelsſtaat der Welt, Deutſch 
land wird immer mehr zum Handels 
ſtaat; wer aber vermöchte die Folgen 
eines Krieges, der vermieden werden 
konnte, beſſer abzuſchätzen als der Kauf 
mann! Wer wüßte beſſer als er die 
Verheerungen zu würdigen, die der 
Krieg über das ganze Wirtſchafts 
leben, über den nationalen Wohlftand 
beraufbeichwört! Und Deutichland tit 
Englands beiter Kunde. Mitt ungezäbl 
ten ‚Fäden find fte aneinander gefnüpft; 
des einen Gedeihen ijt in weiten Um— 
fang von des anderen abbängia, 
fang von andern abhängig. 

Ge iit wahr, die Ktonfurrenz; mag 
bisweilen unbequem werden. Teutich 
land bat einen mächtigen Aufichwung 
genommen und jteht in der Induitrie, 
in der Schiffahrt, in der Beſchickung 
des Weltmarftes vielfah in Wetteifer 
mit dem ‚Inielreich, Uber müljen ton 
furventen Keinde jein? Es tft mit ton 
furreiten verichiedener Nationalität nicht 
anders als mit folchen derielben jtaat 
lichen Gemeinichaft und auf dem Gebiet 
des Handels nicht anders als auf dem 
der Iiljenfchaft, der Nunit, der Yitera 
tur. Jeder Grfolg enthält einen 
Aniporn, eine Anregung zum Fort 
jchritt, und den Nuten hat am leisten 
Ende die Sejammtbeit. Wenn man 
die Statiftif reden läßt, jo erfährt man, 
daß ſich wohl der Abitand zwiichen 
beiden WBölfern verringert, daß aber 
Englands Yeiltungen nicht nur wicht 
zurüchgeben, jondern ebenfalls ein be 
wundernswertes Wachstum aufmweien. 

Und wenn ji an einzelnen Ztellen 
JIutereſſengegenſätze nicht vermeiden 
laſſen, wie viel wichtiger und weiter 
it das Feld der handgreiflichen Inter 
eſſengemeinſchaft! Dernburg hat dieſe 
Intereſſengemeinſchaft den Eingebore 
nen in den Kolonien gegenüber hervor 
gehoben. Sie iſt dieſelbe vielfach auch 
außereuropäiſchen Staaten. 
Sie zeigt ſich überall, wo es gilt, der 
Kultur neue Bahnen zu erſchließen. 
Und der beſte Kulturträger iſt der Kauf 
mann. Freilich, England, das ſeinen 
Handel allenthalben durch ſeine ge 
waltige Priegsflotte zu ſchühen weiß, 
hat nicht immer erkannt und anerkannt, 
daß auch Deutſchland einer ſtarken 
Kriegsflotte bedürſe. Es hat in der 
Gritarfung der deutſchen Marine 
eine Gefahr für die eigene Sicherheit 
erblickt. Allein je länger je mehr dringt 
die Einſicht durch, daß eine ſtarke 
Kriegsflotte Deutſchlands ebenſowenig 
Englands Macht bedroht wie der 
deutſche Handel den des Inſelreichs. 
Nicht gegeneinander, ſondern neben 
einander zu wirken, ſind ſie nach 
deutſcher Auffaſſung beſtimmt und be 
rufen, und, wie wiederum Fürſt Bblow 
ſagt, jetzt, wo wir die nötige Ver— 
teidigungsſtärke zue See erlangt haben, 
„eönnen unfere Beziehungen zu Eng 
land aufrichtig und vorbehaltlos freund- 
liche und freundicdaftlide fein.“ 

Daß fie es werden, ift der Wunjc) 
des deutjchen Volkes, der durch die Be: 
juche von Aborbnungen in England, 
durch Die Empfänge englifcher Bäjte 
auf deutichem Boden reichlich bezeugt 
wird, Den Mitgliedern des Vereins 
Berliner Kaufleute und Jnduftrieller | ı 
werden bald Mitgliever deutſcher 
Stadtverwaltungen folgen. Und heute 
hat ein englifches Gefhwaher im Stie- 
!er Hafen, mo es bis zum 30. Juni 
sveilen wird, herzlichen Willfomm er: 
ichren. Ein englifches Blatt drüdt 
feine Befriedigung aus, daß die briti- 
Iche Flotte dem deutfchen Kaifer Eng- 
lands Grüße entbiete. Sei er doc 
britifcher Admiral, Er.ift mehr als 


yon 
bem 


dem Des 


| das; er hat feit feinem Regierungsan- 


tritt mit nie erlahmendem Eifer an der 
Herftellung eines guten Verhältnifjes 
ziviichen den beiden jtammoerwandten 
Nationen gearbeitet. Und menn es 
bennoch mitunter zu Verftimmungen, 
wenn 68 zur Eintreifunggpolitit und 
ſelbſt zu Mißhelligkeiten kam, von de— 
nen der Weg zu Feindfeligteiten nicht 
mehr weit ſchien, ſo wird der Kaiſer 
nicht minder als das deutſche Volt Ge— 
nugtuung über die Beſeitigung der 
Spannung und die allmähliche Annä— 
herung empfunden haben. 

Die deutſchen Kaufleute, die ſich der 
britiſchen Gaſtfreundſchaft erfreut und 
gebeten haben, ſie bald erwidern zu 
dürfen, werden als Woriführer einer 
Politik heimtehren, die auf eine wirk— 
ſame Verſtändigung zwiſchen den bei— 
den Reichen abzielt. Sie werden für 
ſie eintreten nicht bloß zum Beſten der 
Handelswelt, ſondern der Ziviliſation 
und bes Meltfriedens. Und „in dem 
Mahe, wie die Erfenntniß an Boden 
gewinnt, daß. die nationalen nteref- 
fer beider Länder , bei gemeinfamem 
Vorgehen am beiten auf ihre Rechnung 
fommen, werden aud die Voraus: 
fegungen für ein endliches, feites und 
ehrliches Vertrauend- und Freund- 
Ichaftsverhältnig Raum, gewinnen.“ 
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Franfreihe Bevölferung. 

Die Bewegung der franzöfiichen Be 
völterung im Jahre 1913 gibt nad) 
einer Berprehung Dr. Jacques Ber 
tillons im „‚sournal* den alten Be: 
jorgnijfen neue Nahrung. Es wurden 
nämlich) nur 288,760 Eden geichlofien, 
aegen 312,000 im Jahre 1912, 310,000 | 
bis 320,000 in den jeit 1906 vorher 
gegangenen Jahren; man zählt ferner 
745,539 Lebendgeburten und 703,638 
Sterbefälle. Die Zahl der Geburten 
iht wieder um 5000 gegen Das Vorjahr 
zurüdgegangen und die [hmwächlie, die, 
abgefehen von dem Jahre 1911, je in 
der tranzöfifchen Bevölterungsftatiftit, 
alfo feit mehr als einem Jahrhundert, 
regiftrirt wurde. Da nun, wie eben 
aezeigt, die Zahl der Heiraten beträcht⸗ 
lich herabgegangen ift, fteht noch eine 
weitere Verjchlechterung der Geburten= 
ziffer im den nächiten Jahren bevor. 
Man hatte gehofft und auch nad) den 
eriten Erfahrungen erwarten können, 
tab das Gejeg vom 21. Juni 1907, 
das befonders der Veharrlichteit Des 
Abgeordneten Abbe Lemire zu verban- 
ten ift und das die über dreißig Jahre 
alten Brautleute der Werpflichtung 
enthebt, die Zuftimmung ibrer Eltern 
nachzumeiien, die Ziffer der Ehen ver- 
mehren würde. Tatfählih gingen 
«uch 1907 die Eheichlie Bungsziffern in 
bie Höhe, von 306,000 im Jahre 1906 
auf 314,000 und auf 316,000 in den 
Jahren 1907 und 1908, um fich unge- 
führ, wenn auch nicht ganz, auf dieſer 
Höhe bis 1912 zu halten. Der plötz— 
Itche Rüdgang des Vorjahres wird 
wohl teilweife auf die jehledhten Er- 
mwerbsverhältniffe zurüdzuführen fein. 
Dr. Bertillon ift aber der Anficht, daß 
nch ein anderer Umftand da mil- 
foreche. Die Ehereifen von 1913 jeien 
nämlich großenteild in die Geburten- 
enoche von 1885 bis 1890 zu rechren, 
in jene verhängnißpolle Epoche, da Das 
Herabagehen der Geburtenziffer, das 
ſchon feit Ianger Zeit von fcharffihti- 
aen Bedbachtern erfannt worden war, 
fich zu befchleunigen begann. Das be- 
weifen folgende Ziffern: Qon 1872 
bis 1875 betrug die durchfchnittliche 
Geburtenziffer im Jahre 945,000, von 
1876 bis 1880 941,000, von 1881 bis 
1885 935,000. Bis dahin war alfo 
die Verminderung no verhältniß- 
mäßig unbedeutend. Won 1886 bis 
1890 hingegen ging die Ziffer durdh- 
Tchnittlich auf 883,000 zurüd, alfo um 
52,000 während des, Luftrums, wäh- 
rend die vorhergegangenen fünf Jahr: 
Perioden Verminderungen bon nur 
4000 beziw. 6000 ergeben hatten. Wie 
ftart diefer Rüdgang feither geworden 
ift, aehe aus der einfachen ?yeltitellung 
hervor, daß von 1911 bis 1913 durdh- 
Ichnittlich 746,000 Geburten im Yabre 
verzeichnet wurden, alfo 137,000 mes 
niger per Jahr ald in der fchon fo un 
alinftigen Periode 1886 bis 1890. 
So erfläre fich fehr leicht der Rüdgang 
ber Heiraten, der mithin immer m. 
u Tage treten müffe. Man gehe, dem 
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fachlundigen Bevölterungs— Statiſtiter 
zufolge, nicht zu weit, wenn man ſchon 
heute verlünde, daß in 25 Jahren im— 
mer anſchwellend die Zahl der Heiraten 
um 30,000 bis 40,000 gegen die jei- 
gen Ziffern zurüdgehen werde, Das 
wird für die Geburtenziffer eine neue 
Fehlbetrags zurſache bilden, die zu den 

zahlreichen anderen bereits beſtehenden 
binzufommen muß. 


Dingelftentihe Zarfasmen. 


Der „tosmopolitifche Nahtwächter 
mit den langen Fortjchrittsbeinen“, 
veifen 100, Geburtstag am 30. I. M. 
zu feiern war, war nicht nur in feinen 
Schriften, wie etwa in den „Wiener | 
Währungspriefen“ ein maliziöfer | 
Spötter, fondern auch im täglichen 
Bra und bejonders ala Direttor 

5 Burgiheaters hatte er genug Gele: 
— 2 ſeine Gewandtheit im Prägen 
von ſartaſtiſchen Antworten zu zeigen. 
Als Laube ihm einmal ſeine Zukunfis— 
pläne voller Begeiſterung entwickelte, 
unterbrach ihn Dingelſtedt mit den 
Worten: „Mir fcheint, Sie nehmen bie 
Sadye ernit?“ Als ein herborragendes 
Mitalied der Burg fam, um fi) wegen 
MWegnahme einer Rolle zu beichweren, 
fchnitt Dinaelftedt dem entrüfteten 
Mimen die Rede ab, indem er fagte: 
„Sie wollen mir Grobheiten Jagen; da 
haben Sie Tinte, Feder und Papier; 
[chreiben Sie alles auf! Da fönnen 
Sie mir mehr fagen und Yhnen wird 
leichter werden.“ Ein Schaufpieler 
minderen Grades fam in hellfter Ent» 
rüftung, mweil ihm der Iheaterdiener 
alle Rollen abaefordert hatte. Der 
Direktor fragte: „Haben Sie ihm die 
Rollen gegeben?“ „Gerwiß, Herr Diref-: 
tor, er fagte: auf Befehl.“ „Nun, dann 
find Sie ja außer aller Verantwor— 
tung.“ Freilich wandte er die ronie 
auch gegen fih. Einem Sournaliften, 
ber ziemlich deutlich Dant für eine lo- 
bende Rezenfion verlangte, entaeanete 
er das feither fo oft angewendeteWort: 
„Sie glauben gar nicht, mein Freund, 
wieviel Lob ich vertragen fann!“ 


In Deiterreich verboten! 


Kronprinz Rudolf und das Verbreden der Sr 
ronelfe Bellera, don Prinzeifin Odescaldi.. 

Ungeipmintte Wahrheit über das —— 
des Mronprinzen Nudbolf: über 300 Seiten. Ie. 
Sadsburgiihe Mesattianeen und Liebesaffären 
im 19. Rabrbundert, von Graf stetöfh: interef: 
fante Enthüll. aus der höciten Gefellfihaft. .Due, 


A. KROCH & CO. 


Amerifad größte Deutihe Buchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(awiſchen Mabaſb und. Michigan Abe. 


— 























Todesanzeige. 


er a Verwandten machen ir bhier- 
e betrüblihe Nadrict, daß under geli 
2apa und Großpava ——— 
— Albert Anbach 
n einem 72. Lebensjahre nad Iurzem Leiden 
am Donnerstag, den 16. Juli ee 
Eilber Xale, Wıisfoniin, plögli geftorben ift. 
Die Veerdigung Hırd am Conntag, den 19. 
zuli Rachmittäags Udhr, bom Trauerhauſe, 
— — ** (ae Yunders: Friedhof 
nden, Um ftilles Beileid bitte 
ernden Sinterbliebenen: Dr 
Frau Mathilde Thielepappe, Tochter, 
William Siemann, Stieflohn. “ 
Frau Henriette Gramer, Tochter, 
6. ®. Gramer, S Hiwiegerfohn. 


au 
fefafon bert Gramer, Henry Gramer, Enlel. 
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Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
ak meine aeliebte Gatiin und 
re tee Mutter und Zchtweiter 
Amelia Beilfuh geb, Zueble 
‚von 55 Nabren 11 Monaten 
rrnn entihlafen ift. Die Beer: 
der Statt am Samstag, um 
hm., dom ZIrauerhaufe, 6832 
nah der <t Petrilirche 
F. P. Mexbitz), von da 
i5 nach Bethania, Tief be— 
















im Aller 

























Hermann C. Beilfuß, Gatte. 
George A.. Hermann G. jum. 
und Erneit 9. Beiliuß, Söhne, 
sarsiine Rampin, Wilhelmine 
Krauſe, Nibertine Beamer, 
Anna Dellina, John und Albert 
Luebte, Geſchwiſter. 
Nebit Verwandten. 












Todesanzeige. 
Chicago Turn⸗Gemeinde. 

Unferen Mitgliedern die 
traurige Vitteilung, dat uns 
ier langiühriges Wiitglied 

Albert Anbadı 
ac ftorben ijt. Die DVeerdiu ung 
ndet ftatt am Sonntag, den 





19. Juli 1914, Nahmittags 
2 Ubr, vom Itauerbaufe, Sid 
ort Ude, nab ums 


Sriedhof, und find dig 
talieder eriuht duch ihre 
eilnabme dem Beritorbenen 
die jegte Ehre zu, eriweile 
Tie Wagen für die Mitglie⸗ 
n 1 Une die Zurnballe derlaiien, 
Ernit G. Kußwurm, 1. Sprecher. 
Hans Ulrich, Selretär. 











— — — — 


Todesanzeige. 
yreunden und Belannten 
dab meine bi elgeltiebte 
Diutter und Schwieger 





Hen rietia Keste 
ıhren faufe, 1 im Herrn ente 





15 
ball Ylpe., mit Stutichen 
riedhof. Um ſtille Zeile 
irauernden Hinterbliebenenz 
Keste, Satte, 

srederid, Emil, Edwin u, 
nder. 





Julius 
Guſtav, 
Wiliam Kreske, 
umaa Neste, Zchiv tutter, 
Rebſt dandten. 
— — 








22 
md ınten Die traurige 
liebte Gatte umd 





Nach⸗ 


unice 





Hermann Raaſch 
R 2 m onaten und 22 








n ft. Die Reerdigun 1a 
ht den 10. Sull, um 2 
1 baufe, 2652 Mrquiia 
ı ien nah dem Koncordias 

dbof, Die tranernden »interbliebenen: 


Xuedtie, Battin 
und Edna, 
frıa 


Aunuita Raaih acvor. X 
giltiam, Sarrn, Frederid 
nder mebft Verwandten, 


Todesanzeige. 


ınten die traurige Nade 
Pruder 


un ber Bater und 
Kenny Gergmann 
) ulfa Veramanı gebor, 











Sabren und 10 Mo⸗ 

‘ digung findet 

um 2 u 

npelle. 750 B. Norio 


Im ftille 
Sinterbiies 


raceland- Friedhof 
itten Die trauernden 








Senrb, 
Gbriftopin, 


— 


Albert, Jan ıııd Anna, Nlinder 
Iruder, 


Lopesenseise 
Ghicano Bader-Interitinunge-Verein. 

Den Beamten und Mite 
aliedern ur Nadridht, daB 
unfer Mitglied 

Henrtu Bersemann 












am 16, Juli geitorben if, 
Die »eamten berfammeln 
in am Zamstag, den 18, 
um 1 Ur 45 Min, ım 
& “ortb ve, um 
dem Berltorbenen ote Ic Ehre zu erweifen. 
Suno &. Reuter, Bräfident, 
Suno Nin, Zefretär, 





Dauntfapung. 
Siermit Iprewen wir allen rnieren Berwanbde 
ten und "Frei unbe mieren inigiten Dant aus 





für Die re ic md I8* dielen Blumtes 
senden beiı ; umlerde getiebien Gat⸗ 
“ D X ei 
Naroline Wels; acbor, Gerling 

Keiondeıs danien wir aub Herrn Saller GE, 
teinte 1 die troitreiden sone im Saufe, im 
ber a e und a Grab fomie auhb dem 
werte sranenberets —8 Lehrer Sasſie, 
dem Ainderchor und den Zragern für die er» 
wieſe logie Ehr e. 


£ito Bel;, Sohn. 
Edwin Bels, Zobn. 


Bi 


Todesanzeige. 
Blattdeutſcye Gilde Wachtei Ar. 18. 
kamten und Mitaliedern biere 
mis zur Nadhrict, dab Bruder 
Otto Zoil 
plöglih aeltorsen ilt. Beerdigung 
finder tat ım Camstag, den 19, 
Sul, um 1 Ubr Nawut., bon Eisieldts Stavelle, 
216 Zontbvort pe, nad Dem 
sriedhof, 


Concordia⸗ 


Meiſter. 
Schreiber, 


Seurb Aehihaber, 
Minnie Wodrich 








Billiger und quier Eefellof! 


00 Mari Belohnung. — Vergeltung — Die 
! famwarse frau. — Bie verihwundene Braut. — 
Eidinisfügung, — Und 3000 andere interefe 


| 
| 
| 


Homaıte 


6 Büder für 25c portojrei, 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos gröhte u. ültefte deutihe Buchhandlung 
1790 W. Adams Str. 


faiıte 


bofe 


Waldheim. 


Enziger deuiſcher —— er ug 
Chicago. Burh Metronolitan A n 

u erceichen, gleichſalleẽ au mis allem Stra 
abten. Billige Lenräbriibpläge {ind ın dielem 
{dönen #yriedbor auf Adıhla gerablungen Eu 
ben, —General fiices: Foret wart, nr 
gern Xocal »bone ijurefi 








Seilt, Bräl.; Yuguft ieh 
Fed Moad, Celretär und Swagmeift ner 
Echmal, Euperintendent. 















Speit Beite Brerie 
Der im Casino u. Bedienung 


einzige | ar 
Tante mumen“® Fufliger Jahrlen 


Blas. G.sÄrrtige 
| Freiton zerte 


Weber's Rapelle 
| Vythian Hoipital Pic Nie 


% |Demokratiiher Tag” 
Morgen veraniialtet bom 


Young Dien’s Cool G 
%* eratic Club. — Rod 
Sonntag u. Montag: Plattdeutſch. Bollsfeſt. 








\ Atbletiike Zoie) 
Bohm. Ameril. Soſpital vPienic. 











FEDERAL INN 


8. 9. Qupteber, Eigentümer, 


Nordoit-Ede Addtion amd N. Halited Sir. 


Deutſche Küche. Eriter stlalle Famılienreitanrand, 


und Sommergarten. — frreisstonsert. 


10jl,feladın 


SCHOLL 


deulfiher Pholograph 


1553 
MILWAUKEE AVE. 


nahe North Ave, u. Nubeh Str. 
lang belannt als 
guter Bilpermader. 
Phone: 73 Humboldt. 
Silfefon® 


— — 











lau 








WALTER & 00. 


1335 BELMONT AVE. 
Gtablirt 1875, Telephon: LXale Bietw 3005. 
Alle Sorten Plumbing Fiztures auf leihie 


Sahlungen inſtallirt; Feine Kate ie tb op 
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« Sie den früberen und 


EURE AUGEN 


Kopfweh? 


Mangelhafte Sehkraft? 


Nervoſität? 
Irgend cin Augen ’eiden ? 


Dr. Carter heilt End ohne Schmerzen 
oder Anwendung D des Mefjers 


Euer Gluͤck 


1 vernichtet werden. 
Schtraft, 


n, ma — afte 
en 


* 
Dr. D. 8. Carter 
der jeden s‚sal 
perjü 


un 


nd Gure © 


eranulirte Augenlider, Entzündung, 
trübtes Seben, fallende Augenlider, Staar, 


linken und die Beſchwerden durch dae 





Tauſende danken feiner Gerdjiklichkeit viel 


Zahlloje Hunderte danfen ihr Glüd tadelloier Augen und perfekter Sehfraft 
der Kunit und Ehrlichkeit diejes weltberühmten Fachmannes, der dur Tüchtig- 
feit und Ree ellitat ſi I die aröß te legitime Augen‘ Praris in der Stadt erivorben bat. 


y 

J 
handeit und tie r 
Chicago fennen un 
zu ihm — veute, 
andere erfahren 


Dr. Carter 





d vertrauen ihm. 


haben, 


an State 
er zur natürlichen Gelundheit zurüdgebradt. 


Chicago, Augen be= 
Tauiende in 


Straße, 


k ier Leute mit Augenletden fommen meileniweit 
die von feiner wunderbaren Geichilichte it und Erfolg dur 
viele, deren all durch feine andere Behandlung gebeilt 


werden fonnte — Yeute, die jchnell und nachhaltig von Dr. Carter aeheilt wurden. 


Dr. Carter, 
PBraris, ion 
Stadt. Gr 
Gefahr — 


1 aud h die wichti gen 
bewirkt die ſcheinbar 
ohne Chloroform — ohne 





unter ſeinem eigenen Namen, 
Fälle in einem der arökten Hoi 
ſchwierigſten 
Schmerzen. 


beſorgt nicht nur ſeine eigene 





Heilungen ohne M 


Unterſuchung ſrei oe ne 6 


ucdt darau 


f bin, mie viel Ihr besablen 
tät 


Aunfmerffamfeit 


Zweiter Hlosr, 


9 155 


Lokalbericht. 





Brieftaſten. 


sober ec 
Altervx 


Y'umalı 






ober cin 
ea 
pıruvmpi Dabı 





nen mei 

















wird 


Dr. F. O0. CARTER 


120 S. STATE STR. ““ Züre 





auft 


fondern mie v 
Bebar 


tung Ded 
of» 


Stullindern gewidmet. 


Spesialiit für Augen-, Obrey:, 
Naie- und Hals-Krankheiten. 


nördlich von 
The Fair. 














Das gelirige Unwetier, 


Robert Buford vom Blis erfchlagen, 


Groger Sahihaden angerichtet. 








ee er |, Das jwere Gewitter, das ich ae 
Wowye wicde tern Nachmittag gleich nah 2 Ugr 

444 © [über Chicago entlud, und, ivie gejtern 
mal im = Ihon furz gemeldet, jchiweren Schaden 
u st | anrichtete, haft auch ein Menichenieben 
use zum Opfer gefordert. Robert Buford, 
ee © Oo > 







bene eamte, 
Derartige ALlnte 
an das Count 

Nürnberg 
bem „Ehicago Nuriery 
unieraubriugen, Ar. 


& Ed. — Die Barıler Balı Ile wurde auı 14 


Zul 1789 erjturm umd am jolgenden Zaye 
derltört, 
John H. — Wit ber liebergabe von Wicy 


und vuuo Difi 
gen jmalı. 


tere ıu 
Der welaumi 





gerieten 173,000 
Deutine Arıcye; 















viruit on belief Ib aut Mamofrider 
gene auf Bu,UuwW, "auf beutiher auf eiiwa ad vou 
ananm. 

Streite de zen. it ricbtig, Das 
e = „en ı ubbeutiiand, bas andere ım 
Rorddeutcran > gel Itd 

d. #. — Jede gro veben 
—*8 magı Xeibre aeſchafte 

zen! leben 44,103 

. Wenn ‚der beireftende Artifel nic 
Be⸗zeict Alle reſerbiri 
1gb13 cererr 1c1@8 ven <i 






Yu Kıgbi ge 
feinerier Anfpruce manen u 


69%, su de Zagen joll bie 
Bernichtung der Abe 15 aple Ecgie) 
in einem belonderen Arttt aus'ubrud beipe 


gen werden. 

d. x. im Iml 
Um ! 
Iwaller üben zu n » an Das 
Ztal u nam 2. ı ı 
eitchort bau e undbuuger in 
(bbutitlalipeier D 


ay Lıı), 







ba 









zuperpbe 
beriatede 
staıtlalac) 





F. u ur 
Um aut arınlıd 
ttand zu erät ien 
— danu t 
ıgel ir nau 





ı und, went 
it, nod ee Huptdüngung 
Ghilifaiperer pro Mere 
der Rail» und Ehospl 
Dem JZultande Des zandes. 

Mansjield, ©. — eu 
Sprade 





ud ın Deuticher 
es durch Ae a la 
udams Zir., oder nroh & Lo 
en estcben 

Sofepb &. — „Tas 


T N Dear 
Gebaunde 
gs naditeheude Auslunit auf ibm übermittelte 


Nedtisanwalt Are Blotle, Nr. 12 
Born &ır., Zimmer 144445 Unup 


— 


ein ſchriſtlicher 






trag, Der einer gewillen « eilt q 
braucht der Mieter, en er m 
Sertrags auszieben de 













zu Lenachtichtigen. 
beitebt uud das Mi 
Dionat erneuert 
Zage bor deu 
9. 3. —_Auf 
ftrafe von $1 
Geldfirafe und 
Ungariff mit 
angriif Suwibaus 
Wegen —* orperve 
nicht nach Deutſchland ausge 



















P. 9. Nah deu Ge vo 
Dürten Geichwilteriinder \llinois nit Die 
be mit einander ei Haben le es 
aber do getan, fe ift e 3ived der Tren- 
nung vatjanı nd no wendig. Gefuh umi 
Ungtitigterrserllärumg der Ehe bei Gerich ein⸗ 
aureichen. 

M, 
dem 
ren Ax 18 it, & 
gert, beijhäftigen, To 


Dlichtig für die Zeit, welche d 
Stelle war, Es lommt aber 
tratt zwiſchen den Beteiligten 





al J den Mons 





u 


















Alter Lefer. — Wuf die rabe werfen 
dürfen Cie die Ladenausitatt iht. Benad: 
rihtigen Sie den Eige < 


fie nicht binnen eimer be 
find, die Caden auf jeir N 
geripeiher ichaffen lafien würden. ı 
gen Berluit, der Ybnen darau 
Sie den Laden nicht bermieten To 
den jebigen 
Ladenausſtatiung hafibar machen. 

zweiStreitende, — 7— 
nen in Illinois ebenſo wie ande 
gellagt werden, borausgejegt, ‚as der \& 
geleglie Eriaubnik zum Verlauf der 
trante gebabi bat und der Salt ur Zeit 
»„eriaut» nicht beirumlen war 


Zum Schub 


egen gefährliche Erfranfungen, die fo 
eiht einem Leiden der Berdauungss 
organe folgen — Biltofität pder untätige 
Eingeweide — fann man fih auf das 
beitbefannte Heilmittel verlalfen: 


Beechams 
"Dills 


(Wird mehr verkauft als 22 eine andere 
Medizin in der Welt, Ueberail au haben. 
In Schachtein. 10c und * 





e 2 
nten fönren 
Beriger der 








ulden Its 


dei ı eins 

sirt Die 
Ge 
des 
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2900 ©, State Str., wurde bei jeiner 
Arbeit am YJundament der Chriitus 
fire in Dat Park vom Blig getroffen 
und augenblidlih getötet, während 
neun in jeiner unmittelbaren Näwe be 
findliche andere Arbeiter völlig unver 
legt blieben. Jean de Yamoreaur, ein 
im Gountyhojpital anaeftellter Wär 
ter, Win. Schumann, ein Nr. 3ITN. 
Uvers Ave. wohnhafter Weichenfteller 
der Northiveitern Ciienbahn, und 
Hrau John Wejjels, 
murden ebenfalls vom Blig getroffen, 
famen aber mit verhältnigmaßig un 
bedeutenden Brandiwunden davon. 

Auch) in eine ganze NReihe von Ge 


1021 Wells Str., | 


- 


| ferinnen. 


digt, daß zwei Angeſtellte 


bäuden ſchlug der Blitz ein, glüchlicher 


Weife iſt der 
Schaden aber gering. 


hierdurch angerichtete 
Um jo größer 


ift aber der durch Die gewaltigen Re 
genmajjen verurfachte, denn in ber= 
j&hiedenen Stadtteilen, vor Allem im 


Hauptgejchäftsteil, vermochten die Ab 
flußröhren die Menge des Wafiers 
nicht zu faifen, fodaß es in die Keller 
geihoffe eindrang. Dies gefchah mit 


jolcher Schnelligteit, daß es, bevor 
man recht mußte mas geichab, zmei 
Fuß hoch ftard. Eine Menge in bie: 


fen Kellern aufbewahrter iertboller 
Waaren wurden unbraudbar gemacht 
oder doch ftark beichädigt. Die Firma 
Rusnat Brother, 1393 Milmautee 
Üre, und die Mar Lam Company, 
1340 Fullerton Ape., mußten die Hilfe 
der Feuerwehr in Unfpruh nehmen, 
damit diefe das Waffer aus dem Stel: 
ler herauspumpe. Dem offiziellen Be: 
richte nach find in der Stunde von 
zwei bi3 drei Ihr 1.64 Zoll Regen ge- 
fallen, 

Die Ueberihwemmung im Innern 
der Stadt hat den Stadtingenieur ver- 
anlaßt, von Neuem darauf hinzumei- 
ien, dab die dortigen Abwajjerröhren 
viel zu Hein find, um den Anforderun- 
gen zu genügen. Sie follten minde- 
ftens doppelt fo aroß fein. Bisher aing 
die Abficht dahin, fie nicht eher durd) 
aröhere zu erſehen, als bis die Zief- 
bafnen gebaut werden, nad) den gejtern 
gemachten Erfahrungen fragt e3 fi 
aber, ob man fo lange wird warten 
fönnen. 

Beträhhtliher Schaden wurde aud 
an den Telegraphen- und Fernſprech— 
leitungen angerichtet, worunter ber Be- 
trieb zeitweife jchwer zu leiden hatte, 
biß zum Abend war die Verbindung 
aber meiftens wieder hergeftellt, 

— — — 


Wunſchen Einhaltsbefehl. 


Buchführung über leere Schnarsfäſſer iſt 
der Extracting Co. unbequem. 


Die Anwälte der Weſtern Extrac— 
ting Company, deren Geſchäft es iſt, 
den vom Holz eingeſogenen Schnaps 
aus entl::.!en Schnapsfäffern zurück⸗ 
zugeioinnen, beantragten geitern bei 
Bundesrichter Landis einen Einhalts- 
befehl gegen bie Regierung. Diele 
Hat nämlich an die Gefellichaft das 
Berlangen geftellt, daß über die Her- 
funft der leeren Fälfer Buch, geführt 


werde, damit nacgeprüft merben 
fann, ob die Schnapsfteuer bezahlt 


worden if. Die Gefellichaft behaup- 
tet, daß fie Durch das Verlangen der 
Regierung geichäftlich jch.ser gejchä- 
digt wird. Richter Landis behielt fich 
die Entfcheidung über den Antrag vor. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 





—— 


Jahrespifnif. 





Angeſtellte der „Faie“ machen einen Aus» | 


flug nach Glenwood. 


Am kommenden Sonntag wird der 
Unterſtützungsverein der Angeſtellten 
der „Fair“ einen Ausflug nach Glen 
wood Park am For River ma 
bort fein drittes jührlices © 

zu feiern. Wettläufe und Wett 
für Angeitellte in den verfchiedenen Ab 
teilungen find in Ausficht genommen, 
da. beiondere Wettläufe für Verkäu 

Die Firma wird die Breile 
Sieger liefern. Als ein Glanz 
puntt des Brogramms wird angefün- 
der „Fair“ 
auf dem Feit fich trauen lafjen igerden, 
Für den Abend ijt Konzert und Ianz 
enaejaat. Die Verwaltung der „Fair“ 
mwird die Zeilnchmer in Gondergügen 
der Aurora & Elain eletiriihen Bahn 


> aft hu 
nach dem Feltplag l 
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Ss; 
für d te 





befördern Iaffen. 
een 
Sultan und Prinzeifin. 
Kenn Frankreich 
rreichijchen 
erantilii, tufelir 
rt a te, jo wäre 
part geblieben, ji) Marot 
—— Hand erobern 


w 
Die Geihichte flinat mie ein 
















tt biftorifche m abt 
beit. Jorfuhren des heut 





1 
— N J 
Maroktko, der a 





n 
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R 
Muley 










gewaltt aiſer l 

ſi d när m Lich in ejiin von 
F tannte er 
ſie Aber den— 


n Herz in einer jolchen 
ab er unbeichadet feiner 
gton und fein Stell- 
vertretee beä ‘Propheten auf Erden um 
die Hand der Anaebeteten anbielt. Da 
bei fonnte Muley Jamael an perfön- 
Iihen Reizen verteufelt wenta in die 
Wogichale werfen. Er war ein großer, 
magerer Öejelle einem Bronzeteint, 
nichts wentaer als friedlich, jondern zu 
Seiten, beionderd, wenn er in gorn 
geriet, mie eine Beſtie. Obendrein 
war er nod; ein Fanatiter jeines Glaus 
bens. Wenn er trogdem eine franzö- 
ſiſche Prinzeſſin, alſo eine Chriſtin, 
heiraten wollte, jo trug zu dieſem Ent 
jhlufje nicht zulegt jeine große Ber: 
ehrung für Yudmwig XIV, bei. 

Der feltfame Heiratsantrag hatte 
folgende Vorgefchichte: In der Abficht, 
jih den Sonnentönig zum freunde zu 
machen, fchidte Jamael im Jahre 
feinen Freund Ben Yicha mit einer Ge 
fandtichaft dem Yuftrage nad 
Verjailles, mit dem König von Frant 
reich einen Bündnibvertrag abzufchlie 
hen. Die Gejandtichaft fand in Pa 
ris eine glänzende Aufnahme, man ver 
anftaltete ihr zu Liebe große Vorftel 
lungen und ?Feitlichteiten. Als 
Aiba nad Meines zurüdtehrte, eritat 
tete er feinem Herrn begeifterten Be- 
richt über all das Schöne, das er ge: 
ihaut. Immer wieder fam er dabei 
auf eine Dame zu fprechen, die er auf 
einem Ballfeft des Herzogs von Dr- 
leans erblidt Hatte, Es war das die 
Prinzeſſin Conti, deren Reize und Li 
benswürdigfeit der Maroflaner gar 
nicht begeiftert genug zu jchildern 
wußte. Er jprach fo oft und jo über: 
ihmwänglih von diejer franzöfiichen 
Schönheit, dab ihn Jömael eines Ta: 
ges mit den Worten unterbradh: „Ic 
will fie zur Frau nehmen, Du wirft 
fofort um ihre Hand anhalten.“ Ben 
Aicha neiate jih und jchrieb unverzüg 
lih an den franzöfifhen Marinemini- 
iter de Bontchartrain. In diefem Brie- 


er Würde als 





m++ 
mit 








1698 





und 








Ben 





| fe, rg erft fürzlich aufgefunden wurbe, 


$: Uinfer Kaifer will fie nad 


beißt 


| dem Gefep Gottes und feines Prophe⸗ 


| ten 





Mohammed zur Frau nehmen 
und verfichert, da er fie in feinem re- 
ligiöfen Gefühl und ihrem religiöfen 
Leben nicht ftören und hindern mill. 
Sie foll an diefem Hofe alles finden, 
was ihr Herz begehrt.“ 

Der Heiratsantrag wurde dem Mi- 
nifterrrat vorgelegt und war balb am 
Hofe und in der Stadt befannt gemwor: 
den. Ulle Welt jprad) von nichts an— 
derem als von der pilanten Angele- 
genheit. Der Kaifer von Marofto 
hatte bei der Sache unbemwußt einen gu= 
ten Gefchmad bemiefen. Er hatte jich 
um die geiftreichite und Tiebenswür- 
digite fyrau des Hofes beworben. Prin- 
zeifin Conti war Die Tochter des 
Fräulein de la Valliere und von dem 
König anertannt worden. Sie war 
Wittwme und fpielte zum Entzüden 
Glavecin. ES verfteht fi, daß der 
König die Sache nicht ernjt nahm. 
Aber die Angelegenheit verlangte eine 
diplomatifche und vorfichtige Behand- 
lung. Der Brief Muley Ismaels 
mar dringend. Herr de Bontchartrain 
zog Jich als gefchidter Diplomat aus 
ber Affäre, indem er die folgende offi- 
zielle Note erließ: „Wenn der Staifer 
von Marotfo von der Wahrheit des 
Chriftentums genügend burchdrungen 
fein wird, um fich zu ihm zu befehren, 
wird er alle Ausficht haben, günftiges 
Gehör zu finden.“ Dieje Antwort des 
Miniiters kam einer glatten Ableh- 
nung gleih. Das empfand au Mu- 
ley Ismael, der darob in gewaltigen 
Zorn geriet und wie ein Raſender 
tobte. Er ſchickte ſofort den franzö— 
ſiſchen Konſul außer Landes, und 
noch zehn Jahre ſpäter geriet er in 
Wut, wenn er von der Demütigung, 
die ihm durch Frankreich geworden, 
ſprach. Und ſeinen Zorn vererbte er 
auf ſeine Nachfolger, die Frankreich 
bis in die Neuzeit hinein als Todfeind 
angeſehen haben. Was die Prinzeſſin 
Conti anbetrifft, ſo wurde ſie 73 Jah— 
re alt und beſchloß ihre Tage in einem 
Kloſter. Nie wurden einer Wittwe ſo 
viel Heiratsanträge gemacht wie ihr. 
Der Sohn des Königs von Polen, der 
Herzog von Parma, der Erbprinz von 
Dänemart, der Doge von Genua, ſie 
alle haben ſich vergebens um ſie bewor⸗ 
ben. Aber man darf ohne Weiteres 
annehmen, daß keiner dieſer Anträge 
ihr ſo geſchmeichelt hat, wie die Erflä- 
rung Ismaels, des Barbaren, der ſich 


‚um | 
rerfeit | 





| entſchieden 


Berlin 


ſich die Stadt, ihre ſteinerne 





| ten, 


bie das heut 





größten V 
ige Berlin —* d 
‚und die 1 ine 


Eine der 


teilt, 


re auf 





in dem 


med, den Die 










nehrien Blı 


jegt trägt. Diefes fommerliche | 
— ht und duftet von Blumen, 


ıdt mit ihrem ung 
ihren & 


ordiſche St 
Sei ichüftsbetrieb, 


mit 








Mietstafernen hat dDadurd einen heite: 
ren, fait lebensluftigen Anftrich betom 


men. Wer vor zwanzig Jahren in den 
Straßen jpazieren ging, erfre 
an de önbeit 2 Tiergarteng mie 
heute, jah bier und da in den Straßen 
der ü 
seihmüdten Balkon; er fonnte in den 
Ynlagen aı ım Dönhoffspl 
berg, im alten Botani ichen 6 
irazieren gehen, aber 
ziemlich alles. Dann blieb der Grune 
Id, in dem man freilich 


wald, 





* 
— 











Garter 





mehr wert w als heute. 
bezug auf bie $ı umen bat 
feitdem‘ auperordentliche Fort 
gemacht. Mai an bemüht 
Häuſer 


Blumenteppich zu 





Doh 1 


ſchritte Von 


wuſte unter einem 





rerſtecken. Blumen ſieht man überall 
Geihäfts- und Privatleute metteifern 
da mit ben gärtneriichen Anlagen und 
Schmudplägen, die die Behörden zu 
Di ubenden in Groh-Berlin angelegt 
Gaben. Vor allem find darin tonande 
bend die Strafen des neuen Weiten 
borangegangen. Vom Zoplogiichen 
Garten bis nach Stealig, und pom 

tz bis Friedenau Tann 


Nollendorfpla 
man jetzt dieſe Straßen durchwandern 
und das 
Baltonen, 
Blumen, 


die alle 
mit Petunien, 
ranien, mit Fuchlien, mit 
blauen und roten Winden. Die Stra 
Kenränder tragen blumengeichmüdte 
Rafenftreiien, neben denen Stra 
benbabn führt, und vor allem haben 
die neuen Ierrallen der Cafes und 
Reitaurants im Weiten febr zum 
Schmud des Straßenbildes beigetra 
sen. Die zeiaen jebt alle reichlichen 
enihmud auf ihren Brüftuncen 


mit roten Ge 


die 
vie 





in 


Biuum 


und bilden eine bunte Mauer zwiſchen 


‚am Kreuz: | 


nicht viel | 
| Blumen fab, der aber — damals 


Abendpoft, Chicago, ‚Freitag, den 1%. Juli 191 


en Stadt einen mit Blumen | 


das war aud) | 


Auae trifft auf Hunderte von 
überfät find mit | 


weißen, | 


den Bäften und dem Straßenpublitum. | 


Sein beiferes Reftaurant 
jebt, das nicht auf feinen Tiichen in 
einem Glastelh mindeitend ein paar 
befcheidene Nelten oder Narzifien oder 
dergleichen iteben bat! Bor zwanzig 
Jahren letiteten fich das nur aroße Ho 
tels. Das Beite der Berliner Blumen 
zucht muß man aber im Juni im Tier 
oarten bewundern. Hier entfaltet fich 
jegt Der auf Anregung des Kaiſers 
wenige Schritte von der Charlotten 
burger Chauffee angelegte Rofengar 

das jogenannte Rofarium, dus ge 








| radezu eine Sehenzwürdigteit Berlins 


—— 


geworden iſt, und das jetzt täglich von 
Hunderten von Fremden 
wird. Unzählige Roſen, nach Tauſen— 
den zu berechnen, entienden ihren fühen 
Duft; in großen Stöden und in abae: 
sirkelten Beeten hat dort aärtnerifche 
Kunit die edelften Rofengattungen ge 
züichtet, weik, rot, gelb, duntel, alles, 
mas es nur an WÜbarten aibt. Der 
Garten fchlieht mit einer laubumfpon 
nenen Kolonnade ab, unter der Ruhe 
bänte find; 


im MWeften | 


aufaefudht | 


l 


ı garten, 
ı Nord Halfted und Addifon Str., 


in der Mitte der Anlage | 


findet fich ein großer Teich mit mweihen | 


und gelben Waiferrofen. Dieſer Ro 
fengarten iit ein wahre? Sommermär 
chen, vielleicht da3 jchönfte von Berlin. 
Man kann befonders in den Anlagen 
des Tiergartens die Beobachtung ma 
chen, daß man jebt viel mehr als frü 
ber einer Schmudpflanze Beachtung 
fchentt, die gerade für grofitäbtiiche 
Anlagen wichtig ift, dem Rhobobden 
bron. ebem, der England tennt, ift 
befannt, weld; aroße Rolle in ben gärt- 
nerilien Anlagen diefe maleriiche Ge 
birgspflange dort fpielt. Die Büfche 
mit den großen, meihen, roten und 
blauen Blüten bilden dort Heden und 
Wälle von bleibender Pracht, die man 
in allen öffentlichen Gärten fiebt. Ge- 
rabe das Scheinbar Regellofe und üppig 
Wucernde des Rhododendrons macht 


e2 zu einer hervorragenden Zierpflanze 
in öffentlichen Gärten. Xn Berlin 
fieht man jegt mehr davon als vor 


Nahren; auch in den Gärten der Pri- 
patpillen am Tiergarten und in ber 
meiteren lUmaebuna Berlins, im Gru- 
rewald und in Wannjee haben die 
Rhobodendron-Anpflanzungen 
nommen. m ganzen genommen fann 
fi) Berlin, mas öffentlichen Blumen- 
fhmud betrifft, wohl immer noch nicht 
mit London meffen, übertrifft aber 
wahrſcheinlich bereits Padis. Wir ha— 
ben hier nicht die regelmäßigen ſom— 
merlichen Blumenausſtellungen, mit 
denen die engliſche Hauptſtadt prunkt 
—. B. die berühmten Orchideenaus 
ſtellungen in den Gärten des Chelſea— 
Hoſpitals in London — aber es iſt 
ſehr die Frage, ob die Oeffentlichlkeit 
viel von dieſen Luxusvberanſtaltungen 
hat. Die Hauptſache iſt, daß der 
Blumenihmud in Berlin, in den beffe- 
ten Stadtteilen, allgemein geworden 
ift, allgemeiner eigentlich als in Paris, 
das ein günftigeres Klima bat, in dem 
man aber die Liebe und Gorafalt für 
die Sache aerade in den Öffentlichen 
Gärten vielfach vermikt. Wer einmal 
die Gärten von Verfailles an einem 
Montag befucht hat, weiß, was ich fa- 
gen will. Privater Lurus mird in 
Porig mit den Blumen genug getrie- 
ben; die Einficht, dah Staat und Be- 
hörden verpflichtet jind, auch dem Auge 
bes Unbemittelten auf Straßen und 
Pläßen etwas zu bieten, fehlt dort 
vielfach. 





— —— 
— Gipfel der Hilflofiafeit. — Die 
Reife hat Sie angeitrengt, Herr Mül- 


ler, Sie jehen etwas blaß au8.— Aller: 
dings. Ich habe im Wagen fortmäh- 


rend rücdwärts aefelfen, was ich durdh- 
aus nicht vertragen —— wes⸗ 
halb tauſchten Sie nicht mit einem 
liebenswürdigen Visabis den Platz?⸗ 


in Liebe für fie verzehrte, ohne jie je | Das ‚ging leider nicht. Sch war ja al- 


aefeben zu haben. 


lein im Wagen. 


zuge | 3 


worden, 


IH Stamps Free Wi Ri 


Entrances State Jackson andVan Büren Srreet ts’ 


Diejer , Zweimal im ag 
ſtattfindende Verkauf von — 
blauen Serge und ſchwarzen 
Anzügen bildet das Haupt— 





— 









— 
MIR 


geipräc der Stadt 


Diejer Verkauf it ein Halbjährlihes Greignif 


First Big S I, 


ecand Floor — 






the Lowe 


e to L’ Trains 


321 Ainzüge der 820.00 Sorte 
309 Anzüge der 522.50 Sorte 
265 Anzüge der $25.00 Sorte 
210 Anzüge der $30.00 Sorte 
1,105 im Ganzen 


‚eder Anzug in dieiem Cinfauf ift ein wirk 
Verzug jichern 


licher den 
jollte. 

Es ift uns verboten worden, 
Jabrifanten anzuzeigen, aber 
arbeit, die hübichen 
und jchwarzen 
itoffe, Die 


Preis, man 


Sandnäbarbeit, 


th ohne 


importirten 
Kammgarn-Stoffe, die 


den Namen des 


das perfekte 
und die tadelloſe Mode ſprechen überzeugend 


die Schneider— 
blauen Serge 
Futter— 
Paſſen 





| für ihre Vorzüglichfeit. Männer bezahlen fonft 
| $20, $22.50, 825 > S30 für dieie Anzüge, 
| fett bett agt Det Pre ur $13.75. 

| VBollitändige Größen für junge Männer 
| und Männer: 

| Bedenft, dab Wir uns nur ziveimal im 
| ganzen Nabre die blauen und ichwarzen Anzüge 
| dieies berühmten Fabrikanten ſichern können, 


um fie für S13.75 zu verfaufen, 
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Jeder 
dd 
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Deu greifen — Geſchaftsmann er— 
eilt der Cod am Silver Lake. 

Als toter Mann iſt heute Morgen 
um acht Uhr vom Silver Late, Wis 
tonfin, Albert Anbach zurüdgebract 
und am Sonntag Nachmittag 
merben ihm die vielen Freunde das 
legte Geleit geben. Ein fchönes Alter 
hat der nunmehr Verftorbene erreicht, 
über 71 Jahre, und es war ihm ver: 
gönnt, den Lebensabend ohneSorge zu 
genießen. In Braͤndenburg geboren 
widmete ſich Anbach dem Bäckerbe— 
ruf. Im Jahre 1873 wanderte er 
aus und ließ ſich in Chicago nieder. 
Lange Jahre betrieb er, zuerſt an der 
Eipbourn, dann an der Milmautee 
Ave., eine Bäderei, die er por fünf: 
zehn Jahren in die Hände feines 
Schiwiegerfohnes, Herrn Guftan W. 
Cramer, übergehen ließ, bald darauf 
auh an Herrn Cramer derlaufte Er 
war berühmt als Bäder vonSchivar;z 
brod und Pumpernidel. Neun Jahre 
lang betrieb der Verftorbene unter ei 
genem Namen den TFid’fchen Sommer 
„Andbahs Garten“ an der 
dann 
trat er das Geichäft an feinen feither 
verjtorbenen Schwiegerfohn Theodor 
Ihielepappe ab. Schon vor Jahren 
hat ſich Herr Anbach zur Ruhe ſetzen 
tönnen, aber er hat bis zum let 
ten Augenblich regen Anteil an allen 
deutſchen Bewegungen genommen. Er 
war Ehrenmitglied der „Fidelia“, 
Mitglied des deutſchen Veteranenver 
eins, der Turngemeinde Chicago und 
ſeit über dreißig Jahren des Män- 
nerhor& Orpheus. Mor fünfzehn 
Jahren verlor er feine Gattin, Bar 
bara, durch den Zod, und jei ithe r bat 
er bei feinem Schwiegerfohn, Herrn 
Cramer, 812 Newport Ave, Ede der 
Nord Halfted Straße, gewohnt. Den 
Krieg 1870—71 machte der Berftor- 
bene als Hornift mit. 

Vor Kurzem hatte fi) Herr Anhadı 
nad Silver Late begeben, um als Gaft 
feines ?reundes, des Bänters John 
M. Kroufe von der Milmwautee Ave., 
einige Wochen auf defien Landiik zu 
verbringen. Dort brad) jein Seiben, 
Unverdaulichkeit, von Neuem aus, und 
nad kurzem, aber ſchwerem Leiden hat 
ihn geſtern Pachmittag der Tod erlöſi 
Heute Morgen brachte den Toten ſeine 
Tochter, Frau Henriette Cramer, 





heim. Außer letzterer hinterläßt der 
Verſtorbene eine andere Tochter, Ma— 


thilde, Wittwe des Herrn Thielepappe, 
einen Stiefſohn, den Bänker Wilhelm 
Ziemann in Boſton, ſeinen Schwieger 


ſohn, Herrn Guſtob W. Cramer, zwei 
Enkel, Auguſt und Henry Cramer, 


und einen ungemein großen Freun— 
deskreis. 
Walter Fitch geſtorben. 


Walier Fiich, Haupt der Getreide 
maklerfirma Walter Fit & En., it 
geitern plößlih an einer Herztrant- 
heit im Haufe feines Schwaaerg, Dr. 


E. W. Afburn, in Eau Claire, Wis., 
geitorben.* Der Berftorbene mer im 


Jahre 1861 in for Late, Wie., gebo- 
ren, erlernte pas Getreidegefhäft in 
Aſhland, Wis., und fam im Xabre 
1897 nad Chicago, wo er bald im ae- 
Ihäftlihen und gefellfhaftlichen Xe- 
ben eine berborragende Rolle zu ipie= 
len begann und im Jahre 1908 die jei 
nen Namen tragende Maflerfirma 
gründete. Seine Wittwe überlebt ibn. 
Borfehrungen für die Beftattung find 
nod nicht getroffen. 

Im Alter von 81 Yahren itarb ge- 
ftern in feiner Wohnung, 429 Diver: 
fey Partway, Marf U. Devine, der 
über 60 Jahre in Chicago gelebt und 
als Stadiratsmitglied zur Zeit des 
großen Brandes mertvolle Dienite 
beim Wiederaufbau der Stadt aelei 


ftet hat. Im Jahre 1833 in Xrland 





geboren, fam der Beritorbene alz 
Sinabe nah Chicago, wo er fpäter bie 
jet von der Bomman Dairn Co. 


nn 


übernommene Molterei aründete. Drei 
Söhne, Mart A. jun, ®W 3. und 


George 8., jowie drei Töchter, Frau 
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——— 0 
Inter Ztaatsfontrole, 


Arthur | 
W. Carbeny, 


Empiehlung des Aerztekonvents iu Bezug 


auf alkoholiſche Getränke. 


Dem Kongreh der Jrren 
benärzte im Ho 
fiern der Ausıhuß für Verhütung von 
Geiſteskrankheiten feinen 
welcher die Empfe 

| der Staat die bedingungslofe Kontrole 
| über den Verlauf geiftiger Getränte in 
tie Hand nehmen jolle, jo la 
die Prohibition im ganzen X 


| geführt jei. Der Bericht 


und Wer 
Ca Sulle legte ge 


nge 
ande ein—⸗ 
bezei 


erſte der Haupturſachen von Geiſtes 


trantheiten den Altobolgen: 
Haupturfachen 
bon 


tere 


mäßigen Genuß 
dergleichen 
ichlechtstrantheiten, 


anderen 
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den gewohnheits 


Drogen, Ge 
Arbeit in unge 


under IImaehung und ererbte Veran 


lagung. 


in Geſchlechts 
vorbereitenden 


Einführung 


nach ben 


Er empfiehlt den 
hygiene 

Schritt für 
dieſes Lehrfachs 
öffentlichen höheren Schulen, 
Geſchlechtern 


im Hauſe, al 








Klaſſen zu erteilen ſei. 
Der Konvent wird einen Ausſchuß 


mit dem Verfuch beauftragen, 





die Em 


Bericht vor, 


blung enthalt, 


daß 


bis 
chnet als 
wei⸗ 


Morphium und 


Unterricht 


= 


die fpätere 
in ben | 

wo er in | 

gelonderten 


pfehlungen Gelegaebung und 
Nropaganda verwirklichen. Der 
Bericht wird den Gouperneuren und | 
Leniälaturen aller Staaten und den 





Kongreßmitgliedern zugeichidt werben 
——N ji 
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Tanzlehrer, der ee Schülerin befahl, 
wird auf Probe freigelafjen, 

Der Tangolehrerr Thomas WB. 
Healn, der am 5. Juli einer feiner 
obüterinnen, Frau Elarence %. Nein» 
comb, 4 id Michigan Avenue, 
Schmuck te don 36760 entwen⸗ 
dete, wurde geitern von Stabirichter 
jenmill ein Jahr auf Probe Freiges 
la Alfred D. Quodbad, 420 €, 
10. Straße, mwelhem Healy bie 
Shmudfahhen gegeben ha erhielt 
feine Freiheit bebingungslos zurüd, 


da er nachwies, daß er von bein bers 
brederiichen Erwerb der Juwelen 
nichts gewußt hat Die Britoälene, 
Frau Nerwcomb, jelbt legte iin für 
Healy ins Mittel, meil er «ine alte, 
frante Mutter zu verjorgen dat und 


erit eine Woche vor jeiner Bersaftung 
fich verheiraiet hatte, 
— — 





QUppel um Anuffigut. 


fol 
gegausen werden, 


Gouverneur zugunften Sp:ncer> ae 


Gouverneur Dunne wird morgen im 
Chicago Beab Hotel ein Geluh der 





Unmwälte von Henry Spencer um Aufs 
[hub der Hinrichtung enigeoennehmen. 
Spencer, der Mörder der Tangolehre⸗ 
iin Frau Rerroat, foll am 31. Juli 
im Gefänaniß zu Wbeaton gehängt 
werden. Sein Fall liegt zwar dem 


Staatsobergericht in Form eines Ges 
Aufſchub zwecks Beibringung 
doch ſcheinen die 
ürchten, daß IR ‚Körpers 


31. Juli 
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ır 
uwu> ul 


neuer Beweiſe v vor, 








Wieder Gift ın Dat Horeft, 


Awanzig Inſaſſen der Countyxanſtalt er⸗ 


krankt. — Angeblich brutale Ungeftellte, 


| 
| 
| 





In der Couniyanftalt Dat Foreft 
find abermals zwanzig Infaffen na 
dem Genuß bon „D Said“ an Symptos 
men ber zaiftu ıq erfcanit, au 
find ne wieder biltere Be⸗ 
ſchwerden über rohe Ange ellte laut 


getrden, weshalb der Gount grof und 
erw; f 

Hlfsftaatsanwalt Ernft Bühler dort 
heute eine Unterfuhung vornehmen. 
Gleichzeitig wird ein Bericht des Beis 
tat3 der Lun genheilabteilung jener 











| ftoftäle ter. Wuflenbadh —* gelobt 


wird. 





* Rund 500 Beſchwerden über zu 
hohe Beiteuerung vom Yahrııven hat 
die Revifionsbebörbe geftern erledigt 
und in den meiften Fällen die Eine 


Thägung herabgeſekt 
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Ea Allen Leſern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteile Die Koſten ſtellen 
ſich, bei Vorausbezahlung, für die 
„Abendpoft“ auj 25 Gents, für Die 
„Abendpoft“ und „Zonntagpoit“ auf 35 
Gents den Mont. 


The Abendpoft Go, 


223--225 Reit Weibington Strafe. 
— 


me — ——— — — — 


Anerkennung! 


Während es im Allgemeinen für 
Hug und geboten gilt, gute Miene zum 
böſen Spiel zu maden, fann Die ame 


rifanijche Preife republitanifcher und, | 
Richtung, | 


„progteifiver“ 
jtcy’s nicht vertneifen, in der merttani 
Ichen Frage jofern 
einer Jolchen reden fann — eine mög: 
lichft böfe Miene zum guten Spiel zu 
machen. 

Das iſt nicht patriotiſch und auch 
nicht Schon, und kaum ſehr verſtändig, 
aber erklärlich und verſtändlich genug 
iſt's ſchon. Denn wenn man auch, 
ſchandenhalber, Friedensliebe im Mun 
de, bezw. in der Feder führte, ſo hätte 
man einen tüchtigen militäriſchen 
Rummel, einen Einmarſch in Mexito 
und eine Beſetzung zunächſt der Haupt 
ſtadt des Nachbarlandes mitſammt den 
ichönen“ weiteren Möglichkeiten offen 
ſichtlich recht gern geſehen — aus Ge 
ſchäftsgründen, die nicht weiter darzu 
tun ſind. Und wenn man ſich auch 
als ſehr patriotiſch bezeichnet und das 
Anſehen und die Ehre des Landes 
allemal erhöht und gewahrt jehen will, 
wenn's nach dem eigenen Willen gebt, 
fo hätte man es aus parteipolititchen 
Gründen (die am lebten Ende auch nur 
Bj iftsgründe find, über die man 
nicht weiter zu reden braucht) doch jehr 
gern geiehen, wenn die Adminijtration 
in Wafhington mit ihrer meritanifchen 
Bolitit des „machlamen Abwartens“ 
reingefallen wäre und jih aründlid) 
klamirt hätte; wenn Huerta weiterhin 
auf feinem Woften ausgehalten hätte, 
oder doch Die „Rebellen“ Carranza, 
Villa, Zapata ufw. fich nach Huertas 
Abdanfuna und Flucht alfobald aegen 
ihren bisherigen Freund und Förderer 
gewandt und hbohnladend dem quten 
Dntel Sam den Trub- und Yehde- 
bendfhuh bingeworfen hätten. 

Da Huerta wich und damit die erfie 
Forderung Wilfons erfüllt murbe, 
fann man fchlechterdings nicht anders 
als zuaeltehen, daß Präfident Wil: 
fons Politit „einen erften greifbaren 
Erfolg“ hatte; da die Verfaffungsre- 
bellen, die, zum quten Zeile danf der 
Bolitit unseres Präfidenten, nun zur 
Macht gelangten, auf eine Zerfchla 
gung der großen Landbefigungen, und 
beffere Verteilung des anbaufähigen 
Landes verpflichtet find und eben dies, 
nächft der, daß Huerta ausfcheiden 
müffe, die Hauptforderung der Admi 
nifiration in Wafhington ift,muh man 
ſchon zugeben, „daß ein großer Schritt 
borwärts“ in der Richtung der wirfli 
chen und endgiltigen Löfuna der für 
die vielen Unruhen und NRevolutionen 
berantwortlichen inneren „Frage“ Me 
riloß getan worden ift. Da die fiegrei 
chen Rebellen teinerlei Luft bezeigen, 
dem Onkel Sam nunmehr die Zähne 
zu zeigen, fondern erkennen laffen, daf 
fie bereit find, die Wünfche und For 
derungen der Wilfonfchen Adminiſtra 
tion fich zur Richtfchnur dienen zu laf- 
fen, bezw. fie zu erfüllen, fo fann man 
nicht leugnen, daß die Möglichkeit der 
Erreihung des Ziels, das Präfident 
Milfon fi und feiner Adminiftration 
ftellte, aegeben ift. Aber das alles 
geichieht mit möalichit fchlechter Miene, 

Dean neidet der Adminiitration ven 
Erfolg, und fucht ihn, bezw. ihr Ver- 
dient darum möglichit zu verkleinern. 
Man jagt, „auh Nihtstun“ mag 
unter lUmftänden Erfolge bringen. 
„auch, die, Die nur ftehen und warten, 
mögen Gutes Teilten.“ Und klaubt 
dann mi: beinahe rührendem heißen 
Bemühen alle möglichen Wenn und 
Aber heraus, die dem wirklichen Er- 
folg noch Hinverlich fein mögen; fchil- 
dert die Schwierigteiten die noch zu 
überwinden find, in ben fchwärzeften 
Farben, daufcht fie nah Möglichkeit 
auf. Wie. der Eririntende an den 
Etrohhalm, der ihm in den Weg treibt, 
fo Elammert man fi an die voraus: 
gelegte Herrichfucht der fiegreichen Re- 
bellen an, einen Fehlfchlag der Politik 
des Präfidenten immer no möglich 
ericheinen zu laffen. Die Empfind- 
lichkeit der Meritaner gegenüber jeg- 
licher Einmifchung, und die Herrfchge- 
lüfte ber fiegreichen Rebellen mögen, 
fo jchließt man, „dem rühmenswerten 
Bemühen des Präfidenten Merito dem 
Frieden und ber Profperität entgegen: 
zuführen, im Wege itehen.“ 

Das ift die Anerkennung, die er- 
folgreiches Wirken und Mühen 
im Sni’roffe des Friedens und ber 
menjchlichen Gerechtigkeit, des vielge- 
prüften Nahbarjtaates und des eigenen 
Landes findet. Kein Wort über die 
ungeheure Erjparnig an Gut und 
Blut, die wir dem Erfolge der Politit 
Wilfons zu banfen haben, fein Wort 
über den ıinjchäßbaren Gewinn, ber 
darin licgt, daß e3 diefer Politit ge- 
lang, das alte Mihtrauen nicht nur des 
merifanifhen Voltes, fondern ganz 
Loteinifh-Ameritas aegen bie Xer. 
Etratzı zu  befeitigen! Kein Wort 
bapon — weil man im innerften Her= 


bejonders, 


ı Zonntang | 


man nod) bon | 


| 
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zen Ausdehnungspläne Hegt und 
pflegt, und die kleinliche Partei- und 
ſelbſtiſche Intereſſenpolitik, die nicht 


über die Naſe hinausſehen tönnen, eine 


ehrliche Anerkennung nicht ratſam er 
ſcheinen laſſen. PräſidentWilſon wird 
fi auch darüber leicht genug hinweg 


jehen fünnen, wie über den Huerta 
Ihen Bannflug. Die Mafle Des 


Volks wird den aroßen Dienit zu wür 
digen wiljen, den er dem Yande und 
Volke leistete, und die Geichichte wird 
ihm die Unerfennung geben, die eine 
fleinliche und neidiiche zeitaenöffiiche 
Preſſe ihm verſagt. — 


rn — — 


Die Urſachen der Holzverteuerung. 


Einen intereſſanten Einblick in die 
Mißwirtſchaft, die mit unſeren Wald 
deſtanden getrieben wurde, gewährt ein 
vom Korporationstommiſſär Davis 
dem Präſidenten unterbreiteter Bericht, 
aus welchem erſichtlich iſt, daß ſich die 
geſammten Waldbeſtände in den Ver 
einigten Staaten in den Händen oder 
unter Kontrolle von wenigen Perſonen 
oder Korporationen befinden, die ſie 
zu ſpekulativen Zwecken verwenden und 
ſo einer rationellen Nutznießung ent⸗ 
ziehen, worauf die bedeutende Preis 
erhöhung des Holzes zum Teile zurück— 
zuführen iſt. 

1694 Beſitzer, heißt es in dem Be 
richt, haben 105,600,000 Acres, mehr 
els ein Zwanzigſtel des geſammten 
Waldlandes, ein Gebiet, das größer 
iſt als der ganze Staat Kalifornien 
und zweieinhalb Mal ſo groß als die 
geſammten ſechs Neuengland-Staaten, 
in Händen. 16 Beſitzer verfügen über 
47,800,000 Acres oder beinahe zehn— 
mal ſo viel Land, als der Staat New 
Jerſey beſiht, und drei Eiſenbahnen 
beſihen an Land, welches auf Schen 
tung ſeitens der Bundesregierung be— 
ruht, ſo viel, daß jeder ſtimmberech 
tigle Bürger der neun weſtlichen 
Staaten 15 Xcres davon erhalten 
‚önnte. 

Was die Sahe noch ſchlimmer 
rıacht, ift die Möglichteit, dieſe 
Ländereien auch nach ihrer Abholzung 
noch in den Händen der Holzbarone 
verbleiben, oder in die anderer Mono 
poliften übergehen werden. rüber 
entledigten Sich die "Holzbändler ihres 
abgeholzten Landes zu nominellen 
reifen oder ließen dasjelbe zur Ded 
ung der rüdftändigen Steuern einfach 
im Stih. Seit aber die Aderbau 
Möglichteiten Tolchen Landes, nament 
lich im Süben, in den Geenftaaten und 
in einem großen Teil der weltlichen 
Staaten offenbar geworden ift, ift 
diefe Politit aufgegeben worden. Es 
hat fich erwiejen, daß ein aroßer Teil 
des abgeholzten Landes für Aderbau 
swede von beträchtlichem Werte it 
und der Teil des noch jtehenden Wald: 
landes wird von um jo höherem Werte 








dab 


je länger die Abholzung verjchoben 
wird, 
Die Schuld an diejer Konzentration 


des Beſihes tragen verfchwenderijche 
Landfchentungen und fchlechte Gefeke, 
ivelche, wie der Kommijfär in jeinem 
Bericht zugibt, noch fehlechter Durch 
geführt worden find. Nicht weniger 
als 7,370,000 Ucres wurden Eijenbah 
nen, Kanals und anderen Korboratio: 
nen verliehen, mit der Bedingung, daf 
fie alsbald befiedelt werden jollen. 
Dies tft indeffen nur mit etwa 15 Pro 
zent des verliehenen Landes gejchehen. 
Lon 82,500,000 Xcres, welche in den 
fechziger Jahren drei Eifenbahnen zu 
folhem Zmede verliehen wurden, wa 
ren bis 1910 erft 60 Prozent befiedelt. 
Zudem haben Einzelftaaten, befonders 
Florida, über verfchiedene Landjchen- 
tungen des Bundes fo verfügt, daß bie 
Konzentration des Befites noch erhöht 
wurde. Die verfchiedenen Landgefehe 
wurden direft im Anterelfe der Groß 
grundbefiter gehandhabt. Die Wir: 
fung diefer Politit war die Anhäufung 
der Naturfchäge unter der Kontrolle 
von Großarundbefitern. Und das gilt 
nicht nur von Waldländereien, fondern 
ebenfo auch von Stohlen=,- Erz-, Erböl- 
und Naturgas-Land, von Wafferfräf- 
ten ufw. Und fo rächen fich die Siün- 
den der Väter an den Slindern und 
Kindestindern! 

Wenn früher dem Grundfate gehul- 
digt wurde: Nach ung die Sintflut, fo 
verfucht man heute, den Brunnen, in 
den die Naturfchäße hineingefallen 
find, bejtmöglichjt zuzudeden, beziv. 
noch etwas zu bergen von dem, imas 
hineinfiel. Die Regierung greift jet 
eine Anzahl der alten Landbewilligun- 
gen wegen Verlekung der Beltimmun- 
gen an, unter welchen biefelben erfolgt 
find. Der Mißbrauch der allgemeinen 
Zandgefehe läßt e3, wie der Kommif 
jär in feinem Berichte erklärt, anae- 
meffen erfcheinen, daß irgendwelche 
Ländereien, die durch Diele und andere 
Vermirkunasprozeffe der öffentlichen 
Domäne wieder zugeführt werden fün- 
nen, nicht nochmals unter den gegen- 
wärtigen Landaefehen vergeben werben 
ſollten. Wenn zugegeben würbe, daf 
folhe Ländereien durch Privatperfonen 
belegt werben, ehe die Revifion der all- 
gemeinen Landgefehe vollendet ift — 
wann wird das der Fall fein? — fo 
mürde Dadurch einer der aus ihrer Wie- 
dererlangung entfpringenden öffent: 
lichen Vorteile in großem Maße ver- 
[uftig werben. 

„Fermez la porte“, fagt der Fran- 
zofe, auf Deutih: Mach’s Tür’! zu. — 


Der Prozeß Petras, 


Anthony Petras, der angebliche 
Mäbchenmörber von Geneva, wird im 
September zum zweiten Male progef- 
firt werden. Der erfte diefer Tage zu 
Ende gegangene Prozeß hat, wie be= 
lannt, mit Entlaſſung der Geſchwo— 
renen geendigt, weil von zwölfen einer 
ſich in ſeiner Meinung nicht irre machen 
ließ und an dem Glauben an die 
Schuld des Angeklagten feſthielt. — 

Es iſt noch verſtändlich, wenn in 
irgend einem Falle etwa ein Drittel 
ter Gefchiworenen dur) die Verband: 
lungen nicht zu derfelben Heberzeugung 
zu bringen ift, mie die anderen zivei. 
Die Schuld daran ift offenbar meiitend 
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} ver Progefügrung zu geben, die nicht 
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ſchuldig hält 





verſtanden hat, den Fall klar zu be— 


leuchten und in Motiv und Detail zu | 


ihichten. Wenn aber von zwölf Ge- 
jchworenen elf auf Grund der Inter: 
ſuchung zu dem Schluffe tommen, daß 
ver Angeklagte freizujprechen ei, ent» 
meder, weil man ihn tatfächlich für un- 
oder weil die Anklage 
Stande 


nicht im war, lüdenlojen 


Schuldbeweis zu erbringen, und nur | 
diefer Yuffallung | 


einer ſchließt ſich 
nicht an, ſo wirkt das auf den unbetei 
ligten Beobachter mindeſtens als außer 
gewöhnlich, wenn nicht als unberſtänd— 
lich. 
ſo hervorragend intereſſant, daß man 
ſich im allgemeinen bemüßigt ſähe, die— 
ſer Sonderlichkeit auf den Grund zu 
gehen. Und doch könnte ein Verſuch 
nicht ſchaden. 

Unſere Wiſſenſchaft von der Seelen— 
lunde, die ganz unſtreitig in den letzten 
Jahren Fortſchritte gemacht hat, begeg— 
net doch häufig genug Fällen, die ſie in 
der Theorie glatt erledigt zu haben 
wähnt, die aber in der rauhen Wirk 
lichkeit alle ihre Weisheiten blindlings 
über den Haufen werfen. Man kann 
eben die Seele eines Menſchen nicht 
zerlegen wie eine Apfelſine, und 
wollte man etwa die Haltung jenes 
einen Gefchmworenen als Unterfuchunge 
material für jolche fchwierige Wiifen- 
Ichaft annehmen, fo fünnte es einem 
pafliren, daß man volfftändig in die 
Irre jchweift. Man könnte 3. 8. alau: 
ten, daß ein dunkles Gefühl ihm diefe 
Hartnädiafeit eingegeben hat, ein 
tunfles Uhnen deffen, was die Wahr: 
heit des Falles ift. Und daß ein jtram- 
mes, ehrliche, rechtliches Beiwußtiein, 
und die Einjicht in die Würde des Ge 
Ichworenenamies, das über Tod und 
Leben Jiht, diefe Meinung felbjt in der 
Sinfamteit gegen die elf anderen Ge- 
noffen der Bant aufrecht erhalten will. 

Sndeffen, die öffentlihe Meinung 
pflegt fich die Sache nicht To fchwer zu 
mahen. Sie nennt es einfach Hart 
nädigkeit, ja, je nach Gefchmad, Did 
töpfigfeit, fpricht vom harten Bauern 
Ichhädel und der getrübten Intelligenz 
008 Landbewohners und anderem mehr, 
Und ficherlich liegen in Diefem Falle 
Petras Anläffe vor für folche wenia 
freundliche Urteile. Diefer elite Ge 
Ichivgrene bat fich abjolut unzugäng 
lich aezeigt für Disktujfion und Arau 
mentation. Seine typifche Antwort auf 
die wiederholte Frage, was ihn zu fei 
ner Gtellunanabme brinae, war: 
„Eben meil!“ 

Es iſt bei der gefchilderten Sachlage 
beinabe ausgefchloffen, daf; jener Far 
mer die Bedinaungen erfüllt hat, die 
an den Geſchworenendienſt gelnüpft 
ſind. Frei von Voreingenommenheit 
und Vorurteil wird er aller Wahr 
ſcheinlichteit nach kaum geweſen ſein, 
und es verlautet auch nicht, daß bei 
der Auswahl der Geſchworenen auf 
dieſe notwendige Eigenſchaft ſonderli 
cher Wert gelegt worden ſei. Es iſt 
taum anzunehmen, daß nur die Vor— 
gänge und Ergebniſſe der Verhand 
lung dazu geführt haben, dem zwölf— 
ten Geſchworenen 
Ueberzeugung zu geben, wenn doch die 
anderen elf ohne Ausnahme zu ande 
ren Schlüſſen getommen ſind. Man 
dürfte alſo folgern, daß der Mißerfolg 
dieſer Geſchworenenbant nicht bei den 
Geſchworenen ſelbſt zu ſuchen iſt, nicht 
bei dem einen, der die Einſtimmigkeit 
beharrlich verdorben hat, ſondern bei 
denen, die die Geſchworenenbank zu 
jammenfeßter. Und tt man mit diefer 
Annahme im Rechte, fo eraibt fich ohne 
weiteres wieder einmal, twie häufig in 
unferem Lande der abjoluten Freiheit, 
Stlaffenunterfchiede gemacht werden. 
Bei jedem noch zur Verhandlung ne 
fommenen größeren Prozeß, man denfe 
an die legten diefer Art, darunter den 
Bederprozeh in New Vork, wird mit 
allerpeinlichiter Sorafalt darauf ae- 
feben, daß die Gejchworenen jene eine 
Bedingung erfüllen. Man läkt lieber 
Monate verftreichen, blog um die Ge- 
Ihmorenenbant zufammenzufeßen, und 
müßte man die Gefchworenen aus dem 
Hinterwald holen, in den fein aedrud- 
tes Papier dringt. Bei folchen alltäa= 
lichen Vorfommniffen aber, wie e3 der 
Fall Petras doch fchliehlih ift, da 
glaubt man meniger forafältia vor- 
aeben zu dürfen. Da fommt es 
Ichließlich nicht darauf an, ob doch ei- 
ner der Gefchworenen im Grunde jei- 
ner Seele fhon das Urteil gejprochen 
hat, ehe überhaupt die Verhandlung 
beainnt. a, es fann fogar paffieren, 
und das ift das haarjträubendite da= 
ran, daß der Staatsanwalt derartig 
gegen den quten Ton, gegen die Würde 
feines Amtes verftößt, den hartnädi- 
gen Verbammer öffentlich zu bealüd: 
wünfchen, jo, als hätten die anderen elf 
ihre Pflicht fchlecht erfüllt oder gar 
nicht. 

Das find Unfitten unferes Prozeß— 
verfahreng, die gar nicht feharf aenua 
gebrandmarft werden fünnen. Daß in 
Folge der Nachläffigkeit bei der Aus- 
wahl der Gefchworenen nicht nur die 
7500 Dollars, die Koften des erften 
Prozeffes, verloren find, jondern auch 
das Ende wieder mahrfcheinlich auf 
mehr ala ein WBierteljahr hinausae- 
Ichoben wurde, ift noch zu ertragen ge- 
gen jene anderen unfchönen Dinge, die 
fich bei diefem Prozeh ereianeten, vor 
allem gegen diefe unglaublich törichte 
und gefährlihe Handlungsmeife des 
Herrn Staatsanmalts, — 


Beutihzengliihe Beſuche. 


Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt an 
leitender Stelle unter dem 23. Juni: 

Die Mitglieder des Vereins Berliner 
Kaufleute und Induſtrieller, die eine 
Studienfahrt nach England unternom— 
men haben, ſind auch Gäſte der Lon— 
doner Handelskammer geweſen. Auch 
andere Körperſchaften haben ihnen man— 
nigfache Aufmerkſamkeiten erwieſen. An 
den feſtlichen Tafeln beim perlenden 
Wein fehlte es nicht an freund— 
lichen und guten Trinkſprüchen. Auf 
deutſcher Seite trat beſonders Bern- 
hard Dernburg, der frühere Staats- 
ſelkretür hervor, der als Kaufmann wie 








Der Fall ift an und für fich nicht | 
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wirtſchaftlichen Intereſſen. 
ſeinen großen weltpolitiſchen Bahnen 


als Politiker einem verſtändnißvollen 
Zuſammenwirken der beiden großen 
Kulturvölker das Wort redete, hoffent— 
lich mit wachſendem Erfolg hüben wie 





drüben. 


Fürſt Bülow hat in ſeinem Buch über 
„Deutſchland unter Kaiſer Wilhelm 


11.“ treffend geſagt, gewiß habe der 


engliſche Kauſmann über See bis 
weilen die Konkurrenz ſeines deutſchen 
Berufskollegen unbequem 
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empfunden, | 


gewiß fonturriren in der Welt hie und | 


da die deutichen nit den 


„Aber auf 


hat England kaum eine der großen 
Mächte ſo ſelten hemmend vor ſich ge— 
ſehen wie das Deutſche Reich. Das 
iſt bei aller Sorge vor der deutſchen 
Kriegsflotte den Engländern nicht ent— 
gangen. Deutſchland und England ſind 
wohl die einzigen europäiſchen Groß 
mächte, zwiſchen denen nie ein Tropfen 
Blut vergoſſen wurde. Es hat zwiſchen 
ihnen Reibungen und Spannungen ge 
geben, aber nie Krieg.“ 

Einen Augenblick, im September 
1911, ſchien es, als ſolle dieſer Krieg 
entbrennen. Die Gefabr ging vorüber, 
die dunfeln Wolfen zeritreuten fie), und 
nichts berechtigt, wie auch Jürjt Bülow 
bemerft, zu der Muffallung, daß der 
bewaffnete Ktonflift nur aufgeichoben, 
nicht aufgehoben fe. England tft der 
eritie Dandelsitaat der Welt, Deutich 
land wird immer mebr zum Handels 
itaat; iwer aber vermöchte die Folgen 
eines Strteges, Der vermieden Werden 
fonnte, befier abzuichäken als der Nauf- 
mann! Wer wühte beiler als er die 
Verheerungen zu mürdigen, die der 
Krieg über das ganze Wirtichafts 
leben, über den nationalen Wohlftand 
beraufbeichwört! Und Deutichland tit 
Englands beiter Kunde. Weit ungezähl 
ten Fäden find fte aneinander gefnüpft; 
des einen Wedeihen ift in weiten Um— 
fang von dem des anderen abhängia, 
fang von dem des andern abhängig. 

Ge tit wahr, die Ktonfurren; mag 
bisweilen unbequem werden. Deutſch 
land bat einen mächtigen Aufichwuntg 
genommen und jteht im der Andujtrie, 


I in der Zchifjabrt, in der Beichiefung 
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eine jo hartnädiae | 
gehoben. 





es Weltmarktes vielfach in Wetteifer 
mit dem Inſelreich. Aber müſſen Kon 
kurrenten Feinde ſein? Es iſt mit Kon 
kurrenten verſchiedener Nationalität nicht 
anders als mit ſolchen derſelben ſtaat 
lichen Gemeinſchaft und auf dem Gebiet 
des Handels nicht anders als auf dem 
der Ailienfchaft, der tunit, der Yitera 
tur. eder Grfolg enthält einen 
Anivorn, eine Anregung zum Fort 
jchritt, und den Nuten bat am leisten 
Ende die Sejammtbeit. Wenn man 
die Statiftif reden läßt, jo erfährt man, 
dat fi wohl der: Abjtand zwiſchen 
beiden Bölfern verringert, dak aber 
Englands Yeiltungen nicht nur micht 
zurücgeben, jondern ebenfalls cin be 
wundernswertes Wachstum aufweiien, 

Und wenn ji an einzelnen Stellen 
‚Interejiengegeniöte nicht vermeiden 
laffen, wie viel wichtiger und meiter 
it das Feld der handgreiflichen Inter 
ellengemeinjchaft! TDernburg bat dieie 
Antereflengemeinichaft den Cingebore 
nen in den Molonien gegenüber bervor: 
Sie iſt dieſelbe vielfach auch 
gegenüber außereuropäiſchen Staaten. 
Sie zeigt ſich überall, wo es gilt, der 
Kultur neue Bahnen zu erſchließen. 
Und der beſte Kulturträger iſt der Kauf 
mann. Freilich, England, das ſeinen 
Handel allenthalben durch ſeine ge 
waltige Priegsflotte zu ſchützen weiß, 
hat nicht immer erkannt und anerkannt, 


daß auch Deutſchland einer ſtarken 
Kriegsflotte bedürfe. Es hat tm der 
Erſtarlung der deutſchen Marine 


eine Gefahr für die eigene Sicherheit 
erblickt. Allein je länger je mehr dringt 
die Einſicht durch, daß eine ſtarke 
Kriegsflotte Deutſchlands ebenſowenig 
Englands Macht bedroht wie der 
deutſche Handel den des Inſelreichs. 
Nicht gegeneinander, ſondern neben 
einander zu wirken, ſind ſie nach 
deutſcher Auffaſſung beſtimmt und be— 
rufen, und, wie wiederum Fürſt Bblow 
ſagt, jetzt, wo wir die nötige Ver— 
teidigungsſtärke zue See erlangt haben, 
„können unſere Beziehungen zu Eng 
land aufrichtig und vorbehaltlos freund— 
liche und freundſchaftliche fein.“ 

Daß fie es werden, ift der Wunic 
des deutfchen Volkes, der durch die Be- 
juche von Aborbnungen in England, 
durch Die Empfänge englifcher Gälte 
auf deutihem Boden reichlich bezeugt 
wird, Den Mitgliedern des Vereins 
Berliner Kaufleute und Jnduftrieller 
werden bald Mitglieder deutjcher 
Stadtverwaltungen folgen. Und heute 
hat ein englifches Gefchwaher im Sie: 
Ier Hafen, mo es bis zum 30. Juni 
weilen wird, herzlien Willlomm er- 
fahren. Ein englifches Blatt drückt 
feine Befriedigung aus, daß die briti- 
Iche Flotte dem deutfchen Kaifer Eng: 
lands Grüße entbiete. Gei er doch 
britifcher Admiral. Er.ift mehr ala 


| das; er hat feit feinem Regierungsan— 


tritt mit nie erlahmendem Eifer an der 
Herftelung eines guten Verhältniffes 
zivifchen den beiden jtammoverwandten 
Nationen gearbeitet. Und menn es 
bennoch mitunter zu Verftimmungen, 
wenn 8 zur Einkreifunggpolitit und 
jelbft zu Mißhelligfeiten taın, von de— 
nen der Weg zu eindjeligteiten nicht 
mehr weit fchien, jo wird der Kaiſer 
nicht minder als das deutfche Volt Ge- 
nugtuung über die Befeitiaung‘ ber 
Spannung und die allmähliche Annä= 
berung empfunden haben. 

Die deutjihen Kaufleute, die fich der 
britifchen Gaftfreundfchaft erfreut und 
gebeten haben, fie bald ermwidern zu 
dürfen, werden ald MWortführer einer 
Rolitit heimkehren, die auf eine wirk— 
fame Verftändigung zwifchen den’ bei- 
ten Reichen abzielt. Sie werben für 
fie eintreten nicht bloß zum Beften der 
Handelämwelt, fondern der Zivilifation 
und bes Meltfriedend. Und „in dem 
Mahe, wie die Erfenntniß an Boden 
gewinnt, daß die nationalen Anteref- 
fer beider Länder , bei gemeinfamem 
Borgeben am beiten auf ihre Rechnung 
fommen, werden aud die Voraus- 
feßungen für ein enbdliches, feftes und 
ehrlihes Vertrauens» und Freund» 
Ichaftsverhältnig Raum, gewinnen.“ 
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Gine Bartie 1.25Mün Hleider Ziins 
rerbemden, mit Ratte Beine Rtaue ztıris für 
ir franı. wmgelr vd, Damen u md 
ſeiſen Manſchetten n,$92W 98e 
Zommermufter, aeltr fhb, Aatine u. Bigue 
ven heller Grimd, Damen, wit 
ſch vet sau u 10 
In Wr en, 2 ü 
| b 69c \ wei auege acon n in 
Zerge: u, GreveZiiris ! 
Kunabenhemden. Tamen und 2 8 
teniineos milBaffe ı. naden, 4.08 .9 
weisen anfbetten 31.00 Beach Stieider für 
hibich geltr Muler minder ti von Wings» 
12 ö ı Ic r ercal # 
ne 1 ‚69e 
Nüum, Ereis.. oc 
- 2 wi: 
414.50 Zoldina G0:Cart $8.45 
yat einen groben, geruumigcı od bobe olaleiten, mwaltirten 
zii volle NReclining loaltirt usiem un t 
bundbabendber soot he 
faywere vernidelte Zeit: 
E Summi Zires, anf einem ı 
bat ZIubular »Bulbers umd fa 
durch etire Bervenung aufam 
Baar vbir 
Grof zufammenleabarer 
t beauemer „ootrelt 
Rider 2 
für furae jeit, neueite Corte Augenglä⸗ 
fer, volitändin für $2.40, wert 95.50. 
® Goldrahmen, 20 Jahre garantirt. Xin⸗ 
fen das erſte Jahr frei umgetauſcht. Aonſultirt Br 
DR ON Augenivesialift 
4 bei Linninge. 








Franfreihs Bevölferung. 

Die Bewegung der franzöfiichen Be 
völterung im Jahre 1913 gibt nad) 
einer Berprehung Dr. Jacques Ber 
tillons im „sournal“ den alten Be: 
jorgnijfen neue Nahrung. Es wurden 
nämlic) nur 288,760 Eden geichlofien, 
aegen 312,000 im Jahre 1912, 310,000 
vis 320,000 in den jeit 1906 vorber- 
gegangenen Jahren; man zählt ferner 
745,539 Xebendaeburten und 703,638 
Sterbefälle. Die Zahl der Geburten 
it wieder um 5000 gegen das Vorjahr 
zurüdgegangen und die jhmwächlte, die, 
abgefehen von dem Jahre 1911, je ın 
der tranzöfifchen Bevölterungsftatiftit, 
alfo feit mehr als einem Jahrhundert, 
regiftrirt wurde, Da nun, mie eben 
gezeigt, Die Zahl der Heiraten beträcht- 
lic) herabgegangen ift, jteht noch eine 
weitere Verjchlechterung der Geburten- 
ziffer im den nächiten Jahren bevor. 
Man hatte gehofft und auch nad) den 
eriten Erfahrungen erwarten fünnen, 
tab das Gefeg vom 21. Juni 1907, 
das befonders der VBeharrlichteit Des 
Abgeordneten Abbe Lemire zu verban- 
ten ift und das die über dreißig Jahre 
alten PBrautleute der Verpflichtung 
enthebt, die Zuftimmung ihrer Eltern 
nachzumeifen, die Ziffer der Ehen ver- 
nehren würde. DTatfächlih gingen 
«uch 1907 die Ehefhliehungsziffern in 
tie Höhe, von 306,000 im Jahre 1906 
auf 314,000 und auf 316,000 in den 
Xabren 1907 und 1908, um fid) unge- 
föhr, wenn auch nicht ganz, auf diefer 
Höhe bis 1912 zu halten. Der plöß- 
Ihe Rüdgang des Vorjahres mird 
wohl teilweife auf die jehledhten Er- 
mwerböverhältniife zurüdzuführen fein. 
Dr. Bertillon ift aber der Anficht, daß 
noch ein anderer Umftand da mit- 
foreche. Die Ehereifen von 1913 jeien 
nämlich großenteils in die Geburten- 
enoche von 1885 bis 1890 zu rechren, 
in jene verhängnipvpolle Epoche, da dag 
Herabgehen der Geburtenziffer, das 
fchon feit langer Zeit von fharffichti- 
aen Bedbachtern erfannt worden war, 
fich zu befchleunigen begann. Das be- 
mweifen folgende Ziffern: Yon 1872 
bis 1875 betrug die ducchfchnittliche 
Geburtenziffer im Jahre 945,000, von 
1876 bi3 1880 941,000, von 1881 bis 
1885 935,000. Bis dahin war alfo 
die Verminderung noc) verhältniß- 
mäßig unbedeutend. Won 1886 bis 
1890 hingegen ging die Ziffer durdh- 
fchnittlich auf 883,000 zurüd, alfo um 
52,000 während bes, Luftrums, wäh» 
rend die vorhergegangenen fünf Yahr- 
Perioden Verminderungen bon nur 
4000 bezw. 6000 ergeben hatten. Wie 
ftark diefer Rüdgang feither geworden 
ift, gehe aus der einfachen YFeitltellung 
herbor, daß von 1911 bis 1913 durd- 
fehnittlich 746,000 Geburten im Jahre 
verzeichnet wurden, alfo 137,000 me= 
niger per Jahr al& in der fehon jo uns 
günftigen Periode 1886 bis 1890. 
So erkläre fi fehr leicht der Rüdgang 
der Heiraten, der mithin immer ftärfer 
zu Tage treten müffe. Man gebe, dem 














faͤchtundigen Bevölterungs-Statiſtiter 


zufolge, nicht zu weit, wenn man ſchon 
heute verlünde, daß in 25 Jahren im 
mer anjchwellend die Zahl der Heiraten 
um 30,000 bis 40,000 gegen die jehi- 
gen Ziffern zurüdgehen were. Das 
wird für die Geburtenziffer eine neue 
Fehlbetragsurfache bilden, die zu ben 
zchlreichen anderen bereitö beitehenden 
binzuftommen muß. 





Dingelftedtihe Zarfaomen. 


Der „tosmopolitifhe Nahtwächter 
mit den langen Fortichrittsbeinen”, 
veifen 100, Geburtstag am 30. I. M. 
zu feiern war, war nicht nur in feinen 
Schriften, wie etwa in den „Wiener 
MWährungsbriefen“ ein  maliziöfer 
Spötter, fondern au im täglichen 
Vertehr, und befonders ala Direktor 
des Burgtheaters hatte er genug Gele- 
genheit feine Gemandtheit im Prägen 
von jartaftiichen Antworten zu zeigen. 
Als Laube ihm einmal feine Zutunfts- 
pläne voller Begeifterung entmwidelte, 
unterbrah ihn Dingelfiedt mit den 
Morten: „Mir jcheint, Sie nehmen die 
Sade ernit?“ Als ein hervorragendes 
Mitglied der Burg fam, um fi) wegen 
MWegnahme einer Rolle zu beichweren, 
jchnitt Dingelftedt dem entrüfteten 
Mimen die Rede ab, indem er jagte: 
„Sie wollen mir Grobheiten jagen; da 
haben Sie Tinte, Feder und Papier; 
fchreiben Sie alles auf! Da fönnen 
Sie mir mehr jagen und Ahnen wird 
leichter werden.“ Ein Schaufpieler 
minderen Grades fam in helliter Ent: 
rüftung, weil ihm der Iheaterdiener 
alle Rollen abgefordert hatte. Der 
Direktor fragte: „Haben Sie ihm die 
Rollen gegeben?“ „Gewiß, Herr Diref- 
tor, er fagte: auf Befehl.“ „Nun, dann 
find Sie ja außer aller Verantwor— 
tung.“ Treilich wandte er die Ironie 
auch gegen fih. Einem Yournaliften, 
der ziemlich deutlich Dant für eine lo- 
bende Rezenfion verlangte, entaeanete 
er das feither fo oft angewendeteWort: 
„Sie glauben gar nicht, mein Freund, 
twieniel Lob ich vertragen kann!“ 


In Oefterreid verboten! 


Kronprinz Rudolf und das Verbrechen der Was 
roneſſe Betſera, von Brinzeilin Odescaldi..25e 
Ungeihmintte Wahrheit Über das Liebesdrama 
des Mronprinzen Rudolf; über 300 Seiten. .Tde. 
Sabsburgiihe Mesatliaucen und Liebesaffären 
im 19. Nabrbundert, von Graf stetöfh: interef: 
fante Enthüll, aus der hödhiten Gefellfhaft..due, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Deutſche Buchhandlung. 


59 OST MONROE STRASSE, 
(swiiden Wabalb und Miiaan Une.) 




















Todesanzeige. 


Freunden und Berwandten maden toir bier- 
mit die betrüblihe Nachricht, daß md i 
Papa und Grobpapa RE GREEN 
ia & Albert Anbadı 
in jeinem 72. Lebensjahre nad Kurzem Leide 
am Tonnerstan, den 16, —X 214, 2 
Silber Xale, Wisfonfin, plöglic geltorben ift. 
Tie Deerdigung "1d am Zonntag, ben 19, 
Sull, Nadhmittags ? Ubr, dom Zrauerbauie, 
812 Newport Yve., cus nah Arunders: Friedhof 
ftatifinden. Um ftilles Beileid bitten die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 


Frau Mathilde Thielepappe, b 
William Ziemann, en 
Frau Henriette Gramer, Tocter. 
6. ®. Graner, Shwiegeriohn, 


frfafon Albert Cramer, Sen Cramer, Enlel. 


Zodesanseise. 
| 



































und Belannten die traurige 
dak meine aeliebte Gatiin und 
ve tebe Mutter und Zchtweiter 
Amelin Beilfuß geb. Zueble 
von 55 Nahren 11 Monaten 
errn entihlafen ift. Die Beers 
det Itatt am Samstag, um 
m., bom Irauerbaufe, 6832 
nah ber ©t. PVetrilirche 
F. P. Merbig), bon da 
> nah Vethania, Tief be 













Hermann GE, Beilfuß, Gatte. 
George N, Hermann G. jum. 
ınd Erneit U. Beilfuß, Söhne, 
Katoline Kampin, Wilhelmine 
Krauie, Albertine Wegquer, 
Anna Delſing, John und Albert 
Luebte, Geſchwiſter. 
Rebſt Verwandien. 





Todesanseige. 
Chicago Turu⸗Gemeinde. 

Unferen Mitgliedern die 
traurige Vitteilung, dat uns 
ier langiähriges Dlitglied 

Wlbert Anbadı 
acttorben ijt. Die DBerrdiung 
findet ftatt am Conntag, dei 
10, Juli 1914, Nahmittags 

» Uhr, vom Zrauerbaufe, SiO 
ort, Ude, nah uns 
Friedhof, und find dig 
lieder eriuht duch ihre 
zeilnahme dem Beritorbenen 
die jegte Ehre zu ermweifer 
Die Wagen für die Mitglie⸗ 
n 1 Ihe die Zurnballe verlaffeı, 
ernit ©. Rufwurm, 1. Sprecher, 
Sans Ulrich, Selretär. 









Todesanzeige. 

andten, Freunden und Bekannten 
rıcht, dab meine bielgeltebte 
zute Mutter und Schwieger⸗ 





Senrietta Keste 

44 Ichren fanft im Herrn ente 
igung findet ftatt am 
Nachmittags 1 Uhr, vom 
ınbalt Upve., mit Stutichen 
riedhof. Um fttle Zeile 












Iutius este, Gatte, 
(suftav, srederid, Emil, Ebwin u, 
zilliam Kreste, Kinder. 
tırida Reste, Schiviegermutter, 
Nebit Berwandten. 









Todesanzeige 
und 2elannten die frauri 
mein tebter Gatte 








ae Nach⸗ 
ıd umi 





Hermann Raaſch 






und 22 
Beerdiguma 
9 QZuli, um 2 
ufe, 2652 Anguſta 
oa Dem Koncordias 
Dinterbliebenen: 

Yuedtfe, Gattin 
md &Edna, 
fra 


JıP) I Nnanernden 
Nunuita Kanih acsor. X 
Yilliam, Sarım, "rederid 

nder, mebit Berwandten 


Todesanzeige 

und Befannten die traurige Nade 
Vater und Pruder 

Bergmann 

beritor Youifa Bergmann gebor, 
; been und 10 os 

findet 

um 2 U@ 
w. Nora 

Um ftille 

Sinterbiies 





ufer Nteber 










tt, Die € 
den 18. Di 
;s stapelle 750 
raceland-sricdbof. 
itten die trauernden 





naten 


Nat am 








Senn, Albert, Saul 1 Anna, Hinder 
Ghriftopn, Bruder, 





Todesanzeige 
Chicano Bader-Unteritünunge-Berein. 
Beamten und Mite 
Nadriht, dab 
er Mitglied 
Senn Bersemann 
am 16, Juli geitorben ift. 
T verfammeln 


I 
Die Beamten 
\ » anı Zamtstag, 
dem Berltorbenen orte len 


Den 


ern um 





den 18. 
i Uir 45 Min, ın 
* Aorih Wern um 
sbre zu erweilen. 
Suno &. Reniier, Bralident, 
Suno Nin, Zeiretar, 
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Danfiagung. 

Stermit fpreben wir allen rnieren Beriwande 
ten und Freunden ınleren inigfiten Dant aus 
für Die rege Zeilnabme und I%* vielen Blume» 
fvenden beim Benräbnib umferde getiebiön Gab 
m und Nuter 

Staroline Wels acbor, 
Relionder banien wir 
tcinle fiir Die troitreißien 
der sine und au Grabe, fowie aub dem 
sraneuberein, Seren Xebrer MBassie, 
bor md ben Zrägern für die er» 
ie GEbre, 


Gerling 
au zaltor E. 
Isorte im Saufe, im 


zerrn 


Lito Bel;, Cohn. 
Edwin PBels, Zobn, 


| 


Plattdeutihe Gilde Wadtei Nr. 13, 
kamtien und Mitgliedern biere 
Nahrict, dab Bruder 
Otto oil 
plöplih aeltorsen ilt. Beerdigung 
. finder ftatt ım Samstag, den 19, 
Sult, um 1 Ubr Kawut., bon Eisieldis Nawelle, 
Goncordias 


mid zur 


nah dem 


2216 Zoutbport 
Friedhoſ. 


pe, 


Senn Feblbaber, Meiiter, 
Minnie Wodrich, Schreiber. 








Billiger und guter Eefellof! 


500 Marl Belchnung. — Vergeltung. — Die 
fawarse rau. — Die verihwundene Braut. — 
Eidjalsfügung, — Und 3000 andere interefe 
ante Romane! 


6 Bücher für 25c portojrei, 


Koelling & Klappenbach 
Gbicagos gröhte m. ilteite deutihe Budhandlung 
170 W. Adams Sir. 


| 
Todesanzeige. 
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bofe 


Waldheim. 


Enziger demſcher —528—— Frieduoj vom 
Chicago. Dutch Metrobhohtanbochbahn be 
u erteien, gleichfall® aud mis allen Stra! 
abnen. Billige Legrübrihpläge ind ın bielem 
Ihnen jyriedbor auf Abdıcdla sablun 
ft, 


en ® [77 
ben. —General Dffices: sorell Bart, dt yme 
2 


20, a one iFur * 
F. Geilt, Brül.; inerr 








. ugult Bia 
Fed Maas, Ceiretär und Shaume! 
Schwal, Superintendent. 










Der 
einzige 
tüble 
Plas. 


mr Gasino Klksiesunn 
nn atbes Fufliger Jahrlen 
| Freitongere Weber’s Kapelle 

\ Pothian Hoipitat Pie Nie | 


% Demokratifder Tag 


| veraniialtet bom 
Morgen Doung Vien’s Cool Go, Tem 
“ eratic Club. — Reden, Bafeball 
Athletiſche Spiele. 
Böhm.-Ameril. Hoſpital Picnic. 


































Sonntag u. Montag: Plattdeutſch. Bollsfeſt. 









FEDERAL INN 


W. H. Hupreler, Eigentümer. 
Norboit-Ede Addtion aud N. Halited Str. 
Deutihe nüche. Eriter stlalfe Famtlienreitanrant 
und Sommergarten, — freisstonzert. 
10jl,friadıw 


SCHOLL 


deulfiher Pholograpf 


1553 
; MILWAUKEE AVE. 


nahe North Ave, u. Nobey Str 


lang belannt als 
guter Bilpermader. 


Phone: 73 Humboldt. 
sjltefon® 


— — 


WALTER & CO. 


1335 BELMONT AVE. 
Ciablirt 1875, Telephon: Lake Biew 3005. 
Alle Sorten Plumbing Fiztures auf leihie 


inftallirt; feine Binfen 6 et. 
Bablungen int ne 3 —S—— ao 
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EURE AUGEN 


Kopfweh? Nervoſität? 
Mangelhafte Sehkraft? Irgend cin Augen eiden ? 


Dr. Carter heilt Euch ohne Schmerzen 
oder Anwendung des Meſſers 


uer Glück und Eure m Erfolg nicht 
vernichtet werden. e 

len. mangelbafte Sedkraft, granulir 

d fitigfeit, getrübtes Seben, 


‚ Schwären, Blinfen und die 


Gelegenheit zu dur 
t tolden Mängeln mie 
te Augenlider, Entzündung, 
lende Augenlider, Staar, 
Beiwerden dur das 
Cb Euer Fall a der ob 
‚br nur befürchtet, 
Brillen ift, end 


Taufende danken feiner 5— viel 


Zahlloſe Hunderte danken ihr Glück tadelloſer Augen und perfefter Sehkraft 
der Kunſt und Ehrlichkeit dieſes weltberuhmten Fachmannes der durch Tuctig— 
leit und ——— ſich die größte legitime Augen-Praris in der Stadt erworben bat. 

Zeit 17 abren bat Dr. Carter an State Straße, Chicago, Augen be 
handelt und fie wieder zur natürlichen Geſundheit zurückgebracht. Tauiende in 
Chicago fennen und ve rtrauen ihm. Yeute mit Augenletden formen meilentveit 
su ihm — Yeute, die von feiner wunderbaren GSeichteflichfett und Erfolg durd 
andere erfahren haben, viele, deren Fall durch feine andere Behandlung gebeilt 
werden fonnte — Xeute, die jchnell und nachhaltig von Dr. Carter geheilt wurden. 

_ vr, Carter, unter jeinem eigenen Namen, beiorgt nicht nur jeine eiaene 
Braris, jondern auch die wichtiaen Fälle in einem der arökten Soipitäler r 
bewirkt die ſcheinbar ichrvierigiten Heilungen obne Meifer, 


Stadt. Gr 
Gefahr — ohne Chloroform — ohne Schmerzen. 
„ein! en, 


Unterfuhung frei van 


2er! darauf bin, Ihr 


l worden iſt 
daß etwas nicht 


igt die Leiden. Gebdt fofort nah F. 











wenn Ihr ſie bendtigt 


mie viel 


I L n gelo 
ten weiteren Tag. 
Schultinderu 


Befondere untmertfamteit wird 
Spezialiit für Augen-, Obrey-, 


Dr. F. O. CARTER Nafe- und Dais-Itrankheiten, 


120 S. STATE STR. Züre nördlih von 


gewidmet. 


Boriter The Fair, 


Hlosr. 
E ı 9 bi 5 libr. Eoumtags bon bis 12 1 





Lokalbericht. 





















Brieftaſten. 
Alter Leſer 
— 


Richt er 


befürchten. 
uUnto 
Sıe li € 
denten, I 
firma“ beritebe 
oldi, 
der 
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Das geſtrige Unwetter. 





lie 


, Etiper Robert Buford vom Blig erfhlagen, — 
E. A.⸗ 
Großer Sachſchaden angerichtet. 











prompt dahin 
1207 New } ty 2.8 . 

= — — Das ſchwere Gewitter, das ſich ge 
Woge wicder abge en tern Nachmittag glei nah 2 Ugr 
a, une Fine Jeuse Derastiee | über Chicago entlud, und, ivie gejtern 
mal im en 9 ſchon kurz gemeldet, jchiveren Schaden 
3.6 — tügt | anrichtete, haf auch ein Wenichenieben 
Alte und | zum Opfer gefordert. Robert Buford, 
De seen air | 2900 ©. State ©tr., wurde bei jeiner 
Derartige linte ia | Urbeit am Fundament der Chrijtus 
, oun 

— fü > tirche in Dat Part vom Blig getroffen 
dem „Ehicago urjery ; und augenblidli getötet, während 
unieraudriugen, 1, Fir, in z . . .a Do an; ⸗ 
&. 80 — Die Kasıfer Kahtlle wurde ayı 14, | NEUN in jeiner unmittelbaren Näye be 
Sehıs Ze erjturmt umd am tolgenden Zage | findliche andere Arbeiter völlig unver 

o 

John K. — wit der Uebergade von ich legt blieben. Jean de Yamoreaur, ein 
gerieten 113,000 t ıD uuuu .ffisiere iu 





im Gountyhojpital anaeftellter Wär: 


Deuride Kriegs; ngeı hatt Der Geſammt 





verzuft on 2 belief fıh aut framofiiber | ter, Wr. Schumann, ein Nr. 317 N. 
Dann, auf ww, aut Dbeuiier auf ciiva dU,USU vers pe, wohnhafter Weicheniteller 








Streitende ift ziprig, das | der Northweitern Cilenbahn, und 
AR nee | Frau John Weijels, 1021 Wells Str., 
9. 8. — Jede große xevensberfiherungsge- | murden ebenfalls vom Blig getroffen, 
feuunsarı magı Leibrentengeld ifte, famen aber mit verbältnigmaßig un 
2». 9. — Nah dem legien genlus leben 44,103 g 
Neger u bedeutenden Brandwunden davon. 


Arilei n 
tee 


W der betrefſende 
Bezeichnung 


6 





Auch in eine ganze HReihe von Ge 
bäuden jchlug der Blik ein, glüdlicher 





2. . 
Ducd) Die 


»ille Rowie 
















Au Nigbis veierved, geſwupt 
feineriet wunpeuge magen Ion Weife ift der hierdurch angerichtete 
ß, 2%, „sn den zagen joll Die — 3 1* 
Serigtung der x apte ecgie, I Schaden aber gering. Um fo größer 
A ven beipeo- | jft aber der durch die gewaltigen Re 
genmajjen verurjachte, denn in ber= 

Stadtteilen, vor Allen im 


Hauptgejchäftsteil, vermochten die Ab 
flubröhren die Menge 
nicht zu faffen, fodah es in die Steller 
Dies gefhah mit 


n nia ‘ 
valıtgc 
vhs 


geichoffe eindrang. 





——— all Saite folcher Schnelligteit, daß es, bevor 
und Boualıse man recht mußte mas gejchah, zei 
U auf arınlice Fuß hoch jtard. Eine Menge in die: 
— — ſen Kellern aufbeio wah hrtert wertvoller 
falten, dam e 

gur Dis ige au Waaren wurden unbraudbar gemadt 
Suefäen und, wenit Der Klee oder doch ftart beihädigt. Die Firma 








aus den und, 
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| gen 

| Ichiedenen 
| 
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it, mod; eine upidüngung bo >o Bund | Auznal Brothers, 1393 Milmwautee 
Ghtlifalperer pro Mecre geben, Bemerlung 9 7 am On > 5 
der Kai: und vpoo ih nam | Ape., und die Mar Law Company, 


pbaigabe 
Dem Zuftande des ndes. 


mußten die Hilfe 
Baus⸗stield, 


nehmen, 


1340 Fullerton Ape., 
der Feuerwehr in Anſpruch 


Buch in dent e ai te 

es durch stoel lary ( 3. u & :.,2 39 £ 2 ⸗ 

Abams Str. oder nroh & Co. 59 Lift Wonoe | Damit Dieje das Waſſer aus dem Kel 

* vesteben. ** BR ler herauspumpe. Dem offiziellen Be: 
Mal u — un a et Me ziong. | richte nach find in der Stunde von 
Nedtsanwalt Ared Slate, Nr. 127 N. Dear | zwei bis drei Uhr 1.64 Zoll Regen ge 

born Eır., Zimmer 144445 Unup webande, 


ent 
gibt nadjiteheude Audlunit auf ibm Hbermittelte fallen. 





niranen: Die Ueberfhivemmung im Innern 
us en der Stadt hat den Stadtingenieur ver: 
draudht der anlaßt, von Neuem darauf binzuimei- 














Sertrags ausjtehen 
zu enachtiduigen 

beftehr uud das 
Monat erneuert 


fen, daß die dortigen Abmwajjerröhren 
viel zu Klein find, um den Anforderun- 
























Zage dor deu Mussug gen zu genügen. Sie follten minde- 
Yıri tli c ie Geld» * R 0; = 
44. Gen se "2 inen : ingeiff tr | tens doppelt fo groß fein. Bisher aing 
Weldftrafe und Halt im Nous die Abficht dahin, fie nicht eher dur) 
2 f aife s. , ‚ 0 
FH Su — x Sei gröhere zu erfeben, als bis die Tief- 


zuegen jamerer nörperderie ba&nen gebaut werden, nach den gejtern 










nıdı nah Zeutihland ausgeli en. _ ’ r E \ 
». H. Nah deu Geiey I ult 1874 | gemachten Erfahrungen fraat es ſich 
urte Seichwilt 1 d t Die z = . 

mi due be "eing fie es | aber, ob man jo lange wird warten 

aber — ſt es bi z — fönnen 

nung ratſam notwendig. ıh um . E —* 

nat 1serflärng der Ebe dei Geriht ein Beträchtliher Schaden wurde aud 


an den Telegraphen- und FFernipred- 
leitungen angerichtet, worunter ber Be- 
trieb zeitweife fchwer zu leiden hatte, 
bi8 zum Abend war die Verbindung 
aber meiftens wieder hergeftellt. 
— | — 


Wunſchen Einhaltsbefehl. 


ſie anzuſtel 
auf ugebeit, 
fie au beic äftigen, jo 
geit weide d 
Stelle war. Es onum ader a 
tralt sroilhen den Beteiligter 
Alter Lefer. Auf die 
dürfen Cie die Ladenausitatt 
richtigen Sie den Cigentür 
fie nicht Binnen einer beitimm 
find, die Cadhen auf jeine Moit I 
gerſpeicher ſchaffen laſſen würden, Für efwa 
gen Berluit, der Jhnen daraus ermud® 
Sie den Laden wicht vermieten fonnten. fönren 
Eie den früberen und den jcvigen Periper Der 
Zaderaudftattung Kaftbar machen. 
3mwei Etreitende. — Trini 
nen in Zllinois ebertio wie andere 





gert, 
prlichtig für die 


trabe 
1 


Buchführung über leere Schnarsfäfler ift 
der Ertracting Co. unbequem, 


Die Anwälte der Weftern Ertrac- 
ting Company, beren Geſchäft es ift, 





den ID 
iden eins 








gellagt werden, vorausgeiegt, Tab der Wirt Die vom Holz eingefogenen Schnaps 
gefeglibe Erlaubnik zum Kerfauf der Ge: ben 9013 gef $ Schnaps 


aus entl::.ien Schnapsfäffern zurüd- 
zugewinnen, beantragten gejtern bei 
—— | Bundestichter Landis einen Einhalts- 
befehl gegen die Regierung. Diele 
hat nämlih an bie Gefellichaft das 


teanle gebabı bat und der Galt sur Zeit Des 


»eriauto nicht beirumlen war 


gum Schuß 





egen gefährliche Erfranfungen, die fo 4 . : ⸗ 
icht einem Leiden der Verdauungs— u *— Bun den 
organe folgen — Biliofität pder untätige | tunft ber leeren Fälfer Buch gefü 

Eingeweide — fann man fih auf das | werde, damit nacgeprüft merben 
beitbefannte Heilmittel verlaffen: fann, ob die Schnapäfteuer bezahlt 


worden it. Die Gefellichaft behaup- 
tet, daß fie Durch das Verlangen ber 
Regierung geichäftlih jch.ser geichä- 
Digt wird. Richter Landis behielt fi 
bie Entfcheidung über den Antrag vor. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


Begchemn 


(Wird mehr verkauft ae ei irgend eine andere 
Medizin in der Welt. Meberall iu haben, 
In Schatten, iVc und 2dc. 












Jahrespifnif. 





Augeftellte der „Zaic‘‘ maden einen Aus» 


flug nad Glenwood,. 


Am fommenden Sonntag mwird der | 


Unterftügungsperein der Unaeftellten | 
der „Fair“ einen Ausflug nach Glen- 





wood Park am For River m 
bort fein drittes jährliche Soı 
zu feiern. Wettläufe und 
für Angeftellte in den verfchiedenen Ab 





teilunaen find in Auslicht genommen, 
u. a. beiondere Wettläufe für Verkäu 
ferinnen. Die Firma wird 

für die Sieger lier Als 

punft des Programms wird anc 

vtat, dak zwei Angeftellte der „air“ 
auf dem zeit jich trauen lafjen merden 
Tür den Abend ijt Konzert und Ianz 


— 





angeſagt. Die Verwaltung der „Fair“ 
wird die Zeilnchmer in Sonderzitaen 
der Aurora & Elain elettriichen Bahn 


nah dem Feltplag befördern laffen. 


— — — — 


Sultan und Prinzeifin. 


oar Su nfustah Fr 
Wenn Frankreick 
öſte 






En art 
eichtſchen ua 





gerantilit, tufelir Ar 
I nert hätte, jo wäre n 

erjpart geblieben, ji Marotto m 
vaffneter Hand erob zu mülfen. 





ern 





ie Gefchichte 


därchen, 





aber di Ihe Wahr 
t. Einer ı des heuti 
ı Criultans von der all 
waltige Kailer Mulen I, Hatte 





jiin von 





fſich amlid in eine Pri 
ssranfreic verliebt. Zwar kannte er 
jie nur vom SHörenfaaen. Uber den 


nocd) alübte Jeın Herz ın einer jolchen 












Leidenichaft, daß er unbefchadet feiner 
ı Religion und feiner Würde als Stell» 
vertreter beä Yropheten auf Erden um 
| die Hand der Anaebetete ielt. Da 
bei fonnte Muley Jsmael verlön 
lichen Reizen derteufelt wenig in die 
Wagſchale werfen. Er war ein großer, 
magerer Geſelle mit einem Bronzeteint, 


benswürdigleit 


fe, der erſt kürzlich aufg 
des Waſſers 


I 











| genbeit. 


nichta 





weniger als friedlich 
geiten, bejonders, wen 
geriet, mie eine Beitie. Dbendrein 
mar er noch ein Fanatiter jeines Glaus 
bens. Wenn er trogdem eine franzo- 
ſiſche Prinzeſſin, alſo eine Chriſtin, 
heiraten wollte, ſo trug zu dieſem Ent— 
ſchluſſe nicht zuletzt ſeine große Ver— 
ehrung für Ludwig XIV. bei. 

Der ſeltſame Heiratsantrag hatte 
folgende Vorgeſchichte: In der Abſicht, 


ſondern zu 








n 
5 








jih den Sonnenkönig zum Trreunde zu 
machen, [chidte Jamael im Jahre 1698 
feinen Freund Ben Aicha mit einer Ge 






fandtfhaft und Den 


a. mit dem 





von Frant 
zuſchlie 
Di ie Geiandtichaft fand in Pa 
ris eine glänzende Aufnahme, man ver 
anitaltete ibr zu Liebe große Voritel 
lungen und FFeitlichkeiten. Als Ben 
Aida nad Metnes zurüdtehrte, eritat 
tete er feinem Herrn begeijterten Be- 
richt über all das Schöne, das er ge 
Ihaut. Immer wieder fam er dabei 
auf eine Dame zu ſprechen, die er auf 
einem Ballfeſt des Herzogs von Or—⸗ 
leans erblickt haite. 
Prinzeſſin Conti, deren Reize und Lie 
der Maroktaner gar 
begeiſtert genug zu ſchildern 

Er ſprach ſo oft und ſo über— 
von dieſer franzöſiſchen 
Schönheit, daß ihn Ismael eines Ta— 
ges mit den Worten unterbrach: „Ich 
will ſie zur Frau nehmen, Du wirſt 
fofort um ihre Hand anhalten.“ Ben 
Aicha neiate fih und jchrieb unverzüg 
lih an den franzöfifhen Marinemini- 
jter de Bontchartrain. In diefem Brie- 
efunden wurde, 
beit es: IInfer Kailer will fie nad 
dem Gele Gottes und jeines Propbe- 
ten Mohammed zur Frau nehmen 
und verfichert, dab er fie in feinem re- 
ligiöfen Gefühl und ihrem religiöfen 
Leben nicht ftören und hindern mill. 
Sie foll an diefem Hofe alles finden, 
was ihr Herz begehrt.“ 

Der Heiratsantrag wurde dem Mi- 
nijterrrat vorgelegt und war bald am 


hen. 


nicht 
wußte. 
ſchwänglich 


Hofe und in der Stadt belannt gewor— 
den. 


Alle Welt ſprach von nichts an— 
als von der pitanten Angele⸗ 

Der Kaiſer von Maroklo 
hatte bei der Sache unbewußt einen gu⸗ 
ten Geſchmack bewieſen. Er hatte ſich 
um die geiſtreichſte und liebenswür— 
digſte Frau des Hofes beworben. Prin⸗ 
zeſſin Conti war die Tochter des 
Fräulein de la Valliere und von dem 
König anerlannt worden. Sie war 
Wittwe und ſpielte zum Entzücken 
Glavecin. Es verſteht ſich, daß der 
König die Sache nicht ernſt nahm. 
Aber die Angelegenheit verlangte eine 
diplomatifche und vorfichtige Behand- 
fung. Der Brief Muley Ismaels 
war dringend. Herr de Bonthartrain 
zog fich alö gefhidter Diplomat aus 
der Affäre, indem er die folgende offi- 
zielle Note erließ: „Wenn der Kaifer 
von Marofto von der Wahrheit des 
Chriftentums genügend Durdhdrungen 
fein wird, um fich zu ihm zu befehren, 
wird er alle Ausficht haben, günjtiges 
Gehör zu finden.“ Diefe Antwort des 
Miniitere kam einer glatten Ableh- 
nung gleih. Das empfand au Mu- 
ley smael, der darob in gewaltigen 
Zorn geriet und mie "ein Rafenber | 
tobte. Er jchidte jofort den franzö- 
fifhen Konjul außer Landes, und 
noch zehn Jahre fpäter geriet er in 
Wut, wenn er von der Demütiaung, 
die ihm duch Frankreich geimorden, 
fprad. Und feinen Zorn vererbte er 
auf feine Nachfolger, die Frankreich 
bi3 in die Neuzeit hinein al Todfeind 
angelehen haben. Was die Prinzeffin 
Conti anbetrifft, fo wurde jie 73 Jah 
re alt und bejchloß ihre Tage in einem 
Klofter. Nie wurden einer Wittwe fo 
viel Heiratsanträge gemacht mie ihr. 
Der Sohn des Königs von Polen, der 
Herzog von Parma, der Erbprinz von 
Dänemarf, der Doge von Genua, fie 
alle haben fich vergeben? um ſie bewor⸗ 
ben. Uber man darf ohne Weiteres 
annehmen, daß feiner diefer Anträge 
ihr fo gefchmeichelt hat, mie die Erflä- 
rung Yömaeld, bes Barbaren, ber‘ ſich 
in Liebe für ſie verzehrte, ohne ſie je 
aeſehen zu haben. 


derem 





die das heutige Berlin gegen d 
| bere auft veilt, und bie jeiner Co 





Berlins Binmenihmud. 


the Zellumg 


größten Veränderu 









Eine der 





dezu einen eigenen GSter 
in dem ungeheuer 
ölumenfchmud, den 


nerliche ‘ 


u 


Di ieſes fomt 
duftet von Blumen, und 
nordiſche S mit ihrem un 
Geſchäfts mit ihren & 
Mietstafernen hat dadu i 
ren, faft I Anſttich betom 
Jahren in 








lebens luſti 








wan 





aß g, erfrer 
ın der önbeit Des Tiergarten: 
heute, jah bier und da in den © en 
er inneren 2 ‚einen mit ®l I 





en 
: er fonnie in den 
am Kreuz 


ı Balto 
Dönhoffenlag, 
berg, alten Botanifchen Garten 
jrazieren gehen, aber Das wur aud) 
ziemlich alles. Dann blieb der Grune 





$ en ım 
Ynlagen ı am 


























wald, in t freilih nicht viel 
Blumen fab, der aber al3 Wald damals 
entichteden mehr wert war als heute. 
Do zug auf die Blumen bat 
Be em auperordentliche ort 
fohritte gemadt. Yon Mai an bemüht 
fi die Stadt, ihre jteinerne Häuler 
mwüfte unter einem Blumenteppich au | 
erited wſieht man überall, 
Geſchäfts und Privatleute wetteifern 


tin Zorn 


| Dugenden 


rineriichen Anlagen und 
Schmudpläßen, die die Behörden zu 
t in Groß-Berlin angeleat 
Vor allem find darin tonande 
die Straßen neuen Weitens 
naeaangen. Soologiichen 


da mit den ad 


8 


haben. 
bend 


bora 


Np5 
ve” 


Nom 


Garten bis nah Stealif, und vom | 
Nollendorfplatz bis Friedenau kann 


man jetzt dieſe Straßen durchwandern 
und das Auge trifft auf Hunderte von 
Baltonen, alle überlät find ı 
Blumen, Jetunien, mit roten Ge 
ranien, mit jFuchlien, mit weißen, 
blauen und roten Winden. Die Stra 
benränder tragen blumengeichmüdte 
Rafenftreiien, neben denen die Stra 
benbabn fährt, und vor allem haben 
die neuen Ierralien der Cafes und 


die © 


mit : 


Reitaurants im Weiten febr zum 
Ehmud des Strabenbildes beiqetra 
icen. Die zeiaen jebt alle reichlichen 


| jebt, 


I 


] 


E53 war bas Die | 


Blumenihmud auf ihren Brüftuncen 


tt | 


und bilden eine bunte Mauer zwiichen | 


den Gäjten und dem Straßenpublitum. 
Stein befleres Reftaurant 
das nicht auf feinen Tiſchen in 
einem Glastelh mindelten? ein paar 
befcheidene Nelten oder Narzilien oder 
vergleichen iteben bat! Vor zwanzig 
Jahren lei ifteten fi das nur große Ho 


teldö. Das Beite der Berliner Blumen 
zucht muß; man aber im Juni im Tier 
oarten bewundern. Hier entfaltet fich 
jetzt der auf Anregung des Kaiſers 


wenige Schritte von ber Charlotten 
burger Chauffee angelegte Rofengar 
ten, das fogenannte Rofarium, das ge 
radezu eine Sehenzwürdigteit Berlins 
geworden ift, und das jegt täglich von 


Hunderten bon Fremden aufgelucht 
wird, Unzählige Rofen, nad) Taufen 


im Meften | 


I 


den zu berechnen, entienden ihren füßen | 
Duft; in großen Stöden und in abae 
sirtelten Beeten hat dort aärtneriiche 
Kunft die edeliten Rofengattungen ge 
aiichtet, weiß, rot, gelb, duntel, alles, 
was es nur an Ubarten aibt. Der | 


Garten ichließt mit einer laubumfpon 
nenen Kolonnade ab, unter der Rube 
bänte jind; in der Mitte ber Anlage 


Hbendpolt, Chicago, Freitag, den 17. Juli 191 


27 Stamps Free Wie 


Entrances State Jacks son.an ndV: an Buren 


Dieſer — im 1 Jahr P 
itattfindende Verlauf von _ 
blauen Serge und Iawarzen 
Anzügen bildet das Haupt: 


—— 
ira ts 






neipräd der Stadt 


Diejer Verkauf it ein Halbjährliches Greignif 


% 


DISS] 






321 Anzüge der $20.00 Sorte 
309 Anzüge der $22.50 Sorte 
265 Anzüge der $25.00 Sorte 
210 Anzüge der 830.00 Sorte 
1,105 im Ganzen 


‚Leder Anzug in dieiem Ginfauf it ein wirf 


licher den ſich 
ſollte. 


Es iſt uns verboten worden, 


Preis, man ohne 


Fabrikanten anzuzeigen, aber die 
arbeit, die hübſchen importirten blauen 
und ſchwarzen Kammgarn-Stoffe, die 
ſtoffe, die Handnäharbeit, 

und die tadelloſe Mode 

— ————————— 


den Namen des 


das perfekte 
ſprechen überzeugend 


Verzug ſichern 


Schneider— 
Serge 

Futter— 
Paſſen 


22.50, 


beträs 


und Männer, 


Bedenft, dab wir uns nur zweimal im 
ganzen Nabre die blauen und Ichwarzen Ninzüge 
dieies berühmten Fabrikanten ſichern können, 


um 


M * 
Vorzuglid fe 


325 ind 


jte für S13.75 zu ver 


sträat der 


s 


’ 
t 
> + 44 
Vollſtändige 



















Jeder Anzug zu 


75 


18 








S30 für dieie An 
Preis nur $13.75. 
Größen für junge Männer 


kaufen. 





Klient — — 


Den greiſen deutſchen Geſchäfismann er— 
eilt der Tod am Silver Lake. 

Als toter 
um adt Uhr vom Silver Late, 
tonfin, Albert Anbach zurückgebracht 
worden, und am Sonntag — 
werden ihm die vielen Freunde das 
legte Geleit aeden. Ein —** Alter 
hat der nunmehr Verſtorbene erreicht, 
über 71 Jahre, und es war ihm ber: 
gönnt, den Lebensabend ohneSorae zu 
eniehen. In Brandenburg acboren 
widmete ſich Unbah dem WBäderbe: 
ruf. Im Nahre 1873 mandert: er 
us und lieh fih in Chicago nieder. 
Lanae Jahre betrieb er, zuerit an ber 
Elpbourn, dann an der Wilmaufee 


Wis 


Apde., eine Bäderei, die er vor fünf: 
zehn Yahren in die Hände feines 
Schwiegerſohnes, Herrn Guſtav W. 


Cramer, übergeben ließ, bald darauf 
auh an Herrn Cramer derlaufte. Er 
war berühmt als Bäder vonSchiwarz 
brod und Pumpernidel. Neun Yabre 
lang betrieb der Verftorbene unter ei 
genem Namen ben Fid’ichen Sommer 
garten, „Anbahs Garten“ an der 
Nord Halftevd und Addiion Str., dann 


| trat er das Gefchäft an feinen Teither 


findet fich ein großer Teich mit meihen | 


und gelben Waiferrofen. Diefer Ro 


! fengarten ift ein wahre? Sommermär 





chen, vielleicht dus 
Man kann befonders in den Anlagen 
be Tiergartens die Beobachtung ma- 
chen, dat man jeht viel mehr als frü 
ber einer Schmudpflanze Beachtung 
Ihentt, die gerade für großftäbtiiche 
Unlagen wichtig ift, dem Rhododen 
bron. ebem, der England tennt, ift 
befannt, weld; aroße Rolle in ben gärt 
nerilchen Anlagen diefe maleriiche Ge 
birgspflanze dort fpielt. Die Büfche 
mit den großen, meiben, roten und 
blauen Blüten bilden dort Heden und 
Wälle von bleibender Pracht, die man 
in allen öffentlichen Gärten fiebt. Ge: 
trade das fcheinbar Regellofe und üppig 
Wuchernde des Rhododendrons madht 
e2 zu einer hervorragenden Zierpflanze 
in Öffentlihen Gärten. n Berlin 
fieht man jegt mehr davon als vor 
ahren; auch in den Gärten der Pri- 
patpillen am Tiergarten und in ber 
teiteren lImgebung Berlins, im Gru- 
rewald und in Wannjee haben die 
Rhobodendron-Anpflanzungen zuge: 
nommen. m ganzen genommen kann 
fi Berlin, was öffentlichen Blumen- 
fhmud betrifft, wohl immer noch nicht 
mit London meffen, übertrifft aber 
mwahrfcheinlic, bereits Pass. Wir ba- 
ben hier nicht die regelmäßigen fom: 
merlihen Blumenausftellungen, mit 
denen die enalifche Hauptftabt prunft 
-—3. 3. die berühmten Orchideenaus- 
ftellungen in den Gärten bes Chelfea- 
Hofpital® in London — aber es it 
fehr die frage, ob die Deffentlichkeit 
viel von bdiefen Lurusperanftaltungen 
bat. Die Hauptfache ift, daß ber 
Blumenihmud in Berlin, in den beffe- 
ten Stadtteilen, allgemein geworden 
iſt, allgemeiner eigentlich als in Paris, 
das ein günſtigeres Klima hat, in dem 
man aber die Liebe und Sorgfalt für 
die Sache gerade in den öffentlichen 
Gärten vielfach vermißt. Wer einmal 
die Gärten von Verſailles an einem 
Montag beſucht hat, weiß, was ich ſa— 
gen will. Privater Luxus wird in 
Poris mit den Blumen genug getrie— 
ben; die Einſicht, daß Siaat und Be— 
hörden verpflichtet ſind, auch dem Auge 
des Unbemittelten auf Straßen und 





Plätzen etwas zu bieten, fehlt dort 
vielfach. 
— —Ni 
— Gipfel der Hilfloſigkeit. — Die 


Reife hat Sie angeſtrengt, Herr Mül— 
ler, Sie ſehen etwas blaß aus.—Aller— 
dings. Ich habe im Wagen fortwäh— 
rend rückwärts geſeſſen, was ich durch— 
aus nicht vertragen kann. —Ja, wes— 
halb tauſchten Sie nicht mit einem 
liebenswürdigen Visabis den Platz?⸗ 
Das ging leider nit. Jh war ja al- 
lein im Wagen, 


ichönfte von Berlin. | 


— —— — — — 


verſtorbenen 


Theodor 
Jahren 


Schwiegerſohn 
Thielepappe ab. Schon vor 


hat ſich Herr Anbach zur Ruhe ſetzen 


tönnen, aber er hat bis 
ten Augenblick regen Anteil 
deutſchen Bewegungen 
war Ehrenmitglied 

Mitglied des deutichen Veteranenver 
eins, der Yurngemeiude Chicago und 
feit über dreißig Jahren dee Män 
nerhors Orpheus. Vor fünfzehn 
Jahren verlor er feine Gattin, Bar 
bara, durch den Tod, und feither hat 
er bei feinem Schwiegerfohn, Herrn 
Cramer, 812 Newport Uve., Ede der 


zum leg 
an allen 
genommen. Er 
ber „Fidelia“, 


Nord Halfted Straße, gewohnt. Den 
Krieg 1870—71 machte der Veritor: 


bene als Hornift mit. 

Vor Kurzem batte fi) Herr Anhbach 
nad Silver Late begeben, um als Gaft 
feines ?yreundes, des Bänters John 
M. KAraufe von der Milwautee Ave, 
einige Wochen auf deffen Landiik zu 
berbringen. Dort brach) jein Leiden, 
Unverbaulichfeit, von Neuem aus, und 
nach furzem, aber jchiwerem Leiden hat 
ihn geftern Pachmittag der Zod erlöit, 
Heute Morgen brachte den Toten feine 
Iohter, Frau Henriette Cramer, 
beim. Außer lehterer hinterläßt ber 
Veritorbene eine andere Tochter, Ma: 
thilde, Wittwe des Herrn Thielepappe, 
einen Stieffohn, den Bänfer Wilhelm 
Ziemann in Bofton, feinen Schmwieger 
ſohn, Herrn Guſtob W. Cramer, zmei 
Enkel, Auguſt und Henty Caner, 
und einen ungemein großen Freun— 
deskreis. 

Walter Fitch geſtorben. 


Walter Fiich, Haupt der Getreide— 
maklerfirma Walter Fiıth & Eo., ift 
geitern plöglih an einer Herztrant 
heit im Haufe feines Schmwaarr:, Dr. 
E. W. Afburn, in Eau Glaire, Wis., 
geitorben.‘ Der Berftorbene mer im 
Jahre 1861 in For Late, Wis., 
ten, erlernte bas Getre idegeſchäft in 
Aſhland, Wis., und kam im Jahre 
1897 nach Chicago, wo er bald im ge— 
ſchäftlichen und geſellſchaftlichen Le— 
ben eine hervorragende Rolle zu ſpie— 





nen Namen tragende Maklerfirma 
gründete. Seine Wittwe überlebt ihn. 


Vorkehrungen für die Beſtattung ſind 


| 
I 
| 
I 
| 
| 
I 


noch nicht getroffen. 

Im Ulter von 81 Jahren ftatb ge- 
ftern in feiner Wohnung, 429 Diver: 
feyg Parkway, Marf U. Devine, der 
über 60 Jahre in Chicago gelebt und 
als Stadiratsmitglied zur Zeit des 
großen Brandes mertvolle Dienite 
beim Wiederaufbau der Stadt gelei- 
ftet hat. m Nahre 1833 in Arland 
geboren, fam der Beritorbene ala 
Knabe nah Chic age, wo er fpäter bie 
jet von der Bomman Dairy Co. 
übernommene Molterei gründete. Drei 
Söhne, Mark 2. jun, ®W 2%. um 
George ®., jowie drei Töchter, Frau 


Mann ilt beute Moraen | 
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Georgian Bay! 


Nas Meoraian Yan mit der Linie, Die einen Hbheser nad den Ihönen 


30,000 JIniein enlimiicht 


der Moodrim Line. Fahren Sie mit Dem 


arohartiaen Dampter „Arisoma.‘ n 
—te# tft die entifendfte aller Habrien auf ben rohen Been — 7 Tasse 
ana retien @ie im Yurus des feinen Dotele an Bord des u 4 
Aruona Fahrt jeden Samstag, 2 Uber Neaqchmittage. MWeriangen 


nob beute das Bub Darüber, 


Seht den Soo! 
5- Tage Fahrt! : 











mersiag, ) Nam. 
— der Panametanal- Scbieuien 


nie Belıd itauıng der geealtıgen 200. a@ieulen 
I Nordamerikas leın die Anbrt von 5 Tagen wert. Huherbem wird 
inac 1ae pr dDianer @ladtlelder und hundert 
einen ganzen Tag lana an Mad Yoland a en, wo «6 viele Indianer 2 
andrre deflori de Dentwürdtgteiten iu leben aid ere hahrten nad Örren Yan, Madfinar und „Bee,” 
Ab Dienstaa I Uhr Nabm.; Tonneretag 2 lipr Natm,; SZamstaas 2 Uhr Katm. Belegen Be no® 
| beute Pläne. — Schreiben Sie um meuen „HKolber t 
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| geführt jet. 
Haupturſachen 
Altloholgenuß, als 


Bart Mobdbine, 


Xoo» Tide Office: 


8. %., Auh von Misigan Aor., Ghicane, 
55 Belt Adams Sirahr 


Tei.: Rambeinn 4078 
Automat« 159637, 








Sohn MeGillen, 


Trau 


betrauern dei Xoten. 
— —s — — 


Unter Staatestontrole. 


Empjeblung des Aerztekonvents iu Bezug 
auf alkoholiſche Gent 


Dem Kongreß der 
venätzte im Hotel 
ſiern der Ausſchuß 
Geiſteskrankheiten 
welcher die Empfehlu 
der Staat die bebing 
über den Verlauf 


die Hand nehmen jolle, 
bie VBrohibition im ganzen Ya 
Der Bericht bezeid 


erſte der 
trankheiten den 
tere Haupturſachen 
näßigen Genuß 
anderen dergl 
ſchlechtstrantheiten, 
ſunder Umgehung 
lagung. Er en 


vorbereitenden 
Einführung dieſes 
öffentlichen höheren 
nach den 


La Salle 
Verhütung von 
Bericht vor, 


dab 


für 
leinen 
lung enthalt, 
ungslofe Kontrole 
ın 


geiſtiger Getränke 
bis 


bon Mor 
eichen 


ıpfiehlt den 
in Geſchlechtshygiene 
Schritt für 


Geſchlechtern 


änfe, 


en- und Wer 
legte ge 


—*8ð 


J Iana 
ſo lang 


nDde ei: 


von Geiftes 
wei 
den gewohnheits 

Drogen, Ge— 
Arbeit in unge 


und ererbte Veran 
Unterricht 
Hauſe, als 
die ſpätere 
in den 
wo er in 
geſonderten 


im 


Lehrfachs 
Schulen, 


Klaſſen zu erteilen ſei. 


A Neritorbene 
len begann und im Jahre 1908 die jei= | 


Der Konvent 


pfeblungen durch 
Propaganda zu 
Bericht wird 






Legislaturen aller Staaten und den 
Kongreßmitgliedern zugeſe 
—— — —— 


William 
ar eiter 


nc atürlichen 
der 


ım 
u 


find, nad — 
im Beruf er 


wird einen 
mit dem Verſuch beauft 


— 


verwirklichen 
den Gouperneuren und 


Shupe, 


Sei vertſcha ft, 


die Em 


tragen, 


% eb A 
Gelegaebung 





Gefährliher Beruf. 





Geihäfts 







der 700 Mitaliever zäblenden 
bou= und Gifentonitruttions 





CASTORIA 


für Säuglinge 


und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 


A u 


inet als 


pbium und 


) 


Ausſchuß 


und 


Der 


Arthut 
Thornton und Frau J. W. Carbenh, 





Miide für Zn. DW, Deain. 


Tanzlehrer, eine Schülerin befahl, 
wird auf Probe freigelafjen, 





der 








Der Tangolehrer Thomas WB. 
er om 5. Juli emer feiner 
nen, rau Elarence F. Nein 


ihigan Avenue, 
$6760 entwens 


Serie von 














dete, geitern von Stadtrichter 
Gen Jahr auf Probe Freiges 
laffen. Alfred D. Quodbad, 420 €, 
40. welhen Healy bie 
Shmu gegeben hatie, exnielt 
| feine Freiheit bedingungslos zurüd, 
da er nachwied, Daß er von bein beks 
brecberiihen Ermerb der Juwelen 
nicht# gewußt bat. Die Xftoblene, 
Frau Nemcomb, jelbit legte ii für 
Healy ins Mittel, meil er «ine alte, 
frante Mutter zu verforgein bat und 


| erit eine Woche vor feiner Bersaftung 





fe 


fich verheirniet hatte. 
.-—-- ———— 


Appel um Auffigut. 





fol 
gegausen werden, 


Gouverıteur jzugunften Sp:ucırs ae 


.. 


une wird ıncraen im 
Chic ago Beab 5 ein Geiub der 
Henry Spencer um Aufs 
hub der Hinrichtung enigegennehmen. 
‚ber Mörder der Zanaolehres 
fol am 31. Zuli 
zu Wheaton gehängt 
oll Liegt zwar bem 
in Form eines Ges 
zweds Beibringung 
doch ſcheinen die 
älte zu fürchten, daß jene Körper⸗ 


t dem 31. Jult 


G©oupderneur 





Urmälte von 


Spen cer, 











Wieder Gift in Dat Noref, 


Zwanzig Inſaſſen der Countyxanſtalt er⸗ 
trantt. — Angeblich brutale Augeſte Ite. 


Countyanftalt Oat Foreſt 
als zwanzig Br fen nad 
„Half“ an Symptos 
der Versiftung erfcanit, au 
neuerdings tmieder biltere Bes 
verden über rohe Angeliellte jaut 
ıeworden, weshalb der Countgrof und 
Hilfsftaatsanwalt Ernft WVübler dort 
heute eine Linterfuchung vornehmen. 
Gleichzeitig wird ein Bericht des Beis 
tat3 der Zum genheilahteilung jener 
Anftalt veröffentlicht, im dem der Ans 


















ſtaltsleiter Mullenbach ehr gelobt 
wird. 

* Rund 500 Beſchwerden über zu 
hohe Beſteuerung don Fahraben hat 
die Revifionsbehörbe geſtern erledigt 
und in den meiſten Faällen die Ein⸗ 


ſchähung heraßgeiekt 
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—tadellojes Sicht für 


is 


—wohlfeilere Hausbeleuchtung 
— cin wirffames, ficheres Sicht für Bafe: 
ment, Elofet, Alttif oder Porch 


—wohlfeile eleftrifche 


Utenfilien gebrauchen wollt 


Sabt Euer Haus jest drahten 


—— zwei Jahre 


falls Euer Haus an 


lungs - Sinien gelegen ift, ruft einfach 
Randolph 1280, Kontraft Dept., heute 
oder fchreibt eine Poitfarte an 


Commonwealth Edison Co. 
120 West Adams Str. 


Euer Heim wollt 


RI — 


— 





Koch: und Haushalt: 


zum Bezahlen 


einer unferer Dertet: 








— — — — 
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Geſtrige Spiele: 

„American League“ — Philadelphia 
10, Chicago 6; MWafhington 0, 
Gleveland 2; New York 6, St. Louis 
4; Bofton 2, Detroit 5. 

„Rational Leaque* — Pittsbura 3, 
Brooklyn 4; Pittsburg 2, Brooklyn 5 
(2. Spiel); St. Louis 3, Philadelphia 
6 (10 Gänge); Gincinnati-Bofton ver 
reanet. 

„ederal Leaqaue* — Chicago 
St. Louis verreanet; Kanfagz City 11, 
Sindianapolis 6; Buffalo 1, Baltimore 
8; Pittsbura 2, Brooklyn 6; Pittsburg 
2, Brootlyn 5 (2. Spiel). 

Bisberiaer Sand deier Ligen: 
tmertrcau League, 
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Deutige Spiele 


„Umerican League” — Chicago 
in Philadelphia; Gleveland in Wald 
ington; St. Louis in New York; De 
troit in Boiton. 

„National Yeaaue* — Brooklyn in | 
Shicaao; WPhiladelphia in St. 
Louis; New Vort in Pittsburg; Bo 
ſion in Cincinnati. . 

„eberal Leaque* — Chicago in 
Kanfas City; Indianapolis in St. 
Louis; Brookinn n Pittsbura; Balti 
nore in Buffalo, 


Teſegeaphiſche Noiizen. 
ZAnland. 








— Wirbelſturm verurſachte zu Hen— 
derſon, Ky., ſchweren Schaden. 

— Zwei Mädchen und ein Junge 
ertranten am Donnerstag unweit 
Eaſton, Pa., in einem Bach durch Ken— 
tern ihres Bootes. Der Junge ver— 
ſuchte ſein Beſtes, die Mädchen zu ret 
ten, ertrant jedoch mit ihnen. 

— In einer Schießerei zwiſchen 
zwei, ſich gegenſeitig belämpfenden 
Verbrecherbanden, an dem zeitweilig 
bis zu 300 Perſonen beteiligt waren, 
wurden nächtlicherweile zu Omaha, 
Neb., vier Perſonen durch Schüſſe auf 
den Tod verwundet. Polizei tam zu 
ſpät. 

— Alle Verbeſſerungsarbeiten am 
Miſſiſſippi wueden am Donnerstag 
auf Befehl Major G. M. Hoffmans 
zu Rock Island, Ill. eingeſtellt, da 
lein Geld mehr vorhanden iſt. Die 
Urſache liegt darin, daß der Bundes— 
ſenat die Fluß⸗ und Hafenetatsvor— 
lage nicht angenommen hat. 

— Staatsfſetretär Win. J. Bryan 
bat ſich offen für Frauenſtimm— 
recht ertlärt und wird den betreffen— 
den Verfaſſungszuſatz in ſeinem Hei— 
matsſtaate unterſtützen. Er ſagt, er 
würde kein politiſches Recht für ſich 
ſelbſt begehren, das er nicht auch ſei— 
ner Gattin zuzugeitehen Willens wäre. 





Ausland, 


— Mrs. Panthurft, die britische 
Dberfampfjuffragette, jeit menigen 
Tagen unter Bürgfchaft frei, mieder 
«ingeitedt. 

— Das bairifche Kriegäminifterium 
erbnete an, dab alle Dffiziersmefjen 
und Kantinen ihre Zigaretten nur von 
Tirmen beziehen dürfen, bie in feinem 
Zufammenhang mit den „Zrufts“ jte- 


— Nach genauer amtlicher Angabe 
ift der Abiatifer Delerich bei jei- 
rem jüngjten Retorbhöhenflug zu Leip- 
sig fogar 26,246 Fuß hoch gefommen, 
— 154 Fuß weniger, als 5 Mei— 
en! 

— Neunzig Teilnehmer an den Kra— 
wallen, die am 10. Februar den De— 
monſtrationen gegen das japaniſche 
Minifterium folgten, wurden vom Ge- 
richt mit Gefänanihftrafen von jechs 
Monaten bis zu einem Jahre belegt. 





Bom Saſchallfelde. | 


| Stnaben, 


— Präſident Poincare und Mini 
terpräjident VBipiani reiten von Paris 
nad) Dünfirchen av, von wo aus fie 


an Bord des Xinienfchiifes „Ya 
rance* die Fahrt nach Rußland zum 
Befuh Zar Rilolaus’ antraten. Für 


dieje offizielle Neife hatte kürzlich die 
ar : J 
Deputirtentammer trotz der 
tion der Sozialiſten 400,000 Franten 
bewilligt. 

— Die Arbeiter der Merſey-Werften 
zu Liverpool begannen einen Streik, 


Ium die Anerkennung der Arbeiterunio 


nen und die Einſetzung einer, aus An— 
geſtellten und Arbeitgebern beſtehenden 
Behörde für die Schlichtung von Strei 
tigfeiten zu erzivingen. Der Ausitand 
war fein allgemeiner, bewirtte aber die 
Betriebseinitellung verfchiedener Kraft 
ftationen. Einige Dampier wurden 
vurchden Streit an ihren Werften zu 
rüdgehalten. 





Lokalbericht. 





Graßliche Aunde. 


Mutter erfährt, daß ihr Söhnchen leben⸗ 
digen Leibes verbrannt iſt. 


Einen ſchrecklichen Tod erlitt geſtern 
der 6jährige John C. Potorney, Nr. 
1033 Jachſon Boulebard, als er in der 
Gaſſe beim Indianerſpielen mit meh 
reren anderen Kindern ein Freuden— 
feuer umtanzte und ſein Anzug in 
Brand geriet. Die Großmutter des 
Frau George M. Euſon, 
wollte ſich zu ihrer in der Nähe woh 
nenden Tochter Frau R. L. Gore, Nr. 
4041 Gladys Abe., begeben, kleidete 
ihn in ſeinen Indianeranzug und gab 
ihm noch einen Penny, bamit er ſich 
bis zu ihrer Hüdtehr die geit verireibe, 
Sie jah nod), wie der Stnabe durch Die 
zwiſchen der Gladys ve. und Jadion 
Boulevard ge! ;enen Gaffe lief, wo er 
mehrere Stameraden traf, Denen er 
freubeitrahlend feinen Schatz zeigte, 
worauf fie fich beruhigt zu ihrer Tod): 
ter begab. Sturz darauf famen Nacı 
barn in die Wohnung der Frau Gore 
aeltürzst und berichteten der entſetzten 
Großmutter, daß ihr Enteltind ver: 
brannt fei. Der Anabe, deifen Anzug 
aänzlich verfohlt war, wurde bewußt: 
los unmeit des nod) brennenden?Feuers 
auf der Erde liegend gefunden, ftarb 
jedoch ehe er ins Haus getragen wer: 
den konnte. Die Mutter, die bei 
Sears, Roebud & Co., angejtellt ift, 


wurde möglichſt jchonend von dem 
traurigen Greianiß in Stenntniß ge- 
ſetzt. 


An der Fifth Ave. und Waſhington 
Str. wurde G. M. Pond, Nr. 73 
Elmwood Ave. in Wilmette wohnhaft, 
von einem Straßenbahnwagen der Ri— 
verview Park-Linie über den Haufen 
gefahren, als er, hinter einem Wagen 
hervortretend, direlt in den Pfad der 
Elektriſchen trat. Der Verunglückte er— 
litt außer einem Armbruch auch ſchwe— 
re Quetſchungen und mußte nach dem 
Iroquois-Hoſpital gebracht werden. 

Die Frau, welche geſtern beim Ue— 
berſchreiten der North Ave., an der 
Ede der Ballou Uve., von einem Stra= 
Benbahnwagen überfahren 'und getö- 
tet wurde, ift als rau Grace Fand— 
jon, Nr. 1815 N. Xrtefian Aoe., iden- 
tifizirt worden. Der Straßenbahn: 
Thaffneer und Motorführer jtellten 
Bürgfchaft für ihr Erfcheinen bei der 
Koronersunterfuchung. 

Stanley Krumpe, Nr. 937 W. 33. 
Place, und Frl. Marcel Brosti, die im 
felben Haufe wohnt, wurden gejtern 
Abend verlegt, ald das Kraftfahrrad, 
auf welchem fie fuhren, an der W. 33. 
Str. und ©. Union Ave. in einen 
Straftwagen Hineinfuhr. Die Rabler 
wurden auf da8 Pflafter gefchleudert 
und erlitten fehwere QDuetfchungen. 
Krumpe wurde nach dem Propident 
Hospital gebracht, während feine Be- 
gleiterin nad ihrer Wohnung über 
führt wurbe, 

Als die Bogenlampe vor der Woh- 
nung von Samuel Dejiarte, Nr. 1223 
Sinnott Place, geftern Abend erlofch, 
erklärte Deitarte feiner Gattin, daß er 
diefem WUebelftande fofort abhelfen 
fünne. Er erfletterte den Leitung3- 
pfahl und ariff in die Lampe hinein. 
Im nächſten Augenblid lag er re 
gungslos auf dem Pflafter. Alz der 
Ambulanzarzt Taylor, von der W. 
Chicago Ave.Bezirkswache eintraf, 
ivar nicht® weiter zu tun, ala den Ko- 
roner zu benachrichtigen. Der Starf- 


jtrom hatte den Mann getötet, 


# 





Will nicht ran. 





H.«H. Faktion hat Stringers Kan— 
didatur mod nicht qutgeheigen. 


Roosevelt fommt. 


Sat Dorfiter MicLormid benachrichtigt, 
day er bald nad 
Redetour durd den Staat machen wird, 
— Beveridge fommt jchon nächite Woche, 


der Dorwahl eine 


— 


Faft jcheint es, als ob mit der Jn- 
dofjirung der Kandidarur Larmrence 
B. Strinaers für das Bundesjenato- 
renamt Bürgermeijter Harrifon nur 
feine perfönliche Unficht zum Ausdrud 
gebracht hat, da das Hearlt-Harrilons 
jche County SZentralfomite bisher forg= 
fältig vermieden hat, Stellung zu bie- 
jer Frage zu nehmen. Die Wlitglieder 
des Komites hielten gejtern wieder 
eine beratende Verfaminlung im Büro 
des Storporationsenmaltes ab und be 
Tprachen die Kandidaturen für  biele 
' YHemter, ohne dab jedoch des frei wer— 
| benden Gißes im Bundesjenat Cr: 
| mwäbnung getan wurde. Weußerungen 
des Vorſitzenden, des Kongreßabgeord— 
netenSabath, zufolge, gilt es ſogar als 
wahrſcheinlich, daß der Wahlzettel ſei— 
ner Faktion den Namen Stringer nicht 
an der Spitze tragen wird. Dagegen 





hat dieſer erſichtliches Wohlgefallen 
bei Staatsſektretär Bryan gefunden, 


der geſtern erklärte, daß das Vorgehen 
des Triumvirats Dunne-Lewis-Har— 
riſon ſeiner Zuſtimmung ſicher ſei. 
Obwohl er Stringers Name nicht 
nannte, ſagte er, daß deren Kandidat 
auch ihm genehm ſei, da es ſich in der 
Hauptſache darum handle, die bisher 
zerſplitterte Gegnerſchaft 
auf einen Harmoniekandidaten zu ver 
einigen. Betreffs ſeiner redneriſchen 
Teilnahme am Wahlkampfe in Illi 
nois würde er ſich erſt ſpäter ſchlüſſig 
werden. 

Stringer eröffnete geflern fein 
Hauptquartier für Chicago im Great 
Nortdern Hotel, wo eine Anzahl feiner 
demofratifchen Freunde im Laufe des 
Tages vorſprach. Er verlicherte, daß 
er fich aller perfönlichen Angriffe auf 
Sullivan enthalten und eine rein fach 
liche Kampaane führen merde. Is 
Hauptfrage gedenfe er zu betonen, daß 
Chicago bereits die hervorragenditen 
Staatsämter und ein Bundesienato 
renamt erlangt babe, und daher mohl 
dem außerhalb Cook County liegenden 
Teile des Staates den frei iverdenden 
Sit im Bundesfenat zugeitehen tönne. 

Der hiefige Anwalt James EC. Mı 
Shane, demotratifcher Bewerber um 
das Bundesfenatorenamt, aab be 
fannt, daß er bisher nicht, wie veröf 
fentlicht wurde, feine Bewerbung zu 
rüdgezogen habe. Tralls er fich zu ei 
nem folhen Schritte entichliehe, fei eä 
fraalich, zu weffen Gunjten fein Rüd 
tritt erfolgen werde. 


nennen u u 


Kortichrittler rührie. 


Die Fortichrittler beabfichtiaen, oh 
ne Verzug eine eneraifhe Kumpaane 
augunfien ihres Kandidaten für den 
Bundesfenat, Raymond Robins,zu er 
öffnen. Als erfter der Parteigrößen 
außerhalb des Staates wird der frü 
here Bundesfenator Albert 3. Bever 
idge nächte Woche mehrere Neben in 
Slinois halten. Bei feiner Rundfahrt 
wird den Wohnorten der drei „Stand 
pat“:Republitaner Yofeph ©. Cannon 
in Danpille, William B. Meftinley in 
Ghampaian und John U. Sterling in 
Bloominaton, die eine Wiederwahl 
zum SKtonareh anfireben, befondere Be- 
achtung geichentt werden. Herr Bever- 
idge, der den größeren Teil feiner Rei 
fe in einem Sonderwaaen der eleftri 
Then Landbahnen zurüdzulegen beab- 
fichtiat, wird fich zuerft am Dienjtag 

| in Champaian hören laffen. 
Roo ſe velt kommt auch. 


Einem geſtern beim Vorſitzenden 
der Fortſchrittspartei, Medill MeCor— 
mick, eingelaufenen Briefe zufolge, be— 
abſichtigt der frühere Präſident Rooſe 
velt am Wahlkampfe in Illinois regen 
Anteil zu nehmen. Dem vorläufigen 
Plane nach wird er bald nad) der am 
9. September fiattfindenden Vorwahl 
eine ausgedehnte Nedetour durch den 
Staat unternehmen. 

—+-.. 


— WYus dem Duell zwifchen dem 
Parifer feuerfrejferiichen Sournaliit 
Caffagnac und dem Sorrejpondenten 
Starl Lahm vom Leipziger „Iage 
blatt“ wird nichte. Gefundanten des 
Erjteren entfchieden, daß fein genü: 
gender Grund für einen Ziweitampf 
borliege. Der Streit zwifchen Beiden 
mar über die Affäre des elfälfifchen 
Zeichners „Hanfi“ Walt entjtanden. 


— Das Gefuch eines Berliner Archi- 
teften, gegenüber dem Bahnhof Trried- 
richftraße ein Gebäude mit einem zehn 
Stodwerte hohen Turm errichten zu 
dürfen, tft von der Baupolizei abichlä 
gig befchieden worden, weil angrenzen- 
bes Eigentum dadurch beeinträchtigt 
werden würbe, und weil die Feuerwehr 
einen Brand, der höher, als im fünften 
Stock, ausbräche, nicht bekämpfen 
tönnte. 

— Während in den erſten ſechs Mo— 
naten des Vorjahres 226,278 Auswan— 
derer von Hamburg und Bremen nach 
den Ver. Staaten abfuhren, waren es 
in der erſten Hälfte des laufenden Jah— 
res nur 142,152. Im Juni 10183 be— 
trug die Zahl der, aus den deutſchen 
Häfen abgefahrenen Auswanderer nach 
Amerika 50,475; im verfloſſenen Juni 
nur 19,187. Andererſeits iſt die Zahl 
der hier aus den Ver. Staaten eintref⸗ 
fenden Rückwanderer gegen das Vor 
jahr bedeutend geſtiegen. 





— Neue Sekte. — „Denke Dir, 
Aloys, mein Xaver ift Abftinenzler ae 
worden!” — „Hm, hm, aber an Gntt 

‘glauben die doc aud, pie?“ 


Abendpoft, Ghienge, Yreitag, ven 17. 


Sullivans ; 


The Big Store 
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Chicagos Economy Center 





Der Laden wird um 8:30 u, | : 





roßen Berfaufs 





Alle unjere Einfäufe von dem Claflin Maffever: 


malters-Verfauf . merden an diefem Tage offerirt. 


Montag ift Der Tag Diefes 
; Wegen Ginzelheiten lefet unfere Sonntags = Anzeigen. 








Diejes, Männer, ift unjer „Auswahl im Hauſe“Verkauf 
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Geihäfts: Unzüge 
Turedo Anzüge 

Top Goats 
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Geſchäfts⸗Anzüge 


Io» Goats 
Jede Größe. Jede Facon. 
Modellen. 


5 Hofen, nah Eurem Maß hergeftellt, feh- 
ferlofes Pailen garantirt, — © Ss OENn m; j 

| 36.50 bis $8.50 Werte — $2 unb $2.50 Männer - $ 
“ ® 

| $ 
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Samstaa für 


—— 


— — 





Bom Gruͤndeigentumsm artt. 
Peter Theurer kauit ſich am Lincoln Park 
an. — Poſt pachtet Gebäude. 


Peter Theurer, Präſident der Schön 
hoſenſchen Braͤugeſellſchaft, hat in der 
Nähe der langjährigen Familienſtätte 
jeiner Eitern jegt auch jeın Heim auf 
gefchlagen; er yat von Albert %. Parb 
ridge dejjen unlängjt erbautes pragt 
volles Wohnhaus 357 und 359 Ful 
lerton Bartway, unmittelbar am Lin 
coln Part, zu annähernd $60,0UU er 
worben. Bas vierödige Haus jteht 
uf einem Grundjtud von 69 Fuß 
yıont und 160 isuß Tiefe, 

Die Bundesregierung bat für dus 


Bofiamt fünf der jieben G.odiwerte 
Monroe 
Straße, zwiichen Halfted und Des» 


plaines, von der Hartmann Furniture 
Konmpany auf fünf Jahre zu insge 
janimt $21,753 gepacdıtet; einen Zeil 
des Haujes hat die Port jchon feit ley 
tem ‚juli benußt. 

Das Grundgtüd an der Südmeit 
ede der Nord Glart Straße und Ko 
gers Ape., 200 bei 147 bei 1.9 bei 186 
Fuß, melches lange zu $30,000 im 
mMartte war, ift von John W. Bidford 
| an Walter CE, Deemer zu nicht genann 
tem Preife verfauft worden. 

John E. Levinjon und 
Kamin haben an Grant Orr zu nicht 
genanntem Preije das 37 Wohnungen 
enthaltende bdreijtüdige Gebäude auf 
der Süpjeite der Dft 62. Straße, zii 
ichen Vernon und PBincennes \pe., 
Grund 265 bei 106 Fuß, mit $98,000 
belaitet, verfauft und als Teilzahlung 
ein 24-Familienhaus nebft Grund, 50 
bei 174 Fuß, an der Güdoftede der 
liniverfity Ave. ‚und 61. Straße, mit 
$24,000 belaftet, erhalten. 

Das Fabritgrunpftüd an der Süd 


ves Haufes T1I2— 718 Weit 


William 


meitedde der Rees und Kingbury Str., 
100 bei 200 Fuß, am Fluß und an 
der St. Paulbahn, ift zu $23,000 im 
Iaufh für das Gecsfamilienhaus 
5124 und 5126 Univerfity Upe. von 
Albert G. Schwab an Marmwell Levy 
übertragen worden. 

Ein Halbanteil an der Liegenfchaft, 
177 bei 125 Fuß, an der Eübojtede 
der Milmaufee und Weftern Ave., La- 
den: und Wohngebäude, ijt zu $42,500 
von Charles Drapanes und George E. 
Gonnenoponlos an Guftav 2. Capas 
verfauft worden. 

Zu $22,817 bat die Meitparf- 
behörde von Birginia H. Kelfey ein 
Grunpftücd an der Sübdoftede der Weit 
Diverfey und Harding Ave, 260 bei 
570 Fuß, erworben. 

Patrid 3. Jones hat an Giufeppe 
und Donato Maggie zu $15,750 das 
Laden» und Wohngebäude an der 
| Cübdiwejtede der Ohio und Robey Str., 
Grund 48 bei 225 Fuß, verkauft. 

Granit Heldmeier bat von Peter €. 
Kearney das Zinshaus auf der Süd 
feite der Arayle Straße, 214 Fuß 
öftlich von der Sheridan Road, nebit 
Grund, 60 bei 125 Fuß, mit $18,000 
belajtet, zu $43,000 getauft. Daniel 
Delaneys Erben haben das Mietshaus 
aufi.r Meftfeite der Late Park Xbe., 
407 Fur füpl’ ; von der Dit 37. ©tr., 
rund 60 bei 165 Fuß, mit $20,000 
| befaftet, zu $36,500 an %. %. Wilcor 

verfauft 

Ulerander Eifenftein und Samuel 
Sfenftein haben an Leo Weber ben 
zweiftöcdigen Neubau 3550—52 Melt 
12. Straße auf zehn Jahre zu indge- 
fanmt $35,725 verpadhtet. 

Zu fünf Prozent Zinfen hat die 
Equitable Lebensverſicherungs-Geſell— 
ſchaſt auf vier Jahre 3120,000 Mar— 
tin B. Madden gegen Hypothek auf 
das Gebäude und Grundſtück 34 Süd 
Clark Straße, 21 bei 84 Fuß, ge— 

U lieben. 








Nichts wird zurücbehalten, 


Zrefft Eure Auswahl von 


allen $ileidern, die zu 515, 


265° u. 1820 verkauft wurden zu 


Ulfe populären Muſter. 
Eine wundervolle Gelegenbeit. 


Spezielles in Beinfleidern für Samstag 


3.50 und $3.75 Männer-Hofen für 2.50, 


| 





Unier ganzer Borrat von Kleidern in zwei 
Bartien geteilt 


Zrefft Eure Auswahl von 
Kleidern die zu $20, $25, 
$30 vd. mehr verkauft wurden 


# 


Gefeltihaftts: Anzüge 


Dunting Anzüge 


Stip-Ons, Balmacaans 


Anzüge für torpulente Anzüge bon ertra Größe, Anzüge für Schlanke, Anzüge für 
Anzüge mit Patch-Tafchen, „Soft Roll” Anzüge — 


10 


Duting Anzüge 
Balmacaans 


Männer von requlären Größen. 
jeder Stoff — jede Facon — alle zu 815. 


Slip: Ons 
Kleidungsftüde in be 


1.25 weiße Dud-Hofen für Männer, $1. 





Ein Gelände von 623 Frontfuß auf 
der Sübjeite der Diverfey Ave, zii: 
ihen Nord Kilbourn und Nord Ken— 
ton Une, ein weiteres von 623 Fuß 
auf der Sübdfeite der Parfer Xbe., 
zwifchen denjelben Straßen, und eines 
an ber Kilpatrid Ave. im gleichen | 
Straßengepiert, ijt von Channcey . 
Blair zu $15,000 an Charles E. 


Simpjon vertauft" worden. , Diefe 
will dort eine Anzahl „Bungelomws” 
bauen, 


meta — 
Sirafenbahnlınien abgeändert, 


Urmitage Ave. Wagen jahren bis zum 
£incoln Parf, 


Verichiedene Straßenbahnlinien der 
Nord- und Mordmweitjeite werden näch 
ten Sonntag wejentlihe Abänderun 
gen erfahren, auf mwelcye die Lejer der 
„Abenppojt“ hiermit aufmertfam ge 
macht werben. 

Die Verbindung zwijchen der enter 
Str. und Urmitage Ave. ijt fertig ge 
jtellt worden, und die Wagen der Ur 
mitage Upe.-Linie werden von Sonn 
tag an die Center Str, entlang bis zum 
Yıncoln Bart und von hier aus dann 
nach dem Innern der Stadt fahren. 

Die Larrabee Str.-Linie, welche jeht | 
von der jzullerton, Racine und Webjter 
Ype.-Scyleife in der Larrabee, Chicago 
Avenue, Singsbury, Erie, Franklin, 
NRinzie, Dearborn und Wajhington 
Straße nad der Clart und Sinzie 
Strage und zurüd führt, und bie 
Riverview Larrabee Straße - Linie, 
welche jih von Belmont und Wos: 
coe Straße über Nobey, Belmont, 
Lincoln, Zarrabee, Chicago Ape., Or: 
leans, Kinzie, Dearborn, Monroe, La 
Sulle, Wajhington nach der 5. Apenue | 
erftredt, werben mit einander ver 
jhmolzen werden. Die neue Linie 
führt von der Weftern Uve. und Ro3- 
coe Str. über Robey, Belmont, Lin- 
coln, Zarrabee, Chicago Ape., Kings— 
bury, Erie, Franklin, Kinzie und 
Dearborn Str. bis zur Bolt Str. und 
zurüd. 

Die Sedgwid-Dearborn Str.-Linie, 
welche jegt von der Natine-Garfield- 
Eenter Str.-Scleife über Sedgmwid, 
Ghicago Abe, Orleans, Kinzie und 
Dearborn Str. führt, wird die Fuller— 
ten, Racine, Webjter Upe.-Schleife be- 
nützen. 

Die Sheffield-Wells Linie, welche 
ton der Clarf Str. und Sheffield 
Ave. biß zur State und Ban Buren 
Sir. führt, wird mit der Taylor Str. 
Linie verfchmolgen werden; die Wagen 
werden alfo in der 5. Une. füblich bis 
zur Volt Str. fahren, dann biß zur 
Canal Str., in diefer bi8 Taylor und 
dann meftlich bis zur MWeftern Abe. 


— 


um vier Zoll Land. 








Mary E. Danforth erwarb am 17. 
Dttober 1906 ein Haus und Grunditüd 
an 60. Place und der Lafayette Ave. 
Sie ermittelte, daß das Nachbarhaus, 
meldes Frau Elizabeth MeCombin 
damals gehörte, feither aber verjchie- 
dentlihb den Befiger gemechjelt hat, 
vier Zoll weit auf ihr Grunpdftüd her= 
überrange, und verflaate die verfchiede- 
nen Befiter auf $5000 Schadenerlag, 
was bemweijt, wie borfichtig man "beim 
Zandfauf fein muß. Die Klage wird 
gegenwärtig bor Richter MeKinley 
verhandelt, 

—— — — 
Kurz und neu. 


* An der Baltimore Ave. und 93. 
Str. wurde geftern der 12 Jahre alte 
Frank Siweeney, 9240 Brandan Xoe., 
alß er auf feinem Zweirad die Straße 
entlang fuhr, von einem von Sofeph 
Soborsfi gelenften Wagen der Circuit 
Supply Co, überfahren und getötet. 


Dritter Floor, nördlich, 















n neuejten 1914 


ofen für 1.50, 


Gelöftes Rätfel, 


Das Derfhwinden von Mm, Berfch durd) 
das Auffinden feiner Leiche gelöft. 
Das geheimnifpolle Dunkel, welches 

das Verfhmwinden von William E. 

Berih von Highland Part, Reklame- 





ı agent der North Shore Gas Co., um- 


büllte, ift Dadurch gelichtet worden, daf, 
man die Leiche des Mannes gejtern aus 
dem Abwafferfanal an der Bryn Mamr 
Ave. fiſchte. Daß Berſch jelbit feinem 
Leben ein Ende gemacht hätte, war 
ſchon vorher als wahrſcheinlich ange— 
nommen worden, da man nahe der 
Fundſtelle der Leiche am Ufer des Ka 
nals ſchon ſeine Kleider entdeckt hatte. 
An der Leiche fanden fich feine Mert- 
male von Gewalt, 

ym Untlers Hotel, Nr. 217 Nord 
Glart Str., murde geitern die Leiche 
eines qutgefleideten Mannes gefunden, 
welcher fih unter dem Namen Gus 
Gale in das FFremdenbuh der Kara 
ivanferei eingetragen hatte, Der Monn 
bat feinem Leben dur Gift ein Ende 
gemadt. In feinen Kleidern fand 
man eine Karte und mehrere Briefe, 
welche den Namen Harry E. Wriabt, 
Nr. 3141 ©. Barf ve, trugen, 
Einer der Briefe war mit 3. S. W. 
unterzeichnet. 

James D’Donnell, Nr. 7008 Süd 
Honore Straße, verjuchte fich geitern 
Abend umzubringen, doch wurde feine 
Abſicht noch rechtzeitig entdedt und 
vereitelt. Seine Gattin Mary fah, 
wie er mit einem Strid in der Hand 
in den Holzftall gina, und folgte ihm 
bald darauf. MWls fie eintrat, jah fie 
ihren Gatten an einem Querbalten 
baumeln und jchnitt den Strid jchleu- 
nigft durh. Ein Arzt brachte den 
Mann bald wieder außer Gefahr, 

—-- 
Arbeiter ſchwer verletzt. 





Eifenftücd fiel aus 75 Suß Höhe auf ihn 
berab, 

Zwei Arbeiter, welche in einem an 
der Waibington St. und Wabai Ave, 
gelegenen Neubau arbeiteten, wurden, 
als der Arm einer Winde brad, von 
einem jchweren, aus der Höhe von 75 
Fuß berabfallenden Gijenjtücd getrof- 
fen und verlegt. Die Berletten find 
Leo Spina, Nr. 627 Ewing Straße, 
innerlich Verletungen und einen Bein- 
bruch, und Petro Santurei, Nr. 407 
Süd Morgan Str., welcher einen 
Armbruch und wahrjcheinlich mebrere 
Rippenbrüce davontrug. 

Sie wurden nad) dem jroquois Do: 
ipital gebradıt. 





Der Ponnfall. 


Die Gefchworenen, welche, tie 
bereits berichtet, über die Frage zu 
enticheiden hatten, ob der Landmakler 
Nobertfon das Ponpgefpann der 
Gattin feines either entlafjenen 
Arbeiter? Young in Homemood ge- 
fauft ‚habe oder es gegen Fütterung 
und Inftandhaltung jehs Jahre lang 
benuten durfte, entjchieden, daß ein 
Kauf vorlag, Sprachen Frau Young 
aber nur einen Dollar zu. Diefe trug 
fofort auf Neuverhandlung an. 





* Schwere Brandiwunden im Ge» 
fiht und an den Armen erlitt der ‘32- 
jährige Wirt Ni Bierfhen, Nr. 6668 
Ridge Blvd. Er hatte fich in den Kel— 
ler begeben, um ein Led in einer Gas- 
röhre ausfindig zu machen, Er zündete 
ein Streichhol; an, worauf eine Er- 
plofion erfolgte, Der BVerlekte wurde 
nad. dem St. Fradcis Hofpital ge— 
bradt. 

* An ber Weftern und Stongreß 
Straße murbe gejtern der 27jäd- 
rige Joſeph Schranz, Nr. 1909 
DW. Erie Straße wohnhaft, von ber 
Hite überwältigt und mußte nad) jeis 


ssoborsfi befindet fi in Haft „ner Mobnung gebracht merken. 












Aus Bereinsktreiſen. 


Am kommenden Dienſtag hält der 
MeKinley Parkt Frauen— 
verein in Gehris Garten, 71. u. We⸗ 
ſtern Ave. unter der Leitung der neu— 
en Präſidentin Anna Siewert ſein 
jährliches Piknit ab. Frau Gehri 
wird, wie immer, auch dieſesmal für 
aute Speifen und Getränte jorgen. 
Der Eintritt ift frei. 

In der Verfammlung des deutfchen 
rauenvereins Viktoria erfolgte 
die Inflallirung der für den nächiten 
Iermin neu erwählten Beamten feier- 
lichſt durch Ex⸗Präſidentin Jenſine 
Wilde als Groß-Präſidentin undFrau 
Karoline Palmer als Groß-Führerin. 
Die neuen Beamten 'ſinb: Ex-Präſi— 
bentin, Jenfine Wilde; Präfidentin, 
MinnaSaffer; Vizepräafidentin, Kathi 
Oberbillia; Prototolljetretärin, Ida 
Wahle, 3553 N.Neenah Ave.; Finanz: 
fetretärin, Henriette Kiederlen; Schaß= 
meilierin, Emma Schulz; Führerin, 
Kathi Kreifcher; Innere Wache, Dt: 
tilie Kuhne; Aeußere Wache, Louiſe 
Juſt; Verwaltungsrat: Carrie Weber, 
Bertha Wildner und Martha Gehrke; 
Finanzkomite, Eliſe Huwyler, Eliſa— 
beth Ryſer und Anna Wurthmann; 
Bummelſchatzmeiſterin, Carrie Weber. 
Der Verein verſammelt ſich jeden 1. 
und 3. Mittwoch, 2 Uhr Nachmittags, 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Ave., Eche Paulina Str. Nach der 
feierlichen Inſtallirung wurden die 
Mitglieder mit Rahmeis bewirtet, wo—⸗ 
rauf die von den Mitgliedern geſtifteten 
prachtvollen Geſchente verlooſt wurden. 

In der letzten Verſammlung des 
Auguſtaſtammes Nr. 22, U. O. 
R. M., wurden die neuerwählten Be— 
amten durch den Großdeputy Charles 
Knorr, nebſt Großprieſter Rarupp, 
Großmarſchall Todteberg und Ex— 
Präſidentin Auguſte Waſchkuhn fei— 
erlichſt inſtallirt. Nachdem die feier⸗ 
liche Handlung vollzogen war, erſuchte 
die Präſidentin Marie Streich die 
Großbeamten, mit den Mitgliedern ei— 
ne Taſſe Mokka gemütlich zu trinken, 
was bereitwilligſt angenommen wurde. 
Die Beamten für das nächſte Jahr 
ſind: Ex-Präſidentin, Auguſte Wafch- 
tuhn; Präſidentin, Marie Strich; 1. 
Vizepräſidentin, Erneſtine Steuerna— 
gel; 2. Vizepräſidentin, Helene Graf; 
Prototollſekretärin, Ida Wahle, 3553 
N. Neenah Avbe.; Finanzſekretärin, Ida 
Weſche; Schatzmeiſterin, Anna 
Schmidt; Führerin, Emilie Kley; In⸗ 
nere Wache, Ella Dettmann; Aeußere 
Wache, Juſtine Nickel; Verwaltungs— 
rat, Ida Burger, Emma Paul und 
Bertha Roſe; Finanzkomite, Helena 
Rohwer, Bertha Wildner und Ida 
Deiſter. Der Stamm verſammelt ſich 
jeden 1. und 3. Freitag, 2 Uhr Nach— 
mittags, in Schneidaus Halle, Weſt 
North Abe., Ecke Burling Str, 








ſurz uud Rem. 


* In die Desplaines Str.Bezirks⸗ 
wache tam der Zljährige Far— 
bige Jerry Davis, Nr. 1808 ©, 
Stute. Str.,. gehumpelt und bat um 
ärztlichen Beiltand. Dem dienfttuen= 
ven Gergeunten erzählte er, daf er in 
Millow Sprinas, JU., von einem Un 
befannten. angeichojlen worden ſei, 
tonnte jedoch feinen ftichhaltigen Grund 
für die Schießerei angeben. Da er fi) 
auch no in Widerfprüche vermidelte, 
wurde er, in einer Zelle eingefperrt, 
ncchdem feine Wunde vom Polizeiarzt 
verbunden worden war, 

* Den Gasjhlauh no in der 
Hand, murde geftern von ihrer 
Schweſter Frau Lida Wendel, Nr. 
7824 Evans Uoe., durch Gas erjtict 
tot im Bett liegend aufgefunden. Die 
rau, welche kürzlich ihren Gatten ver- 
lor, fcheint hierüber fchwermütig gex, 
worden zu jein. 





* 
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den 17. Juli 1914. 


Aibendnoft, 


Todesfälle. | 


un | Börlennolirungen. 


Die nachſtehenden den Notirungen an der 
| Öetreidebörie, vom Beginn der Börien 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer: 

ı den der „Abendpoit“ täglich von der Gc- | 
treidemafler: Firma €. W. Wagner «* 

G o., 9 Boczd ı uf Trade Bida., geliefert. | 


Ebicano, 


sreitan, 


ie 18. Juli: 


1 Suli- Rünmmmgs- Derkaul 
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Speziell für Montana — 1 Hards waſchbar 


ıncH-Waaren 
Nınder-Kletder und 


Rompers iu 9 21c 


% ‚men u. R 
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Bargain ich = * 5 2 


Madrider Sommernädte. I ten iptelt jene phantaitii 
lichen ſpaniſchen m. ( 
dort fingt eine voll 
triump ybirende bodia 
e Malagnena. 


Fraue 
IDdue 


Was ir u die Ferias, tend 
das ſind i ſpaniſ Haupt i 
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würdig ungezwungenen Sı ildigungen des uralten Sonnenkultus, eb | pia ! * ee Se hauen, „Oder eiben 
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hei nei ine mörderiiche Mäl errich Monats des Nahres, der zu furz wäre, | 
bet gejagt, eine mördertiche Kälte herricht, ’ ! — 
nach Madrid herübergekommen. Gr | wenn nicht auch feine Nächte voll aus 
ließ fih auf der Werbena von San | genutt würden. 
„ ’ faho 1d f a ua .. * 
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a Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
f ir Gantaloupes, * 
neltlsnen ia von Eruichlield, Auoolfolt & Glore, 2* 
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die von Zan Antonio de la N 

die Mitte Juni beginnt und eine | da jie 

Woche dauert. Traußen im Madrider 

Srunemwald, in der fogenannten Bom Hüften tiger notitt, j 2 Ausern 

billa befindet jih die kleine Kapelle a D" Eblles Aalıch Kurt Kartoffeln find wie Debeu: | zierireing. Duo Er — 4* 1 

des Gütigiten aller Heiligen, Wei | tend ae’allen, künſtlick * 

zende Freskogemälde von hohem künſt hohen Preiſe, ie Kaufluſt ſehr 
| einichräntien übergroße Beitände 

| in ben Händen ber Hänbler fih an 
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beſte Meiereil D 
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Feſt 1.25 Al Wpefe £ „49e 
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nafie Tücher wideln 
faum atmen fonn 

trugen Die eleaan 

Gürtel, die über Die 
wurden, um ceıme 
I taille zu erzielen. Der Arzt Galer 
batte in PBergamon vielfach Gelegen- 
beit, die ichlinmen Folgen des Schnü 
beobachten; ſogar Rüdgrat 


Tage Waibburn Met 
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m, 2 Bid, Kaffe zu 25: aufm.) | y neu Tumble rdbeeren» Uniere eigene Wtouna fi 
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lerifhem Wert, Werfe Govas, ihmüden | und 
die Kuppel und die Wände des Got > rüt 


shauies, in welchem es an den übrigen 
Tagen des Nahres recht still und 
inſa m ut. 

In jenen Tagen aber ift das ans 
ders! Trammagen auf Trammaaen, 
überfüllt mit Menichen, fommen binaus- 
aefahren. Es ift ein wahrer Pilger: 
sug, der fein Ende nehmen will, 
was für bübfche Pilgerinner 
den fjih darunter! Para 
Madrid, jagt ein — 
ſches Lied zum Lob und Vreis 
Madriderin, und man —* geſtehen, 
daß es recht hat. Und um die Verbena 
zu beſuchen, haben ſich die ſchönen 
Kinder noch ganz beſonders heraus— 
geputzt. Sie tragen ſtolz 
den bunten Manilaſchal, 
ſeidene Franſen ihnen bis zu den Ab 
ſatzen reichen, ihr ſchwarzes Haar iſt 
mit gelben und roten Nelken geſchmückt, 
und ſie ziehen vorüber mit jenem 
eichten Wiegen in den Hüften, das 
vie ein Auftakt zum Tanz iſt, dem ſie 
ſich bald mit Leib und hin 
geben werden. 

Der heilige Antonius iſt eine Spe 
sialität auf dem Gebiete der Her 
sensangelegenbeiten. Zu ihm pil 
gern alle rauen und Mädchen, fnien 
vor feinem Altar nieder, ipenden ihm 
Blumen und tragen ihm mit brünitigen 
Yippen ihre Bitte vor. „Yiebt er mid, 
liebt er mid nicht?“ Faſt alle bit— 
ten ihn um eine glüdliche Yiebe, einige 
auh um ein alüdlices Yiebesaben 
teuer. Wiele werden ichon gleich auf 
der Verbena erbört. Zu Haufe im 
Kämmerlein iſt eine fleine Statue 
des Heiligen. Dieſe wird, je nach— 
dem ſich San Antonio benommen 
hat, geherzt und geküßt, oder ge— 
prügelt und in die Ecke geſtellt. 

Draußen vor der Kapelle, auf der 
Eſplanade, im Wäldchen der Bom— 
billa und in den zahlreichen Meren— 
deros oder Gartenwirtſchaften brodelt 
ein ausgelaſſenes Treiben. Vor den 
Schaubuden und an den Berfaufg- 
ftellen drängt ſich die Menge und freut 
ſich an den primitivften Gegenſtän⸗ 
den, die dort feilgeboten werden: 
Churros, eine Art in Oel gekoch— 
ter Krapfen, Nüſſe, Mandeln, ge— 
röſtete Kahnerbſen, Erdpiſtazien und 
Pinienkerne. Sodann allerhand Obſt 
und Blumen in Töpfen. Die Ver— 
bene, zu deutſch Eiſenkraut, Ros— 
marin, . Bafilien und andere wohl- 
riehende Kräuter und Sträuder dür- 
fen nicht fehlen. 

Mufif von Gitarren und eigen, 
Slöten und Mandolinen oder aud) 
einer Drehorgel ladet bier und dort 
zum Tanze ein, und das junge Wolf, 
Handwerker, Soldaten, Studenten, 
Näherinnen, Tabafarbeiterinnen, Dienit- 
mädchen, wirft fich begeiftert in den 
Strudel. Die Pürcden drehen fich 
zierlich durcheinander.: Sie rajen nicht 
etwa dahin, ihr Tanz ijt geradezu 
fünftlerifid und aufführungsreif, ob 
e8 fih um, die hinreifenden Jotas 
oder die langiamen, feltfam finn- 
lihen Habaneras handelt. 

Spät am Abend, wenn die eleftriichen 
Lampen aufflammen, gleicht die Verbena 
einem magilhen Felt. Die Baumalleen 
und die Buden find venezianijch erleudh- 
tet, ein Orcejter von Streichinftrumen- 
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| Körper 


und Stnochenbrücdhe 
fonnte er ſolcher Hufteneindreſſung zu 
ſchreiben. „Sc lanf, fchlant wollen 
fie jetst alle fein,“ jammerte jhon Teren;z 
in eiher feiner Komödien, „und weder 
Hüften nod Bufen haben die Weiber, 
denn von oben bis unten find. jie in 
Leinwand eingewidelt. Wein 
und ein Glas Waller find 
Nahrung. Und fommt mirf 
was lippige Frauen 
freiicht der 


verfrümmungen 


ı rel 


geitalt daher, io 
Weiber gleich: 
fie fieht aus wie ein Athlet! 
bat fie wie ein (lepbanten 
Vielleiht wird fte noch in der 
Arena ringen, die fette Wauze!* Im 
fatierlihen Rom wurde das Zchnüren 
su einem Gebraud weiter SKireile. Die 
hule der —— inſt — und 
die Römerinnen neigten infolge 
Nichtstuns zur Korpulenz — waren nach 
dem Roman Petrons die Bäder, in denen 
ſchmerzhafte Maſſagen das läſtige Fett 
verdrängten. Man erfand damals 
Mieder aus feinem weichen Bait, die an 
verichiedenen Stellen durchlöchert waren. 
Durd) dieYöcer wurden Bänder gezogen 
Mieder gingen oft von den Sdultern bis 
zu den Oberſchenkeln. Man fieht alio, 
bis zum modernen Koriett war es nicht 
weit. Diele Bajtmieder, welde am 
beiten von den Badeirauen (Trac: 
tatrices) der Iherme Fortunatus ber- 
geitellt wurde, waren, obgleich feines 
falla mohlfeil, dennoch leicht und muß 
ten oft erneuert werden. Ihren Zweck, 
mager zu maden, erreichten ie al 
lerdinag, denn Sueton fpottet, daß 
jih ein Bräutigam bei Umarmung 
feiner Braut Yöcer an den bervor- 
jtebenden Rippen in den Yeib geitoßen 
babe. Kür beionders üppige Frauen 
waren die Bajtmieder aber nod zu 
weich, und fo wurde der Gattin eines 
Konfiys ein Geftell aus weichen Wei 
denruten angelegt, das ſie in ſtillem 
Heroismus trug, bis die Mode von 
der ichlanfen Yinie abfam. Die Kor: 
ſetts gerieten jedoch feinesweas in 
Vergefienheit. Wenn fie auch nict 
mehr als W MWeidenrutenpanzer zur Ab— 
magerung dienten, jo benusten fie 
die Damen dodh zum Stüten der 
Körperformen. Und die Slirchen- 
fürften der eriten chriſtlichen Gemein— 
den mußten in ihren Bußreden auch 
gegen das Mieder donnern, deſſen 
Gebrauch dann namentlich im by 
zantiniſchen Kaiſerreich allgemein wurde. 
Genutzt müſſen dieſe Predigten nicht 
viel haben, da die Mieder ſich bis 
zur Zeit der Eroberung des oſtrömiſchen 
Reiches durch die Türken hielten. 


— — —— 


— Gemütlich. — Touriſt (zum 
Hausknecht): Sie ſollten mich ja um 
fünf Uhr wecken? Jetzt iſt's ſieben 
Uhr, ich habe es doch total verſchlafen! 
—Hausknecht (gähnend): Ja, ſehenESie, 
mir iſt's genau ſo gegangen! 

— Der Shrittmader. — Sommer: 
frifchlerin (zum Bauern): „Wir find 
gerade noch vor Ausbruch des Gemit- 
terö heimgefommen; aber denken Sie 
fi: ein mwildgewordener Stier rafte 
hinter uns ber!” — „San ©’ froh! 
Wenn der vorausg’laufen wär, na’ 
waren ©’ aeiwih no net ba!“ 


Und 
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Die folgenden Breife gelten für den 
Großhandel. Beim Gintauf Ileinerer 
Ouantitäten find die Breiie etwas höher, 
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Während des h SJelter3 zaıen wir ab, 
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Bergnügungs Wegweiſer. 


Rtverviewe — Allerlei Attraltionen. 
While Eity, — Allerlei Allrallionen. 
goreit Pari. — Allerlei Altraftionen, 


Colu mbtia, — Burlcsfe. £ 
Strand Oyera Houle — „The N 

tbe World,“ 
Garrid, 


ti of 





„Beg vo’ Wiy Heart.“ 






Bo — „Daddy Long Xegs _ 
"e i ir Honſe. — Jeden Abend und Sonniag 
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Sarten — Konzert 
Sonntag Nadınittaa 
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Nachmittags 
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Abend ımd 
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— Bolizeibericht, - — „Nachdem fie 
der angeblich heiende p. Müller auf 
einem dur) Strohwiich unbefugten 
Rapsfelde die Garderabe einer noch gut 
erhaltenen Vogelſcheuche habhaft ge— 
macht hatte, tanzte er bei meiner ſchrift— 
lichen Fixierung in höhniſcher Art und 
Weiſe Tando, indem er ſich unter Be— 
rückfichtigung meines kurzſichtigen Zu 
ſtandes allmählich in der Richtung auf 





Krähenwalde entfernte.“ 
— Schwerer Stand. „Ja, es 


vird mir ſehr ſchwer, mic mit meiner 
Frau zu beritändigen.‘ - „Aber in- 
wiefern denn?" „Sie ilt über alles 
ioaleih Iprachlos, und dann fomme ich 
nicht mehr zu Worte.” 


— — — —— 











Kleine Anzeigen. 




























Berlangt: Dinner und Ainaben. 
en inbrif 1 den — — 
iner acer 1 au 
‘ ( ls zu arbeiten. 3620 
ı Schubmader, 2546 N lited 
ei; ı ( St 
int a ven ti önnen; 
& 1 m ' t 51. 
Guter Bun an Cal Teret, 
ry 
. \ ie 
1 vi mir 
‚al irlen un ru ten 
Av 
( gi Zbubmacher, der felbitandia Ivcı 
vi. 1714 X ce Zt rſamo 
rilanat: ( ritte rot 
1 l 2154 Yale Zur 
erlangt: Siumgaer Vartender, der cı am 
wm ammarten san 1601 Wilvanfce Yivc 
3 erta er idarrentiit 
muß enauiich leten ımd wen. Y, ı 
& Co, 18 X rantlin 
- ı - 
Serlangt: er Bäder für Vrot umd Kolls, 
Rachtarbeit A 117 Abendpoſt 
Berlangt: Ein auter Stallmann. 329 Ascht 24 
Rlace 
16 ılt, tier leichte 
rit ied Zur. 
je als er nile,; Xobn 
‚ 4Jv, el 
opedie Brace aler auch 
Ipitalmöbel. Srant 5. »Bep, 
Verlangt: Porter, der bartenden fan, 3416 
Lincoln Avenue, 
Berlangat: Painter und Galciminer, 524 28, 
Blace, Slat 2, Iria 
Ein Buter, junger Man 





abanliefern; muh engliib tpreben, 











Berlangt: Terra Gotta ©i > umd WHlazers, 
Midland Terra Coita Co, 16, ir. und 
Esuth 52, Abe, dofr 

Beriangt: Gute Prefier und Finiſher. Adbance 





Terra Gotta Co,, Chicago Heigbis, SU, diria 
— — — — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeinen unter | Dieler Rubrit 1 Cent das sort.) 











Berlangt: Männer und fraun um auten 
Mafhbartıtel au verlaufen. Nonnen leiht $I3—54 
den Tag verdienen. 2120 Xarrabee Eir., 2. #l, 

doiria 
m ñ ⸗ñ — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Dieter NRubrit 1 Gent das Wort.) 














Salvon- Porter fucht Stelle 
Deichäftigung. — 


Geſucht: Erſabrener 
als Porter oder irgendwelche 


bidel 2326 Belt 24. Straße, 

Gefucht: Porter und Bartender, beritebt alle 
Zaloonarbeit, fuhbt Stelle, 1620 W. Erie Sir. 

Gelucht: Deutiber Mann, in mittleren Sab 
ren, fucht grobe Borterftielle; Ipribt mebrere 
Zpraden; macht ammtliche Hausreparaluren; 
gelernter Güriner. Adr.: ©. Bales, v15V Ehaun 
ch Ave Burnſade— Chicago. 

Geſucht: Backer au Brot und Gales, mihtern 
mittleren Miters, fucht Stelle; Stadt oder Xand 
“dr.: WU 110 Mbendpoft, frfa 





lauſmänniſch gebildeter 


Junger 
Beſchaͤftiaung. 


ſucht irgendwelche 
120 Abendpoſt. 

Berlin nach hier einge 
wandeter junger ſolider Mann ſucht irgend eine 
Beſchtigung; von Beruſ zaılor vreſſer. 2. 
Grundmann, 570 8, Madifon Sir. 


Geſucht: 
Deuncher 
“or.: A 


—X Iio aus 














Geſfucht: Junger Deuticher fucht ftetige Arbeit; 
lann »Bierde beforgen; Ibeut Leine Arbeit. 
Schmidt, 470 5 

Geſucht: Zunger Deulſcher (enaliih verielt) 


Tut 
Balmer, 1 
Geſucht: Ein ann fucht irgend eine Stelle, 
icheut feinerlei Arbeit, YAniworien erbeten, Silip 
%bobr, 1% Archer Abe. Burgers Hotel, 
Gefuht: Junger Süddeutiwer wünidt Arbeit 
in Brauerei; war in Deutichland, fowie ein 
Sabr bier in Brauerei beibartiat; ilt nüchtern. 
Ss, Beer, 2333 Belt Huron Zir., bintere Got» 
tage. fria 


Abendbeicältigumg irgend welder Art, 9, 
> viſſell eir. 











Gefuct: Deuticher verbeirateter Mann fucht 
Ztelle alö Wartender; berriatet auch Porterar 
beit und fann loben. Zelepvon: Irbing 6507, 
T. Neble, 

Geſucht: Junger 
Nonate im Lande, wünſcht 
welcher Art, auch als Perter in Saloon; ver 
ſteht etwas Engliſch. Adr.: Hermann Heinrich, 
2515 R. Elart Str., 1. Floor, Chicago, Jll. 
Deutſcher ſucht Stellung als Porter 
Hausarbeit; lann auch Pierde beiorgen, 
1740 Elybourn Abe, 
Metallformer 
nimmt aub Giellung als 
in Porterarbeit tüctig; 
“be.: M. 122, Abendpoft. 

Gefucht: Junger —X Mann, 18 Japre 
alt, wünict das Automobilgeihäft zu erlernen, 


Mann, 30 Sabre alt, neun 
Beichaltigung irgend» 








Geſucht 
oder für 
u. 4, 





ſucht Beſchäftigung; 
SZchmelzer ang auch 
ſcheut leine Arbeit. 

rſa 








Selucht: 





3326 Erpnal Sır. 
Geiußt: Ein junger, friih __ eingetvanderter 
beutiker Wagenmacer juht Etelle; Tann an 


3079, 
16; 11m 


Mafwinen arbeiten, Teleybon: Normal 





— — 


Gejußt: Junger Manı mit Hochſchulbaldung 
fucht irgend welde Stellung, Nedoli, 2628 Dis 
bilion Straße, 14111wæ 








Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als 
tender, Dblier- oder Lundhmann, au 
Borterarbeit, M. Gang, 1522 Emerfon 


Var- 
etwas 
Ave. 
boir 
jleisiger Mann fu 
oder Wädter, 804 

dofrſaſon 





Geſucht: YUnftändiger, 
Stellung als Stallmann 
Wells Str. 1, Slat, Hoc. 
" Sefuct- Junger lediger Deutiher wünscht 
Stellung alS Hausmann und für Heine Garten» 
arbeiten; fan irgendwelde Arbeit beſorgen; 
iheut feine Arbeit, 11412 Princeton Ave,, Iyeit 
Pullman. doft 
Geſucht: Junger Deutiwer, 20 Sabre alt, 
fuht Arbeit in einer Glasjabrit; Zaun Bevel 
polieren und im Gilverroom bebilflih fein; bat 
anderthalbiährige Erfahrung und fcheut Teine 
Arbeit. Wbr.: 3, 683, Abendpoſt. doft 
Geſucht: ‚Qunge fucht "Stelle in Bäderei; 

an Brot und Rolls, 4 Eigel Etr. 


Gefudt: Aelterer Mann fucht leite Janiior- 
Arbeit; fiebt mehr auf Heim, als hoben Kobn. 
Adr.: A 127 Abendpoit. dofr 


Gefuct: t lich 








gut 
bofr 














Ein nücterner, ebrlicer, verbeira- 
feier Dann fucht Stelle bei einem Leichenbe- 
ftatter; babe meine eigene Embalmers State 
Lizens. Adr.: A 126 Abendvoft. dofrfa 


Geſucht: Erſter Klafſe Auto-Walcer fucht ir» 
gi melde itetige aldarbeit;; \ 





bat idon 4 
bre on Automobile in Chicago gewafden. 
üe wild en 4 und 5 Uhr Abends borzufpre- 

















Stellungen fuchen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Een das Wort.) 












































Gefucht: Väder, 25, frifh eingewandert, dritte 
Hand, fucht Stelle. Adr.: 3 Weber, 628 WeftiRa- 
diſon Er fıfa 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht le als Bars 
tender, ſcheut fih auch micht Porterarbeit au 
verrichten. 3329 Gupler Abe, 

fucht: Ein älterer, deuticher Mann mwünfcht 
le für Borter-:, Janitor= oder ırbeit; 
bit feloft vorzufprebn oder brieil 1165 

3 Straße, 

Weindt: Painter, Gall ierer Jırcht 
irnend welde Mrbeit, Ka nter, 1422 Burling &t, 

bon; Lincoln 538%. 

“ and an Niro a 

WSeincht: Junger 1 jucht ftetigen Plaß. 
P aher. 1921 Dal 
—— — — 

1 Guter Hand ran Brot, 
] ht St I 118 





und Wi 





weite 
ırbeitet auch 
zelepbon: 
Irla 

ht < a itte Hand 
141 arrabee 





allein 
























































Verlangt: Frauen und Vlädden, 
“inzeigen unier Dieier Nubrit ı Sem: das Bor.) 
1 ria 16 Sabre 
( nargeiwmalls, 
t ınde Be 
uri richtige Bere 
t 119 Ade,, 
ben as Wi baben 
r Dibiſi binaſt. 
t iß tel 
bes ,sragen r 
ald ſtat Frantlin« 
r . 9» Bil 2m 
Harsarbenu. 
i, die ſchön waſchen und 
ae ach uft en 750 
e Boulebard, Flat arriſon 
sr für al ei arbeit, 
* l t »lvd 
{ 1 löchin; 
! ı warchı tt tragen. 
wid — — 
Erſill ie ' ? 
zvr \ Ic » 
rlan NT: am Iiid 
»D in Der Miuce ebilfiuh ( 
erien Fa m, de ) tt 
eriaı küdcben für it, muß 10 
dien fonıen, 87 519 Nor N 
serlangat: Deutiches oder böbmuf Mädchen 
ſfür allgemeine Hausarbeit ven 3060 
w n otlevart 
Y n ‘ r tür Hans 
1 u fe 1 Zcdgwid 
ziva 
eu et: € weite od rreich Un 
aarin ort. u Nid i 
Berlane Cine q rm 
——â— — 1 
ter t usarbeit 
mun « 1 Iranen 6322 
Yalen I t bon: Edge 
water J Irta 
Serlanat: Mudcben f in rbeit, 
1:33 rd Hohn ‘ 

I bin 4 ‘ n 1 wii 
oı Uein damili 5 Tvıbe beriteben; 
s ’ ku N 63, eir — JAormal u, 

ri u < Nandia aM or 

ers; S12 Lohn. Blue 

ıbalb Abe 

»erlangi Frifh eingewandertes junges deut 
fhes Nuocden, 408 No, 1. Ape, Maymwood 
zelepbon: WKapwood 22 Iria 

Verlangt: Erfahrene Ködhin, in einem 
= 2 : u. = 
Summer-Keiort in Michigan; muß eng- 
liſch ſprechen lönnen; 50 monatlid). 
Nachzufragen im Zigarrenladen, 400 


South Fifth Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Han 
arbeit; muß Toben fünmen; Bier iı_der Samilie, 
720 Weſt 12. r,, nabe »alited Zr 
























Verlanai Sules Mädcen für allgemeine 
$ eit; Drei in der Zamilie, 4845 DWicdis 
gan Yive, 2, „lat, 

angt: A ierfabrenes > Deutfhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Zel.: 7313 Rogers 
Barl Iria 

Serlangt: Mädiben oder Arau, nur für balbe 
Tage, tür allgen DM arbeit und Yvälche au 
wa n, in Familie von Zwei; Heines ‚sat; 
lei Arbeit; Zonntan frei; guter XKobn, 

r 215 old ive,, Rogers Barl, zwei 

T m Howard Station der Nortb 

weſtern Bochbahn Iria 

lanni: Grrabrenes Mädcben für allgemeine 
Sanısarbeti; muß aut foiben und enalit 
Ipreben Somen: Lohn 88 Die Soße, 5117 
ellis Abe. Tel »towab DSL, 

erlangt” Ein Müdwen für allgemeine Hau 
arbeit; Heine zmilie „rs, 9, Seceimer, 
13 Gaft 46, Str, nabe Grand Boul 


Kırlanat Junges Mädcben für Hausarbeit; 
fleine Samilte, 343 Galumet Mipe,, 1. lat 


Rüden für allgemeine Sausarbeit 





Rerlangt 








Gutes Heim. ©. Yorig, 4454 Dober Eir,, 3. A 
boir 

Derlangi: Deutibe Frau, mittleren Yiiers 

! borgezogen, Tür Sausarbeit und als Stuwin; 
samilie bon Drei: guter Lohn für tüchtige 
rau; rdfeite, ficeben Meilen nördlid „vom 
Natbaus, Mdr.: M, 774, Abendpoit. dofr 















erlangt: Junges nädden für Hausarbeit; 
su Haufe jchlafen; fein Walden oder Soden, — 
;u41 Lincoln Ave, bofria 
Berlangt: Köbin und zweites Mädchen; aus 
ter Lobn Hecht, 630 Hill Eir, Wilmelle. 
ilmette 1670, divla 


Telepbon: W% 
Mädchen, bei der Haus 
gutes Heim: $3 die * ode 
Eaſt Ohio Str el,: 


\ doiria 


erlangt: Gutes 
arbeit mitzubelien; 
im Mıfana 167 
Superior 5344, 
Köcin, erite Sand, für 
muß „Bie“ machen fünnen: guter 
redte Srau. 2737 Weit Madifon 

Verlangt" Ein Mädchen für 
arbeit; felbitändige Empfeblungen 
longt. 803 Leland Ave., 3. Apt., am Zee. 


Reitaurant; 
L obn für Die 
<ir dolr 


Berlangt; 


allgemeine Haus 
werden ber» 
dor 








Haus ar⸗ 
15jl1wX 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


beit. 930 Roscoe ir, 








Frau für SNtücdhenarbeit ın 
ZSommer-Hefort nabe Cbicano, 40 Minuten 
Fahrt von Derfoop,. Deutihe oder Ilandinavı- 





Verlanat:, Nunge 





Ice vorgezogen, Bilbeam, 525 S, Aihland Yivd, 
midotr 





Stellenvermittlungs- Büros, 
(Uinzelaen unser diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 











Subrleute, 





Berlangt:  Gbevaare, Klempner, 
VBarıman, Bladimitbs, Janitors, Carpenter, 
Porters. Ceutral Empl., 154 Wafbington Sir, 
Berlangt? 50 gute Mädchen, Kochinnen. 810 
bis $15. 1533 Yarrabee Sir, 10j1110% 
Heimat er ftellenlofe Dienftmädcen. ‚Wirs, 
Edirner, 1 533 Larrabee Str. 10j110% 
verlangt: Deunche Madchen tür Yausarbett- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Van Ipredbe 


vor bei dem Germania BermitMungsbiro, 155 
Norih Une. Ede Halited Str. 1. Etod, a a 
2 ” 


Deutſch⸗ ungariſches Bermiulunge Varo oer- 
langt Mädchen für Hausarbeit, Tür Hotel und 
Nieitaurant, 452 Norib ve, Snob’t 

















Stellungen iudhen: Frauen uns Müädden, 
(Anzeigen unter dierertubrit 1 Gent das Wort) 





Geſucht: Deutihes Mädden fubt Stelle um 
iu einer Tleinen Samilie bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. Hanfon, 847 N. Windefter Ape., 2. 
Flat, binten, doir 

Geluct 
beauffichtigen; 














Baby zu 
646 
dofr 


Stelle um 
vorzuſprechen. 


ſucht 
ſelbſt 


Nädchen 
bitte 


Deutſches Mädden, * Jahre alt, 
für einfaches. stoden und Sausar- 
Zbiele, 2553 Superior tr. doir 





Sefuht : 
ſucht Stelle 
beit. Mies, 

Gefudt: Cine deutfche Frau Sucht Wafcpläge 
auf der Eiidjeite. Kofa Keubaufer, 10709 La» 




















217 Beft Siegel Str, boirfa | Salle Str., Morgan Bart, bofr 

— Erfahrener Saloonporter fucht Etelle Gefugt: Deutiches Madchen fucht Stellung 
eis Porter oder trgendwelde Beihäftigung. — | für sStüdenarbeit, in Calcon, 1244 Couty 
1620 Mobawf tr. bofrta | Auafbtenam Ave. y — 
Junger, 18 Sabre alt, fuht Arbeit | Kir 

ochel be: bat aute Erfahrung. F. 5* oder Hausarbeit; zu —* la en, Adr. 

Bias 782 Welt Divifion Str. dolt 2. 646. Abenpuo® 0 iM Ne la 


— — — 


— —— — — — · — —— 


—— — — — — 





Abendvoſt. Chieago, Freitag, den 17. Juli 1914. 


Stellungen judhen: Frauen uns Müddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort,) 




































Gefucht: Deutihes Mädchen, das einfadh f 
Ken Tann, fucht Stelle in Kleiner Samilie. Da- 
1624 No hawi ztr. friaſon 

Geſucht: Nette alte Frau ſucht Stellung, ſieht 
mehr auf qı Heir denn hohen Lohn. 1533 
Larrabee Emplohment Office. Telephon: 
Diverſey 2429. 

Geſucht: Deutſche Baſchfrau ſucht Waſchpläte 
für Montags und Tonnerstags, 814 Willow 

Hoisler. 








21 Mädchen ſuchtStelle 
fit yon ( 1 tbeit ſchen, Bügeln und 
cht unter 38 wöchentlich. 1700 Dayton 

unten. 











dchen wünſcht lei die 








Ibjt vorzufpredhen. 1U19 Mo: 
Sunges Mädchen fucht leichte Haus 
arbeit oder bei stindern 3431 Saniien Vive., 


vor, 


ſucht 
bitte 


eutſchungariſches Mädchen 
arbeit; fleine Familie; 
06 Weſt 51. Straße, 








Ztelle für Hausarbeit; 
Yatlin Etr 





icht I 





ſucht Stelle für 
Straße 


Kadchen 
Biſhor 


Geſu 
leihte 





Plage 


Wo⸗ 





u ſucht 
jedem 


Geſue tändige deutſche Fra 
zum Waſchen und Neinmachen, an 
chentage, 1453 Be nt ve, 

Geſucht: 
Blüpe, 





naderin ww 


je Kleidert c 
1716 Vine Str. 


Haufe nah en, 





‚kädchen fıraht 
leveland Mde,, hit 


Geſucht: 
Hausarbe 

Geſucht: Junges Mädchen fircht leichte 
arbeit in kleiner Familie, ſpricht engliſch. 
Anſtin Avenne. 





„au 
1.120 


Frau Sucht Ste 
2407 Clint 





Junge 
beim Tag 


Geſucht: 
und bügeln 
Geſucht: Deuftſches 
ſucht leichte Hausarbeit 
paffen. 1906 Afbland 


Mädchen 
ober 


Ave, 





uf 
auf 





deuticher 


von 


F*ront. 


beſorgt 


+: Wi 


Chicago ve, 2. 


wifche wird zu 
sraır, 2148 


Haute 


Frau wünſcht 
Leuten oder 


alleinſtehende 
Haushälterin bei älleren 
anſtändigem Herrn mit einem KAinde nicht 
rusgeſchloſſen. Borzuſprechen: 13 i. Mibland 
pde., 2. Slot, dagar, nabeWiihvauice Ylpe., oder 
fopreibt unter der Mödr,: U Abendpoit 
frfa 


Eine 







Geſucht: 











rau, mit tler n Alt 


bin in Zalvon; 
Abendpoſt 


ſucht St 


$5.00 Die 





Geſt 









Arbeit 

nach 
rfonlich 
Yincoln Abe hinten, oben. 


Frau wi 
möchte 
tibrifilich, 





ıge Deutiche 





Schlucht: 
in beiferem ansbalt 
Haufe neben Bitte 
torzufpred 284 


t 





oder 


e Deiifibe Stlcıd tacherin 
auber Deut 22 
doir 





Wefischt: W 
ſucht Arbeit 
eiton it 





Frau, mit Fünf 
guten Plau anf 
Ofterten erbeten 
Abbott Court, 

Dotria 


Heißige Deutiche 
adden, wimtaht 
einer Ssarın, bei Erwadlenen 
bi 0, Sul au © D. 2829 
slat 18, Ebicago, Sl 


Geſucht: 
jaͤhrigem 














Stellungen fuchen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 





ſucht ir 
1033 





zunge 
elbiltigumg 


dentihes Ebepnar 
Sohn < 





Schebed 








itnderlofes Ghbevaar fu 
Helfer. 1723 Julian 2 


ıtiche 
„antior oder 


Gefucht 





zielie a 
binten 


deiratogeſuche. 


diejeer Muhrit 8 Gents 
Ameige umter einem T 


dos 
ollar ) 


Anzeigen unter 

aber feine 
er ann, 28 
in junges 
iudden bio 25 „sanren, mil elwa 
stm Aeichen Allers, ohne 
lennın au lernen Berſchwie 
D 
21, Abendbpu;l. 


eiralsactınd ! 


m Y ntoa 








Awcd iwiral 


und cım 








Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort ) 


„Nibrehts Medizinen“ beilen: Aſthma 
und Rheumatismus. 852 North Ave. 











$2.00 


1849 


Paperhanging. Calſomining; 
Urbeit garantırt, Schimut, 
Zeilepbon: Xıncoin 288, 


Painting, 
Das Zimmer; 
Mobawi Str, 


Unten Salibiv, 2232 Marb Gtr, ſucht 
Freunde bon Stariöbori, 
— — —— — 





Baperbanging wird gut und billig 
North Abenue 


Painting, 


unter Warantie ausgetubrt, DU6 
zelepbon: Xincoln 7020, frlafo 
Besable Teine Schulden, Die bon irgend Se 


gacmadbt werben, Fred Cang, 






mand 


emedy A 


Luebie, 2248 





we made »aar 
‚ubor bei sau Zopbie 
ed Zur, zu baben, 





YAugengläfer aus allerbeiter Dualitat 
zu denibar billigiten Breiien. Jahrzehnte 
lange Grjabrung. Tr. DM. Scdhmwimmer, 
deuticher gelernter Tptiice um Dpto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Tepartmentladen. Tfien von 2 


I 

| Uhr Nadymittags bis 9 Uhr Abends, 

| apii*z 

| rot, Ubi garantırı gefällige Bedienung 2dc 
autivis, "ubleiden, zanutenftilur, topfivalcben 





Saarentlermu.g, 
Kümmbaarsopfe 
und 0242 ©, 


„Nallage, 

geleriigi. 21 €, 

Halitıd <ır 
28j,e 


@leftritiren, 
beridonerung, 
dan Yuren <ir, 


»otarielle Beglaubigungen, 
ftamenie u. |. mw. prompi und zuberlällig be 
Zartorius. Deffentliher Notar, 225 Walbingion 
Sir, Abends und Sonntags 1035 Miohawt Sır 

Bolmifrtoma” 


Bo!lmanıeu, Ie 


ardınen; 





Seritedern gercimgi mi den beiten ı 
nur guie und reelle Mrbelt, EiderdbaunsSiepp- 
Deden auf »eltellung gemadt, 1456 "Belmoni 
Nive. Zelepbon: wraccland 110. »Bbul, Waiger, 


SID. telondi® 
PBlalterer,, Brid, Jemen und Schoruftein 
| 








Arbeiten übernehmen Srant & Yin, 1032 Yar 
raber <irabe, la 
Agentur, 
geliefert, Unters 
yeim und atı- 
ıtral 807, oder 
Simmer 1120. 
157110 X 


ilıd » 
iurze Nolıy 
Sorten, Ätrift 
epbon: Ka 
Muadifon Etr., 


Dete 

Deteltibes auf 
ſuchungen, all 

neynbare vreiſe 

ſprecht vor: 128 W. 








ueimining, Simmer 2 aufwärts. 
ting extra billig. 4761 Diilmwaundce 
1311110 


Bainting, Go 
Outſide 
Abenue Miller, 





Neebies Niutions Haus, Auftioneers 2521— 
25 Speliield Mve,; Lincoln 120, Cpesielle 
Derläufen außerhalb gewidmet, 

2jl&3mt 








Aufmerfamteit 











5 Sabre ım Seſchan auf demſelben 
Wir find Baumeiſter bdon Hauſern, Laden, Fläls 
ujw., itelern Geld, Wläne und Boranſchlage 
trei und bauen fomplet, Keine Extras. Hidasd 
u. Buddod & Ku, 6U6-607, 25 N. Bescheen IA. 
31b* 














Aerztliches. 
Anaetaen unter dDiviws nuvaıı Cents das Wori. 


* ven v a 7 te 
und grundiche un aller straniheilen der 
wänner und rauen, Nerven, Wagens, 
Jierem, Bialen- und Wiutleiden Übeumalis- 
mus. Vergipiungen u, |. w. 
de. Edhwarsy, deutſwer rat, 
dans Str, Bimmer UV, Degier Bldg., 
gegznüber ver „Hair“, 
Epredltunden: Y Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos. 
Witwoh und Samstag bis 7 Uhr Ubds. 
Eonntags 10 bis 12 Uhr Wättag.. 
28ja" 









30 W. 





seiß. Oeſterreich ⸗ Ungar, behanden alle 
Pe EN, unterrichtet Hebammen anıd 
nimmit ‚Entbindungen bei mäßigen preilen an. 
1176 Milwaufee ‚2ivenue, vier Türen Yidlıc) 
don Dwiſion Etrabe. Tel.: Monroe "4, 

2311*% 


D 








Geſchlechts⸗ 





Leidende, beſonders Nerven- 
und Blutiranle, erbalten genaueite ärztlige Un: 


terfuung, nebit Blut und UrimMnalvie 10: 


ftenirei, 2014 Dsgood Er, 2, Ylat, 
47juliw& 
Dr. Thboua: 
l 





pricht 
weit Madiſon 
y bis © 

Zjuli,im.t& 


Spezialiit jür Damen; 
Z 740 
Stunden 


Dr. 
deund. stonfultation 
Ede Halited 


frei. 


Str. Str, 











8 * Bruni, 
ber 
alle Strantyeiten. 
Divifion 


deuiber Aral, Irüber ran 
iener Uitiverfitct. bebandeli gemillenbatt 
1164 Milmaufee UAve., nabe 

Borm. 10—12, Ubends b—Y. 
1au*3 


Sreie ärztliche Unterfuchung und Nat. Slı- 
nit, 7053 WW. North Ade,. 11—12, rilen æ 
— —— —— 


Eır, 





vutomobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Jiubrit 2 Et. das Wort.) 





3u verlaufen: Leichtes Ublieferungs- Automo- 
Dil, gut fücr Bäderei oder Kaundry. IU16 Grace 
Eirahr 


— 


u 








Diöbel, Hausgeräte m. f. w. 


(einzeta en umter dieler Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Abreiie, Möt 
Bettfedern, B, W., 


ig, wegen 
affige 


Zu berfaufen: 
bon 4 imern, et 


1626 Trward tr 








1533 





3u berlaufen 
worth 










































Ar 2 
ju_ berfaufen Hillia 
bis Dienstag, 1517 Tr 
ju berla mn: 4— 
831 Ge tr 
Bu ber 
Southpor ( 
bei 
i = 
E X l arm zpict zedg 
Zu verlaufen: Großer Gasherd; j. 1462 
Larry Ave 2. Flat. jria 
gu terf € 1 el be ; 
Simmern, bi 2212 3, Shplo Str, 2. „Flat 
ftialo 
Küchenoſen mit Waſſe t billig zu vertlau— 
fen. 1 Ave. F 1 
Familie, vie nach Kalijornien überfiedeit, 
ictort ſche el derfe n 
Larlor xi⸗ C 
Bibliothelstiſch 
tite x ‚ 
Hitor ı 
ı% taſct ‚gu; berfaufe billig 1214 NR 
iobey r nahe, Dibiſion ir, trial 
Köbel A ben gr en, beilen 
tete $21 2 8 V I e 
' a 10 andere J 
ſtäͤn fauter 
l Su r 
! IS Xarı 
4 l a 
ı! aufſe 1, 
Ita t; 840 Id 8* —J t 
Fi 28 3311 * l dir 
a 4 ich 
r riet Ä 
ig t ter I 
bnnıa i X 
} } * 1 1di t 





— — — ns 


Piaucs, mufitalifche Iuftri.mente. 


u ter Di J r 








Mi ’ $ 
2: c J 52 ‘ 
dilon 1,10,21 28 
»1Uu0 ar ia ! I 
T 1 Sen z d 
Serlaufe meinen *» t f 
Spieler febr billig, für Naar, nabaioif 2 
Tro ztraße r 
0 ‚Pia nos in Ztovane la ı den 
loit * Sy “4 soı n 
‚a berrt!id 145 
tt em? " 
l woll r m 
ert je Abreif ‘ 
? kk 1 
$100 Piano, $5 monatlid 1 





m 


Cboningers Bianos u. BlanerPianos, eib. 1550 
Berfauft von Horner Biano Co, 549 Norib Uve 








18in*% 

$150 fauten unfer S600 Mabagonmt Biano, 10 
Schre Saranıie;: 6 Miomate alt, 550 Yrlinaron 
Tlace, % Blog mweitiio von Elart Eır. 22aa*} 





— — — ——— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. |. w. 


























Insergen unter Dieic 26 das Wort) 
u vert Bierd id 
Jubrn l rn Yıı zi “a 
‚u berlaule Uche alen, eriter tialle 
Ziere, ı 1 auch 20 Meer Heu 
ſchwarze crcamfarbige, 23UV U ve 
jvia 
Zoeben cı tcı 2 Saaenla n Wierde 
Gewicht 1 r bis 1000 Bid; reiſe riit 
bon $25 bis 3203 Frobe wird gewabrt. 144 
Auguflta Etr,, nabe Kobet 
su verlaufen, oder au bermieten 0 qaute 
Blerde; von 835 aufwärts, ®, recent der, 2101 
tilwantce Ave 
Bu berlaufen: Gutes, audberläffines Blerd, — 
2510 Flournon Eir,, binten — onn 
zu berfaufen: Uig. 4 Vierde, 8 Sabre alt; 
ungelübr 1600 fhwer; in erlier Stlafle 
julland aldbeim Cemetary, Korelt Barl, „su 
Zelepboi tujiin TiW boltla 
zu Ma, ſeine Famili r 
tion! Gefhirr, 1021 Dei t 
Vvd, t 
Bu berfanfen oder zu bermieten: 100 an Die 
Ziudt aewöuni rde: Wsewiwt bon MM 
Is00 »ÿund Milwaulee de ‚ax 
Zauber, 11ilıımk 





Waidinerie uiw. 





Geſchaftseinrichtungen, 


(Anzeigen umter oreler Aubrif 2 Ci. das Wort ) 
Yyu verlaufen: Griter Stlalie Zibub- Simibin 
Matbine, beilfiäindig mit AKkotor, 1 4 Belmont 

Yvenue, 





‚u berfauten: Schubın 
wwerlliutie, 





Ande 








Eure Laden⸗Einrichtung bei 
Jacob Yeberer, 

644 Weit Madilon Stuabe, 
Einridtung für ted Serwart, uud einzelne 
Gegenttände; miedr.gite Breile_und beite Dali» 
Kit garantirt,. Unjere eigene Fabrifation 
Eoda Founiamns in alıen modernen exe 
ren; nuf geitelli zur Befichtigung. 
644048 Weit Madifon Eir,, Verlauföräume 
Berfaufen Baar oder monatlidbe Nablung 

Zelepybon: Monroe 2496, 


stauft 





> 








11a» 





14in,frdimi* 














Nähmaldinen, Bicneles u. |. w, 
Anzeigen unter Dieter d ort) 
Alle Babrıture vun Divp 
$ um autmarıd,. Sultan, 





rıt 2 denis Das 





2rud 
3249 Xiicoln 








“abnudınen 
Ave 
4ot*i 








Unterricht, 
(Anzeigen unter dicier Aubrit 2 2 Eis 


weite Brival! tuuden imenglifiben, 
Geprule vebror u. Yebrerinmen 
stuble Ecbulvaume zieis gcotfime 
bäude, 715 Norih Ude, nabe 















irmı om 





‚zuwbitiger dDeuiiber 
in unterer Jocben erofjnelensum 


Initrutieue 


meryäule, Alle Xelltionen in Deutih, wenn 
gewinnt. Zieht Jepı Boricu aus den reduzir. 
ie Raten nad dem leiwien Abzabiungspian, 


und werdet Sadbımann 
Chauſſeur⸗Rechaniter 
ralcır, Steine andere 
xobn. Ein dom uns ausgeltellies 
rechtigt Euch zu ırgend eier Yutoimobil-Ziels 
lung. Iag- ud Moendflaiten, 
%“erıhb Shore Automobil Sguie 
3böbl—53 Zpefrield Ave,, Ede Ndditon. 
Telephon: Graceland 700 zuin*& 


jur eine 
und allgemeiner 
zieilumg brimgi 


glellung als 

Ncpas 
beileren 
‚erlililat bes 





Die cınsige —X —XRE in dei 
Etadt. Biete Nachfragen ſur deutſche Chaufſente 
und Bevarırleute, Xeichte Yahluııgen, Zag- und 
Abendllare,. ebicago Echovi of Botoring, Zuly 
— 2021 ©. Kajlin Eir. Bunt” 





Geld auf wiöbel u. j. w. 


wAnactgen unter dicıer YHubris 2 Keuts dus Wort.» 





xonnt br Geld gebrauwens 
810 bis Sı0o in einigen Slund Romun 
nah der Weitjeite, wenn Jhr ihen wol 
auj. Eure Möbel oder Piano, c5 ill beveutend 
billiger — stojten jind nur halb !v groß, als 
die Down⸗Town Companies berechnen, Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ebriidhe Ber 
bandiunmg. Steine ebrbare Werton wird abe 
gewieien, oyıe Geld erhalten zu baben, 
Ebica 90 Xoand&v,, YHugult seilser, Wigr, 


Binmer 207, Vid»bLity Ban Blog. 2. Blvur, 
\ Madifon und Halited Strabe. 
Inyrz 


—Deid au verieipen 
$20.00 bi3 $500.0U 
aut (sure Wobel, Pianos, Pletde und Wagen eic. 
Ihr habſ von ein bis wolt Woöngte Heu zum 
ubzaplen. 

Wir beaadıen Eure Sıhuıiden, 
She fünnı das WBeld Jofori haben umd nad ve 
lieben zurfiggadlen in mwodeniliwgen oder nionats 
lien Kaien, Epredt bur, Ihreibi oder lelepho⸗ 
met Vondolph 3075, Hragı nab Wir. Epiver. 

Standard Eredti Gomp.ınn, 
Bimmer 702 Sarıtoid Blog. 85, Dearboru 1 

imaı* 











Niedrige Naten für Wöbel- und Plans» Dar 
leben 20 für 7öc monaıl, $50 ‚fur $1.5U monaıl, 
$75 jür $2 monatl, $IV0 für 2.25 monaul. Geld 
I ein paar Stunden, Wir geben alle Borteiie, 
die Undere ofleriven., zugue: Geniral 0443. 
Wutmal Gecuriiy_&o. Ju Keller, Wige.) 
143 N, Dearborn Er, se 











andolph, Yim. 46, 
uch ink 





im| 
| 
| 


| 
| 
| 











Zu vermieten, 
(Mnzeigen unter dıcler Ytub al 2 Cents das Wort.) 











zu bermi eten: 6 Zimme lat. alles modern. 
2031 Orchard Straße. 
4 Zimmer 










1411 


$16. Samstag Nachmittag 











modernes 
eleftriiches 





und 














s19 ı Si N, Lamndaie 
it jsland Abe., 
r rt, % eleftriihe Be⸗ 
822,50 monatlich 
3u vermieten: 2, 3. und 4. Zto werk 
des „Abendpoſt“Gebäudes, 223 —220 





W. Waſhington Str; groß, hell und luf⸗ 
tig; Damptheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 223.0 225 








W. Waſhington Str. 


> das W 





1er Stöfönfin 









































1 72 zu 
f v t tt C 
int sm I 
17 
t ( rd r 
a 2 
deu he Stiche. 
‚bi Ira 
wid Zir., ı 
r parale E ır ner us 
in tders bei 2341 GC 
a jang zeul 4 l. 
2, #1, Fr 
e ne luft mı aı 
d id stitd it in 
z ı Vive friaſon 
vermieten Fromzimmer an zubls 
( ter, ein i bom 
— —XXX urt fr! al v 
tteter derne lufliger er, ger 
i, 6 r ht, beines 
( im, SL ivik 2%. Giarf 
‘ l 
beri 1 d niid ( 
udigen t rit sı r, 
Vont ’ 1 
berite < Ü 
bu v verten 
> - 
i l an 
1 ı A r >1., iwud 64 
x ir arrab £ fria 
ade traben > od 
i ten, Difjell 
1 cr, 
u iv Eib 
trion 
r illi 
z 1.4 , 9 





Ju vermieten: New eingerichtete Zim 


mer, mitten in ber Stadt, 82 und 53 Die 
ode. H. Roethig, 517 N. Tearborn 
didoſa 


Straße. 














d fleine I ‚ möblirte 

a u 4841 in Yive,, 

‘ 16j111ı0X% 

u bermieien: Bradıi Srontzimmer, mit 

a ‚, baltend Tür einen oder 

ä ofori billig zu bermicien, 

‚ nabe dem xincoln Barl,. Ddoie 

Einige einfawe, reipeltable Herren 

als 1031 quod € bofrion 

Su bermieien: Schön z.öblirte Bimmer für 
leibte Sausballung. 2235 Orbarb Eir, 


11jl,108 





Zu mieten gefudht. 
zetgen unter diefer Kur brit 2 2 Gens das! 





Sort ) 





ben, v und 15 Sabre alt 
Privasfamılie, Nor 





fu mit Board in 


Summer beile Kottane 
zubige Leute, 9, 9 





jefinbi: 4 
„lat; 





zude 4 oder 
tage, in guter 
Ave. 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Nusrt 2 2 €18. das Wort ) 

















im au deil 20 auf fun Jabre:; be 
ebie Erda ı und gebe Wrlie SHpotbef 
meine neue zweiltödige Brid-Helidenz und 
7 ) ı neu gepflafterier Sirabe, Yor 
l s Abe momumte 
„abe 3500 bis $200V auf bebautes Eigentum 
ju verleiben; »Xordfeite gelegenes boraczogen 
öranut Bed, 2014 Irviug Bart wol, 


Zu verieiben: Epesieller Hund ınSummen von 
S1u00; Drei oder fünk.Sabre; medrigite SJınlen, 
JyuporlomendeMlufwartung. Bauanieiben gemadt. 

HSaengeäWbeeler, 
Mortgage Vanters, 3198 Wiiiwaulee ve, 
30av}* 














QYube 3600 bis 32000 zu verleiben au bebau- 
tes Grundeigentuin. Frant Ned, 2014 Srving 
‘Bart Boulevard ölan* 

Zu berlauien 
Summen von 
Yiidhard U, tod, 25 N, 
Ubends: Döö „Korb de, 


»eite eutie u vdoroibelen in 
$ouu aufwäarıs; re,ne Wuptere. 
Dearbor.ı Sir., 7. Blur. 
Ede Larrabee Eır, 
2210*4 











€, Baulıng 5 ", Xa Galle Sır, ürlie 
Hypotheten zu verlaufen. Gel zu verlehen zum 
niedrigiien Zinsiuß Zeiepbon: Diain 250, 

imai*k 
Greenebaum Sons Dani & ÄIrujl 
Company 
verleibt Geld aus Wrundeigentum wmd zum 
Dauen. Ywdrigiter Zinsſuß. 

Zibere erite Sppvihelen, in belic’ıgen Guim« 
men, auf bebautes Ghicagver "rundeigenium zu 
verlaufen. Jordoficde Glarf und Yandoiph Sır. 

Sur 

Sir verzeiben Seid aut Grundeigentum uno 
zum Bauen Au niedrigiien Yimen. Otlen Mon- 
tay und Canıstag Abend bi? 9 Uhr, raue 
Scvings Banf 1341 Wälmaufee Abe., nabe 
Pauline Stratze. 1a * 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
a leiste Zablungen, mähige Krien. 








. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
Mer 1444. ofi1F* 
— — 2 — — 
IAAareben auf Wrundeigeimuin, auler voer 
Baujteilen. Baudarleben cine re alität. So⸗ 
fortige Bedienung, 9 D, Stone & Co, 
Pbone: Kaudelph 300. 76 ® Meurve Sırape. 
2 

Sagt uns, was Ihr bauen wolll, wir ſagen 
Cuch, was es loſtei, ohne irgenswelche Ber» 
gütung. Darlehen und Plaͤne, odae Kommiſſton. 


17:11hrıge 
Simmer 
2004 4 


erira warme Gebäude; 
Alliton Gontracting Co. 
Dearborn Straße, 


Bit bauen 
Erfabhrung. 
704, 109%, 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter orwicı mubrit 2 Genid das Wort. 








Fred Plortte, deutſcher —E 
Alle Reditsiachen prompi beiorgt. Pratti- 
sin in allen Geriditen. Nat frei. 127 N. 
Trarborn Sir, Zimmer 1444. ı9°% 


srart, Redtsanmalı. 

Nrozelle in allen Gertbtshöfen geführt. Alle 
iewisgefdhäfte beitens beiorgt. Erbihalten ein- 
gezogen, Anſprüche überall durchgeſetzt, Lohne 
ſonell tolletiri. Abſtratie examiniti. Beſte Ein⸗ 
pfeblungen. 520 Harris Truft Blog. 7 4 


J o ſ. H. E d C 7 ion, deuticher Rechts⸗ 
anwalt. Hite Nectsiacden prompt T rat. 
grattizirt im allen Gerichten. Nat frei. 


127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
1lin.milrion* 


Sausbeliyer! Ewlewie Wierer berousgetebtl; 
alle Untojten nur $3.00. € Oswald, 555 Norıd 
re, Ede Yorrabee Eır. Wirte  AUbendbs oder 
Eonniag Morarnd vorauibreden. 2200*% 


“lbert 9, 








ee EEE ne EEE ne 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Angzeigen unter dieſer dtubrit 2 Cents das Wort.) 








Zu verlaufen: 3375, feiner Grocery⸗1 
Store, mit 4 Zimmern und Bad; 
Zeilzablungen; verlaffe die Stadt. 2301 Kyndale 
Straße, Ede Datley Ude. 





Roomingbaus, alles 
ıngen; billige 
435 Abendpoſt. 


gu berfaufen: 12 Zimmer 
belegt, billig; _ alle Garberbindu 
Miete. Adr.: 8 S 
Berlaufe 
1714 Larrabee 


Shubreparaturfhop; alter Play. - 
ftlafon 


Er, 





$375 faufen TDelifatelien-, Candy⸗, 
ugd leichte Srocerh » Store; feine Ge 
großer Vorrat; feine Firtures; $800 
reine Zimmer mit Bad; bill Miete. 2034 I 
vali lſted Str. 








Zu verlaufen: Zigarren⸗ uind Bariety⸗S 








































Goldgrube; wert 2U0U; und große Wottage, 
wert $4U00, zulanmen für $46u0, folder Ge⸗ 
bietet jıh Kuh nicht wieder - 

ont Vive, Irta 

Sabe 28 Taloons, mit und ohne Ki u 
beriaufen; die beiten Eden, von, $6U0 $12,. 
000, Habe 5 Bäcereien horigpriit, bon ) 
Sabe SHoomingbaufer don 14 L ) 

ä rn, bon 3000 $L0uU. Habe 6 Gr ⸗ 
ri mit und ohne Butcher von 8450 5 
$ ( er überbaupt ein lann ſein 
will, taufen oder e 


y Ubr nach 1557 
zu ı verfaufe n: Barbieritı 
biuig tür Baar, 3474 
gu berfai 
und Yigarre 
2sohnzimmern 
beſte Offert. 





10u3 
ebens des Cigentüm 

urzwaaren 
rden; gute 
wantirt; berlau 






















Infolge 
sand) r 





ou veriaı en: 
ſcäft mit in 


genbeit für 





* auch 
dieſes 








Saloongeſe 


Mdr.: : 


Berfaufc 
zizen 





millens 
uten 
ıhtia bin. Paten 


zier abügel 
en 
erita 


bin Batent auf 
des 


u 1 Mu 


mein 
(billig), da ic 





jufragen: 4524 KGoltage Grot 
Abends 6 lihbr, Bahr, ‚Slat 11. 
Baar 
für 
$ Zioller 





india 


s350 fauien 10 





immer Haus; bollitändin be 
fent tete 830; Einfommen 3-2 i Sonth 
b eilt D ron 
verfaufen * 
agen, hard 

d Lauite i Wet 
ano Ave ira 

b berlauie Marltet und leichte 





“Mbreife, 8. 6©, 


— 


billig wegen 








34 berfaufer 
l 





Srocery» 
taimmern 






mit Ayo 


Ztore 











Zampftt 19; Kri 
Serfauf iu 
vertauf rittlaſ⸗ 
u 2 Iudig 
ill 24 
20,000 
di 3. © 
<iri Silk 
zu rlaufen: Ein febr auter Saloon, Ede, 


mit oder obne Yis 
Haus, Eluzton 


midoſrt 


nabe Ahandaipb © 
uſche auch 


tt, Wardet, 
für ein gutes 
Salited Sir, 




















gu ı ; Billig, profitable Büaderei, 6111 
rıvood Barf Ave,, Korwood Bart. do'ria 
Su verfau fen:_ Barbierftube, 3 Ztüble, mit 
bnaimmern, Jirtures, auf Abzahlung; mu 
die Stadt verlaflen, 1986 Ihomas Eir,, nabe 
Zuindeiter Ude. 14jl1mX& 
ju berlaufen: Bäderei, Ogden und Noliet 
“uße., Luons Su 14il1m& 








Su verlaufen: Grocerp m't Martet, feine Lane, 











Elidieite, wahlende Nabbariaft, feltene Ge— 
Icgenbeit, Einnabine $50 bis $6U Idglid. Möchte 
gerne auf Farm, Mor. B. 940 Ubendpoit. 
1411w4 
ferei zu & m Bargain! »eldmader gleich 
au Mnfang. Bollltändig im jeder Beziehung 
Joeale —— Weſtſeit 2Turen bon — 
bahngati Suter Raun Tann einem 
ırgaiı und beiie Bedinguigen baben 
A. stuwera, 300 Sarroli Mve, Zelevbon 
Ha 
terfaufe Delitatellen und Wrocerb, Wold 


acwinn 875 gen Monat, 1935 Shef 











»alber Amteti unleres auiacbenden Meatmars» 
feıs umd ritfabrif AAsbolelale und »ietail), 
beite eihüfısiage, bis 1. Auguit für 5700 430 
berfan wert Das Doppelte, Dflerten umter 
“idr.: 8 645 14jl1ı0% 


Abendpoft, 








Geſchäftsteithaber. 
(Anaeigen unter Dieter Nubrit 2 Gents das Wort.) 























beitenden 
der-»i« 


benötigt mi 
nachwei 


a 


Fabrıfatic in 
mit eiwa $100 






Zeilbaber, 





gewinn über 820 tüglib; Sadlenninifie u 
nötig, Cinlage ficbergejtellt, jowie nad ichs 
Wionaten auruderitatiet. Adr,: 3, 085, % 





16 uli,im& 





Grundeigertum und Hänier, 
(Anzeigen unter dreter Jirbrit 2 wis. dat Wort.) 


Nordijeite. 
bis 1, Auguſt berfaufen: 2» 


















Bargain! Muß 


Blat Sieinirontgebaude nabe Irving PBarf „U”, 
chi es Jofort umd macht Verte. 
H. F. Oeinz, 3400 R. Paulina Sir. 


Zu verlauſen: Modernes, 2 Flat Steinfront⸗ 











Gebaͤude, auch großze Dachlämmer, mit zweiven 
zunmern, Gas und eleuriſches Licht; Furnace⸗ 
Selzung; 50000; Hypothel 32500. 1615 Byrou 

irla 


Eir., 2. 


lat. 


— Grober BVargain — 

84400 taufen neues, modern zwei⸗ Flats 
Bridgebäude; viert Ziunmer jedes; 50 Fuß Lot; 
Straße gepflaſtert; nahe Hochbahn und Straßen— 
babniinien gelegen, 












drant Beu, 2014 Jrbi Bart Boul. 
ſamomift 
Freundliche fünf Zimmer Collage, Bad, Gas; 





alle Straßenberbeſſerungen beſorat und bezahlt; 
*17503. 5500 Baar, 312 monatlich. 

William ZJelosfi & Co, 1905 Belmont. 
womit 
Billiges 2-6 um 2-4 Zimmer "Flatgebäure, 
1856 Davton Zır., 83750, Miete $504. Tore, 
v0 Ximcoln de ” jamomir 








Spottbillig, modernes 2:6 Jimmer Flatges 
Imiude; 2 und cleitriihes Lit; $4000. Seo. 
Zorve, 2300 Lincoln Abenue. mijrſamo 














Sehr preiswert: 2 neue, zitöd. budmoderne 
Vridgebuude; alles eibenes Solsweri; jedes 
Simmer und Bajement mit wicht und Xuit, weil 















auf grof Xot; 4 pradtbolle, elegante 5_Yim» 
mer ‚la Miete $1725; nur $14,000; nördlich 
in feiner Nacbarichaft; nehme 33000 baar; 
Reſt leichte Zablungen, Adr.: M 771 Abendvoit. 
doirla 

Enge = 
Bargain: VBridgebäude, 6 us 7 Zimmer, Ba); 
Miete $504; nur 84450; nabe Xincobi Yive, 
Adr.: ® 682 Abendpoft. dofrſa 








ordfeite 7 ungalow, 
53500. 4146 Zins 
dofria 


Su verlaufen: 6 Zimmer 
modern; $500 baar, "reis 
coln Yiwe,, Shefis. 

„yu berfaufen: 4 Zimmer Cottage mit Bad zu 
mubigem Breis, 3917 N, Sermitage Abe, —Ir 








_—_—Mulford Str. und Ridge Blod. — 
80750 fauien groben Batgain in neuen mto« 





bernen Prid-Sebäude, zwei 5 Zimmer Mipart- 

ments; Dampfbeisung; Borber- und Sintervor⸗ 

des; Lot 30%x126. Nepumt N. Elarl ir. Car oder 

NorthweſternHochbahn 6 nach Howard Str. 
L. Nathan, 5256 Broadwah. 

1: iluwæ 


Verlaufe mein dreiftödiges 
Toilet, ſechs 4 Zimmer 
Wohnungen, gelegen an Orherd Str, nabe 
North Nieı.; Miete 8990, für 37000. 33000 
Baar, Neit_au 5 Pros. Ggentümer, Zelepbon: 
xincoln 2,79 1511110% 
Su verlaufen: Bimmer Haus „Kot 50 bei 
125, mit Zinibop; wegen siranlbeit; ober für 
Nordjeite Eigentum zu vertauſchen. 1338 Byron 
Straße. —fon 
$500: Anzablung, 2—6 Zimmer, Bab, Gas; 
Miete $34, Vreis 58600, Reit Gum * * 
1 im} 





Su berfaufen: 
Bridhaus, Balement, 











5. Nıitedel, 602 North Ave, 


Zu berfaufen: 2-ftöd, 4 Immer Holsgebäude, 
Gas, billig, wenn innerhalb 30 Tagen genom- 
mei, 1827 Sleier Sir 1lilımE 























nn 








Grundeigentum und Däufer, 
(Anzeigen unter diejer Yiubrit 2 Ci8. das Wort.) 








Nordic 





beranimoris 























Xot, geptlas 
3l0ds nad 
bequ sur 
al H2uU 
il, 
2: $lat Wridgebäude, jest 
im Yau begriffen, Eiyen Subböden, 
»arıho 3 xrim, eie tete, xicht, 
mbinations ures Screens, 
Bajement, a as, ‚Heibes 
faltes Asalfer, 30 Zug Xoiten, 
Fahr⸗Gelegenheit, Eroffnungs⸗ 
preis 35450, $500 Baar, 5280 Moe 
notlid, 
III. 
Auic, in guter Miete⸗ 
halb Blo aupt⸗ 











linie nach der unteren S ;‚ »reis 

s ‚0, $1000 baar, „ 3500 
— IV. 

Relidenz, Eihen Trim 

en, moderne »Plumbing 

ein Blod zur Clark 





xinie, bequem zur Hoch⸗ 
erflufive Wejidenz » Nadbare 
söy50. $1000 Baar, $35 mo⸗ 
stehe Lot als erite Ans 


V 
immer Cottage, 
Heizung, 
Bad, U 





„Brid 
Eichen 
as, hei⸗ 
Irving 
Baar, 














8300 


Willi i& Eo, 

1905 Belmont Uve. .ı Xafe Bierw 1641, 
Subdivifion Oflices: 

iion Eier, 3801 N. Weltern Ude, 


Alle Ofiices offen am Sonniag, 





2359 & 





auf Ierra 


xol 34 108 
irt, nahe Bau 
v Buar, Neſt 

Gebäude/ 

‚ Bad und 
abe Lin⸗ 

l Abzah⸗ 
Aſhland Aue, 
Irtra 


feiner Ed 
und zwei 
vei 6 zim 
im beiten 
Yve.; 
fleineres 

itia 










Noroweitirite. 


S100 und 


Bezahlt zieht ein. 
Preis ....... HL600 


s100 
310.900 





Anzahlung ... 
Monatlich ... 


Lot 50125 
Vier Sleine Zimmer 


Wir haben eine groie Anzahl von diefen 
vertauft. 





Oliver L. Waetſon, 





6400 Irving Part Bivd. 
1311 
berlaufen; e argai ein 2* 
ran aus ur Ä monai 





it binten; 
diejes Grumds 


mit 


grenzen au 


00; 
i ’ 





Yhiete 8 
wei leere Xotten 
ftäd, jede vor 25 bei 125: fowie ein 1-ftöd. 
Ztoregebüude, monatliche iete $20, mit Stail 
binten, Diejes Grundeigentum it 6107—b111 
iorwood Bart ide, 





gelegen 14 2lod vom &., 
ıte Lage für Gros 






















EN iv. Depot. © N 
cerpftore oder »Aleilcbina berlauit wer⸗ 
den, zufanımen fofort, und weil 
mit Hbpotbeien ucht diel Yaargeld 
nötig. E3 verlo Unterfußung. os 
fort nachsujragen bei Peter E, Brufling, Bers 
walter des Yadlajies d beritorbenen Emil 
Dpiv, Zimmer 405, 30 N, LaSalle Zir, 
il15,16,17,18 
ing — 








$2uV.uv Anzaadlung— 
—$14.00 monatii® 
faufen eine „YZuetz!l“ Bimmer —* 
VE, zum imieben: Furnaceheizuug; ẽ 
uß Lol. 
$300.00 Unseslune- 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „Buetell“ Ymwel- lat Bridbaus, ein 
Flat! vermieter fiir $22.50 den Monat. Dad am 
deri Flat it fertig aum ginpiepen. 


Buetelı 4101 Zullerſon Ubenue 
Buelell, 2201 %, Stoliner ve. (44. Üve. 
2210* 
Billig, GBimmer Cottage, 





Mozart Eir, 
doiria 


au Abzaablung. 1802 2, 


modern 











einem gut < 

> Zimmer Coı 
weitlihd von 

ieft $25 monai 

Eigen! 










moderne zweiliödiges 4-, Hat 
ein 5 und ein 6 5) \ 
Yde,, borne, unten. 








otiones, auf sont: 
t, Preis 81800; $ 
non ic) 
70 ri), tes 
Av rabenbal 





Sonn 


anmeiend 











nibeit ver! oder vertauſche jur 
Privatba mein im Selhbäftslage der 
hordw ite griegenes reigrumditüd, auch 


hält. Mdr.: B 943 
1411w4 





vaſſend für irgend ein 
Abendpoſt. 

Mußs mein zwei⸗ Flats 
can, modern; nabe 
ltetion; billig, au_$7500; 
Cie es eben, faufen 





Yridgebäude verlauten, 
Kimball 
machte 








Ave . Hochbahn · 

Diferie; wenn 

Baar. 

Drafe Ave. 
11ruli,io® 
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Su berfaufe 


Nelidenz, Dir und 
Slticht Furnace; 
eingelegt 












Island, 
fait neu; 
in 
lung; _allezeit 
Thorne & Son, 6912 


Straßenbahn Ic 
Eigentür 
ing. Breis $ 
u befichtigen, 
Wentworth Abe. 
fria 






KFabrac Id 
can 
leichte 
N. C. 





Zu verl 
Aberdeen 





ttager, billia. 5113 .. 
i110,11,12,17,18.19 
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Sramegebäude, °3, 
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46, Eir, und Union Ab In qutem Zuitand, 

524 te, Auf leichte 7 ungen. Walter 

T 105 Klar! midetr 
Boritädt:. 

Sır verlaufen: Mabivood Snap, 2itöd. Penn 
baus, 5 und # Zimmer lats, 50 Fuß 2ot. Zim- 
mer 40, 54 W andolph isch 

Farmländereten. 

Hu, berfaufen: 1000 Mder im Mlcegürtel bon 
Midbigan; Farm- und —————— 815 yer 
Acker mit Verbeſſerungen darguf: ich lann Hafer 
füen und werde 50 Pur. per Yider erzielen; Heu 
2 Tonnen, sMartoffeln 200 Bu; feine Mais; 


Eub die Erzeugniiie 

sum Saufen, fo lange 
nab Falmoutb, 
Stadt an der 
Adr.: 


andere Ernten; id werde 
zeigen; jept ift die Zeit 
das Land billie ifi; fommt 
Mid., Ueinen geſchäſtigen 
Grand E India Eiſenbahn. 
Bair, Moddersbille, Mid. 











Berfaufe oder vertaufhe meine 40 Ader Farm 





in „menden, Indiana, mit Ernte und Farm 

chaiten, wegen Todesfall; Prei3 $4000, 
ni Bierden und Stüben, mmer Daus und 
CStallungen. Ydr.: 1436 N, Central Parl Ave. 


dofria 








Wir haben eine feine 40 Ader Indiana Farm, 


mit neuen Gebäuden, fowie ihönem 2 Wder 
Obitgarten, für Chicago Grundeigentum _zu 
vertaufhen. Eigentümer ift_diefe Woche jeden 
Tag bei uns zu forechen, Chas, Ehlote & Co., 
2007 Seving ° Bart Blvd., Bimmer 2. —fion 





Zu be orfaufen- Sechs Ucre3 Hübner: oder Ge 
müfefarn. die beiten Berbefferungen; feinfter 
Boden, 18 Meilen fübmweitl, von Eblcago, 2% 
Meilen don Blue Nsland: Preis _$5000. Kein 
Tauſch. P. H. Krick, Blue Island, SU. 13jl1m 


Eine aute Gelegandeit, um gutes billines 
Land zu befommen, weldhes fih rveihlih aurüd» 
zchlen wird, Für nähere — ſeben Sie 
Chicago. 


Jacob Ehman, 6116 Drexel Ave., 
1111w* 


160 Ader guter Yebmboden; 5%, Meilen von 
uter Stadt; 40 Uder unter Bilug, Reit auted 
Sartbols; aute Gebäude; Preis $4000; annebms 
bare Bedingungen. I. ®B. Folß, 1943 Grace 
Etraße. 11in?* 

















Verſchiedenes. 


Schickt nach freier Karte u, eeczu⸗ bon 
Diibmwad, die neue Etablitadt der U. Steel 
Storporation. Aured, 609 Kector Build RR nz 
Tin 
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Tel: Bellinston 262% 
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LINCOLN & SOUTHPORT 
SO14-22 LINCOLN AVENUE 








eranulirter Zuder, ipesziell für nur 
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Reine Nahrungsmittel Grocer- Dept. | gif ; 
4 > das k . — alifornia Glaret 2 1, die Flafde..... 
18 as vacet. | & ia &la 2* 
Ri x er, i Wi Auichf 1° v, die Quart · Flaſche | 
J Leccod nt s, e Bücdfe 17 s te 
7 tut — t e | Hod vv e Wi t 
* er eh 4 a S d n * 2; I xp bol, s 2 t la de $ I 
* 
Es Nacar ober -ag > 1 e * — 
* HausausſtattungsWaagren. | 
m Miant Zabad, 1 Did. . 34 | Opal Smofe Bells, Stüd 10€ 
J l 2 eui D kununu. J hfrua Jeb imte ulter >t id 10€ 
a - - -- Autter- 9 it Dede tra arof 10e 
z n aus 7 rtra carof 79 
r arber" 0 Blue Tiv‘ Streid eo: en 79€ | 
5 mit diefem Koupon. 1.98 
- m | Sbülfeln 500 
t ı aller “roße 65c 
u Cold Duft Mafh-Buiver, große 45; foesiell zu * 2.75 
mit diefem Koudon j rer, — 
J — — — Fancywaaren. 
Schreibmaterialien. Imitation Fillet Center-Stücke, nur 23 
u ıa I 16, in fancn ihmarıem Eu T —— Er C 
gs ’ 2" Gei gi > pi fir Sommer m 
h t 2. * & 390 I 59e 
Y d Empfanasbüder, aufn 18 Dreeſſer Scarfs. tea. 25e: ſdeziel 19% 
* d Erodcet r 
Rat =. Bis. = E Geſtickte LQiſſen Sbame, Stuck 4s8c: Baar Dec 
J BerſandtTaſcen. Ae und * Halstrachten und Scleierſtoffe. 
Geitickte Kragen⸗ und Stulven ⸗·Sete, u 4360 
> und ., TB bie 81 
u oval—ir t. fä arn | Auto 16 Ehiffon, 2 Dards lang mw 
Farbeꝛ 590 
a 7 Farben I me Ehifon, alle Farben s1ı 
: 9 tu er in Meih 5% 
Wlok, in allen "arben, Ztrana Se — — 
tices Strickgarn in allen Farben 23 * 
Smarwaaren. 
- 430 
2 mes Strickgarn trang 27e | 26 bie 1 3pfe, in allen p 
— Auswahl in sietiber's a . | urift n au Dr 
t — m t ir SD ! c unt 
| * 
Trug: Tept. und grau, 6 u. 12 int Kar ü 
Hı Sröhe HSamdieie, 2 für..... 15€ . —“ * 
Mu 25 robe Caecarete 198 | 
250 Größe Omeoa Del ise | DIE 
u 25 Sröbe Sal Bebati ..18 | « ", 2 
Kurzwaaren. | Kid und Poin Yamb Chons, Üb...... 21 
Gabel Cord in allen Dreyn. 3 Dardbs 2e | ! j D di ſd 
u Mernifs Gilt Edae Stopt-Saumwolle. 2 d, Did. { 
M 3 für IC | : E Rate 4 
Yınıter Hill Stopfmwolle,, 2 Karten se | us ‘ .... * 
u 5 »Dd. Yeinen-Korie n 4c ” | 
Weliern Glectric Daarfrä , 2499 Kouden. toupon. 
der Harte De; 5 auf der Karte 420 | 2 #10. Arant 20 >ühe Gurf * 
Ever Ready Collar Staye —in allen - >. var ‘ u »urien, 
A 8re ür dc | furter für “UC 15 für Ic 
6 ı & We, 6 für Ile | m em Rour m. dieiem Roupon 
ı 
nn nn mn nn ne man nee 


Dundener Dolfstiypen., 


Im B. 2. plaudert einer: 

MüncenerHaufirer! Sind fie wirt 
lich anders 
Liniae jicherlich. 
Da dentt der Fremde felbitverjtänd 
lic fofort an unier fofjiles Radimeib 
Die Poefie des Münchener Hofbräu 
hauſes 
altes Märchen tlingt ihm die Geſchich 








im 


Ge 





hichte, die auch er nur vom Hören 


Bargains für Samitag, den 18 Juli 


Spariame Känfer werden c3 ftet3 zu ihrem Vorteil finden, uniere Reine Nah: 
J ungsmittel Örgcern-Abteilung zu beiuchen, ehe fie anderswo kingchen. 

Tie beite Tualität und die niedrigiten Breite find unfer Motto. 
Speziell für Samstag, den 18. Juli —5 B 









22c 









als die anderer Städte? 


fteigt in ihm auf, und mie ein 


nom. Rennen diefer greiien Weiber 
Hofe des AUnweiens ins Ohr, eine 


fogen oder aus der Väter Erzählung 


tennt. Das Radimeib oder das „Net 
tigmädchen“, wie es oft mander lie 


benswürdige fremde nennt, tit längit 
nicht mehr, wenigitens nicht in großen 


Wirtslotalen, eine ſelſtändige Ge 
ihäftsfrau, fondern ein fubalternes 


Wejien im Sold des Grokpädhters. Sie 
tauft Bre Radi nicht mehr felbit unter 


jo viel Fyeilichen u. Reden bei denGärt: 
nern oder auf dem WBiltualienmartt, 
fondern fie erhält ihre weißichimmern 
de Ware vom Groftwirt felbit und hat, 


wenn fie nicht gar wie ein moderner 


Agent oder Beamter auf Fyirum arbei- 
tet, ihre Prozente. 
der Sinn für den Sport abhanden ge= 
fommen, und wer ihr heute zumuten 
würde, ihre Beine mehr als in fchlür- 
fende und von Tiih zu Tiih mad: 
einde Bewegung zu bringen, der würde 
eine Antwort befommen, die darauf 
fchließen ließe, daß im Laufe der Zeit 
die Zunge aber um jo 
geworden. Auch die Hunt der mobder: 
nen Iechnit hat fich das 
Groitadt-Radimeib angeeignet, denn 
fie madt aus fol weißer Wurzel, 
dank des Spiralenfchneiders, ein duf- 
tiges Gebilde. 

Und wie das Radimeib, jo ift au 
das „Brezelweib“ Jängfi in den Sold 
der aroßen Wirtäbetriebe getreten und 
bieier die Salzbrezel und die Yaugen= 
brezel, zivei verfchiedene, genau zu un= 
terfcheidende Abarten, auf Rechnung 
eines anderen Unternehmers an. Ein 
eigener Zweig det Galthaushaufirerin- 
nen iit der, der die fleinen Freiburger 
Brezeln anbietet. Was wir in be- 
Ichräntter Zahl heute an Haufirerinnen 


in jedem großen Gajtlofal finden, 
wächſt natürlich Lei den Volksfeſten 


ins Enorme. * 

Das Oktoberfeſt läßt / Hunderte von 
Hauſirern, meiſt ſolche mit Eßwaren, 
auf ſeine Gäſte los; da werden gebra- 
tene Fiſche, welſche Nüſſe, Brezeln und 
Zuckerſtangen, Bierſtangen und, weiß 
Gott was, in fortwährender Folge 
dem, der ſich nur für eine viertel 
Stunde in ein Lokal ſetzt, angeboten. 
Freilich arbeiten Hauſirer und Hau— 
ſirerinnen mit verſchiedenem Erfolg, 
und beſtimmend für ihren Abſatz ſind 
die Güte und die Neuheit ihrer Artikel. 
Der Mann mit dem Lebzeltenherz am 
bunten Band hat in den letzten zwei 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens überall Seilung ſuchten, 
müſſen auf alle Fälle die aufflärenden _Gra- 








tis⸗Schriften bom Juſtitute of Reform, 1546 
Larrabee Str., Ecde North Abe, verlangen; 


darin wird Ihnen bewieſen, daß die meiſten 
Leiden der Nerven, bes Kopfes, Magens, Dar- 
mes, ber Leber, Rhenmatismus, Gicht, Lähmun- 
gen, Geſchlechts⸗ und Hautkrantheiten, ofiene 
Beine u. ſ. w. oft in den berzweifeltſten Fuüllen 
noch geheilt wurden. Das Berfahren zur Hei- 
lung der Krebi- und Binitranfgeiten it mit 
bödften Auszeichnungen preiggefrönt. Geringe 
Koften. Gallenitein-Aur meiit in 24 Etunden, 


ohne Dperation, ihmerz- und en 
4 8 


Drum iſt ihr auch 


lebendiger | 


Münchener | 


— — — 
— — — — 






















| Jahren mit dem Aufgreifen einer al 
ten Jahrmarkts ſitte 
| Erfolg a feine Rede 
| kunit viel mitgewirft hat, die das gol 
| bene Münche ı fo m 
anzupreiien wußte. Neben ibm be 
bauptet jich feit mehr ala einem Jahr 
ehnt der „Brezelengeneral“ 

Ware in der Gunjt des 

eine Originalfigur, die man auf je 
bem fFeit bei jedem Anlaß in 
brezengeihmüdten weihen Zwilchuni 


abt,woau freilich 





er Bierber 








en 


Ion feine Müncener „Sprücdh“ ber 
unterzufagen weiß. Er aftualifirt fei 
ne Ware durch den mwechfelnden Be 
| gleittert 
mit 


und den neuen Brezen 


erfegt er dem'Bublitum den längit aus 


| macht damit aute Gefchäfte. 
Noch eine Spezies von 
und Haufirerinnen ifi eine eigene Mün 


Tagen in langen Kolonnen die Stra: 
ben der Stabt durchziehen. 
it ja befanntlih der Durchganas 
markt für das italienifche und Süd 
tirole 
der Si vieler großer Jmportfirmen. 
Kommen nun Sendungen, die einen 


oder trifft mehr ein, alö der nördliche 


Ueberichüffe an die Haufirer abgege- 
| ben, die fie wie eilige Boten auf ihren 
Hanbtarren in alle Richtungen ber 
Stabi fahren, um fie dort um oft recht 
billiges Geld an den Mann zu brin 
gen. Je nad der Zeit verkaufen jie 
jo ganze Wagen mit Blumentohl,Gur- 
ten, Bohnen oder Stirfchen und Pflau 
men. Und wenn der fauf günitig 
Icheint, dann drängen fich die Käufer 
nur fo um die Handfarren. Meiſt ha— 
ben fie fchon ihre beflimmten Straßen, 
die fie durchfahren, jo daß fie jich da= 
mit aud eine Art Stammpublifum 
beranziehen. Freilich, damit fie nicht 
die feften Gefchäfte zu fehr ſchädigen 
und au im Straßenbetrieb nicht als 
Verkehrsſtörungen auftreten, meiit ih- 
nen die Polizei beitimmte Eden und 
Straßen an, Bo fie jich aufitellen kön— 
nen. 


großen Etablijfements, wo zur be- 
ftimmten. Stunde viele Menfchen her- 
aus= oder hineinftrömen. 

Im Winter entfenden jogar die Ka— 
ftanienbrater mit ihrer heiten Ware 
bes Ubenbs junge Burfchen in die na- 
ben Oaftftätten. 

Wohl war feit Langem das Haufi- 
ren mit Zeitungen und SZeitjchriften 
in den verjchiedenen Lofalen gang und 
gäbe, aber erft in der neuelten Zeit ift 
e5 aud auf die Straßen übergefprun- 
gen, freilich gegen Berlin oder Paris 
in jehr befcheivenem Mafe. Ganz 
Ihüchtern hat Damit vor ein, zwei Jah- 
ren ein ober das andere Münchener 
Blatt begonnen; der Zeitungshaufirer 
auf der Straße aber muß in München 
laut Vorfehrift ein ftummerMann fein, 
und wenn er wirflich etwas Befonderes 
anzupreifen hat, dann trägt er es auf 
einer Tafel auf der Bruft angefchrie- 
ben. Neben den Münchner Blättern 
merden in ber legten Zeit von Spezial: 
baufirern auch Berliner Vlätter in den 
Straßen, in den Lofalen angeboten. 
Zu biefen! Großftabterfcheinungen, die 
man ja auch too anders Tennt, fommen 
jene, bie auf bie Saifon angemwiejen 
find, die mit dem Sommer fommen. 


durchſchlagenden 


mit jeiner | 
Bublitums, | 
feiner 


form antrifft und der in fehnarrenden 


nach den gegebenen Anläffen, | 
badt er 
täglich fozufagen einen neüen Wit. So 
geftorbenen aftuellen Voltsfänger und 


Haufirern 


dhener Erfcheinuna, das find die Obit- 
und Gemiüfehaufirer, die an manchen 


München 


Obit und Gemüfe und dadurdh 


Meitertransport nicht mehr vertragen, 


Markt aufnehmen kann, fo werden bie 


mn. Bejonders gefucht find von ben | 
Aindigern Plägchen vor Fabriken, vor | 





erichlaf zu halter 
t mehr jene 


mo ihren Wir 
gegen treten i 
die die Allermeltäware führen, di 
Bandelframer, die Hoſenträgerhär 
ler, die aufirer, die nu 
I noch Erfolg haben, mo der 
| den meitab ilt. 

Münchner Hauſirer, auch ſi 
Geſchäftsleute geworden, 
Zeit gehen und die das herur 
Gewerbe außer mit den angeführt 
Ausnahmen nur zu beſonderen Gele 
i ihten; 
Münchner großes Volks 


er hat 










Zutfor th 
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denn 


Vorſte 






| Beine ftellen fann, mie viele e 
| feht und mie viele e2 ich gefa 





Doilomw (Böhm 
tatte entlamen und 
fo jtarf vermehrt, dat 
Baue wie der Biber errichten 
Zeihanlagen aefährlih zu 
gannen. In ihr 
ſich vorwiegend 
und Muſcheln. 
Erſt vor 


delt, hat ſich die Biſamt 














ute de 
Moldaugebiet auf beiden Ufern 
| obert und drobt ihre Einwa 
i nah Gadien und Niederö 
Don dem 


| wühr 








en Fiſ 
feine Rube läßt, if 
itter weafrigt und lebende und 
nie e 4 * 2 
Fiſche derzehri. 


Hatte man 














ihrem fealä Pe 
n zilbe „Stuntbis- 
dei Har 8 ınan etwa 

2 M. p hlte, einigen 
Nutzen verſprochen, ſo irrte man ſich 
auch da, denn ihr Fell iſt drüben 
viel im Haar und meit beiler 
geworden. Bisher gemachie Verfuche, 
den unwilllommenen Fremdling durch 


1 


| Tchädlihe Balterien zır vertilaen, has 
i ben bis jebt. feinen Erfolg nehabt. 
Man wird aber doch Mittel und Wene 
finden müffen, meilerer Verbreitung 
Diefes fchädlichen Nager ein Ende 
au bereiten. 








Anterefante Aufscihuungen. 


Aus den Aufzeichnungen des italies 
nifchen Generald Wenabrea wird eine 
intereffante Erinnerung an bie Ver⸗ 
handlungen veröffentlicht, Die in den 
Sahren 1868 und 1869 ftattfanden, 
um einen Dreibund zwifchen Frank⸗ 
reich, Italien und Dejfterreich mit der 
Spibe gegen Preußen-Deutjchland zu 
Stande zu bringen. Von italienifcher 
Seite führten Menadrea, der damals 
Minifterpräfident war, und des Bot» 
Ihafter in Bars Nigra die Berhand: 
lungen, Diefe wurden ftreng gebeim 
gehalten und maren fon dem Abs 
jhluß jo nahe gebracht, daß ein ends 
gültiger Iert für den Bilndnisvers 
trag aufgeltellt werden konnte, dem 
weiter nichts fehlte ala Die lnters 
fchrift der drei Herrfcher. 

Aber im legten Augenblid fonnte 
Napoleon fih nicht entjcheiven. Er 
verijprah zunädft, dem Slönig bon 
Italien einen eigenhändigen Brıef 
über die Angelegenheit zu fchreiben, 
dann wollte er dem Botjchafter Nigra 
mündliche Erflärungen abaeben, end» 
lih erhielt die italienifche Regierung 
bie Nachricht, dab die Staiferin Euge- 
nie auf dem Wege zur Eröffnung des 
Suezfanals fih in JYtalien aufhalten 
und jelbjt die Zuftimmung des Kai— 
jer3 bringen merde. Die Sailerin 
fam audh nad) Venedig, der König 
begab fich mit feinem Minifterpräfi- 
denten Menabrea dorthin und befud- 
te fie auf ihrer Kacht. 

Die Kaiferin lud den Fönig zum 
Mahle ein und zog fi dann mit ihm 
zur Beipredhung in einen Salon zu— 
rüd. DMenabrea erwartete, dab nuns 
mehr die Zuftimmung bes Saifers 
zum Bündniöpertrag erklärt merde. 
Aber nach Schluß der Unterredung 
fam Bittor Emanuel ganz düſter aus 
dem Salon heraus, reichte ſeinem Mi⸗ 
niſter die Hand und ſagte ihm: „Die 
Kaiſerin hat mir kein Wort von dem 
gejagt, mas ich erwartete, wir haben 
bier nichts mehr zu tun und müflen 
abreijen.“ Als Menabrea wieder in 
Blorenz eintraf, nahm er feine Ent- 
laffung.. Man nimmt an, daß da3 
Bündnis infolge des Widerfiandes 
der Kaiferin nicht zu Stande fam, 
die den Stalieneın Nom als feinen 
Preis niht gönnte, Sie foll gefagt 
haben: „Lieber die Preußen in Pa- 
ris al die Staliener in Rom.“ 
Kaunf zwei Jahre fpäter traf beides 
ein! 

— —ñ — 

— Probatum eſt. — „Hat Ihre 
Frau das Mittel angewandt, das ich 
ihr gegen die Lähmungserſcheinungen 
empfohlen habe?“ — „Jawohl!“ — 
„Nun, ſind die Bewegungsſtörungen 
beſeitigt?“ — „Es wird wohl ſo ſein; 
ſie iſt mir durchgebrannt.“ 


und gehen, um im Winter weiß Gott 


nächſte La— 


erſt, wer 









— —— — — —— — —— — ——— — — 



















Abendvpoſt, Chicago, Freitag, den 17. 
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auf dem Sthein 





ſchiff und Rheinſchiff 
ſehr verſchieden ſein. 
ſich der Verlehr 


Umſchlag 
ſtatifindet, 


nem ausdrücken, 
Weſel 
Rheinvertiefung 






Ahtahan ‘ 44» 
verſchiedene Blätter 
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MNerſpeiſung 


faſt doppelt ſoviel 
ıl3 ſeine erſte Erbauung. 
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ben, während die gleiche Lait 
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to 

Der 
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decken, 
lich auflaufenden Zin 


Udkapital beſtändig er— 


von 

Schlepplähnchen 
mindeſtens 
Pferdeltaft verlangen würde. Kanal⸗ 
werden 
Deshalb wird 
vom Kana 
Rhein ſehr wahrſcheinlich nur in ei— 
in 
ſo daß die ganze 


zit den fortw 


zum 
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nicht einma den 
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ich Rotte lenten 
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2000 


daher 


ähren⸗ 


ben Baagerungen in der engen Rin— 


ne ven höchſtens 50 
nur dem kleinen direlten 
verfehr für Stüdgüier 


wà 
Meter 


zugute 


Breite 
Rheinſee 
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zu erreichen, wenn ber Stancı 


größeren Schiifzeinhetien 
ten ift. 
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Die lehte Aeußerung des Mini» 
ſters der öffentlichen Arbeiten in der 
Budgetlommiſſion am 6. Februar 
1914 beſagt, daß er die Rheinſee⸗ 
lanalfrage, nachdem die Oberpräfi- 


denien ſich nunmehr zuſtimmend ge— 


durch 





äußert haben, 
prüfen laſſe. 
einſtweilen abwarten, zu 
Ergebnis dieſe Prüfung, 





lange nicht abgeſchloſſen iſt 





gen wird. 
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beite, ich rauchen.“ 
Sie denn das immer 
Büro?“ 
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„Wenn ich nicht ar= 
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Grinriionsfchrpreid Böc Rundiehrt. 
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„Bwei en täglich.“ 
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tag 10 8 


Nah Grand Rapbits, einen Wen, $2.50; 


Rundiahrt, S4.75, 


Holland, Sannatud, Macatawa Bart, Titawa 
Dead, einen Weg, 32; Runafahrt 5 
Spezielle Grluriion-Dampier Fünnen 

Nahmirtags eder Abends arharicıt iwerbeit, 
Eituriionen nad Yaierurban Bier Soun.ag 
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für 


9830 Borm.; Rüdiahre 0:30 Abbs., 32.50. 
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unabſichtlich zur 
e Auf— 
was geſagt wird. 





Die lächelnde Stimme gewinnt immer. 





Ein Zelpfturteil, 
die Teilnehmer an 
utechnifchen 


iedrichshafen 
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Als unlängſt 
der Tagung der Schif 
Geſellſchaft Berlin in 
eintrafen, wurden ſie an 
linwerfi vom Grafen Zeppelin emp⸗ 
fangen, der dann in der Luftſchiff⸗ 
halle Gerippe des im Bau be— 
findiichen Luftichiffes „U 3 25*den 
Gäften fein Spitem erläuterte und 
hierauf eineu Vortrag über jeine Luft» 


Der Graf führte u. a 





er Heppe 


amt 








hilfe ho] 
ſchiffe hiet. 





„Den hoben Wert, den mit nuh—⸗ 
bringender Laſt fiherfahzende Yufts 
Ihiffe gewinnen müßten, ließ mid) 
namentlich der im Jahre 1874 veröfs 
fentlihte Vortrag des Reichspoſtſe⸗ 
trelärd Stephan über „Weltpoft- und 
Luftichiffahrt“ Das rief 





erfennen. Das 
ben Wunfcd der Verwirklichung Tol- 
| der Schiffe in ınir wadh,. Die weni 
gen Motorluftfchiffe, die Damals ſchon 
| geiahren waren, konnten mir bei ıh> 
| ren zu geringen Keiftungen nicht als 
| Berbiider dienen. Aber fo viel ivar 
mir von Anfang an Hlar, bab im 
Gegenfag zur Wafferfhtffahrt, bei 
ber ein alö Floß aebraudıter Baum 
ftamm fchon für die erften Menjchen 
ein nüßliches Fahrzeug barftelite, 
aleich das erfte Lufifchiff, das einmal 


wirklihen Wert erhalten follte, fehr 
große Ausmaße befoınmen müffe, Da 
die Verwenduna verbünnter Luft mes 
gen der großen Gewichte der zur Un: 
terbaltung der Wärme nötigen Brenn- 
ftoffe nit in WBetradht fam, fo blieb 
nur dad Wafferftoffgad übrig. Man 
bat mir das Bauen von Luftichifien, 
bei denen ein jo feuergefährlihes Gns 
beriwendet werden muß, pieliach ver=- 
dacht. Aber heute wird niemand 
mehr dieſe Gefahr ſo hoch einſchähen, 
nachdem bei mehreren tauſend Fahr— 
ten nur eines meiner Luftſchiffe — 
und dieſes nur infolge des unglück— 
lichen Zuſammentreffens verſchiedener 
Urſachen — in der Luft verbrannt 
iſt. Der geringe Auftrieb in der 
Luft nötigte mich gleih zu Anfang 
zum Bauen in fo gewaltiger Größe, 
daß ich den bald eintretenden allge 
| meinen Zweifel an der Gefundheit 
| meines Verſtandes torausjah. (Del: 
| terfeit.) Die mwichtigiten, Durch den 
Auftriebögeiwinn ermöglichten Yeues 
| rungen waren ım Laufe Zeit ber 
| Einbau eined britten vie 
est die behag⸗ 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
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ber 
Dis 


Motors, 


lichen Aufenthalträume, der Einbau 
von Scheiniwerfern ufm. So gelangte 
man allmählic) zu den heutigen Luft- 
Schiffen. E3 Liehe fi ichon mit den 
heutigen Luftfchiffen cin regelmäßi- 
ger Verkehr einrichten, 3. B. zmifchen 
Berlin und London, oder Siadholm, 
ber lohnend würde, jobald durch län— 
geren Betrieb die Leberzeuau 

gemein geworden wäre, daf 
behaaglicher, freier von 
fchneller und gefahrlofer reifen 
Doh das Erreichte Stellt nur 
Stufe der Entiwidiung Dar, bie 
die 
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Seekrankheit, 


kann. 
eine 
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mir von Anfang an für 
ſchiffahrt gedacht habe. Erſt wenn 
ganz große Reiſen mit lohnender 
Fracht ſicher zurückgelegt werden kön— 
I nen, wirb das Ziel erreicht fein.“ 

In feinem Schlußwort gab Graf 
ber Erwartung Ausdruck, 
| do fih unfer Gefchleht nicht fo 


we⸗ 


Zeppelin 
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| tlein finden lafjen möge, dab e3 
| gen der zurzeit wahrhaft ver en 
fenden Fortſchritte der Flugzeuge es 
| unterließe, den Luftichiffen unentmeat 
die Auzgeftaltung zu geben, 
| fie zur Eroberung ihres meiten Ge- 
& befähigen würde, 


ffen⸗ 


mr'ho 
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haus * 
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Sinfen auf 
und 


Bezahlt 
Laufende 
Beſorgt Anlage⸗Sicherheiten 
und ausländiſche Wechſel. 
Betreibt ein allgemeines 
Truit Geichäft. 








Wir wünſchen Eure Kundſchaft, 
verſichern Euch jeden Entgeger 
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Geſch 
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J. V. ZINNER & CO. 


Deitlige Generalagniem, 
140 R. Dearbarn Str, Ede Nandoldh St 
Filiale: 619 W. Rorih Avenue. 


kanslonmo 


Hi » 


tust z bie biligembreife 
(de deutib an D. €. Yan, 
3 * zoldure. 


und fordere um e 
183 Tearbarn Zur, 
203 ®o. 4, Eırakr, 


| Brud 
Leidend? 


t Wir masen dee 


mme bierft am fahr! 
Benızus De ut vollendet Hand für 
€ 


100 Sorten Pinder; ein 
Neben zen 18€ = u. 
auf. tür doppelte on). a 
und Beisdinden, nad Mich u. aus triidem Dia» 
terial gemahıt. naffem deffer, balten lürnner um 
find bon 25 Did 40% billiger alö andermärtd, 
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tomımen Die Beiden denn jo plöglıc 


dinand verkorperte eben für dieſe Fa— 
natiter die Wacht Oeſterteich-Ungarns. 
Sie wußten, Daß er wohl den jriebli- 


fraftige Avivehr zu jtrafen gejonnen 


enjegen wollte, daß indeg der 
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 Madras und Bongee Gloth, 
in_ den neueſten Muſtern — 





aus feinftem 


Rab-Rab- und Strobbüte für Anaben 





zu nur . 


_ Weihe handaehälelte Tango Gords, mit fanch nehäfelten 


Büjte, fehs Strumpfhaltern, 53.00 wert; 


Sommer Net Korfets für D Damen, mit mittlerer Büſte 
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»ollsjtiimmung.— Unpopularilät Franz Ferdi» 
nands und jeiner Gemahlin, und Deren le: 


gärten-stolonie, wo ein großes Som 
merjejt gefeiert wurde und ein Dubend 


Helden und Dpier perherrlichen. 


ſachen. — Bie das Mordlomploit geſchmiedet 8 ’ 
und ausgeführt wurde, — Ötagezeihen be: | SHußleute beim Tanz im fsreien bie Meder u 2 noch jeine | ich nichts vernehmen. Im Gegenteil, Tugenden. Ganz das Gegenſtück zu 
treffö der Polizei, — Der neue Mann: Sarl Ordnung wahrien. Die Kinder jauchz- | Lebens» und Todesgefährtin, die Her | ic) hörte da Gejchichten, die peinlich zu | feinem begabteren, fhönen, aber mo- 


Frangz Joſeph. 
Wien, 4. Juli 1914. 

Es war heiß, grimmig heiß lehzten 
Sonntag. Sogar für amerikaniſche 
Begriffe, denn wir hatten über 90 
Grad im Schatten. Ich ſaß unter ei— 
nem mächtigen Kaſtanienbaum im 
Garten der Brauerei zu Hütteldorf, 


einer hHübjchen Vorjtadt Wiens, imo | Und als der greife Kaifer, der erjt am | magyarifche Vorherrfchaft in der einen, | nen ten, dah er feinen Körper nur au den ; : 
ein froatifch-jerbifches Jnfanterieregie- | Samftag vorher nach Jh! gefahren | die der Deutihen in der anderen | wurde er, deifen Monatslohn nur 85 Dune a Dienfteh —5* tos Kaffee zu 1Ic—erfpart für ftetige Kunden über $5000 
ment, Nr. 16, die vorzügliche Militär- | war, wieder zurüdtehrte nach feiner | Reichshälfte. Er Hatte in vielen Be- | Kronen betrug, mit 40 Kronen Geld: | Sein ganzes Leben war und blieb in einem Monat. 


mufit liefert, ES war furz nad) 4 Uhr, 
Ein lebhafter Marfc war jveben ge 
jpielt worden, jo wie ihn eben nur eine 
öfterreichifch-ungarifhe Kapelle zu 


Tpielen vermaa, jo daß einem das Herz ‘ 
in der Bruft hämmert. Num jebte ein | das leichtlebige Wien, die uralte | Ungarn, Deutjcland, Rußland, ganz | laubte fich nad) dem Bankett, ohne ein- | Sranz Yofeph, eben den Sohn des San 8* ee Nordjeite: 
famojer Walzer ein. Da, mitten im | Phäakenftadt, doch fchließlih zu be> | gut werde bewerfjtelligen lafjen. Wäre | aeholte Erlaubniß, die Zigaretten an- | obenerwähnten Erzh. Dtto, fo ift er 1836 "Blue Island Avenue 406 Weit Divifion Strafe 
Takt, brach die Mufit ab. Erftaunt | greifen anfing: das war ein Ereigniß | er am Leben geblieben, Kaifer geivor= | zuzünden. inige berjelben büßen | bisher ein unbejchriebenes Blatt. Seine 2710 Weit Nord Avenue 720 Weit Nord Avenue 
blidt alles auf, Der Dirigent, Motal | von großer Tragweite und eines, das | den, jo würde er verfucht Haben, diefe | noch jet im Arreft dafür, und mit | Mutter, eine Schweiter deö regierenden 122 22 rt 5* 2640 Lincoln Avenue 


heißt er, tritt an den Rand des Po— 
diums, und in die Stille, die nur von 


den. 's gibt ka Muſik mehr! Gengen's 
hoam!“ 

Mir lief's eiſig über den Rücken. 
Aha, ſagte ich mir, haben's alſo dort 
Ernſt gemacht, die Herren Serben! 
Neben mir am ſelben Tiſche ſaß ein 
Wiener Pärchen. Er ſchaute mich 
ſtumm an, hob dann ſein Bielrügel 
und leerte es. „Kerr Dber,“, rief er 
dann, „bringen’3 mir noch ans, aber 
tal!“ Dann erft wandte er fich zu mir 
und fing ein Gefpräch über die grau— 
fige Neuigfeit an; aber ganz ruhig, 
ala ob e3 etwas Alltägliches jei. Ach 
blidte um mid. Keine Spur war zu 
erbliden von Schred, Schmerz, Ent» 
‚rüftung. Der Eigentümer des Lofala 
empfing bald darauf telephonifche 
Nadh richten aus der inneren Stadt, die 
weitere Einzelheiten enthielten, und 

eine Stunde ſpäter kaufte ich mir eini- 

Extrablätter, die ebenfalls genauere 

ails brachten. Ich begab mich ſpü— 
ter in eine nahe Heurige-Wirtſchaft. 
Dort trugen Wiener Volksſänger ihre 


ten, die Erwachſenen jubelten. Was 
lümmerte ſie alles übrige! 

Freilich, allmählig wurde es anders. 
Am Montag erſchienen die Zeitungen 
mit vollen Berichten in Extraausga— 
ben, und die wurden verſchlungen und 
von Haus zu Haus getragen. Verein— 
zelte Trauerfahnen wurden ſichtbar. 


Reſidenzſtadt, da fand er ſchon ein et— 
was nachdenkliches Wien vor, und die 
nach Tauſenden zählende Maſſe, die 
ihn begrüßte, war ſchweigſam. Andere 
Zeichen begannen ſich zu mehren, daß 


vom rein menſchlichen Standpunkt aus 
auch das Mitgefühl herausfordert. In 


Kaiſers ſich regen wird —nein, davon 
war nichts zu ſpüren, nirgendwo. Na— 
türlich, die Zeitungen bemühten ſich 
redlich, es ihren Leſern klar zu ma— 
chen, daß dieſe Abſchlachtung in Sara— 
jewo für das geſammte Reich von tra— 
giſcher Bedeutung ſei, aber auch ſie 
haben es nicht vermocht, eine Volks— 
trauer herborzuzaubern. Und ſchon am 
Sonntag ſelbſt, am Todestage, habe 
ich wieder und immer wieder im Ge— 
ſpräche die Wendung gehört: „Für 
Oeſterreich-Ungarn iſt vielleicht der 
Neue, der Karl Franz Joſeph, beſſer!“ 

Wie aber war’3 zu der Mordtat ge; 
fommen? Franz Ferdinand, der Gatte 
einer Urtfchechin, einer geborenen Grä- 
fin Chotef; der Vorfämpfer nicht al» 
lein für die Sache der Zfchechen in 
Böhmen, fondern überhaupt der ge= 
fammten flavifchen Völkerfchaften in 
ber Monarchie, und namentlich - auch 
der Gübflaven, der Kroaten, Slovenen 
und Gerben; der Teind der Vorzugd- 
ftellung der Deutfchen in ganz Defter- 


zegin Sophie von Hohenberg, waren 
in der Monarchie populär. Wenig- 
ftens nicht bei den Deutjchen und Un- 
garn. Er beflagte den Ausgleich von 
1867 und hätte gern Dejterreich wie— 
der zu dem gemacht, was es vordem 
war — ein Einheitzjtaat, Er be: 
fümpfte mit mißgünftigen Augen die 


ziehungen mittelalterliche, Jängjt über- 
holte Anjhauungen. So war er ber 
Meinung, daß ji eine Ausfühnung 
mit Rußland und eine Erneuerung des 
alten Dreifaiferbundes: SDejterreich- 


Träume zu verwirklichen, Jtalien da- 
gegen traute er nicht. Diefe politifchen 


aber war der Thronfolger ganz und 
gar das Gegenteil von dem, was er 
hätte fein müffen, um - beliebt und 
bolfstümlich zu fein. Er war fchroff, 
taub, abjtoßend; er war nie freundlich, 
gewinnend, liebenswürdig, nie leutje- 
lig; er war außerordentlich ſtreng ge- 
gen alle, mit denen er in Berührung 
fam; er war hochmütig und eingebildet 
auf jeine Geburt und Stellung; er war 
niet nur religiös, fondern tatfächlich 
bigott, von jener unnachjichtigen Bibel- 
und Buchjtabengläubigfeit, die und im 
20. Zahrhundert ala eine Abnormität, 
als ein überwundener Standpuntt an- 
mutet, Wie er in diefer Beziehung, jo 
mar auch) feine Frau. Man wird ver- 
geblich in der ganzen großen Blüten- 
lefe von Neminiszenzen, die während 
biefer Woche die Prefje der Doppel: 
menardie gefüllt haben, nad) Beifpie- 
len von Herzendgüte oder Liebensmwür- 
bigfeit fuchen. Sch habe mehrere Men- 
fchen aefprochen, die in häufigem Ber: 
fehr mit dem Erzherzog Franz yerdi- 


erzählen find. Die Dienftboten fonn- 
halten, gewöhnlich nur einen Monat. 
Dann mwechfelten fie. Das geringite 
Verjehen derjelben wurde hart beitraft. 
Cein Kammerdiener, der ihm lebten 
November zur Reife nad London die 
Nleider einpadte, hatte in der Eile ei- 
Bademantel vergejfen. Sofort 


Strafe belegt. Das Mufittorp3 vom 
Bord bes dfterreichifchen Kriegafchiffes 
Viribus Unitis, das ihm vor ein paar 
Monaten auf Schloß Möranan bei 
Zrieft bei Tijch auffpielen mußte, er- 


welchen groben Schimpfnamen belegte 
er fie außerdem, als er in den Korridor 


Menfch nicht ſehr menjhlih. Kein 
Wunder alfo, daß er nie populär ge- 
morden it. Einen Maler, der ihn vor 
zwei Jahren abfonterfeien wollte und 
feinen zu ernten Geſichtsausdruck ta— 
belte, fchrie Franz Ferdinand ganz er: 
zürnt an: „Ich kann nicht freundlich 
bliden!” Nein, er fonnte wirklich nicht. 
E83 war ihm nicht gegeben. Wenn man 
ihn fah und aufmerkfam betrachtete, fo 
fam man zum Schluß: Das ijt ein 
Mann von befchränttem Verftand und 
bon viel Eigenfinn. Sein Eigenfinn 
war auch die unmittelbare Urfache fei- 
ned Todes, denn er murbe nad) dem 
eriten, dem mißlungenen Bombenat- 
tentat de3 Cabrinopic, vom Bürger: 
meifter von Sarajewo, dem Lanbesbi- 
reftor Potioref, und ſelbſt von feiner 
Gemahlin dringend gebeten, den übri- 
gen Teil der Rundfahrt durch die 
Stadt zu unterlaffen und fogleich nad 
dem nahen Konat (Regierungzpalaft) 
zurüdzufehren. Wber er wollte nicht, 
und fuhr fo in feinen Tod. 


— raliſch 
ten es bei Thronfolgers nie lange aus- * 


mindermwertigen Bruder Dtto, 
war er ein treuer, forglicher Gatte und 
Vater; von ungeheurem Pflichtgefühl, 
von großem Fleiß und viel Ausdauer 
und Geduld. Geine franfe Lunge war 
wieder vernarbt und gejfund, aber fein 
Herz war fchwad, und bei den Manö- 
vern fonnte man immer deutlich fpü- 


Stückwerk. 
* * * 


Was nun den neuen Thronfolger 
angeht, den jungen Erzherzog Carl 


Königs Friedrich Auguft von Sachen, 
hat nicht viel $::ude an ihrer Ehe 


heit abgefault), da mochte fie wohl 
aufatmen von ihrem Martyrium. Sie 
bat feitdem Troft in allerhand Wer- 
fen der Barmherzigkeit gefucht und ge- 
funden, und ihre mildtätige Hand ift 
nie gefchlojfen. Ihren Söhnen ift fie 
eine treffliche Mutter gewejen, aber der 
junge Karl Franz Sofeph (als mög— 
licher einftiger Erbe des Kaijerthrong) 
wurde fchon früh ihren Fittigen ent- 
riffen. " Er befuchte das hiefige treffli- 
che Schottengymnafium, ftudirte dann 
etwas Jura in Prag (und zwar fomwohl 
an der tichechifchen wie deutfchen Hoch- 
Thule dafelbft), und ein wenig Staat3- 
lehre; fam dann zum Militär, fomoh! 
zur Infanterie wie Kavallerje, und ge- 
hört zur Stunde no dem in Wien 
garnifonirenden Deutfchmeijter-Regi- 
ment (Infanterie) an, und zwar als 
Oberftleutnant und Bataillonstom- 
mandant. Vor ein paar Jahren ber- 
heiratete ihn der alte Kaifer mit der 
2Djährigen Prinzeffin Zita, einer ge- 
bürtigen $talienerin aus dem Haufe 
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27, ift von leidlich anziehendem Aeuße- 
ren, mwiewohl er mehr der Mutter ala 
dem Vater nachgerät, denn er ift blond 
und etwas ſchmächtig, während fein 
Vater den ſüdlichen Typus hatte und 
von rieſenhaftem Wuchs war. Leute, 
die in den Zügen eines Menſchen zu 
leſen behaupten, ſagen, daß Karl 
Franz Joſeph (der übrigens jetzt wohl 
ſeinen Namen etwas abkürzen wird) 
nur mittelmäßig begabt ſei und wenig 
Karakter zeige, namentlich keine Wil- 
lensſtärke beſize. Na, man wird ja 
ſehen. Sicher iſt, daß der alte Kaiſer, 
wenn er noch ein Weilchen am Leben 
bleibt, dem jungen Mann ſchon etwas 
von ſeinen eigenen Staats- und Mo⸗ 
narchenfünften beibringen wird — 
namentlich auch, wie man zur rechten 
Zeit den Mund zuhalten muß. Sprad- 
lich ift Karl Franz Jofeph (mas ja in 
der \ vielfpradhigen Doppelmonarchie 
von großer Wichtigkeit ift) weiter bor= 





Ontel war. Denn er fpricht nicht nur 
wie dieſer fließend Tſchechiſch, Deutſch 
und Magyhariſch, ſondern auch Pol— 
niſch, Kroatiſch, Serbiſch, Rutheniſch. 
Außerdem beginnt er ſeine Fahrt als 
Ihronfolger mit einer unjchägbaren 
Gabe — er ift fehr beliebt, und feine 
junge, reizende Gattin ebenfalls. Beide 
find heiteren, frohen Gemüts, mie e8 
der Defterreicher und ber Ungar gern 
hat, Damit ift fchon viel gewonnen, 


ya Wolf von Schierbrand, 
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— Das Schredenztind. — Frib, 
das Söhnden eines Sefretärs, fommt 
freubeftrahlend aus ber Schule beim: 
„Vater, heut’ bin ich über den Sohn 
bon Deinem Chef "rübergefommen!"— 
„Allbarmberziger!” ruft der Herr Se- 
fretariuß hänbderingend, „der Bengel 
bringt mich noch um Amt und Brot“ 


———— 
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einigen klappernden Bierkrügerln ge⸗deſſen, von Trauer, wirklicher Trauer Ideen ſind in ſeinem Organ, der trat und da ihre Rauchwolken be⸗erlebt, und als der wüſte Otto endlich — — 9 
ftört wird, fagt er: „Der Thronfolger | im Herzen des Voltes, jo wie ſie einſt Reichspoſt, mehr als einmal derfochten merkte! 1906 ſtarb (die Naſe war ihm ſchon 
iſt heute in Sarajewo ermordet wor⸗zweifellos beim Hinfcheiden des alten | worden. In feinem fonjtigen Wejen | Kurzum, in Allem mar er als | früher infolge jeiner efelhaften Krant- Der junge Mann wird im Yuguft | gefäritten als fein Xorgänger und 


Juftigen Schnurren und Meifen vor, | reich und ebenfo der ber Ungarn in ber | nand gejtanden haben — von foldhen Bei alledem hatte der ermorbete | Bourbon-PBarma, die ihm zwei geſunde —X und Trügt die N h 
und alles herum lachte und jcherzte, ob- | anderen Reichshälfte — daß gerade er | Zügen, die das Andenken der Großen | Ihronfolger eine ganze Reihe guter | Babies geboren hat — ein Bub und |, CASTORIAf — Uniersohzift i ( 
Bohl bie große Nachricht „auch „ichen hab Dpfer der  grohmannslüchtiaen.' verihönen und grün erhalten, konnte! Eigenihaftenz  jolides  tleinbürgerliche _ ein Mädel +» Nie Sorte: Die Ihr Immag bakaufi Hank. rum 3 N Ten E 





